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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

1 Einfuhrung

1.1 VORBEMERKUNGEN

Um Stadte und Gemeinden an aktuelle und
kiinftige Bedarfe anzupassen, haben sich ge-
samtstadtische integrierte Entwicklungskon-
zepte (INSEK) bzw. gesamtgemeindliche Ent-
wicklungskonzepte (INGEK) bewéhrt. Im Sinne
ganzheitlicher Strategien und abgestimmten
Handelns dienen sie dazu, fachlich tbergrei-
fend Zielvorstellungen und Strategien fiir die
Stadt- und Ortsteile bzw. Gemarkungen im re-
gionalen Kontext zu entwickeln.

Nach der Novellierung des Baugesetzbuches
im Jahre 2004 wurden mit dem ,Stadtebauli-
chen Entwicklungskonzept® die Gedanken der
.integrierten Stadtentwicklungskonzepte
INSEK® im Stadtebaurecht verankert. Diese
hatten sich als Steuerungsinstrument (u. a. von
Schrumpfungsprozessen) auf gesamtstadti-
scher Ebene als sinnvoll gezeigt. Durch Erlass
des Sachsischen Staatsministeriums des In-
nern (SMI) vom 01.02.2005 wurde eine landes-
einheitliche Verwendung des Begriffes ,Stadte-
bauliches Entwicklungskonzept SEKO* gere-
gelt, deren Inhalte mit der Arbeitshilfe des SMi
vom 12.08.2005 fir gesamtstadtische Konzepte
sowie auch Fachkonzepte vorgegeben wurden.

Nach der Programmausschreibung fir die
Bund-Lander-Programme der Stadtebaufdrde-
rung fur 2010 vom 23.07.2009 wurden die ge-
samtstadtischen Konzepte wieder als INSEK —
Gesamtstadtisches Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept entsprechend § 1 Abs. 6 Nr. 11
BauGB - bezeichnet. Als SEKO — Stadtebauli-
ches Entwicklungskonzept entsprechend §
171b Abs. 2 BauGB — werden seitdem die For-
dergebietskonzepte fir Bund-Lander-Stadte-
bauférderung (u. a. WEP/LZP) bezeichnet. Die
inhaltliche und methodische Vorgabe fir die IN-
SEK-Erstellung ist von allen Kommunen im
Freistaat Sachsen umzusetzen.

Vor allem im Rahmen der LEADER-Gebiete
gab es zudem Vorgaben fiir sogenannte Dor-
fumbaukonzepte bzw. -pldne bzw. auch inte-
grierte Gemeindeentwicklungskonzepte (IN-
GEK). Zudem sind in den letzten Jahren neue
Themen aufgenommen worden.

INSEKs bzw. INGEKSs sind zwingende Voraus-
setzung bei der Beantragung von vielen Forder-
programmen (u. a. Bund-Lander-Stadtebaufor-
derung) bzw. werden bei der Bewertung von
Fachforderantragen hinzugezogen. Aufgrund
des fortschreitenden demografischen Wandels
sowie einer i. d. R. dynamischen Umsetzungs-
strategie sind die gesamtstadtischen Konzepte
kontinuierlich auf Aktualitat zu prifen und fort-
zuschreiben.

- 2024 FORTSCHREIBUNG DER SACHSISCHEN AR-
BEITSHILFE FUR STADT- UND GEMEINDEENT-
WICKLUNGSKONZEPTE

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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1.2 ANLASS UND ZIELSETZUNG

Fur die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. liegt ein
beschlossenes Gemeindeentwicklungskonzept
von 2018 vor. Seit der Erarbeitung des INGEKSs
von 2018 konnten einige Ziele und MaRnahmen
bereits umgesetzt werden und es kamen neue
hinzu. Daher soll das INGEK nun Uberprift, fort-
geschrieben und dokumentiert werden.

Die Aktualisierung erfolgt zudem aufgrund der
Voraussetzung eines aktuellen INGEKs fir die
Beantragung von Férdermitteln in unterschied-
lichen Programmen sowie Fachférderungen in
anderen Bereichen (z. B. im Bereich Klimavor-
sorge). Fir die Aktualisierung des INGEKs der
Gemeinde erfolgen Ergdnzungen um die Fach-
teile ,Klimaschutz, Klimaanpassung und Ener-
gieeffizienz (vgl. FK Klimaschutz und Umwelt)
sowie ,Brachen® (vgl. FK Stadtebau und Denk-
malpflege). Diese werden durch das Sachsi-
sche Staatsministerium fir Regionalentwick-
lung (SMR) zur Einarbeitung empfohlen.

Mit der vorliegenden Aktualisierung des IN-
GEKSs wurde angestrebt, den verdanderten Rah-
menbedingungen gerecht zu werden und mit ei-
ner gesamtortlichen Entwicklungsstrategie an-
gemessen darauf zu reagieren.

Ein vorrangiges Ziel der Gemeindeentwicklung
besteht darin, die Attraktivitat und Lebensquali-
tat von Neukirchen sowie des Ortsteils Adorf als
Zentren des taglichen Lebens und der Arbeit zu
erhalten und zu verbessern. Dies umfasst die
Steigerung ihrer Zukunftsfahigkeit fur alle Ge-
nerationen durch die Uberwindung stadtebauli-
cher Herausforderungen, die Behebung von
Funktionsdefiziten, die Schaffung neuer Frei-
zeitmdglichkeiten und die Aufwertung des Woh-
numfelds. Die zukinftige Entwicklung der Ge-
meinde konzentriert sich darauf, sie als attrakti-
ven Wohnort zu positionieren und zu starken,
indem Potenziale in verschiedenen Bereichen
wie Freizeit, Naherholung, Wirtschaft und Bil-
dung genutzt werden.

STEG

Ziel ist es, die Gemeindeentwicklung ganzheit-
lich — unter Beachtung der kommunalen und re-
gionalen Verflechtungen — tragfahig zu gestal-
ten:

> Ubergreifender und integrierter Handlungs-
leitfaden fir die Entwicklung der Gemeinde,
insbesondere als Basis fur die Fortfihrung
bzw. Neuausrichtung der Férder- und Haus-
haltsprioritaten

> Voraussetzung auch flr weitere Fachférde-
rungen bzw. Férderprogramme und -richtli-
nien

> Vernetzung zwischen Gemeindeentwick-
lung/Gemeindeplanung und 6értlichen Klima-
schutz bzw. Nachhaltigkeitsstrategien

> Einbeziehung/Einordnung aktueller Rah-
menbedingungen  sowie  vorhandener
Grundlagen, u. a. regionaler Férdergebiets-
konzepte

> Einbindung samtlicher Verwaltungsbereiche
sowie der Handelnden vor Ort

> Leitfaden fir das Handeln der Verwaltung
und der drtlichen Gremien

> Abstimmung zu interkommunalen und regio-
nalen Entwicklungsansatzen
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1.3 PROJEKTABLAUF UND ARBEITSSTRUKTUR

Die Bearbeitung der Aktualisierung ist als konti-
nuierlicher Prozess liber ca. ein Jahr bis 2025
vorgesehen. Der Planungshorizont ist bis etwa
2040 hinaus angesetzt.

Projektablauf

NELVET @022
Auftakt Analyse/Beteiligung

April — Mai 2024

Ziel ist die zeithahe Umsetzung prioritarer Mal3-
nahmen sowie die Erarbeitung einer langfristi-
gen und tragfahigen Strategie.

ab 2025
Umsetzung

Frihling 2025
Abschluss

Die ausgeschriebene Leistung beinhaltete die
fachliche und organisatorische Unterstiitzung
von Gemeindeverwaltung und Gemeinderat,
um fir das gesamte Gemeindegebiet fachlich
Ubergreifend langfristige Zielvorstellungen und
Strategien zu entwickeln.

Schwerpunkte sind dabei die Abarbeitung der
u. g. Kernarbeitsschritte sowie die projektbe-
gleitende interne und externe Kommunikation
(Projektsteuerung, Organisation und

Kernarbeitsschritte

Grundlagen-
ermittlung

Herangehensweise und Methodik

Bewertung

Offentlichkeitsarbeit). Darauf aufbauend wur-
den die einzelnen Arbeitsphasen entwickelt.

Der Projektablaufplan wurde im Rahmen der
Erarbeitung durch die Lenkungs- und Koordi-
nierungsgruppe gesteuert und angepasst. Die
STEG Stadtentwicklung GmbH koordiniert
dabei den gesamten Prozess.

Strategieentwick-
lung/
Zielformulierung

Umsetzungs-
planung

Interessen/Bedarfe Analyse/SWOT Strategie

Evaluierung INGEK
Konzepte

Schwerpunkte der
kunftigen
Gemeindeentwicklung

Input Beteiligte/Akteure

Pflichtaufgaben,
kinftige Zielstellungen

integrativer Ansatz/
Handlungsbedarf

Einbeziehung Akteure

Leitthemen

kleinraumlicher Ansat
HISHIHCAEE ‘ Mafnahmenplan

strategische Grundsatze — raumliches Leitbild

Neukirchen/Erzgeb. 2040

Beteiligung

Akteure/Gremien Offentlichkeitsinformation

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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1.4 BETEILIGUNGSVERFAHREN

Organisationsstruktur

Das Gemeindeentwicklungskonzept wurde
durch eine Organisationsstruktur umgesetzt,
die sicherstellte, dass die Offentlichkeit sowie
relevante Akteure aus der Gemeindeentwick-
lung eingebunden wurden. Die Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. war fir den Prozess verant-
wortlich, wobei das Bauamt eine koordinie-
rende Rolle Gbernahm und fiir die Bereitstellung
von Daten, Konzepten und Planungsgrundla-
gen zustandig war. Das Bauamt fungierte auch
als Schnittstelle zwischen verschiedenen Fach-
bereichen der Verwaltung, relevanten Interes-
sengruppen, 6ffentlichen Einrichtungen und der
Offentlichkeit.

Beteiligung

Zu Beginn der Konzeptentwicklung des
INGEKs 2018 wurden in einer ersten Beteili-
gungsphase die relevanten Interessengruppen
des offentlichen Sektors um ihre Einschatzun-
gen gebeten (Trager offentlicher Belange).
Aufgrund des engen Zeitplans fir die Aktualisie-
rung des INGEKs 2024 wurde eine T6B-Beteili-
gung in diesem Rahmen nicht durchgeflhrt.

Blrgerbeteiligung INGEK 2018

Neben der aktiven Beteiligung lokaler Interes-
sengruppen in den Arbeitsgruppen und in bila-
teralen Gesprachen wurden auch die Burgerin-
nen und Burger von Neukirchen/Erzgeb. frih-
zeitig in die Entwicklung des Integrierten Ge-
meindeentwicklungskonzepts von 2018 einbe-
zogen.

Im Juli und August 2017 hatte die Bevdlkerung
die Mdglichkeit, ihre Ideen und Winsche durch
eine Fragebogenaktion einzubringen.

STEG

Um die kunftige Ausrichtung der Gemeindeent-
wicklung in Neukirchen/Erzgeb. zu bestimmen
und die Konzepterstellung zu unterstitzen,
wurde eine Arbeitsgruppe eingerichtet. In diese
wurde die aktuelle Situation in den jeweiligen
Themenbereichen analysiert. Dabei wurden
erste Handlungsempfehlungen sowie Starken,
Schwachen, Chancen und Risiken identifiziert.
Dabei wurden auch die Entwicklungsziele fir
die Gesamtgemeinde bis 2040 sowie Schwer-
punktbereiche der Gemeindeentwicklung fest-
gelegt. Durch einen konsensorientierten und
konstruktiven Arbeitsprozess konnten die ent-
sprechenden Handlungserfordernisse ermittelt
werden.

Folgende thematische Bereiche wurden im Er-
arbeitungsprozess diskutiert:

= Stadtebau, Denkmalpflege, Umwelt, Woh-
nen

=  Wirtschaft, Einzelhandel, Dienstleistun-
gen, Mobilitat

=  Bildung, Erziehung und Soziales

= Sport, Kultur und Freizeit

Fur die Zusammensetzung der Arbeitsgruppen
wurden entsprechende Akteure der Gemeinde-
entwicklung, Trager offentlicher Einrichtungen
(Schulen, Kindertagesstatten), Vertreterinnen
und Vertreter der organisierten Wohnungswirt-
schaft, Gemeinderatinnen und Gemeinderate,
Vereinsmitglieder u. a. eingeladen.

Ziel dieser Umfrage war es, Feedback zu ver-
schiedenen Themenbereichen wie Nahversor-
gung, Bildung, Offentlicher Personennahver-
kehr, Kultur und Freizeit zu erhalten. Dartber
hinaus wurde der Bedarf an Sanierung und der
Handlungsbedarf sowie Vorschlage fur die zu-
kinftige Entwicklung der Gemeinde bis 2030
abgefragt.
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Der Fragebogen wurde im Amtsblatt (Nr. 27
vom 12.07.2017) sowie auf der Website der Ge-
meinde verodffentlicht. Insgesamt gingen 317
Fragebdgen bei der Gemeinde ein, wobei der
Grofdteil aus Neukirchen (222) stammte und 65
aus dem Ortsteil Adorf. Dieses hohe Ricklauf-
volumen spiegelte das starke Interesse der Bir-
gerinnen und Birger an der zukinftigen Ent-
wicklung der Gemeinde wider.

Zusammenfassend zeigten die Ergebnisse der
Birgerumfrage, dass die Qualitat der Ge-
meinde Neukirchen/Erzgeb. in Bezug auf Nah-
versorgung/Einzelhandel, das allgemeine
Stadtbild und die Kinderbetreuung als sehr gut
bis gut bewertet wird. Die Verfligbarkeit von
Einrichtungen fiir Betreutes Wohnen bzw. stati-
onarer Altenpflege sowie die DSL-Verfiigbarkeit
werden hingegen als eher schlecht bis sehr
schlecht eingeschatzt.

Die Prioritaten fur Handlungsbedarfe konzent-
rieren sich hauptsachlich auf die Sanierung von
StraBen und Wegen, die Verbesserung der Ver-
kehrsbedingungen fiir Ful’- und Radverkehr so-
wie die Erweiterung von Kultur- und Freizeitan-
geboten. Ein mittlerer bis geringer Handlungs-
bedarf wurde bei der Entwicklung von Gewer-
beflachen festgestellt, wahrend teilweise auch
Bedarf am Bau neuer Wohnungen bestand.
Spezifischer Handlungsbedarf konzentrierte
sich grofitenteils auf die Verkehrssituation, wo-
bei der Zustand von Straflen, Rad- und Wan-
derwegen sowie die Parkplatzsituation vor
Schulen und entlang der Hauptstralte beson-
ders hervorgehoben wurden. Zusatzlich be-
stand aus Sicht der Befragten Bedarf an der
Verbesserung des Ortsbildes, dem Ausbau von
Breitbandinfrastruktur und dem Neubau der
Grundschule.

Neukirchen/Erz
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2 Kommunale Rahmenbedingungen

21 UBERGEORDNETE RAUMLICHE PLANUNGEN UND STRATEGIEN

Die Gemeindeentwicklung wird durch die Vor-
gaben der (berértlichen Planungen und ihre
Umsetzung in kommunalen Fach- und Rah-
menplanungen gesteuert.

Nach einem umfangreichen Beteiligungsverfah-
ren hat die S&chsische Staatsregierung am
12.07.2013 den Landesentwicklungsplan 2013
(LEP 2013) als Rechtsverordnung beschlossen.

Landesentwicklungsplan 2013

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. befindet
sich gemalR dem Landesentwicklungsplan
raumstrukturell im Verdichtungsraum der Re-
gion Chemnitz-Zwickau und im mittelzentralen
Verflechtungsbereich der Stadt Chemnitz
(siehe Abb. 1).

Raumstruktur-Karte LEP 2013

ol

r 7

Abb. 1: Auszug Karte Raumstruktur, LEP 2013

Quelle: Landesentwicklungsplan 2013
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Notwendig wurde die Fortschreibung, weil sich
die sozialen und wirtschaftlichen aber auch die
Okologischen Rahmenbedingungen fiir die
rdumliche Entwicklung weiter verdndert haben.
Die Festsetzungen des LEPs werden durch den
Regionalplan (zuletzt 2020) konkretisiert. Der
LEP ist auf einen Zeitraum von 10 Jahren ange-
legt, eine weitere Fortschreibung nach Ab-
schluss der Regionalplanaktualisierung zeitnah
geplant.

Die Gemeinde liegt sidwestlich des Oberzent-
rums Chemnitz und norddstlich des Mittelzent-
rums Stollberg/Erzgeb.— an bzw. zwischen zwei
Uberregional bedeutsamen Verbindungs- und
Entwicklungsachsen.

Innerhalb der Mittelbereiche wird Neukir-
chen/Erzgeb. dem Oberzentrum Chemnitz zu-
geordnet. Dariber hinaus liegt Neukirchen/Erz-
geb. in der Waldhufenflur des Erzgebirgsvor-
landes.

Zentrale Orte

. Oberzentrum

. Mittelzentrum

@ —@ -zentralortiicher Verbund

Achsen

Uberregional bedeutsame Ver-
bindungs- und Entwicklungsachse

‘ Raumkategorien
Borst

dor

Verdichtungsraum

Lenge Verdichtungsraum
Qen [ ] 9

eb. landlicher Raum

I:l ldndlicher Raum

verdichteter Bereich im
landlichen Raum
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Ziele und Grundsatze des LEPs

Grundsatze fiir die Verdichtungsbereiche

G 1.2.1 Die Verdichtungsrdume sollen in ihren
Potenzialen zur Mobilisierung von Innovation
und Wachstum als landesweit und Gberregio-
nal bedeutsame Leistungstrager weiter ge-
starkt werden. Dazu sollen

> Siedlungs- und Verkehrsentwicklung sowie
der Stadtebau so erfolgen, dass verdich-
tungs- und verkehrsbedingte Umweltbelas-
tungen und Standortbeeintrachtigungen
vermieden bzw. abgebaut,

> durch Koordinierung der Flachennutzungs-
anspriche und eine effiziente Flachennut-
zung die Leistungsfahigkeit von Wirtschaft
und Infrastruktur nachhaltig gesichert,

> die Zusammenarbeit in den Stadt-Umland-
Raumen der Zentralen Orte intensiviert so-
wie

> die Vernetzung mit den landlichen Teilrau-
men weiter ausgebaut werden.

Ziele fiir iiberregional bedeutsame Verbindungs- und Entwicklungsachsen

Durch die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ver-
lduft die Uberregional bedeutsame Verbin-
dungs- und Entwicklungsachse vom Ober-
zentrum Chemnitz Uber das Mittelzentrum
Stollberg/Erzgeb. zum Oberzentrum Plauen.

Z 1.5.3 In den Regionalplanen sind die Uber-
regional bedeutsamen Verbindungs- und Ent-
wicklungsachsen durch regional bedeutsame
Verbindungs- und Entwicklungsachsen zu er-
ganzen.

Z 1.5.4 Die Verbindungs- und Entwicklungs-
achsen sind durch die Festlegung von regi-
onalen Grunziugen und Grinzasuren zu
gliedern und zusammenhangende sied-
lungsnahe Freirdume sind zu sichern.

Ziel der Verbindungs- und Entwicklungsach-
sen ist vor allem die Verbindung der Ver-
dichtungsrdume und der Oberzentren mitei-
nander und daraus strukturelle Entwick-
lungsimpulse zu geben.

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Ziele und Grundsatze Siedlungswesen

Bezogen auf die Siedlungsentwicklung stellt der
LEP 2013 die folgenden Grundséatze und Ziele
auf:

G 2.2.1.1 Die Neuinanspruchnahme von Freifla-
chen fir Siedlungs- und Verkehrszwecke soll in
allen Teilrumen Sachsens vermindert werden.
Bei der Neuinanspruchnahme von Flachen fur
Siedlungs- und Verkehrszwecke soll bei Kom-
pensationsmafinahmen vorrangig auf eine Ent-
siegelung hingewirkt werden.

Z 2.2.1.4 Die Festsetzung neuer Baugebiete
aullerhalb der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile ist nur in Ausnahmeféllen zulassig,
wenn innerhalb dieser Ortsteile nicht ausrei-
chend Flachen [...] zur Verfliigung stehen.

Solche neuen Baugebiete sollen in stadtebauli-
cher Anbindung an vorhandene Ortsteile, die
zusammenhangend bebaut sind, festgesetzt
werden.

Ziele und Grundsatze Stadt- und Dorfentwicklung

Z 2.2.1.6 Eine Siedlungsentwicklung, die Uber
den aus der naturlichen Bevolkerungsentwick-
lung, aus den Anspriichen der Ortlichen Bevol-
kerung an zeitgemafRe Wohnverhaltnisse sowie
den Anspriichen ortsangemessener Gewerbe-
betriebe und Dienstleistungseinrichtungen ent-
stehenden Bedarf (Eigenentwicklung) hinaus-
geht, ist nur in den Zentralen Orten gemal ihrer
Einstufung und in den Gemeinden mit besonde-
rer Gemeindefunktion zulassig.

Z 2.2.1.7 Brachliegende und brachfallende Bau-
flachen, [...], sind zu beplanen und die Flachen
wieder einer baulichen Nutzung zuzufiihren,
wenn die Marktfahigkeit des Standortes gege-
ben ist und den Flachen keine siedlungsklimati-
sche Funktion zukommt. [...] Nicht revitalisier-
bare Brachen sollen rekultiviert oder renaturiert
werden.

Z 2.2.1.9 Eine Zersiedelung der Landschaft ist
zu vermeiden.

G 2.2.2.2 Die Entwicklung der Stadte und
Dorfer soll so erfolgen, dass

> das historische Siedlungsgefiige ange-
messen berucksichtigt,

> die Innenstadte bzw. Ortskerne der Dorfer
als Zentren fir Wohnen, Gewerbe und
Handel, Infrastruktur und Daseinsvorsorge
gestarkt und weiterentwickelt,

> Brachflachen einer neuen Nutzung zuge-
fuhrt,

> eine energiesparende und energieeffizi-
ente, integrierte Siedlungs- und Verkehrs-
flachenentwicklung gewahrleistet,

> die gesundheitlichen Belange der Bevdlke-
rung bertcksichtigt sowie

> beim Stadt- bzw. Dorfumbau bedarfsge-
recht sowohl MaRnahmen zur Erhaltung,
Aufwertung, Umnutzung, zum Umbau und
Neubau als auch zum Rickbau umgesetzt
werden.

STEG

G 2.2.2.3 Beim Umbau in Stédten und Dor-
fern soll der Rickbau von auf3en nach in-
nen und entlang von Gewasserverlaufen er-
folgen. Das Auseinanderbrechen des Sied-
lungsgeflges soll durch die vorrangige Nut-
zung stadtebaulicher integrierter Lagen ver-
hindert werden.
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Ziele Verkehrsentwicklung

Fir die Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur in
der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ist im LEP
2013 das Vorranggebiet fir den Ausbau der
Trasse der A 72 auf sechs Streifen von der An-
schlussstelle Chemnitz Stid zur Anschlussstelle
Stollberg West als weiterer Bedarf ausgewie-
sen. Fur diesen Abschnitt der A 72 handelt es
sich um einen Bereich mit besonders hohem
Verkehrsaufkommen. Fir eine Erhéhung der
Verkehrssicherheit und der Vermeidung von
Engpéassen ist ein bedarfsgerechter Ausbau er-
forderlich.

Z 3.4.5 Im Verflechtungsbereich des Oberzent-
rums Chemnitz sind Direktverbindungen von
und zur Innenstadt Chemnitz durch den Ausbau
des Straflenbahn-/Stadtbahn-Netzes und Tei-
len des Eisenbahn-Netzes (,Chemnitzer Mo-
dell”) bedarfsgerecht weiter zu entwickeln. Dies
umfasst insbesondere die Integration der beste-
henden SPNV-Angebote zwischen dem Ober-
zentrum Chemnitz und Oelsnitz/Erzgeb. (via
Stollberg/Erzgeb.). Die hierzu erforderlichen
Neubaustrecken sind durch die Trager der Re-
gionalplanung raumordnerisch zu sichern.

Arten- und Biotopschutz, groBraumig iibergreifender Biotopverbund

Entlang der Wirschnitz befinden sich Kernbe-
reiche des groliraumig Ubergreifenden Bio-
topverbundes zum Erhalt der Habitate von Lan-
deszielarten. Gemal Grundsatz 4.1.1.15 gilt es
»l---] spezifische MalRnahmen der Biotoppflege,
der Wiedereinrichtung von Biotopen und Uber
die Herstellung eines Biotopverbundes die art-
spezifischen Lebensbedingungen zu verbes-
sern und die 6kologischen Wechselwirkungen
in Natur und Landschaft zu erhalten.”

Weitere Inhalte, die im Landesentwicklungsplan
festgelegt wurden, sind:

> Gebiete >100 ha mit hoher bis sehr hoher
Wassererosionsgefahrdung des Ackerbo-
dens (Karte 9)

> Standorte Steine- und Erden-Bergbau (Leu-
kersdorf, Lehmgrube Neukirchen) (Karte 10)

> Vorkommen von Steine- und Erden-Rohstof-
fen (Festgesteine inkl. Carbonatgesteine —
hdchste Wertigkeit, Lehm und Mergel —
hdchste Wertigkeit, Tone, Bentonite und
Kaoline — hchste Wertigkeit) (Karte 10)

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Regionalplan Region Chemnitz 2023

Aus dem Landesentwicklungsplan sind die Re-
gionalplane zu entwickeln. In diesen werden die
Ziele und Grundsatze des Landesentwicklungs-
plans auf der Grundlage einer Bewertung des
Zustands von Natur und Landschaft sowie der
Raumentwicklung rdumlich und sachlich ausge-
formt. Die Regionalplane Gibernehmen zugleich
auch die Funktion der Landschaftsrahmen-
plane. Sie sind auf einen Planungszeitraum von
ca. 10 Jahren ausgerichtet.

In Zusammenhang mit der Funktionalreform
des Freistaates Sachsen erfolgte zum 1. August
2008 die Fusionierung der ehemaligen Regio-
nalen Planungsverbande Chemnitz-Erzgebirge
und Sudwestsachsen zum Regionalen Pla-
nungsverband Sldsachsen. Mit Inkraftireten
der Satzung des Planungsverbandes zum 25.
Marz 2010 anderte der Verband den gesetzlich
vorgegebenen Namen in "Planungsverband
Region Chemnitz", welcher nunmehr auch im
Sachsischen Landesplanungsgesetz funda-
mentiert ist.

Fiir die Planungsregion bildet der Regional-
plan Region Chemnitz die aktuelle Grundlage.
Mit dem Inkrafttreten des Landesentwicklungs-
plans Sachsen 2013 am 31.08.2013 sind die
Regionalen Planungsverbdnde angehalten,
ihre Regionalplane an dessen Ziele und
Grundsatze anzupassen.

STEG

Die Verbandsversammlung hat auf ihrer 32. Sit-
zung am 20. Juni 2023 den Regionalplan Re-
gion Chemnitz als Satzung (RPI-S RC) be-
schlossen. Bis zur Rechtskraft des RPL-S RC
(zum weiteren Verfahren siehe "Verfahrensab-
lauf") sind die Inhalte der in den verschiedenen
Teilen der Region bestehenden Regionalplane
weiterhin anzuwenden.

Der Regionalplan Region Chemnitz wurde
am 29. August 2023 der Rechtsaufsichtsbe-
hérde zur Genehmigung vorgelegt. Derzeit fin-
det das Genehmigungsverfahren gemal § 7
Abs. 3 SachsLPIG statt.

Die allgemein gehaltenen Ziele des Landesent-
wicklungsplanes werden im Regionalplan nach
regionalen Besonderheiten konkretisiert und bil-
den damit u. a. den Rahmen fiir die Bauleitpla-
nung der betreffenden Gemeinden.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ist Giber eine
regionale Verbindungs- und Entwicklungs-
achse, die der Konzentration der Siedlungsta-
tigkeit und zur Bundelung von Infrastrukturein-
richtungen dient, angebunden:

Chemnitz — Stollberg — L6Rnitz — Aue
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Leader-Entwicklungsstrategie ,,Tor zum Erzgebirge*, 2023 — 2027

Ziel bei LEADER ist es, regionale Potenziale zu
starken und so die Lebensverhaltnisse im land-
lichen Raum zu verbessern. Kernelement einer
jeden LEADER-Region ist die blrgerorientierte
Mitwirkung, die vor allem durch die Lokale Akti-
onsgruppe (LAG) dargestellt wird. Hier werden
Partnerschaften und Kooperationen zwischen
verschiedensten Akteuren der Region aufge-
baut und gepflegt: Birgerinnen und Blirger, Un-
ternehmen, Vereine, Kirchen und Kommunal-
verwaltungen. In Sachsen gibt es insgesamt 30
Regionen, welche sich flachendeckend (mit
Ausnahme der Grof3stadte Chemnitz, Dresden
und Leipzig) Uber den Freistaat verteilen.

Die Region ,Tor zum Erzgebirge® bildete sich
aus den beiden ILE-Regionen ,, Tor zum Erzge-
birge“ und ,Lugau-Oelsnitzer-Becken — Vision
21“ mit den Gemeinden Hohndorf, Jahnsdorf,
Niederdorf, Niederwirschnitz, Neukirchen und
den Stadten Lugau, Oelsnitz und Stollberg/Erz-
gebirge.

Die Region liegt im Westen des Freistaates
Sachsen und umfasst den nordwestlichen Teil
des Landkreises Erzgebirge, welcher zum Di-
rektionsbezirk Chemnitz gehort. Im Norden
grenzt die Region an das Oberzentrum Chem-
nitz, im Westen schliet sich der Landkreis
Zwickau an sowie im Osten die Nachbarkom-
munen Burkhardtsdorf, Thalheim, Zwonitz und
L6Rnitz, welche den LEADER-Regionen Zwo-
nitztal-Greifensteinregion bzw. Westerzgebirge
angehoren.

Die 8 Stadte und Gemeinden verfigen mit
158,3 km? Gesamtflache Uber 8,6 % der Land-
kreisflache. 2020 wohnten in der Region 49 919
Menschen, dies sind 15 % der Bevodlkerung des
Landkreises (Stand 31.12.2020). Damit verfligt
die Region Uber eine Bevdlkerungsdichte von
315,4 EW/km? und liegt damit deutlich Gber der
des Landkreises mit 181,6 EW/km?.

(Quelle: Homepage ,Tor zum Erzgebirge®)

Die LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) for-
muliert Leitthemen, strategische Ziele und
Handlungsfelder bis 2027 zur okologischen,
O6konomischen und sozialen Entwicklung der
insgesamt acht Mitgliedskommunen.

Zu den Handlungsfeldern wurden nachfolgend
aufgefiihrte Ziele erarbeitet (Tab. 1). Diese wur-
den aus fachlicher Sicht, vor dem Hintergrund
der regionalen Handlungsspielrdume und der
zur Verfigung stehenden Ressourcen gepriift
und durch die LAG festgelegt. Gemal} Priorisie-
rung wurde das verfliigbare Budget den Hand-
lungsfeldern zugeordnet. Wesentliche Schwer-
punkte der Diskussionsprozesse waren zudem
die im Aktionsplan enthaltenen MafRnahmen-
schwerpunkte und MalRnahmen und deren For-
deransatze sowie die anzuwendenden Bewer-
tungskriterien fir die Projektauswahl.

Ubersichtskarte ,, Tor zum Erzgebirge*

Kresstrele Stadt Chemnitz

Oberlungwitz

dnburger Land
Jahnsdorf

Niederdorf

Zwonitztal-Greifensteinregion

Zwickauer Land Stollberg

Westerzgebirge

Abb. 2: Ubersichtskarte Region ,Tor zum Erzgebirge®
Quelle: Homepage Tor zum Erzgebirge (RAPIS)

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Ubersicht Handlungsfelder und Ziele LES ,,Tor zum Erzgebirge*

>  Starkung bedarfsgerechter Strukturen und Angebote der Daseinsvorsorge und All-
Grundversorgung und tagsmobilitat
Lebensqualitét >  Starkung des sozialen Zusammenhalts, des biirgerschaftlichen Engagements und
der regionalen Identitat

> Erhalt der vielfaltigen Natur- und Kulturlandschaft und Sicherung der naturlichen Le-

Natur und Umwelt
bensgrundlagen

> Nachhaltige Destinationsentwicklung durch Vernetzung und Qualitatssteigerung der

Tourismus und Naherholung . . ) ! : i
Tourismuswirtschaft und Weiterentwicklung als attraktive Naherholungsregion

>  Starkung der Fachkraftekompetenz und der Wettbewerbsfahigkeit des Wirtschafts-
standortes

Wirtschaft und Arbeit

>  Forderung der Bildungsteilhabe durch Starkung zukunftsfahiger Einrichtungen und

Bilden .
Schaffung auferschulischer Angebote

Tab. 1: Handlungsfelder und Ziele LES ,Tor zum Erzgebirge*
Quelle: Homepage Tor zum Erzgebirge, die STEG Stadtentwicklung GmbH

= STEG
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2.2 UBERORTLICHE KOOPERATION UND NETZWERKE

Zweckverband Abfallwirtschaft
Sluidwestsachsen — ZAS

Der Zweckverband ist ein 6ffentlich-rechtlicher
Entsorgungstrager der 1993 gegrindet wurde.
Seine Verbandsmitglieder sind die beiden
Landkreise Erzgebirgskreis und Zwickau. Dort
nimmt er als Entsorgungstrager abfallwirtschaft-
liche Aufgaben wahr.

Der ZAS ist im Verbandsgebiet u. a. verantwort-
lich fur die Errichtung und Betreibung von Ab-
fallentsorgungsanlagen, die Gewahrleistung
der Entsorgungssicherheit, die Sanierung von
Deponien und deren Nachsorge, die Erstellung
von Abfallbilanzen.

(Quelle: Homepage ZAS)

Regionaler Zweckverband Wasserversor-
gung Bereich Lugau-Glauchau (RZV)

Fur die Wasserversorgung der Gemeinde ist
der Zweckverband Wasserversorgung Lugau-
Glauchau zustandig. Der RZV wurde 1992 von
75 Stadten und Gemeinden gegrindet und hat
seine wirtschaftliche Tatigkeit mit den Aufgaben
der Trinkwasserversorgung und der Abwasser-
beseitigung 1993 aufgenommen.

Nachdem die Aufgabe der Abwasserbeseiti-
gung im Jahr 1995 komplett an die Mitglieds-
kommunen rickubertragen wurde, nimmt der
RZV seit 1995 ausschlieldlich die Aufgabe der
Trinkwasserversorgung wahr.

(Quelle: Homepage RZV)

Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsach-
sen (ZVMS)

Der VMS ist einer von funf Aufgabentragern fur
den regionalen Nahverkehr im Freistaat und ist
fur die Stadte Chemnitz und Zwickau sowie die
Landkreise Erzgebirgskreis, Zwickau und Mit-
telsachsen zustandig.

Der Verband stellt der Bevdlkerung und den
Gasten ein Angebot an Regionalverbindungen
bereit und plant u. a. den Nahverkehr und die
Fahrplangestaltung der Region. Der Verkehrs-
verbund fordert den offentlichen Nahverkehr
und baut das sogenannte Chemnitzer Modell
aus. Damit wird ein wesentlicher Beitrag zur
Mobilitatswende und zum Ubergang hin zu um-
weltfreundlichem Verkehr geleistet.

Netzwerk Zukunftsorte

"STARKE ORTE NETZWERK - Macherkom-
munen fir Gestaltungsraume": Seit Sommer
2023 arbeitet Neukirchen/Erzgeb. mit dem
NETZWERK ZUKUNFTSORTE e. V. zusam-
men, um Leerstande aktiv zu entwickeln und at-
traktive Wohn- und Arbeitsstandorte zu schaf-
fen. Obwohl dieses Netzwerk noch im Aufbau
ist, hat die Gemeinde bereits eine starke Basis
fir zukinftige Projekte geschaffen. Die Teil-
nahme am Bundesprogramm La&ndliche Ent-
wicklung und der Austausch mit anderen Kom-
munen bietet neue Perspektiven fir die Gestal-
tung der Gemeinde.

In Verbindung mit der Initiative als Makerhub in-
nerhalb der Kulturregion Chemnitz 2025, zeigen
die Aktivitaten im Rahmen der Kulturhauptstadt
und im "STARKE ORTE NETZWERK", wie
wichtig Vernetzung und Kooperation fir die Ent-
wicklung landlicher Raume sind. Es wird deut-
lich, wie solche Projekte die Gemeinschaft star-
ken, die Kultur férdern und die Lebensqualitat
verbessern kdnnen und niederschwellige Parti-
zipationsmadglichkeiten bieten.

Diese beiden Aspekte — die kulturelle Bereiche-
rung durch die Kulturhauptstadt und die nach-
haltige Gemeindeentwicklung im Rahmen des
"STARKE ORTE NETZWERKSs" — stellen kom-
binierte Ansatze dar, um die Herausforderun-
gen landlicher Regionen zu meistern. Sie for-
dern die Vernetzung, starken die lokale Identitat
und Kultur und schaffen neue Impulse flr eine
lebenswerte Zukunft der Gemeinden.

(Quelle: Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb.)

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Partnerschaft fiir Demokratie

Die Partnerschaft fir Demokratie am Eisenweg,
initiiert durch die Burgermeister der Gemeinden
Neukirchen, Jahnsdorf und gefihrt von der
Stadt Thalheim mit Unterstitzung des Kompe-
tenzzentrums flir Gemeinwesenarbeit und En-
gagement e. V. (KGE), hat seit Marz 2023 mal}-
geblich zur Férderung des Demokratieverstand-
nisses und zur Starkung des Ehrenamtes bei-
getragen. Finanziert durch das Bundespro-
gramm ,Demokratie leben!”, unterstitzt diese
Initiative Projekte, die insbesondere Kinder und
Jugendliche in Meinungsbildungsprozesse ein-
binden und Toleranz sowie demokratische
Kompetenzen férdern. 22 Projekte konnten be-
reits realisiert werden.

(Quelle: Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb.)

Jugend entscheidet, Netzwerktreffen
Nordost

In der neuen ,Jugend-entscheidet-Akademie”
der Gemeinnutzigen Hertie-Stiftung kdnnen
Vertreterinnen und Vertreter von Kommunen in
Deutschland unterschiedliche Methoden ken-
nenlernen, junge Menschen an lokalpolitischen
Entscheidungen zu beteiligen. Die Akademie
besteht aus drei Elementen: Einer Auftaktkon-
ferenz, der einjdhrigen Begleitung in der Praxis
sowie Beratungs- und Vernetzungsangeboten.
Neukirchen/Erzgeb. hat sich als eine von 35
Kommunen aus 12 Bundeslandern fur die Teil-
nahme an der Akademie qualifiziert.

Vertretende der Gemeinde sind der Blrger-
meister und die Leiterin des Jugendzentrums.
Ende September 2024 ist das Netzwerktreffen
im NETZ-Werk in Neukirchen/Erzgeb. geplant.

(Quelle: Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb.)

Dorferneuerungspreis (Lust auf Zukunft)

Seit 1990 wird der Preis im Zweijahresrhythmus
verliehen. Dabei werden die Bemihungen des
Dorfes bewertet, die auf eine nachhaltige, deut-
lich erkennbare Entwicklung des landlichen
Raums abzielen und in gemeinschaftliche Akti-
onen und Planungen integriert sind.

STEG

Die Gemeinden Neukirchen/Erzgeb. und
Jahnsdorf/Erzgeb. sind 2024 sachsische Ver-
treter des Europaischen Dorferneuerungsprei-
ses. Die Projektskizze ist als Kooperationspro-
jekt der beiden Gemeinden entstanden (- Be-
gleitheft zur Bewerbung Européaischer Dorf-
erneuerungspreis 2024 ,WURSCHNITZ.TAL
mit Potential).

Ziel der beiden Gemeinden ist es, den gesell-
schaftlichen, 6konomischen und 6kologischen
Herausforderungen mit Kreativitat, Zusammen-
arbeit und fortschrittlichen Losungen zu begeg-
nen.

(Quelle: Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb.)

Kulturraum ,,Erzgebirge-Mittelsachsen”

Im Jahr 1994 wurde im Freistaat Sachsen das
Gesetz Uber die Kulturrdume in Sachsen (Sach-
sisches Kulturraumgesetz — SachsKRG) verab-
schiedet. Dieses Gesetz markierte einen be-
deutenden Schritt, indem es die Kulturpflege
erstmals zur verpflichtenden Aufgabe der Ge-
meinden und Landkreise erklarte und einen
Mindestbetrag flr die Férderung regional be-
deutsamer Kultureinrichtungen und -projekte
gesetzlich festlegte.

Gleichzeitig wurden die sachsischen Land-
kreise dazu verpflichtet, sich zu Pflichtzweck-
verbanden zusammenzuschliel3en, den so ge-
nannten Kulturraumen, und sich solidarisch an
der Finanzierung durch eine Kulturumlage zu
beteiligen. Dies fuhrte zur Entstehung von zu-
nachst acht landlichen Kulturrdumen, darunter
das Vogtland, das Zwickauer Land, das Erzge-
birge, Mittelsachsen, der Leipziger Raum, das
Elbtal, die Sachsische Schweiz/Osterzgebirge
und die Oberlausitz-Niederschlesien.

Mit der Umsetzung des Gesetzes zur Kreisge-
bietsreform im Freistaat Sachsen zum 1. Au-
gust 2008 musste auch das Sachsische Kultur-
raumgesetz angepasst werden, da die neu ge-
bildeten Landkreise mit den bisherigen Kultur-
raumen identisch waren. Dies fuhrte zur Grun-
dung des Zweckverbands Kulturraum Erzge-
birge-Mittelsachsen, der als Gesamtrechts-
nachfolger der Kulturrdume Erzgebirge und Mit-
telsachsen fungiert.

12
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2.3 FLACHENNUTZUNGSPLAN

Der Flachennutzungsplan stellt fur das gesamte
Gemeindegebiet in Grundziigen aus der beab-
sichtigten stadtebaulichen Entwicklung die sich
ergebende Art der Bodennutzung nach den vo-
raussehbaren Bedirfnissen der Gemeinde dar
und ist somit als vorbereitende Bauleitplanung
einzuordnen.

Mg

i

=y

I

Er weist Bestands- und Entwicklungsflachen
aus und trifft beispielsweise Aussagen zur Da-
seinsvorsorge und den Gemeinbedarfseinrich-
tungen oder zu Sondernutzflachen.

Der Vorentwurf des FNPs der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. ist von Mai 2021 (vgl. Stadte-
bau und Denkmalpflege).

Abb. 3: Auszug Vorentwurf Flachennutzungsplan Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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2.4 LAGE UND FUNKTION

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. liegt im Erz-
gebirgskreis des Freistaates Sachsen. Uber die
S 258 besteht die unmittelbare Anbindung an
das Oberzentrum Chemnitz. Die A 72 fihrt
durch das nordliche Gemeindegebiet. Eine di-
rekte Autobahnausfahrt besteht nicht.

Uber die S 258 in Richtung Siidwesten besteht
die Anbindung an die A 72 Richtung Zwickau
und Leipzig bzw. an das nachstgelegene Mittel-
zentrum Stollberg/Erzgeb. Uber die A 72 be-
steht die Verbindung an die A4 in Richtung
Dresden.

Die Gesamtflache der Gemeinde betragt ca.
20,1 km?2,

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. befindet
sich im Verdichtungsraum des Oberzentrums
Chemnitz. Angrenzend befinden sich die Ge-
meinden Burkhardtsdorf und Jahnsdorf/Erzge-
birge sowie die Chemnitzer Stadtteile Mittel-
bach, Reichenbrand, Siegmar, Stelzendorf,
Hutholz und Klaffenbach.

STEG
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Der Ortsteil Adorf liegt im Siiden des Gemein-
degebietes und zieht sich entlang der Adorfer
Hauptstralle bzw. Burkhardtsdorfer Stralte
(Kreisstrae — K 8813). Der Ortsteil ist histo-
risch als Waldhufendorf entstanden. Entlang
des Adorfer Baches filhren die Hauptstralie und
die Burkhardtsdorfer StraRe. Das Ortsbild ist
durch die historischen Hofanlagen, mit Haupt-
und Nebengebauden, gepragt. Der Ortsteil
wurde im Jahr 1999 eingemeindet.

Naturrdumlich befindet sich die Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. zu Teilen im Erzgebirgsbecken
und mit dem Ortsteil Adorf im Unteren Mittelerz-
gebirge. Die Wirschnitz durchfliet als Gewas-
ser 1. Ordnung die Gemeinde von Ost nach
West. Als Gewasser 2. Ordnung befinden sich
im Gemeindegebiet der Adorfer Bach, der Neu-
kirchner Bach, der KaRbergbach, der Badbach,
der Tiergartenbach sowie weitere Gewasser.
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Lage der Gemeinde Neukirchen

/ Leipzig
Griina '

Reichenbrand Siegmar

Mittelbach

Leukersdorf

Seifersdorf

Jahnsdorf

Niederdorf

Abb. 4: Lage der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: Geoportal 2024, eigene Darstellung 2024

Siedlungsstruktur und Gemeindegliederung

Im Gemeindegebiet lebten zum 31.12.2022
6 925 auf einer Gesamtflache von ca. 20 km2.
Gemessen an der Gesamtgréfle der Gemeinde
nehmen die Landwirtschaftsflachen den grof3-
ten Anteil mit rund 65% ein (Stand:
31.12.2023). Die Waldflachen im Gemeindege-
biet betragen 12,3 % der Flachen.
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Die Siedlungs- und Verkehrsfliche der Ge-
meinde Neukirchen/Erzgeb. betrug 2023 ca.
21,5 %, davon nimmt den groften Anteil die
Flache fur Gebaude und Freiflachen ein. Ge-
folgt von ca. 4,8 % Verkehrsflachen, die dem
Straf3en- und Schienenverkehr dienen.

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Verkehrstechnisch wird Neukirchen/Erzgeb.
gréltenteils Uber die S 239 und S 258 erschlos-
sen.

Uber die S 258 und weiterfilhrend die S 244
und B 173 ist die A 72 an der Anschlussstelle
Chemnitz Sid erreichbar (5 km Entfernung).
Die A 72 durchquert das Gemeindegebiet im
Nordosten.

Die Gemeinde ist Uber die City-Bahn Chemnitz
an den Schienennahverkehr angebunden.

Liniennetzplan City-Bahn Chemnitz

| A -3 Liniennetzplan

Parmer im LAAS
w

[t
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RB37RB92
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Der Anschluss an den Schienenverkehr befin-
det sich am Haltepunkt Neukirchen-Klaffenbach
an der 6stlichen Gemeindegrenze am Chemnit-
zer OT Klaffenbach. Von dort verkehrt die City-
Bahn C 11 zwischen Chemnitz Hauptbahnhof
und Stollberg wochentags halbstiindlich und
am Wochenende stindlich.

Neukirchen/Erzgeb. liegt im Tarifgebiet des
Verkehrsverbunds Mittelsachsen (VMS) und ist
zusatzlich zur City-Bahn Uber drei Bus-Linien
angebunden. Die zentrale Haltestelle aller Bus-
linien ist die Haltestelle an der Hauptstralie
nahe der Gemeindeverwaltung.
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2.5 HISTORIE UND SIEDLUNGSENTWICKLUNG

12. JAHRHUNDERT

um 1200

1616

NACH 1785

APRIL 1839

VOR 1840

1845

1860

1877

1882

1889

1895

1904

1908

1924/25

1936

1945-1989

1954

1994

1995/1996

1999

Annahme des Siedlungsbeginns in Neukirchen, Neukirchen wird ein Kloster-
dorf

Erwahnung von Neukirchen als ,innova ecla“ im Zinsregister des Chemnitzer
Klosters

Dietrich von Taube lasst neben dem Rittergut das Schloss Neukirchen bauen
Beginn der Besiedlung des Neukirchener Ortsteils Sorge als Neu-Sorge
Wahl des ersten Gemeinderates von Neukirchen

Spinnen von Baumwolle in der heutigen Herrnmihle

Beginn der Industrialisierung
Grindung der Strumpffabrik Schneider, jetzt Standort Oberschule Neukirchen
Grindung der Freiwilligen Feuerwehr Neukirchen

Grindung der Strumpffabrik Steudten (Bau Fabrikgebaude 1903), an diesem
Standort befindet sich heute das Wohngebiet Sonnenhang

Grindung der Farberei C. L. Oertel, spater C. Paul Haase, jetzt Standort Markt-
zentrum

Eréffnung der oberen Schule, heute Grundschule

Erdffnung der Eisenbahnstrecke Chemnitz-Stollberg mit dem Bahnhof Neukir-
chen-Klaffenbach

Fertigstellung Rathaus

Grindung der Gartenstadtgenossenschaft, ab 1909 Erstbezug der Wohnungen
Bau Freibad

Erdffnung Volksblcherei, heute Gemeindebibliothek

Neukirchen bleibt Industriegemeinde mit Textil- und Metallverarbeitungsbetrie-
ben und Ziegeleien

Einweihung neues Schulgebdude als Nachnutzung der ehem. Schnei-
der’schen Fabrik, heute Oberschule Neukirchen

Rechtskraft Bebauungsplan ,An der Forststral3e®
Baubeginn Gewerbegebiet ,Stud-West"

Eingemeindung Adorf

Neukirchen/Erz
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3 Demografische Entwicklung

3.1

Die Aussagen zur Bevélkerungsentwicklung ba-
sieren, soweit sie die gesamte Gemeinde be-
treffen, auf den Daten des Statistischen Lan-
desamtes.

Fir die bisherige Entwicklung wurde die amtli-
che Gemeindestatistik herangezogen. Daten-
stand ist der 15.05.2022.(Daten: Zensus 2022,
Stand: 15 Mai 2022) bzw. der 31.12.2022 (Fort-
schreibung des Zensus 2011).

Aussagen zur kiinftigen bzw. prognostizierten
Entwicklung basieren auf der 8. Regionalisier-
ten Bevoélkerungsprognose fiir den Freistaat
Sachsen 2022 bis 2040 (Stand Juni 2023).

Bevolkerungsentwicklung 1990 bis 2022

.........

BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG 1990 BIS 2022

Eine Zusammenstellung aller Daten zur Bevdl-
kerungsentwicklung einschlieRlich der Prog-
nose bis 2040 enthalt die Anlage zu Kapitel 3.

Im Mai 2022 lebten in Neukirchen/Erzgeb.
6 879 Personen. Das sind 170 bzw. 3 % mehr
als im Basisjahr 1990. Die hdchste Bevodlke-
rungszahl hatte die Gemeinde im Jahr 2000 mit
7 582 aufgrund der Eingemeindung des Orts-
teils Adorf. 2012 war mit 6 735 EW seit 1990
das niedrigste Niveau erreicht, welches jedoch
noch leicht Gber dem von 1990 lag. Seitdem ist
insgesamt eine leicht zunehmende Bevolke-
rung zu verzeichnen.

7 000 % ug) - . .. ........................................ A
oo EANENREN R OB O NERE
5000 & & SBollocBocBocBoclol oMo ©p o
4 000
3000
2 000
1000

'9@ g "9@ N '19& q’@"’ ‘19& '19& q’@“’ S ORI SR SR IC Qq? Q) Qq,’l'
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Abb. 1: Bevilkerungsentwicklung im Vergleich Gemeinde, Landkreis und Freistaat (1990=100 %)

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 8. Regionalisierte Bevolkerungsprognose, Zensus 2022, eigene Darstellung 2024

Im Vergleich zum Landkreis und zum Freistaat
Sachsen werden in Neukirchen/Erzgeb. Unter-
schiede im Verlauf der Bevolkerungsentwick-
lung deutlich (Abb. 2).

Sachsen hatte im Zeitraum von 1990 bis 2022
wesentlich mehr Verluste zu verzeichnen, wo-
bei sich der Bevolkerungsrickgang hier konti-
nuierlich vollzog. Seit 2010 ist in Sachsen eine
annahernd konstante Bevolkerungszahl zu ver-
zeichnen.

e STEG

Im Landkreis fielen die Verluste der ersten
Nachwendejahre etwas starker als im Freistaat
aus. Ab 2010 setzte sich hier der Bevdlkerungs-
ruckgang fort, jedoch in abgeschwachter Form.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. erlebte
die starksten Bevdlkerungsgewinne kurz vor
der Jahrtausendwende. Der deutliche Zuwachs
I&sst sich durch die Eingemeindung des OT A-
dorf begriinden. Nach 2000 sank die Bevolke-
rungszahl bis 2011 um ca. 10 % und erreicht
damit wieder das Niveau von 1990. Ab 2011
stabilisierte sich die Bevdlkerungsentwicklung,
wobei es ab 2019 bis 2022 wieder zu einem
leichten Bevdlkerungsanstieg kam.
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Bevolkerungsentwicklung im Vergleich 1990 bis 2022

0,
120 % ==@== Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.
==@u=m Frzgebirgskreis
110 %
=== Freistaat Sachsen
100 %
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Abb. 2: Bevolkerungsentwicklung im Vergleich Gemeinde, Landkreis und Freistaat (1990=100 %)

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 8. Regionalisierte Bevolkerungsprognose, Zensus 2022, eigene Darstellung 2024
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3.2

Der in Abschnitt 3.1 beschriebene Bevdlke-
rungszuwachs bzw. die Stabilisierung der Be-
volkerungszahl ist Gberwiegend durch Wande-
rungsgewinne (siehe Abschnitt 3.3) zuriickzu-
fihren (Abb. 3). Demgegeniiber haben Gebur-
tendefizite diese Entwicklung abgeschwacht.

In den 1990er-Jahren ging die Geburtsrate ra-
pide zurlck. In der Folge ist eine starke Dezi-
mierung der Elterngenerationen festzustellen,
die bis heute anhélt. So sank die Zahl der
Frauen im gebarfahigen Alter zwischen 1990
und 2022 um tber 30 %. 2015 war der Tiefpunkt
mit einem Anteil von 66,1 % der Frauen im ge-
barfahigen Alter an der Gesamtbevolkerung er-
reicht. Auch durch einen Wiederanstieg der Fer-
tilitat werden die Geburtenzahlen friiherer Jahre
kaum noch zu erreichen sein.

Das Geburtendefizit liegt im langjahrigen Mittel
bei knapp 19. Die Schwankungsbreite reicht
von -66 im Jahr 2021 bis 0 im Jahr 2007. Das
einzige Jahr mit positivem Saldo innerhalb des
Betrachtungszeitraums ist 2019 mit +17.

Eine differenzierte Betrachtung der Geburten
und Sterbefélle zeigt in manchen Jahren eine
Divergenz, bei der eine hohe Sterblichkeit auf
gleichzeitig niedrige Geburtenzahlen trifft.

Natiirliche Bevolkerungsentwicklung 1990 bis 2022
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--------- Trendlinie Gestorben

NN

NATURLICHE BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG

Dies hat langfristig eine Zunahme des Gebur-
tendefizits zur Folge. Ursachlich sind hohe Ster-
beraten als Folge der zunehmenden Uberalte-
rung (s. Abschnitt 3.4), die durch Sondereffekte
aus der Corona-Pandemie verstarkt werden.

Die Zahl der Geburten liegt im Durchschnitt
der Jahre 1990 bis 2022 bei 49 pro Jahr. Nach
der starken Abnahme der Fertilitdtsrate bis
1995 ist diese seitdem, trotz des deutlichen
Ruckgangs der Frauen im gebarfahigen Alter,
wieder angestiegen. Von einer Rate von 5,3
Geburten je 100 Frauen im Jahr 1990 sank die-
ser Wert insgesamt auf 4,4 im Jahr 2022. Zwi-
schenzeitlich konnte 2010 sogar ein Hochstwert
von 6,4 Geburten je 100 Frauen verzeichnet
werden. Insgesamt sind Uber den Betrach-
tungszeitraum jedoch teils starke Schwankun-
gen zu beobachten.

Die Zahl der Sterbefille lag bei durchschnitt-
lich 68 pro Jahr (1990 bis 2022) und somit deut-
lich héher als die der Geburten. Ebenso wie bei
den Geburten, ist bei den Sterbefallen eine
deutliche Schwankung mit zuletzt stark steigen-
der Tendenz zu beobachten. Insbesondere im
Jahr 2021 sorgte die héchste Sterblichkeit seit
1990 flr ein negatives Rekordniveau des Sal-
dos. Durch eine zuriickgehende Zahl der Ge-
storbenen und gleichzeitige Zunahme der Ge-
burten im darauffolgenden Jahr erholte sich der
Saldo jedoch wieder etwas.

D 0 A D 9O D
NN N o

=—@— Saldo
--------- Trendlinie Saldo

Abb. 3: Naturliche Bevdlkerungsentwicklung Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. bis 2022 in absoluten Zahlen

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung mit Trendlinie; 2024
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Entwicklung Frauen 15 bis 45 Jahre im Vergleich zur Gesamtbevolkerung
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Abb. 4: Entwicklung Bevolkerung und Anzahl Frauen zwischen 15 und 45 Jahren bis 2022 in absoluten Zahlen

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung mit Trendlinie; 2024
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3.3 RAUMLICHE BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG

Nach erheblichen Wanderungsgewinnen durch
die Eingemeindung des Ortsteils Adorf gingen
die jahrlichen Salden aus Zu- und Fortziigen
nach 2000 wieder zurtck. Zwischen 2001 und
2004 ist der Wanderungssaldo relativ ausgegli-
chen, d. h. es ziehen in etwa so viele Menschen
aus Neukirchen/Erzgeb. fort, wie neue Men-
schen zuziehen. Mit Ausnahme von 2017 (-40)
und 2022 (-1) ist seit 2013 wieder ein positiver
Wanderungssaldo zu verzeichnen.

Die Zahl der Fortziige belauft sich im Zeitraum
von 2000 bis 2022 auf 7 190. Das sind im
Durchschnitt ca. 290 Fortziige pro Jahr. Die
Schwankungsbreite ist im Betrachtungszeit-
raum vergleichsweise gering, bei insgesamt
leicht sinkender Tendenz.

In den 1990er-Jahren zogen (berwiegend
junge und mittlere Jahrgange bis 50 Jahre fort.
1990 lag ihr Anteil bei etwa 90 %, 2022 mach-
ten diese Altersklassen ca. 70 % aller Fortzlige
aus. Dabei zog nur in den ersten Jahren nach
der Wiedervereinigung bis 1995 eine deutliche
Mehrheit Gber 50 % Uber die Grenzen des Frei-
staates hinweg fort. In den darauffolgenden
Jahren hat sich dieser Anteil bei etwa 15 % bis
20 % eingepegelt.

Raumliche Bevolkerungsentwicklung 1990 bis 2022
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Alle anderen Umzuge erfolgen mit wechselnden
Anteilen innerhalb des Landkreises bzw. dar-
Uber hinaus aber noch innerhalb Sachsens.

Die Zahl der Zuziige liegt im gleichen Betrach-
tungszeitraum bei 7 221. Damit gab es 31 mehr
Zuzuge als Fortzlige. Auch die Zuziige schwan-
ken nur geringflgig um den Mittelwert von ca.
290, bei leicht steigender Tendenz.

In den vergangenen 10 Jahren entfielen etwa
die Halfte der Zuziige auf Personen zwischen
25 und 50 Jahren. Etwa ein Drittel sind Kinder
und Jugendliche bis 25 Jahre. Etwa 55 % aller
Zuzige entfallen auf Menschen tber 50 Jahre.

Die Herkunftsorte lagen in den vergangenen 10
Jahren etwa zu 20 % aullerhalb Sachsens. Ca.
60 % der Zuzige erfolgte aus sachsischen
Kommunen auf3erhalb des Landkreises.

Die Salden der Wanderungsbewegungen
weisen infolge tendenziell abnehmender Fort-
ziige und geringfligig steigender Zuziige eben-
falls eine insgesamt positive Tendenz auf. Seit
2020 ist jedoch wieder ein sinkender Saldo zu
beobachten, der sich 2022 sogar im negativen
Bereich befand.

=@ Saldo

Abb. 5: Radumliche Bevdlkerungsentwicklung Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. bis 2022 in absoluten Zahlen

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Zensus 2022, eigene Darstellung mit Trendlinie 2024
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3.4 ALTERSSTRUKTUR

Die Altersklasse der 40- bis 66-Jahrigen nimmt
mit 39,2 % (2 698 EW) den groften Anteil der
Gesamtbevolkerung an, gefolgt von der Gruppe
der Uiber 66-Jahrigen mit 27,1 % (1 866 EW).

Mit 12,5 % (863 EW) ist der Anteil der Alters-
gruppe der 25- bis 39-Jahrigen weniger als halb
so grold wie der der beiden grofiten Altersgrup-
pen.

Die Altersklasse der 6- bis 15-Jahrigen nimmt
einen Anteil von 9,9 % (678 EW) an der Ge-
samtbevolkerung ein.

Die beiden kleinsten Alterskohorten ist zum ei-
nen die der 16- 24-Jahrigen mit 6,2 % (428 EW)
sowie die der Kinder unter 6 Jahren mit 5 %
(347 EW).

Altersstruktur Neukirchen/Erzgeb. 2022

munter 6 Jahre
6 bis — 15 Jahre
B 16 bis — 24 Jahre

m 25 bis — 39 Jahre

40 bis — 66 Jahre

66 Jahre und alter

Abb. 6: Altersstruktur Neukirchen/Erzgeb. 2022

Quelle: Stat. Landesamt Sachsen, eigene Darstellung

Der Wegzug vieler junger Menschen in den
1990er- und 2000er-Jahren und der Ruckgang
der Geburtenzahlen hat eine zigige Alterung
der Gesamtbevodlkerung verursacht.

Die verschiedenen Alterskohorten haben in der
Vergangenheit Phasen von Wachstum bzw.
Schrumpfung durchlaufen (Abb. 7).

Die Gruppe der unter 6-Jahrigen ist nach
1990 zunachst von etwa 380 auf unter 245 deut-
lich zurlckgegangen. Seitdem ist insgesamt
wieder ein Zuwachs zu beobachten.

2019 lag die Zahl der unter 6-Jahrigen auf ei-
nem Rekordniveau von Uber 400.

In der Altersklasse der 6- bis 15-Jahrigen
vollzog sich die oben beschriebene Entwicklung
zeitversetzt, da die starkeren Vorwendejahr-
gange noch einige Jahre in diese Alterskohorte
nachriickten. Der tiefste Stand war 2006 mit
365 Kindern erreicht. Seitdem hat diese Alters-
gruppe kontinuierlich zugenommen. Zum Ende
des Monats Mai 2022 war mit 678 Personen, die
zwischen 6 und 15 Jahre alt sind, das Rekord-
niveau innerhalb des Betrachtungszeitraumes
erreicht.

Die Gruppe der Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen bis 25 Jahre weist zu Beginn des
Betrachtungszeitraums bis 2005 eine relative
Stabilisierung auf. Ab 2005 kommt es zu einem
stetigen Rickgang dieser Altersklasse. Seit
2015 ist wieder ein Anstieg bis 2022 zu ver-
zeichnen.

Die Personen der beiden mittleren Altersko-
horten machen zusammen etwa die Halfte
der Gesamtbevodlkerung aus. Dabei ist auffal-
lig, dass die Altersklasse der 25- bis 40-Jahri-
gen seit Beginn des Beobachtungszeitraums
um ca. 40 % abnimmt. Die Altersklasse der 40-
bis 65-Jahrigen nimmt bis 2012 hingegen um
ca. 25 % zu. Seit 2012 ist jedoch eine Abnahme
bis 2022 zu beobachten.

Die Gruppe der uber 65-Jahrigen hat von
2000 bis 2022 nach ihrem Anteil an der Ge-
samtbevolkerung stetig zugenommen. Mit
1 866 Personen sind 27 % der Gesamtbevolke-
rung Uber 66 Jahre. Damit ist sie nach den 40-
66-Jahrigen (39 %) die zweitgrofdite Alters-
gruppe. Innerhalb dieser Kohorte steigt die Zahl
der Hochbetagten.

Das Durchschnittsalter hat sich im Zuge der
Gesamtentwicklung zunachst deutlich erhéht.
Bis 2011 stieg es um Uber 6 Jahre auf 48 Jahre
an. Bis 2022 kam es zu einer weiteren Zunahme
auf 48,7 Jahre (Landkreis: 49,2, Sachsen 46,8).

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Entwicklung Altersstruktur 1990 bis 2022 (1)
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Abb. 7: Entwicklung der Altersstruktur in Neukirchen/Erzgeb. bis 2022, Anteil der Alterskohorten an der Gesamtbevélkerung

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung mit Trendlinien; 2024

Die Altersklassen bis 40 Jahre haben zwischen
1990 und 2022 teils deutliche Verluste zu ver-
zeichnen. Insbesondere bei den mittleren Al-
tersgruppen der 15- bis 25-Jahrigen sowie der
25- bis 40-Jahrigen sind starke Ruckgange zwi-
schen 38 % und 40 % zu beobachten. Die jin-
geren Jahrgange nahmen mit 6 % bis 8 % hin-
gegen deutlich weniger ab.

Entwicklung Altersstruktur 1990 bis 2022 (11)
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Zunahmen sind im Betrachtungszeitraum in den
Altersklassen der 40- bis 65-Jahrigen und der
Uber 65-Jahrigen zu verzeichnen. Dabei erlebte
die letztere Altersgruppe einen starken Zu-
wachs von 70 %, wahrend die Zunahme der 40-
bis 65-Jahrigen mit 14 % vergleichsweise ge-
ring ist.
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Abb. 8: Entwicklung der Altersstruktur in Neukirchen/Erzgeb. bis 2022

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung 2024
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3.5 BEVOLKERUNGSPROGNOSE BIS 2040

Die bisherige Bevélkerungsentwicklung hat sich
auf nahezu alle Bereiche der Gemeindeent-
wicklungspolitik ausgewirkt. Die zahlen- und al-
tersméligen Verdnderungen erforderten eine
Reihe von Anpassungsmalinahmen bspw. am
Wohnungsmarkt, in der Bedarfsanpassung 6f-
fentlicher Infrastruktur sowie in Einrichtungen
der Daseinsvorsorge.

Fir die zukiinftige Gemeindeentwicklung in
Neukirchen/Erzgeb. stellt die Bevdlkerungs-
prognose eine wichtige Grundlage dar.

Mit der 8. Regionalisierten Bevoélkerungsvo-
rausberechnung stehen der Kommune aktuali-
sierte Annahmen zur kiinftigen Einwohnerent-
wicklung hinsichtlich Zahl und Altersstruktur zur
Verfiigung.

Die amtliche Statistik weist 3 Varianten aus, die
auf unterschiedlichen Grundannahmen zur na-
tirlichen Bevélkerungsentwicklung und zum
Wanderungsverhalten basiert.

Im Folgenden wird die mittlere der drei Varian-
ten (V2) verwendet, die in etwa dem Mittelwert
des markierten Prognosekorridors durch die
Varianten 1 und 3 entspricht (Abb. 10).

Dieser zufolge ist fir die Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. bis 2040 ein leichter Bevolke-
rungsrickgang zu erwarten.

Die Entwicklung in Neukirchen/Erzgeb. wird ins-
gesamt positiver als in den Vergleichsrdumen
verlaufen. Sowohl fur den Landkreis als auch
fur den Freistaat werden betreffend der prozen-
tualen Bevdlkerungsentwicklung seit 1990 deut-
lichere Verluste angenommen (Abb. 10). Fir
den Betrachtungszeitraum seit 2022 werden flr
die Gemeinde jedoch grofliere Verluste als flr
den Freistaat prognostiziert.

Wahrend fir die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.
bis 2040 von einem Bevdlkerungsgewinn von
7,8 % ausgegangen wird, wird die Bevolkerung
im Landkreis und im Freistaat — im Vergleich zu
2022 —um 12 % bzw. 5,8 % abnehmen.

Bevolkerungsentwicklung und Prognose bis 2040 im Vergleich

115 %
105 %
95 %
85 %
75 %
65 %

55 %

==@==Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Erzgebirgskreis ==@== Freistaat Sachsen

Abb. 9: Bevolkerungsentwicklung und Prognose im Vergleich Gemeinde, Landkreis und Freistaat (1990=100 %)

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 8. Regionalisierte Bevolkerungsentwicklung, eigene Darstellung 2024
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

In der Positivvariante (V1) wird von einem
kurzfristigen Anstieg der Gesamtbevolkerung
bis 2025 auf das Niveau von 2020 mit 7 000 EW
ausgegangen. Das sind 55 EW mehr als zum
Ende des Jahres 2022. Im Anschluss wird ein
stetiger Rickgang der Bevolkerungszahl bis
2040 auf 6 540 EW erwartet (97,5 % zu 1990).

Die Mittelvariante (V2) zeigt einen ahnlichen
Verlauf, allerdings fallt die Zunahme bis 2025
etwas schwacher aus und es vollzieht sich an-
schlieBend ein starkerer Bevolkerungsriick-

gang.

Bevolkerungsprognose bis 2040 — Varianten 1 bis 3

7 000
6 800 * -

6 600

6 400

6 200

6 000
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Zum Ende des Prognosezeitraums hatte Neu-
kirchen/Erzgeb. nach dieser Variante 6 400
EW, das sind 525 EW weniger als im Jahr 2022
(95,4 % zu 1990).

Die Negativvariante (V3) geht ebenfalls von ei-
ner Bevdlkerungszunahme bis 2025 aus, der
sich im Vergleich jedoch als am schwéchsten
darstellt. Anschlielfend folgt ein deutlicher
Riickgang von etwa 10 % im Vergleich zum Ni-
veau von 2022 (2040: 6 260 EW).

2022 2025 2030 2035 2040

Abb. 10: Bevolkerungsprognose Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 2040 Variante 1, 2 und 3 in absoluten Zahlen

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 8. Regionalisierte Bevolkerungsprognose, eigene Darstellung 2024
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

3.6 PROGNOSE ZUR ALTERSSTRUKTUR

Neben der quantitativen Ausprédgung ist die wei-
tere Entwicklung der Altersstruktur von Inte-
resse fiir die Gemeindeentwicklungsplanung.

Die nachfolgenden Aussagen basieren, sofern
sie die kiinftige Entwicklung betreffen, auf der
Mittelvariante V2.

Bei einer insgesamt relativ stabilen Bevdlke-
rungsentwicklung zeigen sich die Entwicklun-
gen in den einzelnen Kohorten differenziert.

Die beiden jingsten Alterskohorten (0 bis 15
Jahre) werden in Summe um ca. 11 % abneh-
men und bis 2040 ca. 13 % der Gesamtbevol-
kerung ausmachen (-25 % seit 2000).

Die Jahrgange der 15- bis 25-Jahrigen werden
hingegen um 9 % wachsen. Sie machen in Zu-
kunft etwa 9 % der Gesamtbevdlkerung aus (-
44 % seit 2000).

Die Altersklasse der 25- bis 40-Jahrigen wird
ebenfalls deutlich um ca. 16 % abnehmen und
2040 insgesamt ca. 11 % ausmachen (-52 %
seit 2000).

Von einem vergleichsweise leichten Rickgang
wird bei den alteren Jahrgangen (40 bis 65
Jahre) ausgegangen (-8,5 %; -21 % seit 2000).
Die Altersgruppe wird 2040 einen Anteil von ca.
36 % einnehmen.

Die deutlichste Entwicklung im Betrachtungs-
zeitraum 2000 bis 2040 ist bei den Uber 65-Jah-
rigen zu beobachten. Diese werden insgesamt
um ca. 47 % anwachsen. Ab 2022 wird fir diese
Altersgruppe jedoch wieder ein leichter Rlck-
gang von 4 % prognostiziert. Bis 2040 wird
diese Altersklasse einen Anteil von ca. 31 % an
der Gesamtbevdlkerung haben. (Abb. 11).

Entwicklung und Prognose der Alterskohorten bis 2040

2040

2025

2030

2025

2022

2020

2010

2000

0

X

10 % 20 % 30 % 40 %

munter 6 Jahre ®m6-15Jahre ®15-25 Jahre

25 —40 Jahre

60 % 70 % 80 % 90 % 100 %

40 — 65 Jahre Uber 65 Jahre

Abb. 11: Entwicklung der Alterskohorten nach ihrem Anteil an der Gesamtbevélkerung bis 2040

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 8. Regionalisierte Bevolkerungsprognose, eigene Darstellung 2024

Neben der oben dargestellten Veranderung der
Bevdlkerungsanteile ist die Entwicklung der Al-
terskohorten in absoluten Zahlen mafgeblich.

Die Zahl der EW bis 6 Jahre (Vorschulalter)
nimmt von 2022 bis 2040 um 39 ab (-11,2 %).
Ursache sind niedrigere Geburtenzahlen, also

geringere Zuwachse von unten und ein ver-
starkter Wechsel von Kindern in die nachstho-
here Kohorte.

Die Zahl der 6- bis 15-Jahrigen (Schulalter)
nimmt um 87 Kinder ab. Das entspricht einer
Abnahme in dieser Kohorte um 14 %.

Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Die Gruppe der Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen zwischen 15 und 25 Jahren weist
eine Zunahme von 46 EW auf. Die Gruppe
wachst bis 2040 um insgesamt ca. 9 % gegen-
Uber 2022.

Die Zahl der 25- bis 40-Jahrigen nimmt um
138 Personen ab. Das entspricht einem Ruick-
gang dieser Kohorte um etwa 16 %.

Die Zahl der 40- bis 65-Jahrigen (altere Er-
werbspersonen) nimmt iber den Zeitraum von
2022 bis 2040 um 213 EW ab. Das entspricht
ca. 9 %.

Es ist anzunehmen, dass es innerhalb dieser —
mit einer Spanne von 25 Jahren — breit gefass-
ten Kohorte zu Verschiebungen zugunsten alte-
rer Jahrgange kommen wird.

Die Zahl der Personen iiber 65 Jahre nimmt
kontinuierlich zu. Bis zum Ende des Prognose-
zeitraums wird die Gruppe um 643 EW ange-
wachsen sein. Das entspricht einer Zunahme
um ca. 47 %. Zwischen 2022 und 2040 wird al-
lerdings ein leichter Rickgang erwartet.

Abb. 12 und Abb. 13 zeigen die Entwicklung der
Altersstruktur in absoluten Zahlen.

Entwicklung und Prognose der Alterskohorten bis 2040 (absolut)

3000

2500

2 000 ....................................................

U . ]

1000

0 500 I I I I I I
0000

2000 2010 2020 2022
6 — 15 Jahre

mm 40 — 65 Jahre
Trendlinie tGber 65 Jahre

unter 6 Jahre
25 — 40 Jahre

Trendlinie 6 — 15 Jahre =~ ceeeeeee

2025 2030 2035 2040
15 — 25 Jahre

mmm (iber 65 Jahre

Abb. 12: Entwicklung der Alterskohorten bis 2040 (V2) in absoluten Zahlen

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 8. Regionalisierte Bevolkerungsprognose, eigene Darstellung 2024

Zu- und Abnahme der Alterskohorten im Vergleich 2022 bis 2040 (absolut)
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unter 6 Jahre 6 — 15 Jahre 15—-25Jahre  ®25-40Jahre ®40-65 Jahre  mUber 65 Jahre

Abb. 13: Zu- und Abnahme der Alterskohorten bis 2040 (V2) im Vergleich zum Jahr 2022 in absoluten Zahlen

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 8. Regionalisierte Bevolkerungsprognose, eigene Darstellung 2024
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Um die soziale bzw. soziodkonomische Ent-
wicklung besser abschatzen zu kénnen, werden
Quotienten herangezogen, die das Verhéltnis
zwischen den Generationen beschreiben.

Der Jugendquotient ist definiert als das Ver-
héaltnis der Anzahl der Personen unter 20 Jah-
ren zu 100 Personen derselben Bevdlkerung im
erwerbsfahigen Alter.

Der Altenquotient ist definiert als das Verhalt-
nis der Anzahl der Personen im Alter von 65 und
mehr Jahren zu 100 Personen derselben Bevol-
kerung im erwerbsfahigen Alter.

Der Gesamtquotient ergibt sich als Summe
beider Einzelquotienten.

Er beschreibt das Verhaltnis der Personen im
nichterwerbsfahigen Alter zu 100 Personen im
erwerbsfahigen Alter.

Die Kohorte der 20- bis 65-Jahrigen dient als
Bezugsgrole fur die Ermittlung des Jugendquo-
tienten. Der Jugendquotient erholt sich nach ei-
ner starken Abnahme bis 2010 wieder und
bleibt insgesamt vergleichsweise stabil bei ca.
35. 2040 entfallen demnach auf je 100 Perso-
nen im Erwerbsalter 35 Kinder und Jugendliche
unter 20 Jahren.

Bei stetigem Wachstum der alteren Jahrgange
kommt es im gleichen Zeitraum zu einem star-
ken Anstieg des Altenquotienten. Dieser wird
sich bis 2040 fast verdoppelt haben und voraus-
sichtlich bei 61,2 liegen. Damit liegt er auf3er-
dem deutlich Gber dem Jugendquotienten.

Entwicklung von Bevodlkerungsanteilen und Altersrelationen bis 2040

unter 20 Jahre 1406 1336 1311
20 bis65Jahre 4054 3905 4839
Uber 65 Jahre 1249 1232 1397
EW gesamt 6709 7582 6982

- Bevolkerungsdaten

919 1272 1310 1300 1260 1190
4189 3569 3580 3510 3410 3300
1700 2084 2120 2130 2130 2090
7000 6925 6960 6830 6620 6400

- Altersrelationen

Jugendquotient 34,7 27,9 21,0
Altenquotient 30,8 27,9 38,7
Gesamtquoti- 65,5 55,8 59,7
ent

35,3 35,7 36,8 37,1 36,1 35,0
56,3 58,0 60,2 62,0 62,5 61,2
91,6 93,7 97 99,1 98,6 96,2

Tab. 1: Ubersicht zur Entwicklung von Bevélkerungsanteilen und Altersrelationen bis 2040 (V2), Gesamtgemeinde

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen 2024
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Die Summe von Jugend- und Altenquotient wird
auch als Abhangigenquotient bezeichnet. Er
wird gemal Prognose im Jahr 2040 bei knapp
96,2 liegen. Das bedeutet, auf 100 Personen im
Erwerbsalter entfallen dann ca. 96,2 Personen,
die dem Alter nach kein Einkommen aus Er-
werbsarbeit beziehen.

Im Zuge der demografischen Veranderungen
haben sich der Jugend- und Altenquotient stark
verandert. Insbesondere kam es um die Jahr-
tausendwende herum zu einer Umkehr der Re-
lation zwischen der jungen und der alteren Be-
volkerung (Abb. 14).

Das bedeutet, dass der Anteil der Personen, die
bereits aus dem Arbeitsleben ausgeschieden
sind, héher liegt als der Anteil der Personen, die
das Erwerbsalter in Zukunft erreichen werden.
Mittelfristig wird dies zu einem weiteren Ruck-
gang der Gruppe der Erwerbspersonen fiihren.

Fiur die kommenden Jahre bis 2040 ist mit ei-
nem moderaten Anstieg des Altenquotienten
und einer Stabilisierung des Jugendquotienten
zu rechnen.

Entwicklung und Prognose Jugend-, Alten- Gesamtquotient 1990 bis 2040

100
80

—@— Gesamtquotient

60 —@— Altenquotient
40 Jugendquotient
—

20

0
1990 2000 2010 2020 2022

2030 2035 2040

Abb. 14: Entwicklung des Jugend-, Alten- und Gesamtquotienten 1990 bis 2040 (V2)

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 8. Regionalisierte Bevolkerungsprognose, eigene Darstellung, 2024
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Fachteil Demografie Gebietsbezug: Gemeinde Neukirc| Gebietsstand am 31.12.2022
Bevdlkerungsentwicklung
Bestandserfa g 0 ariante ariante ariante
1990 | 1995 | 2000 | 2010 | 2011 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2025 | 2030 | 2035 | 2040 | 2025 | 2030 | 2035 | 2040 | 2025 | 2030 | 2035 | 2040
Bevdlkerungszahl absolut 6709 (6708 [7582 | 6982 | 6808 | 6805 | 6856 | 6808 | 6858 [ 6907 | 7000 |6967 | 6879 | 6980 | 6870 | 6720 [ 6540 | 6960 | 6830 | 6620 | 6400 | 6950 | 6760 | 6520 | 6260
990=100% 100,0 | 100,0 | 173,0 | 104,1 | 101,5 | 101,4 | 102,2 | 101,56 | 102,2 | 103,0 | 104,3 | 103,8 | 102,5 | 104,0 | 1024 | 100,2 | 97,5 | 103,7 | 101,8 | 98,7 | 954 | 103,6 | 1008 | 97,2 93,3
Vergleich Landkreis 990=100% 100,0 | 950 91,3 80,6 78,6 76,1 753 74,5 739 733 72,7 72,0 720 70,3 67,1 64,0 61,0 70,2 66,7 | 633 60,0 70,0 66,1 62,5 59,0
| Vergleich Sachsen 990=100% 100,0 | 956 92,7 | 869 84,9 855 85,5 85,5 854 85,3 84,9 84,7 85,6 85,5 84,5 83,1 81,5 854 83,6 81,6 79,8 850 | 824 80,1 78,0
Vergl. Gesamtstadt (nur bei Teilgebiet) [1990=100%
davon
i G i absolut 380 211 245 303 305 329 357 359 381 403 394 354 349 300 310 320 340 290 290 300 310 280 270 270 280
Anteil in % 57 31 32 4.3 45 4.8 52 53 56 58 56 51 50 43 45 4.8 52 42 4,2 45 4.8 4.0 4.0 4.1 45
T absolt | 667 | 692 | 585 | 429 | 455 | 517 | 539 | 552 | 575 | 592 | 609 | 617 | 627 | 680 | 620 | 560 | 580 | 680 | 620 | 530 | 540 | 680 | 610 | 510 | 500
Anteil in % 99 10.3 7.7 6,1 6,7 7,6 79 81 84 8,6 8,7 89 9.1 97 9.0 83 89 9.8 9.1 8,0 84 9.8 9.0 78 8,0
15 bis < 25 Jahre absolut 834 801 984 524 453 349 365 361 395 407 464 497 504 540 600 630 570 540 600 620 550 530 590 620 540
Anteil in % 12,4 11,9 13,0 7.5 6,7 51 53 53 58 59 6,6 7.1 7.3 7.7 87 94 8,7 7.8 88 9.4 8,6 7,6 8,7 95 8,6
o s A absot 1375 | 1337 [ 1501 | 1187 [ 1115 [ 1109 [ 1114 | 1082 | 1025 1011 | 059 | 888 | 858 | 790 | 670 | 730 | 750 | 790 | 660 | 710 | 720 | 790 | 640 | 680 _| 700
Anteil in % 20,5 19.9 19.8 17.0 16.4 16,3 16,2 159 14.9 14.6 13,7 12,7 12,4 11,3 9.8 10,9 11,5 11,4 97 10,7 11,3 11,4 95 10,4 11,2
40 bis < 65 Jahre labsolu 2204 [2443 [2910 | 2845 12780 | 2648 | 2581 | 2501 | 2497 [2490 | 2517 | 2529 | 2503 | 2540 |2540 | 2400 [2320 | 2540 | 2540 | 2380 | 2290 | 2540 | 2530 |2360 | 2260
Anteil in % 329 | 364 384 40,7 | 408 | 389 | 376 | 367 | 364 36,1 360 | 363 | 361 36,4 37,0 357 | 355 | 365 | 37,2 36,0 358 365 | 374 362 | 361
——— absolut 11249 [1224 [ 1357 [ 1694 [1700 | 1853 | 1900 | 1953 | 1985 | 2004 [2057 2082 [ 2084 [2130 [2130 | 2090 [2000 | 2130 [2120 [ 2080 | 2000 | 2130 | 2120 | 2080 [ 1990
Anteil in % 186 182 179 24.3 250 | 272 277 | 287 | 289 290 | 294 299 1 301 30.5 31.0 31.1 306 ] 306 | 31.0 314 31.3 306 | 314 319 | 318
Anzahl aller Frauen absolut 1375 [ 1346 [1510 | 1070 | 985 909 916 911 925 926 943 940 923
Weibliche Bevdlkerung im
gebarfahigen Alter (15 bis <45  [1990=100% 100,0 | 97,9 | 1098 | 77,8 71,6 66,1 66,6 66,3 67,3 67,3 68,6 68,4 67,1
Jahre)
Geburten absolut 73 26 50 46 63 43 61 63 48 61 43 31 41
1990=100% 100 | 356 | 685 | 630 | 863 | 589 | 836 | 863 [ 658 | 836 | 589 | 425 | 562
Sterbefille absolut 94 77 78 65 65 60 71 71 66 44 56 97 83
1990=100% 100.0 | 81.9 83.0 69.1 69.1 63.8 755 75.5 70.2 468 | 596 | 1032 ] 883
Saldo 1
(Geburten abzilgl. Sterbefale) absolut -21 -51 -28 -19 -2 -17 -10 -8 -18 17 -13 -66 -42
Z:"It::ge’ absolut 346 | 285 | 327 | 262 | 282 | 221 | 280 | 255 | 258 | 292 | 249 | 268 | 291
unter 25 Jahre absolut 172 105 137 103 88 61 82 86 73 97 82 106 92
25 bis <50 Jahre absolut 141 128 137 113 137 104 123 104 121 110 117 103 113
50 Jahre und élter absolut 33 52 53 46 57 56 75 65 64 85 50 59 86
davon Gber Kreisgr. innerh. Freist|absolut | 115 | 148 | 214 | 161 | 171 | 151 | 162 | 159 | 139 | 163 | 148 | 144 [ te1 [ [ [ | [ [ | [ [ 1 T
davon Anteil in % 332 51,9 654 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5
davon Uber Grenzen des Freist. |absolut 184 | ¢ (X 55 [ . 43 | .41 | 41 1..67 [ 51 | ¢ 60 | ¢ 63 | 34 | 52 ) 64 | | S N R Y U SR WU A A N—
davon Anteil in % 532 21,4 16.8 16.4 14.5 18.6 239 20.0 233 21.6 13.7 19.4 22.0
i:::ge’ absolut 182 | 569 | 419 | 207 | 228 | 271 | 341 | 215 | 327 | 324 | 352 | 300 | 290
unter 25 Jahre absolut 102 206 165 83 68 99 123 64 123 109 124 101 104
25 bis <50 Jahre absolut 74 271 196 105 124 150 177 122 160 176 165 127 140
50 Jahre und alter absolut 6 92 58 19 36 22 41 29 44 39 63 72 46
davon Uber Kreisgr. innerh. Freist.|absolut 117 413 307 128 147 170 229 143 218 202 216 200 147 Vo
davon Anteil in % 64,3 72,6 733 61,8 64,5 62,7 67,2 66,5 66,7 | 623 61,4 66,7 50,7
davon Uber Grenzen des Freist. 130 |.48 .3 |21 ). 54 |. 55 .38 |.56 .52 (6o |. 83 Aot bbb b b
davon 22.8 11.5 16.9 9.2 19.9 16.1 17.7 17.1 16.0 19.6 17.7 38.3
Saldo 2
a ? " " absolut -164 284 92 -55 -54 50 61 -40 69 32 103 32 -1
(Zuzlge abzigl. Fortziige)
Saldo 1+2 absolut - 185 233 64 =74 |- 56 33 51 - 48 51 49 90 =34 | -43

Tabelle: Anlage Fachteil Demografie

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung 2024
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4.1 Stadtebau und Denkmalpflege
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Teil A — Bestandsanalyse

Stadtebau und Stadtplanung sowie eine inte-
grierte Stadt- bzw. Gemeindeentwicklung gehé-
ren zu den bedeutendsten Steuerungsinstru-
menten der Kommunen. Aus diesem Grund
kommt diesem Fachkonzept eine besondere
Bedeutung zu. Die stadtebaulichen Qualitdten
zu erhalten und als Motor fiir die zukiinftige Ent-
wicklung der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. zu
nutzen, gehért zu den wichtigsten Zielen.

Die Gemeinde konnte in den letzten Jahrzehn-
ten von ihrer Lage profitieren, insbesondere als
Wohn- aber auch Erholungsort. Eine stabile Be-
vblkerungsentwicklung sicherte ein stetiges
Wachstum. Infrastrukturell gut angebunden
liegt der Fokus u. a. in der gewerblichen Ent-
wicklung.

Im Rahmen der Betrachtung der einzelnen
Siedlungsrdume werden die Siedlungsstruktur
vertiefend untersucht und teilrdumlich Zielstel-
lungen sowie MaRnahmen festgelegt.

Die Gemeinde gliedert sich in die Ortslage Neu-
kirchen im Norden und den Ortsteil Adorf im Si-
den. Die Ortsteile werden durch die Bahnlinie
getrennt.

Im Nordwesten grenzt das Siedlungsgebiet an
den Ortsteil Hutholz der Stadt Chemnitz, wobei
die Siedlungen ineinander tbergehen. Auch die
siedlungsstrukturellen Ubergédnge im Siidosten
nach Jahnsdorf/Erzgeb. sind relativ flieRend.

Die Siedlungsstrukturen im Ort selbst lassen
sich aufgrund ihrer Entstehungsgeschichte so-
wie Charakteristik und der pragenden Baufor-
men beschreiben.

STEG

Kiinftig gilt es, die Siedlungsstruktur sowohl an
den demografischen Wandel, den Klimawandel
und aktuellen Anforderungen, u. a. im sozialen
und wirtschaftlichen Bereich, anzupassen. Stér-
ker als bisher miissen dafiir ganzheitliche For-
derinstrumente genutzt werden.

Ortslage Neukirchen

Das Ortsbild von Neukirchen wird hauptsachlich
durch die Bebauung entlang der Hauptstralie
und der Stollberger StralRe gepragt. Aufgrund
seiner historischen Entwicklung besitzt die Ge-
meinde kein klassisches Stadtzentrum mit einer
Altstadt und einem Markt. Der Bereich um das
Rathaus, der Nahversorgung und kleinteiligen
Einzelhandel bietet, wird jedoch als zentraler
Ort unter dem Namen "Am Marktplatz" betrach-
tet. Im ndrdlichen Teil des Gemeindegebiets fin-
den sich Drei- und Vierseithofe, die auf die land-
wirtschaftliche Pragung hinweisen. Ebenfalls
erkennbar sind Siedlungserweiterungen, wie
z. B. entlang der Max-Weigelt-Stralle und im
Gebiet an der Unteren Bergstralle/Schlof3-
schankenweg sowie Neubaugebiete im Stil der
DDR-Bauweise an der WaldstralRe. Derzeit ent-
wickelt sich das Wohngebiet "An der Forst-
stral3e" zu einer Siedlung mit Ein- und Zweifa-
milienhausern. In den Randbereichen wurden
das Gewerbegebiet "Siid-West" und das Ab-
baugebiet ,Lehmgrube Neukirchen® erschlos-
sen.



Ortsteil Adorf

Die bauliche Struktur von Adorf erstreckt sich
entlang der Hauptstrafe und weist eine deutlich
landlichere Pragung aufim Vergleich zum Sied-
lungsgebiet in Neukirchen. Auch hier gab es
Siedlungserweiterungen, insbesondere entlang
der Klaffenbacher Strafle und dem Wohngebiet
am Gartnerweg. Die meisten Gebaude in Adorf
wurden saniert. Einige Teile des Ortsteils zei-
gen noch immer die landwirtschaftliche Pra-
gung mit Drei- und Vierseithofen. Die Nahver-
sorgung ist durch einen Lebensmittelmarkt so-
wie zwei Backer und einen Fleischer sicherge-
stellt.

Pragende Wohnbauformen

In der Karte Siedlungsstruktur erfolgt eine wei-
terfihrende Differenzierung der Gberwiegenden
Bauformen. Die Ortsmitte umfasst den histo-
risch gewachsenen Zentrumsbereich der Ge-
meinde und ist durch eine Durchmischung von
Handel und Wohnen mit anderen Dienstleistun-
gen gepragt. Der Ortskern umfasst die Sied-
lungsbereiche entlang der S 258 Chemnit-
zer/Stollberger Strale. Daran schlielen sich
Bereiche der Hauptstral3e in Richtung Siid-Ost
an (Am Marktplatz, Kirche).

Nordlich und sidlich an den Ortskern angren-
zend entlang der HauptstralRe bis zur A 72 und
bis Jahnsdorfer Weg befinden sich weitere
Wohnbereiche. Diese sind durch Altbauten ge-
pragt die nicht in industrieller Bauweise errichtet
wurden und zahlen jedoch nicht mehr zum
Zentrumsbereich.

Entlang der WaldstraRe liegen Wohnsiedlungen
mit Baujahren zwischen 1950 und 1980 (Plat-
tenbau).

Um die Bereiche der Markersdorfer StralRe, Am
Hutholz, SchloRschankenweg/Untere Berg-
straBe, GartenstadtstraRe und Max-Weigelt-
Stralle erstrecken sich Gebiete mit Eigenheim-
bebauung vor 1990. Die Bebauung ist durch
Einzel-, Doppel- und Reihenhauser gepragt.

Wohnbebauung nach 1990 findet sich entlang
An der Forststralle, in Teilbereichen der Nord-
stralde, der Wohnanlage ,An der alten Ziegelei®,
der Eigenheimsiedlung ,Gartnerweg®, und
»1iergartenweg” im Wohngebiet ,Sorge“ sowie
der Klaffenbacher Straflte und des Wohnbauge-
biets ,Am alten Turnplatz®.

Im Ortsteil Adorf und dem Wohngebiet ,Sorge®
erstrecken sich landlich dorfliche Siedlungs-
strukturen.

Darilber hinaus gibt es in der Gemeinde besie-
delte Bereiche mit untergeordneter Wohnfunk-
tion. Diese befinden sich im Bereich des Gewer-
begebiets ,Sud-West".
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Pragende Wohnbauformen und Siedlungsstruktur

Siedlungsstruktur Schwerpunktbereiche Charakteristik

Ortsmitte

Siedlungsbereiche entlang der S 258
Chemnitzer/Stollberger Stralle

daran anschlieBende Bereiche der Haupt-
strale in Richtung Stid-Ost (einschl. Am
Marktplatz, Kirche Ev.-Luth. Kirchge-
meinde) bis HauptstralRe 28

weiterer Altbau

im Anschluss an die Ortsmitte: nach Nord-
West (entlang der Hauptstrale bis zur

A 72) und Sud-Ost (entlang Haupt-
straRe/Bahnhofstrale, einschl. Feldstralie
bis Jahnsdorfer Weg)

Teile der Chemnitzer Stralle

industrieller Wohnungsbau (Plattenbau)

Waldstralle

Eigenheimbebauung vor 1990

Markersdorfer Strale, Am Hutholz
SchloRschankenweg/Untere Bergstralle
Gartenstadtstralle

Max-Weigelt-Strale

Wohnbebauung nach 1990

An der ForststralRe, Teilbereiche der Nord-
strale, Wohnanlage ,,An der Alten Zie-
gelei“, Eigenheimsiedlung ,Gartnerweg*

Wohngebiete Sorge, Tiergartenweg (Adorf),
Am alten Turnplatz, JahnstralRe
(Neukirchen)

Klaffenbacher Straflte

landlich dorfliche Siedlungsstrukturen

Ortsteil Adorf
Wohngebiet Sorge

weitere bebaute Siedlungsflache

Bereiche mit stark untergeordneter Wohn-
funktion

Gewerbe- und Industriebetriebe

Flachen fiir Sondernutzung und Gemeinbe-
darf

Tab. 1: Pragende Wohnbauformen und Siedlungsstruktur Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., Geoportal Sachsen 2024
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historischer Zentrumsbereich
dicht bebauter Ortskern

haufig Parzellenstruktur und Er-
schlieBungssystem

Durchmischung von Handel

und Wohnen mit anderen
Dienstleistungen

Bereiche mit Wohnfunktion, au-
Rerhalb des Zentrums

keine industrielle Bauweise

Wohnsiedlungen in industrieller
Block- oder Montagebauweise
zwischen Mitte der 1950er- und
Ende der 1980er-Jahre

Bebauung mit Einzel-, Doppel-
und Reihenhauser vor 1990

hohe Selbstnutzungsquote

Neubebauung mit Wohnfunk-
tion nach 1990, einschl. Eigen-
heimbebauung

Siedlungsteile aus den histo-
risch gewachsenen Dérfern

lockere Einzelhausbebauung
mit teilweise vorhandenen Wirt-
schaftsgebauden

Gewerbegebiet ,Sid-West*
BayWa
Landwirtschaftsbetrieb siidl.

A 72 (KVA-Kompostier- und
Verwertungsanlage Adorf)



Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP), als vorberei-
tender Bauleitplan, bildet die Grundlage fiir eine
koordinierte und flachendeckende Planung, die
die absehbaren Anforderungen fiir das gesamte
Gemeindegebiet berlcksichtigt. Das erarbei-
tete Bodennutzungskonzept fungiert als Leitli-
nie fir die Ordnung, Koordination und Entwick-
lung der Gemeinde, wobei ausreichend Spiel-
raum fir die voraussichtlichen Bedirfnisse ge-
schaffen wird. Der FNP wird flr einen Zeitraum
von etwa 10 bis 15 Jahren aufgestellt, was hier
dem Prognosezeitraum bis 2035 entspricht.

Der Flachennutzungsplan fungiert als Instru-
ment zur Lenkung der stadtebaulichen Entwick-
lung und ist daher ein formelles Werkzeug der
Stadtplanung. Er stellt keine einfache kartogra-
fische Darstellung des aktuellen Zustands dar,
sondern vielmehr eine konzeptionelle Planung
fir die zukiinftige Entwicklung. Er zeigt auf, wel-
che Flachen bereits fir bestimmte Nutzungen
vorgesehen sind oder in Zukunft daflr vorgese-
hen werden sollen.

Fur die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. existiert
bisher nur ein Flachennutzungsplanentwurf aus
dem Jahr 1994. Vor der Eingemeindung lag fir
die Gemeinde Adorf ein Flachennutzungsplan-
entwurf vor, der am 22.06.1998 mit einem Sat-
zungsbeschluss und einer Teilgenehmigung am
03.12.1998 versehen wurde. Seit dem
01.01.1999 ist Adorf in die Gemeinde Neukir-
chen eingemeindet. Es gibt bisher jedoch kei-
nen gemeinsamen rechtskraftigen Flachennut-
zungsplan fur die gesamte Gemeinde Neukir-
chen mit den Ortsteilen Neukirchen und Adorf.
Bereits im INSEK 2018 ist die Aufstellung eines
FNP als formelle Planungsgrundlage verankert.

Der Gemeinderat der Gemeinde Neukirchen
hat in seiner Sitzung am 26.05.2021 den Vor-
entwurf des Flachennutzungsplanes der Ge-
meinde Neukirchen mit Begrindung und Um-
weltbericht in der Fassung vom Mai 2021 gebil-
ligt und geman § 3 Abs. 1 BauGB die friihzeitige
offentliche Auslegung beschlossen.

Der Gemeinderat billigte den Vorentwurf des
Flachennutzungsplanes mit Begrindung und
Umweltbericht und beschloss die friihzeitige 6f-
fentliche Auslegung vom 21.06. bis 23.07.21 (

).

Der Fokus liegt auf der Innenentwicklung bzw.
Ergadnzung vorhandener Strukturen. Die FIa-
cheninanspruchnahme sollte gebtindelt und auf
ein Mindestmal} reduziert werden. Entspre-
chend der regionalplanerischen Grundsatze
und Ziele kénnen damit die historisch gewach-
senen Siedlungsstrukturen der Gemeinde Neu-
kirchen beriicksichtigt, erhalten und entspre-
chend ihrer Auspragung, in Form und GroRe,
am Bestand orientierend in die Umgebung ein-
fugen.

Die bestehenden Sonderbauflachen der Ge-
meinde Neukirchen sind vollstandig ausgelastet
und es sind aktuell keine Flachenpotentiale vor-
handen. Der grote Flachenanteil fir die son-
derbauliche Nutzung konzentriert sich auf den
Ortsteil Neukirchen. Konzentrationsschwer-
punkte liegen hier in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Gewerbegebiet ,Std-West" auf den
ehemaligen Deponie- sowie Tagebauflachen
(Lehmgrube Neukirchen).

(Quelle: Vorentwurf FNP Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.)

Bebauungsplane

In der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. gibt es
mehrere Planungen gemal den Bestimmungen
des Baugesetzbuches, von denen die meisten
bereits rechtskraftig sind. Diese sind in der fol-
genden Ubersicht aufgefiihrt. Derzeit befinden
sich finf Bebauungsplane im Verfahren inner-
halb des Gemeindegebiets.

Grolte Herausforderung ist, dass die vorhande-
nen Flachen in Bebauungsplangebieten nahezu
vollumfanglich erschopft sind. Laut Vorentwurf
des FNPs (2021) sind etwa 11 WE WE in Be-
bauungsplanen und auf sonstigen Planungsfla-
chen denkbar.
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Ubersicht Bebauungspline

Bezeichnung Rechtskraft

Ortsteil

Neukirchen Erganzungssatzung Markersdorfer Str. 27.03.2013 100 % ausgelastet

Neukirchen BayWa 17.09.2014 100 % ausgelastet

Neukirchen Gewerbegebiet Std-West 17.08.1999 40 % ausgelastet
9. Anderung 09.03.2022

Neukirchen Seniorenwohnanlage Neukirchen 01.08.2018

Bebauungspldane im Verfahren

Tab. 2: Ubersicht Bebauungspléne Neukirchen/Erzgeb.
Quelle: Homepage Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., FNP, eigene Darstellung 2024

die STEG | Marz 2025
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4.1.3 STADTEBAUFORDERUNG UND LEADER

Das Sanierungsgebiet "Ortskern" in Neukirchen -
erstreckt sich entlang Eschenweg im Norden
und wird im Nordwesten durch den Glinnelsweg
sowie im Sidwesten durch die Paul-ClauRner-
Strafe und den Garagenkomplex begrenzt. Es
zieht sich nach Osten entlang der Hauptstralle
bis zur Hausnummer 28, einschlief3lich der Kir-
che. Die Fdrderung von Sanierungsmafinah- .
men wurde von 1991 bis 2004 Uber das Lan-

dessofortprogramm und ab 2005 Uber das Pro-

gramm SEP — Stadtebauliche Sanierungs- und -
Entwicklungsmaflinahmen durchgefiihrt. -
Die Gesamtmalnahme wurde bis zum .

31.12.2017 abgeschlossen. Der erste Bauab-
schnitt der Umgestaltung des Multifunktions-
platzes hinter dem Rathaus fand im November
2017 statt. Die Gebietsabrechnung durch die
Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. wurde bis zum
31.12.2018 durchgefiihrt.

Sanierungsgebiet ,,Ortskern*

formlich festgelegtes Sanierungsgebiet: Neu-
kirchen ,Ortskern®

Satzungsbeschluss: 07.04.1993

Inkrafttreten der Sanierungssatzung:
04.11.1993

Gebietsgrofe: 27,2 ha
Durchfiihrungszeitraum der Gesamtmal3-
nahme: 1991 — 2017

Aufnahme in das Landessofortprogramm
(LSP): 05.08.1991 — 2004 (danach Ubergang
zu SEP)

Programmaufnahme SEP: 15.12.2005
Forderrahmen SEP Stand 31.12.2017:
492.376 T€

Finanzhilfen SEP Stand 31.12.2017:

328.251 T€

HERAUSFORDERUNG INNENENTWICKLUNG MIT
KOSTENINTENSIVEN GRORPROJEKTEN DER OF-
FENTLICHEN INFRASTRUKTUR

FINANZIERUNG BEDINGT VIELFALTIGEN FORDER-
ANSATZ (GEBIETS- UND EINZELMARNAHMENFOR-
DERUNG)
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VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN
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Abb. 1: Sanierungsgebiet ,Ortskern®

Quelle: Satzung uber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes Neukirchen ,Ortskern®, 1993
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Landliche Entwicklung — Férderung im landlichen Raum

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. gehort der
LEADER-Region ,Tor zum Erzgebirge* an (vgl.
Kommunale Rahmenbedingungen). Uber die
zur Verflgung gestellten Férdermittel konnten
MaRnahmen wie die Sanierung und Umbau
Freibad Neukirchen, Sanierung der WC- und
Sanitdranlagen im Freibad Neukirchen sowie
die Errichtung eines neuen Imbisses im Freibad
Neukirchen umgesetzt werden.

Gefordert wurden aulerdem die Erneuerung
der Zufahrt zum Sportplatz Neukirchen sowie
die Erneuerung und Umgestaltung Spielplatz
Jahnstral3e in Neukirchen.

Durch den Programmaufruf "Vitale Dorfkerne
und Ortszentren im landlichen Raum" besteht
die Méglichkeit zur Férderung von Gemeinde-
projekten zur Innenentwicklung und barriere-
freien Gestaltung.

Das umfasst die Aufwertung zentraler Dienst-
leistungs- und Versorgungszentren sowie 6f-
fentlicher Einrichtungen in vorhandenen Ge-
b&auden, die Neugestaltung zentraler Multifunk-
tions- und Freiflachen sowie den Riickbau ver-
fallener Bausubstanz. Das Ziel ist es, die Attrak-
tivitat der Dorfkerne und Ortszentren zu stei-
gern und zusatzliche Impulse fiir die Innenent-
wicklung durch die Unterstitzung kommunaler
Vorhaben zu schaffen.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. hat im Rah-
men dieses Programms einen Férdermittelan-
trag zur Umgestaltung der neuen Dorfmitte ge-
stellt. Dieser wurde vom Koordinierungskreis
der LEADER-Region positiv bewertet. Der Fest-
platz konnte 2021 fertiggestellt werden (vgl. FK
Kultur und Sport). Derzeit ist zudem die Reali-
sierung von E-Ladestationen am Rathaus in der
Entwicklung.

Auszug Karte anerkannter LEADER-Gebiete in Sachsen 2023 bis 2027
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Abb. 2: Auszug Karte anerkannter LEADER-Gebiete in Sachsen 2023 bis 2027

Quelle: LFULG, Stand 2024
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4.1.4 DENKMALSCHUTZ

Gemal § 2 Abs. 5 des Sachsischen Denkmal-
schutzgesetzes (SachsDSchG) fallen unter die
Kulturdenkmale u. a. Bauwerke, Strallen- oder
Platzbilder von besonderer stadtebaulicher
oder volkskundlicher Bedeutung.

In der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. gibt es
insgesamt 33 Kulturdenkmale, darunter 30 Bau-
denkmale, zwei Kleindenkmale und der Fried-
hof als Gartendenkmal. Der Grof3teil dieser Kul-
turdenkmale befindet sich in der Ortslage Neu-
kirchen.

HaushaltsgréBen im Vergleich
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Abb. 3: Ubersicht Kulturdenkmale Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: Geoportal Sachsen, eigene Darstellung 2024
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Seit 2017 sind Denkmale sowohl als Liste als
auch als Karte im Internet abrufbar. Zusatzlich
zum Angebot des Landesamtes fur Denkmal-
pflege ist die Kartendarstellung auch dem Geo-
portal Sachsen zu entnehmen.

Denkmale Sachsen

Kulturdenkmale
Einzeldenkmal

% Mebenarlage
% Gartendenkmal

Sachgesamthet
Denkmalschutzgebist

"} Enzeldenkmal (flchia)

worgeschlagenes Denkmalschutzgehiet

Kulturdenkmale - Linienobjekte
Einzeldenkmal

Kulturdenkmale - Punktobjekis
Denkanal_Punkt

. Gartendenikmal_Punit
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Ausgewahlte Einzeldenkmale bzw. Sachgesamtheiten mit thematischem Bezug

Stadtebau und
Technikdenk-
male

Baugeschichte

Kunst und
Denkmale

Kirchen und
Friedhéfe

Bahnhof Neukirchen-Klaffenbach; Eisenbahnstrecke Zwonitz—Chemnitz Siid, Emp-
fangsgebaude (mit Stellwerk) und Nebengebaude eines Bahnhofs; Klinkerbauten, Bahn-
hof fur Neukirchen und (Chemnitz-)Klaffenbach an der Eisenbahnstrecke Zwénitz—Chem-
nitz Slid (6639; sa. ZC), ortsgeschichtlich und verkehrsgeschichtlich von Bedeutung

Strumpfwarenfabrik Emil KreiBig, spater Fritz Lohse KG, Fabrikationsgebaude der
Strumpfwarenfabrik Emil KreiRig, spater Fritz Lohse KG, dreigeschossiger sachlich-mo-
derner Klinkerbau, kraftige vertikale Gliederung durch Lisenen und Fenster, baugeschicht-
lich, wirtschaftsgeschichtlich, technikgeschichtlich und ortsgeschichtlich von Bedeutung

Herrenmiihle, Mihlengebdude mit Resten des Wasserbaues, technischer Ausstattung
sowie Seitengebdude mit Turbine; stattlicher Putzbau (bis 1965 Obergeschoss Fach-
werk), mit Korbbogenportal und Kriippelwalmdach, Fachwerk-Seitengebaude, orts-, bau-
und technikgeschichtlich von Bedeutung

Gasthof Linde, Gasthof mit Saalanbau; Putzbau mit teilweise bemerkenswerter Innen-
ausstattung, ortsgeschichtlich von Bedeutung

Alte Apotheke, Wohnhaus und daran angebautes Seitengebaude; Obergeschoss Fach-
werk, Wohnsitz des ersten Neukirchener Arztes und 1865 Standort der ersten 6rtlichen
Apotheke, bau- und ortsgeschichtlich von Bedeutung

Rathaus, stattlicher Putzbau mit Giebeln und Dachreiter, im Stil der deutschen Neore-
naissance, baugeschichtlich und ortshistorisch von Bedeutung

Haase-Villa; spéter Villa Stern, Fabrikantenvilla mit Einfriedung; Putzfassade mit eini-
gem Ornament, benannt nach der Fabrikantenfamilie C. Paul Haase, Besitzer einer Far-
berei, bau- und ortsgeschichtliche Bedeutung

Wasserschloss Klaffenbach (Sachgesamtheit); Rittergut Neukirchen b. Chemnitz,
mit den Einzeldenkmalen: Wasserschloss, Wirtschaftsgebaude, Torhaus und Einfrie-
dungsmauer (siehe auch Einzeldenkmalliste Obj. 09304750, gleiche Anschrift) sowie um-
gebende gartnerische Anlage unterschiedlicher Entstehungszeit (Gartendenkmal); Was-
serschloss der Renaissance mit anschlieRendem Wirtschaftshof von uberregionaler
bau-, architektur- und regionalgeschichtlicher, kiinstlerischer sowie landschaftspragender
Bedeutung

OdF-Denkmal, Denkmal fiir Opfer des Faschismus; Gedenkstein flir Antifaschisten, die
von der Gestapo am 27.3.1945 ermordet wurden, geschichtlich von Bedeutung

Dorfkirche Adorf (Erzgeb.), Kirche mit Ausstattung und Kirchhof mit Eingangsportal, dort
Grabgedenkstatte fir 11 KZ-Haftlinge; stattliche Saalkirche mit Stidostturm, Reformstil-
Architektur, bau- und ortsgeschichtlich sowie ortsbildpragend von Bedeutung

Dorfkirche Neukirchen (Erzgeb.), Kirche mit Ausstattung, frei stehender Glockenturm,
Kirchhof mit Einfriedungsmauer; grof3e barocke Saalkirche mit Dachreiter, ortsgeschicht-
lich, ortsbildpragend und baugeschichtlich von Bedeutung

Friedhof Neukirchen (Sachgesamtheit), Einzeldenkmale: Feierhalle, vier Grabstatten
(Knoth, Arnold, Claus, Lasch), OdF-Gedenkstein (flir Max Weigelt und Johanne Weigelt -
Oktober 1945 ermordet) sowie Friedhofsgestaltung (siehe auch Sachgesamtheitsdoku-
ment - Obj. 09307160); ortsgeschichtlich von Bedeutung

Pfarrhof, Pfarrhaus und ehemaliges Seitengebdude (heute Diakonat) eines Pfarrhofes;
ortsbildpragende Fachwerkbauten, ortshistorisch und baugeschichtlich von Bedeutung

Tab. 3: Liste Einzeldenkmale/Sachgesamtheiten

Quelle: Landesamt fiir Denkmalpflege Sachsen; 2024
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

4.1.5 STARKEN-SCHWACHEN-PROFIL

weitgehend sanierter historischer Ortskern
mit herausragenden Gebaudeensembles und
denkmalgeschitzter Bausubstanz

zahlreiche denkmalgeschltzte Einzelobjekte
und weitere kulturhistorisch bedeutsame
Gebaude

vergleichsweise kompakte Siedlungsstruktur
mit guter Erreichbarkeit des Ortskerns
geringer Wohnungsleerstand

durch Leerstand im Bereich Handel,

Dienstleistungen Potenzial fir Neuordnung
und Umnutzung

Flachenpotentialkataster als Grundlage der
Innenentwicklung

Gestaltungsleitlinien fir Grin- und
Freiflachen

sensible Nachverdichtung im Sinne der In-
nenentwicklung, Konzentration auf urbane
Bauformen

stadtebauliche, funktionale und landschafts-
planerische Vernetzung der Quartiere

N

N

Baullicken vorhanden (z. B. Jahnstr/Neue
Grundschule)

Wohnungsleerstand vor allem in unsanierten
Gebauden

Leerstand im Bereich Handel,
Dienstleistungen

Bedarf nach barrierefreien und 3- bis 4-
Raumwohnungen und gréRer in guter Wohn-
qualitat

urbane Zasuren teilen die Gemeinde
(Bahntrasse, Staatsstralien)

derzeit keine Gebietsférderung als Impuls fir
die weitere Gemeindeentwicklung

Defizit StralRengrin (Klima- und Larmschutz)

ausbaufahige FuRwege, Griin- und
Freirdume (Klimaanpassung)

Handel, Dienstleistungen, Daseinsversorge,
touristische Destinationen erschlieen

Rad- und Wanderwege erweitern

Sport-, Kultur- und Freizeiteinrichtungen
sowie Ortszentrum starken

Starkung von Wohnqualitat durch
Modernisierung (klimaneutral)

kostenintensive Groliprojekte der offentlichen
Infrastruktur, Gefahr des Sanierungsstaus

herausfordernde ErschlieBung/Anbindung
einiger Flachenpotenziale verhindert ggf. die
Quartiersentwicklung

Neukirchen/Erzgeb. 2040



Siedlungsstruktur

differenzierte Siedlungsstruktur und
attraktive Wohnlagen im Gemeindegebiet

weiterhin hoher Flachenverbrauch zu
Lasten i. d. R. landwirtschaftlich genutzter
Flachen (Zersiedlung)

Qualifizierung statt Quantifizierung, Fokus
auf Sanierung und Erhalt der vorhande-
nen Bebauung und Infrastruktur ein-
schlieBlich der effizienten Nutzung vor-
handener Strukturen

Bebauungsplan- und Satzungsgebiete

fast vollstandige Auslastung der
bestehenden Flachen fir Wohnen sowie
Industrie- und Gewerbe

neue Standorte in der Vorbereitung/
Planung

Zuruckentwicklung nicht realisierter
Bebauungsplane fiir langfristige Entwick-
lung

STEG

Stadtebau- und EU-F6rderung

stetiger Wandel der Prioritaten der Stadt-
erneuerung in den letzten Jahren je nach
Problemlage, Fokus Entwicklung zentraler
Lagen

kaum Wohnungsleerstand sowie keine
Konzentration unsanierter Bausubstanz in
Einzelquartieren

Bedarf nach barrierearmen Wohnraum
sowie 3- und 4-Raumwohnungen und
gréRer in guter Qualitat

Herausforderung Innenentwicklung mit
kostenintensiven GroRprojekten der
offentlichen Infrastruktur

Denkmale

zahlreiche pragende Denkmale

hoher Sanierungsaufwand an
Einzelstandorten zu erwarten



Teil B — Konzeption

Alle nachfolgend aufgefiihrten Ziele stellen den
Stand zur Erarbeitung des Fachkonzeptes dar.

Sie sind fortwéhrend zu (berpriifen und der ak-

tuellen Entwicklung anzupassen.

MalBnahmen aus anderen Fachkonzepten, die
hier nicht aufgefiihrt sind, haben weiterhin Be-

stand.

MaRvolle
Wohnraumentwicklung

gezielte Steuerung der
stadtebaulichen Entwick-
lung der Gemeinde

Erhalt und Starkung der
landlichen Siedlungs- und
Baustruktur im Gemeinde-
gebiet

Innen- vor AuRenentwicklung: effiziente Nutzung vorhandener innerortlicher
Flachenressourcen im Sinne von Bauliicken, Entwicklung bestehender Be-
bauungsplane

ortsangemessene Entwicklung der Flachenanspriche fir Verkehrs- und
Siedlungsflachen, Wohnbauentwicklung im Rahmen der Eigenentwicklung:
bedarfsgerechte Entwicklung von weiteren Wohnbauflachen, wenn inner-
halb der Gemeinde nicht ausreichend Flachen fir eine Deckung der Nach-
frage nach Bauland zur Verfligung stehen

ausschliefliche Baulandentwicklung in der Nahe etablierter Siedlungs- und
Versorgungsstandorte zur Vermeidung von Zersiedlungstendenzen (= Kon-
zentration der geplanten Siedlungsentwicklung am Standort ,Stollberger
StralRe” und keine weitere Inanspruchnahme von Auenbereichsflachen)

Entwicklung eines Gebietes fir Gemeinbedarf, Mischbauflache und Grinfla-
che

Prifung der Nutzungsmaéglichkeiten der Flachen tiber Bedarfsnachweis
(z. B. Uber Bedarfsermittlung von Pflegeplatzen)

langfristige Herstellung eines Siedlungszusammenhangs zur WeststralRe
und JahnstraRRe: Siedlungsentwicklung der Gemeinde vorrangig am Stand-
ort ,Stollberger StralRe” erfolgen

bei Planung von Wohnbauflachen ist ein attraktives Angebot alternativer
Wohnformen zu schaffen (altersgerechtes Wohnen, Junges Wohnen,
Wohnraum fiir Familien mit ausreichender Wohnflache, Mehrgenerationen-
wohnen, Mietwohnangebote usw.), der Anteil der geplanten Wohneinheiten
ist am Eigenbedarf der Gemeinde auszurichten

bei erfolgreicher Ausweisung der Flachen Einleitung und Qualifizierung des
Gebietes in einem Bebauungsplanverfahren

Eingriffe, die durch die stadtebauliche Planung auf den landwirtschaftlichen
Flachen durch Versiegelung entstehen, sind auszugleichen - dabei ist
durch die Entwicklung eines durchgriinten Gebietes ein GroRteil des Ein-
griffs innerhalb der Planungsflachen auszugleichen

aktiver Denkmalschutz zum Erhalt der bau- und ortsgeschichtlich bedeuten-
den Gebaudesubstanz durch fortwahrende Instandsetzungs- und Moderni-
sierungsmafinahmen (z. B. Herrenmiihle)

Abbau von Funktions- und Gestaltungsdefiziten durch Sanierung und Nach-
nutzung der punktuell vorhandenen leer stehenden Gebaudesubstanz



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Allgemeine Ziele Ziele und MaBnahmen zur Umsetzung

Entwicklungsperspektive
fur das derzeitige Grund-
schulgebéaude in der Orts-
lage Neukirchen

Umsetzung von
Barrierefreiheit/-armut im
offentlichen Raum

0ic STEG

>

Aktivierung der Eigentimerinnen und Eigentiimer zur Entwicklung von
Nachnutzungsperspektiven und Durchfiihrung von MalRnahmen am Gebau-
debestand

Erhéhung der Attraktivitét des Ortsbildes durch kontinuierliche Beseitigung
von Missstanden

Erhalt des denkmalgeschitzten Gebaudebestandes durch Nachnutzung

Verhinderung des Leerstands der jetzigen Grundschule nach Inbetrieb-
nahme der ,Neuen Grundschule® durch Entwicklung einer Nutzungskonzep-
tion fir das Gebaude; Einrichtung bedarfsgerechter Nutzungen z. B. als
Mehrgenerationenhaus oder Arztehaus

vor der Nutzungsaufnahme sind Instandsetzungs- und Modernisierungs-
malnahmen am Gebaude erforderlich

Verbesserung der Barrierefreiheit im &ffentlichen Raum, insbesondere im 6f-
fentlichen Personennahverkehr (Gestaltung der Haltestellen, barrierefreie
Zuganglichkeit zu den Fahrzeugen) und bei 6ffentlichen Einrichtungen so-
wie StralRengriin (Klima- und Larmschutz), FuBwege und Griin- und Frei-
raume (Klimaanpassung)
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Teil A — Bestandsanalyse

Das Fachkonzept ist eine Grundlage zur opti-
malen Entwicklung, der Férderung bzw. dem
Erhalt von Wohnungen und Wohnraum in Neu-
kirchen. Aufgrund der demografischen Entwick-
lung sind aber auch Anpassungen des Bestan-
des Bestandteil des Konzeptes. Der Fokus wird
in den néchsten Jahren auch auf die Entwick-
lung integrierter Fldchen (Fléchenpotenziale,
Bebauungspldne), insbesondere in zentralen
Lagen, gelenkt.

Zusammengefasst soll die Gewéhrleistung ei-
ner funktionierenden Wohnungswirtschaft und
eines addquaten Wohnraums fiir die Bevélke-
rung gesichert werden.

Fir die Entwicklung dieser Fldchenpotenziale
ist der Fldchennutzungsplan (FNP) mal3geblich.
Weitere Aussagen zur stadtebaulichen Entwick-
lung und Fldachenpotenzialen werden im Fach-
konzept Stadtebau getroffen, flieBen aber auch
in dieses Fachkonzept ein.

Entwicklung Wohnungsbestand

4000
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2000
1500
1000

500

3 583
3 706
3726
3726
3743
3753

3134

Abb. 1: Entwicklung Wohnungsbestand Neukirchen

3722

Nach Angaben des Statistischen Landesamtes
gibt es in Neukirchen/Erzgeb. 3 685 Wohnun-
gen im Jahr 1943 Wohngebauden (Stand
15.05.2022, Zensus 2022).

Der Wohnungsbestand stieg zwischen 1995 bis
2000 stark an (+449 Wohnungen). Der Ruck-
gang der Wohnungen von 2010 zu 2011 ist mit
der Neuerfassung im Zensus zu begriinden. In
den darauffolgenden Jahren ist die Anzahl der
Wohnungen kontinuierlich weiter angestiegen.
Insgesamt ist der Wohnungsbestand seit 2011
bis 2021 um 178 Wohnungen entsprechend der
Fortschreibung des Zensus 2011 gestiegen.
Entsprechend der Zensusergebnisse von Mai
2022 ist jedoch ein starker Riickgang um 200
Wohnungen zwischen 2021 und 2022 zu ver-
zeichnen (-5 %). Dies kann auf Anderungen in
der Methode der Gebaude- und Wohnungszah-
lung 2022 (Zensus 2022) und damit der Berich-
tigung der Fortschreibung der Wohnungszahlen
zurtckgefuhrt werden.

Im Vergleich zum Jahr 1995 ist ein Zuwachs
von insgesamt 17,6 % zu verzeichnen (Abb. 1).

3729
3 750
3759
3788
3795
3 820
3 836
3 863
3 885

3 685

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Zensus 2022, eigene Darstellung 2024
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Die Zunahme der Wohngebaude stellt eine Her-
ausforderung hinsichtlich der Energieeffizienz
und Siedlungsentwicklung dar. In Neukir-
chen/Erzgeb. war im Zeitraum zwischen 2000
und 2022 eine Zunahme von 403 Wohngebau-
den (+26,2 %) zu verzeichnen (Abb. 2).

Wohnraumentwicklung im Vergleich

160 %
140 % +26,2 %
120 % +4,9 %
100 %
80 %
60 %
40 %
20 %
0%

Hingegen ist im gleichen Zeitraum die Anzahl
an Wohnungen nur um etwa 172 gestiegen
(2000 bis 2022: +4,9 %).

Im Zensus 2022 wurden die Wohnflachen nicht
erfasst, daher basieren die Werte auf der Fort-
schreibung der amtlichen Gemeindestatistik.

+41,6 %
+28,5 %

-9,3 %
2000

m 2022

Wohngebaude WE WF in 1 000 m? EW WF in m? je EW

Abb. 2: Wohnraumentwicklung im Vergleich (2000 — 2022)

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Zensus 2022, eigene Darstellung 2024

Grundlage der Betrachtung bilden die Daten
des Statistischen Landesamtes unter Berlick-
sichtigung des Zensus 2022, im Rahmen des-
sen erstmalig seit der letzten Gebaude- und
Wohnungszahlung vom 09.05.2011 wieder An-
gaben erhoben worden sind.

Wohnungs- und Gebaudebestand

o

Zur Betrachtung des Wohnungsmarktes sind
neben den demografisch bedingten Nachfrage-
groRen die quantitativen und qualitativen An-
gebote an Wohnraum sowie die Haushaltsgro-
Ren von Bedeutung.

3500
3000
2500
2000
1500
1000
50

2000 2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
mWohngebdude 1540 1634 1696 1720 1734 1741 1762 1771 1795 1807 1832 1846 1872 1882 1943
uWohnungen 3583 3634 3694 3613 3628 3635 3656 3663 3687 3694 3719 3735 3762 3782 3685

Abb. 3: Wohnungs- und Gebaudebestand Neukirchen/Erzgeb. 2000 bis 2022

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Zensus 2022, eigene Berechnung und Darstellung 2024
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Sowohl bei den Baugenehmigungen als auch
bei den Baufertigstellungen ist im gesamten
Zeitraum eine deutliche Dynamik am Woh-
nungsmarkt zu verzeichnen. Seit dem Jahr
2000 ist die Anzahl der Baugenehmigungen ins-
gesamt auf einem stabilen Niveau geblieben.
Im Betrachtungszeitraum sind jedoch teils deut-
liche Schwankungen zu beobachten. Nach ei-
nem Anstieg insgesamt zu Beginn des Betrach-
tungszeitraums trat etwa ab 2005 fiir ca. 5 Jahre
ein niedrigeres Niveau ein. Danach ist wieder
ein leichter Aufwartstrend zu beobachten.

Bei den Baugenehmigungen gab es 2021 einen
starken Abfall, dem niedrigsten Stand im Be-
trachtungszeitraum. Bei der Anzahl der Baufer-
tigstellungen sind ebenfalls teils starke Schwan-
kungen im Betrachtungszeitraum zu verzeich-
nen (Tab. 1).

Aufgrund der Bevolkerungsentwicklung und des
Wanderungsverhaltens der Bevolkerung
kénnte der Neubau in den ndchsten Jahren wei-
ter leicht ansteigen. Jedoch gilt es, in erster Li-
nie, dem bestehenden bzw. auch demogra-
fiebedingt drohenden Leerstand entgegenzu-
wirken.

Entwicklung der Baugenehmigungen und -fertigstellungen

Baugenehmigungen

2000 20 27
2001 14 17
2002 23 25
2003 29 29
2004 27 29
2005 6 7
2006 13 15
2007 8 9
2008 13 13
2009 8 9
2010 20 21
2011 12 12
2012 12 12
2013 19 20
2014 13 13
2015 21 24
2016 27 28
2017 35 37
2018 19 22
2019 19 19
2020 14 14
2021 21 31
2022 6 6
Summe 399 439
Mittelwert 17,3 19,1
Mittelwert
2010-2022 18,3 19.9

* nur in Wohngebauden, einschlieRlich Wohnheime

mmmwwmmmwwa‘#wwmhmmw

-
w T

89
3,9

3,7

Baufertigstellungen

29 62 3
20 26 3
20 22 2
22 26 4
18 19 2
17 19 3
14 14 3
15 17 4
14 15 3
6 6 -
1" 13 3
12 12 11
14 15 4
7 7 2
21 21 3
9 9 1
24 24 5
13 13 1
26 27 2
13 15 1
27 28 8
10 10 7
19 19 4
381 439 79
16,5 19,1 3,6
15,8 16,4 4,0

Tab. 1: Baugenehmigungen und Baufertigstellungen Neukirchen/Erzgeb. 2000 bis 2022

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung 2024
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Baugenehmigungen und Baufertigstellungen
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Baugenehmigungen  emsneue Wohngebiude e neue Wohnungen neue Nichtwohngebaude
Baufertigstellungen =« neue Wohngebzude neue Wohnungen neue Nichtwohngebaude

Abb. 4: Baugenehmigungen und Baufertigstellungen Neukirchen/Erzgeb. 2000 bis 2022

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Berechnung und Darstellung 2024
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Die durchschnittiche WohnungsgroBe sowie
die Wohnflache je EW sind in den letzten Jah-
ren deutlich gestiegen. Leerstand und Anzahl
der Nebenwohnungen wurden dabei nicht be-
ricksichtigt. Die Werte sind daher mit Vorsicht
zu bewerten, da hier auch die Wohnflache der
leer stehenden Wohneinheiten einflielt. Real
liegt der durchschnittlich genutzte Wohnraum
niedriger. Der Wohnungsbestand blieb im Be-
trachtungszeitraum auf einem etwa gleichblei-
benden Niveau.

7 3685 WOHNUNGEN (ZENSUS 2022) MIT EINER
DURCHSCHNITTLICHEN WOHNUNGSGRORE VON

45 M?
71 ZUWACHS SEIT ZENSUS 2011 INSBESONDERE BEI 2-
RWE UND GROREN WOHNUNGEN (>5-RWE)

Bis 2011 blieb die Zahl der 1-RWE Wohnungen
in Neukirchen/Erzgeb. auf einem stabilen Ni-
veau. Der Anteil der 1-RWEWohnungen lag
2022 bei 3,4 %. Diese Wohnungsgréfie macht
den geringsten Anteil des gesamten Woh-
nungsbestandes aus.

GroRenstruktur des Gesamtwohnungsbestandes
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Zu beachten ist, dass das Statistische Landes-
amt Sachsen Wohnraume als Raume definiert,
die fir Wohnzwecke bestimmt sind und mindes-
tens eine Wohnflache von 6 m? aufweisen. Zu
den Wohnraumen zahlen danach sowohl Zim-
mer (z. B. Wohn- und Schlafrdume) als auch
Klchen.

Beim Vergleich der Wohnungsgréfien sind 4-
RWE und >5-RWE zahlenmaRig am starksten
vertreten. Die Wohnungsgrofie der 4-RWE hat
jedoch im Betrachtungszeitraum um ca. 8 % ab-
genommen. Die >5-RWE sind um 72 % gestie-
gen.

Aufgrund der Anderungen der Geb&ude- und
Wohnungszahlung 2011 (Zensus 2011) und da-
mit der Berichtigung der Fortschreibung der
Wohnungszahlen hat sich die Verteilung der
Wohnungsgréfien seit 2011 verandert (Abb. 5).

Etwa 42 % des gesamten Wohnungsbestandes
sind 3-RWE und 4-RWE, ca. 35 % sind 5-RWE
und gréRer (Zensus 2022).
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1995 2000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

1-Raum-WE 2-Raum-WE

3-Raum-WE

®4-Raum-WE ®> 5-Raum-WE

Abb. 5: GroRenstruktur Gesamtwohnungsbestand Neukirchen/Erzgeb. 1995 bis 2022

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Zensus 2022, eigene Berechnung und Darstellung 2024
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Der Wohnungsbestand ist seit 2000 um ca. 5 %
gestiegen (Zensus 2022). Die durchschnittliche
Wohnflache je WE im gleichen Zeitraum ist um
fast 22,5 % gestiegen, wahrend sie 2000 noch
bei 68,9 m? lag, liegt sie 2022 bei 84,3 m2.

Wohnflachenentwicklung

Ein noch deutlicherer Anstieg ist bei der durch-
schnittlichen Wohnflache je EW zu beobachten,
der sich zwischen 2000 und 2022 auf ca. 42 %
belauft (Tab. 2). Demgegentber hat die Bevol-
kerung seit 2000 um ca. 9 % abgenommen.
Dies spiegelt sich auch in der Haushaltsstruktur
wieder.

2000 1540 3513

2001 1559 3539 0,74 %
2002 1576 3561 0,62 %
2003 1598 3591 0,84 %
2004 1616 3613 0,61 %
2005 1634 3634 0,58 %
2006 1649 3 654 0,55 %
2007 1661 3 654 0,00 %
2008 1676 3670 0,44 %
2009 1684 3680 0,27 %
2010 1 696 3694 0,38 %
2011 1720 3613 -2,19 %
2012 1734 3628 0,42 %
2013 1741 3635 0,19 %
2014 1762 3656 0,58 %
2015 1771 3663 0,19 %
2016 1795 3687 0,66 %
2017 1807 3694 0,19 %
2018 1832 3719 0,68 %
2019 1846 3735 0,43 %
2020 1872 3762 0,72 %
2021 1882 3782 0,53 %
2022 1943 3685 -2,56 %

* in Wohn- und Nichtwohngebauden
** eigene Berechnungen, Stand 2024

ok

2419 7 582 31,9 68,9
2448 1,20 % 7 547 32,4 69,2
2474 1,06 % 7502 33,0 69,5
250,6 1,29 % 7511 33,4 69,8
253,2 1,04 % 7503 33,7 70,1
2554 0,87 % 7432 34,4 70,3
258,2 1,10 % 7295 35,4 70,7
259,7 0,58 % 7214 36,0 711
261,9 0,85 % 7087 37,0 71,4
263,3 0,53 % 7 055 37,3 71,5
265,1 0,68 % 6 982 38,0 71,8
283,8 7,05 % 6 808 41,7 78,5
285,8 0,70 % 6735 42,4 78,8
286,8 0,35 % 6743 42,5 78,9
289,8 1,05 % 6771 42,8 79,3
2911 0,45 % 6 805 42,8 79,5
2941 1,03 % 6 856 42,9 79,8
2054 0,44 % 6 808 43,4 80,0
208,8 1,15 % 6 858 43,6 80,3
301,2 0,80 % 6 907 43,6 80,6
304,9 1,23 % 7 000 43,6 81,0
307,8 0,95 % 6 967 44,2 81,4
310,8 0,97 % 6 879 45,2 84,3

Tab. 2: Wohnflachenentwicklung Neukirchen/Erzgeb. 2000 bis 2022

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Zensus 2022, eigene Berechnungen und Darstellung 2024

seit 2011 einschlieRlich Wohnflache in Nichtwohngebauden, vorher nur Wohnungen in Wohngebauden

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Bereits 1995 fand eine Gebaude- und Woh-
nungszahlung im Freistaat Sachsen statt. Inzwi-
schen liegen die Daten vom Zensus 2022 vor.
Der Wohnungsbestand fir die gesamte Ge-
meinde wurde zuletzt im Rahmen des Zensus
am 15.05.2022 erhoben.

Laut Zensus 2022 sind ca. 62 % der Wohnge-
baude und ca. 64 % der Wohnungen vor 1990
entstanden (Tab. 3). Das entspricht insgesamt
1 204 Wohngebauden bzw. 2 380 Wohnungen.
Vor 1919 errichtete Wohngebaude machen ei-
nen relativ groBen Anteil von ca. 25 % aus. Da-
nach und bis 1990 nahm der Neubau deutlich

Baualter Wohngebaude und Wohnungen

ab. Nach 1990 ist wieder ein Anstieg von Wohn-
gebduden (ca. 38 %) und Wohnungen (ca.
36 %) zu beobachten (Stand 15.05.2022).

Zu beachten ist, dass im Rahmen des Zensus
2022 auch eine Neubewertung der Baualters-
klassen vorgenommen worden ist, dies betrifft
vor allem die Baualtersklassen bis 1948.

Es gibt bei allen Baualtersgruppen gewisse
Standortkonzentrationen in bestimmten Quar-
tieren. Das erleichtert sowohl die analytischen
Untersuchungen hinsichtlich stadtebaulicher
Schwerpunkte als auch die Ableitung von zu er-
greifenden Malinahmen.

vor 1919 495 25,4% 1012 27,3%
1919 bis 1949 490 25.2% 874 23,6%
1950 bis 1979 154 7,9% 424 11,4%
1980 bis 1989 65 3,3% 70 1,9%
1990 bis 1999 347 17,8% 883 23,8%
2000 bis 2009 173 8,9% 210 5,7%
2010 bis 2015 100 5,1% 107 2,9%
2016 und spater 124 6,4% 130 3,5%
gesamt 1948 100 % 3710 100 %
Tab. 3: Baualter Wohngebaude und Wohnungen Neukirchen/Erzgeb., Zensusdaten 2022
Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, eigene Darstellung 2024
Wohngebaude nach Baualter im Vergleich
35 % . . i
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Abb. 6: Wohngebaude nach Baualter in Neukirchen/Erzgeb. und Erzgebirgskreis Stand Zensus 2022

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Berechnung und Darstellung 2024

STEG
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Die Gemeinde besitzt einen sehr hohen Anteil 7 ETWA 36 % DER WOHNUNGEN NACH 1990 ER-
an Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhdu- RICHTET

sern (ca. 91 %).
7 VORTEILE HINSICHTLICH DER ENERGETISCHEN

Im Zensus 2022 sind von den insgesamt 1943 SANIERUNG AUEGRUND HOHER NEUBAU-
Wohngebauden in Neukirchen/Erzgeb. 113 Ge- QUOTE
bdude Reihenhdusern und 60 Gebaude ande-

Wohngebaude nach Gebaudetyp

Freistehendes Haus 1507

Doppelhaushalfte 262

Gereihtes Haus K]

Anderer Gebaudetyp

o

200 400 600 800 1000 1200 1400 1600

Abb. 7: Wohngebaude nach Gebaudetyp Neukirchen/Erzgeb. Stand Zensus 2022

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Berechnung und Darstellung 2024

11 Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Die fir die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. exis-
tierenden Daten zur Bevdlkerung in Haushalten
stammen aus dem Zensus 2022. Ergebnisse
des Mikrozensus liegen regelmafig nur fir
kreisfreie Stadte und Landkreise vor.

Die Bevdlkerung in Haushalten im Landkreis ist
zwischen 2000 und 2022 um ca. 9 % zurlckge-
gangen. Im gleichen Betrachtungszeitraum ist
aulierdem die Anzahl der Haushalte (ca. -23 %)
(ca. -2 %) sowie die Bevolkerung in Haushal-
ten* (ca. -7,5 %) zuriickgegangen.

* alle Personen, die am Haupt- oder Nebenwohnsitz allein
(Einpersonenhaushalt) oder zusammen mit anderen Perso-
nen (Mehrpersonenhaushalt) eine wirtschaftliche Einheit
(Privathaushalt) bilden.

HaushaltsgroBen im Vergleich

23

= Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

2,2
21
2,0
1,9

1,8

Die durchschnittliche Zahl der EW pro Haushalt
ist in Neukirchen/Erzgeb. seit 2000 gesunken
und liegt 2022 bei 2,09 (ca. -7,7 %). 2015 sowie
zwischen 2018 und 2020 sowie 2022 war wie-
der ein leichter Anstieg zu beobachten (Abb. 8).

N RUCKGANG DER BEVOLKERUNG IN
HAUSHALTEN SOWIE ANZAHL DER HAUSHALTE
IM LANDKREIS

- DURCHSCHNITTLICHE HAUSHALTSGRORE IN
DER GEMEINDE BEI 2,01 — LEICHT SINKEND

Erzgebirgskreis

_

2000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Abb. 8: Entwicklung HaushaltsgréRen im Vergleich 2000 bis 2022

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Berechnung und Darstellung 2024

Im Vergleich der Angaben zum Landkreis zu
den Daten zur Stadtentwicklung (Anzahl der
Wohnungen, Bevdlkerungsentwicklung, ge-
schatzter Leerstand) zeigen sich zum Teil 8hn-
liche Tendenzen. Die Verkleinerung der Haus-
haltsgréRen, vor allem durch Auszug von Kin-
dern und den héheren Wanderungsbewegun-
gen seit 1990, hat sich in den letzten Jahren
kontinuierlich fortgesetzt.

STEG

Fir die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. wird in
Anbetracht der derzeitigen durchschnittlichen
HaushaltsgroRe die Annahme getroffen, dass
sich dort die HaushaltsgréRe noch starker ab-
mindern oder stagnieren wird, vor allem durch
eine Verschiebung der Altersstruktur der Haus-
halte.

12



INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Mit dem Zensus 2022 wurden die Haushaltsgro-
Ren und verschiedene Indikatoren fir den
Stichtag 15.05.2022 aufgenommen:

Insgesamt

HaushaltsgroRe
Einpersonenhaushalte

Mehrpersonenhaushalte
mit ... Personen
2
3

4 und mehr

Familienform des Haushalts
Einpersonenhaushalte
Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammenhange
Paare
Paare ohne Kind(er)
Paare mit Kind(ern)

Alleinerziehende

Personen im Alter von 65 und mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

Mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren
darunter
alle Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren
Tab. 4: Haushaltsstruktur Neukirchen/Erzgeb. 2022
Quelle: Zensus 2022, eigene Darstellung 2024

3295

1125
2172

1321
437
414

1125
50
1917
1167
750
202

1923
1087

286

100

34,1
65,9

40,1
13,3
12,6

34,1
1,5
58,2
35,4
22,8
6,1

68,4
33,0

8,7

Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Der Anteil an privatem Einzeleigentum ist in
Neukirchen/Erzgeb. sehr hoch. 2022 gehérten
ca. 88 % der Wohngebaude und ca. 68 % des
reinen Wohnungsbestandes Privatpersonen. In
kommunalem Eigentum befinden sich zu die-
sem Zeitpunkt nur wenige Wohnungen.

Eigentumsstruktur

Insgesamt

Eigentiimer

Privatpersonen

Gemeinschaft von Wohnungseigentiimern
Juristische Person des Privatrechts
Wohnungsgenossenschaften
Privatwirtschaftliches Wohnungsunternehmen
anderes privatwirtschaftliches Unternehmen
Juristische Person des o6ffentlichen Rechts

Kommune oder kommunales Wohnungsunternehmen

Bund, Land
Organisation ohne Erwerbszweck
Sonstige

Tab. 5: Eigentumsstruktur Neukirchen/Erzgeb., Zensusdaten 2022

Die 206 Wohneinheiten, die 5,6 % des gesam-
ten Wohnungsbestandes ausmachen, befan-
den sich 2022 in Besitz von Wohnungsgenos-
senschaften. Etwa 17 % sind Eigentum von Ei-
gentumsgemeinschaften. Zudem waren im Mai
2022 nur 2,6 % des Wohnungsbestandes in
kommunaler Hand und 1,0 % in der Hand pri-
vatwirtschaftlicher Unternehmen (Tab. 5).

1946 100 % 3 686 100 %
1714 88,1 % 2510 68,1 %
121 6,2 % 636 17,3 %
68 3.5% 206 5,6 %

7 0,4 % 36 1,0 %

19 1,0 % 195 53 %

1" 0,6 % 94 2,6 %

6 0,3 % 9 0.2 %

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, eigene Darstellung 2024

In Neukirchen/Erzgeb. gibt es eine Wohnungs-
genossenschaft Wohnungsbaugenossenschaft
Gartenstadt Neukirchen und Umgebung e. G.
Diese besitzt derzeit 201 WE.

(Quelle: Homepage WBG Gartenstadt Neukirchen)

STEG

Aufgrund der sehr kleinteiligen Eigentu-
merstruktur liegen keine detaillierten Angaben
zum Baualter, zu Gebaudetypen, zum Bauzu-
stand oder auch zum Leerstand vor. Dies stellt
die gréflite Herausforderung bei einer ganzheit-
lichen Betrachtung des Wohnungsmarktes, der
Leerstandpotenzial bzw. auch der Herausforde-
rungen der energetischen Sanierung dar.
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Im Jahr 2022 standen fir 6 879 EW 3 685 Woh-
nungen zur Verfiigung, das ist eine WE pro 1,7
EW. Laut Zensusdaten 2022 hatte Neukir-
chen/Erzgeb. eine Leerstandquote von 8,8 %.
(Zensus 2022). Damit lag Neukirchen/Erzgeb.
mit der sachsenweiten Leerstandquote von
ebenfalls 8,8 % gleich auf. Auf regionaler
Ebene fiel der Vergleich des Leerstandes mit
benachbarten Kommunen &hnlich aus. Die be-
nachbarte Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb.
(7,1 %) weist im Jahr 2022 eine geringere Leer-
standquote auf. Burkhardtsdorf (10,7 %) und
Chemnitz (11 %) weisen hingegen eine hdohere
Leerstandquote auf.

Der Leerstand wird fur Mai 2022 —nach Ergeb-
nissen des Zensus 2022— mit insgesamt etwa
326 WE angenommen. Ein groRer Teil der leer
stehenden WE sind innerhalb von 3 Monaten
wieder fir den Bezug verfugbar (34,7 %) oder
stehen aufgrund von laufenden bzw. geplanten
Baumalinahmen leer (26,1 %; Abb. 9).

Uber 60 % der leer stehenden WE stehen be-
reits seit 12 Monaten oder langer leer (203;
Stand Zensus 2022). Alle Ubrigen leer stehen-
den WE stehen weniger als 12 Monate leer.

Generell ist der Leerstand im Rahmen vertie-
fender Untersuchungen weiter zu untersetzen.
Auch drohender Leerstand aufgrund der Uber-
alterung sowie der Belegung einzelner Objekte
mit nur noch einer Person gilt als Herausforde-
rung fur die Zukunft.

Vor dem Hintergrund der eher stabilen Bevdlke-
rungsentwicklung bei einer leicht steigenden
Wohnungszahl ist davon auszugehen, dass bei
einer Entwicklung entsprechend der Prognose
nur teilrdumlich von einem Neubaubedarf in den
nachsten Jahren auszugehen ist.

Grund des Leerstands

minnerhalb von 3 Monaten fir den Bezug verfligbar

m laufende bzw. geplante BaumafRnahmen

m Verkauf des Gebaudes oder der Wohnung
kiinftige Selbstnutzung

sonstiger Grund

Abb. 9: Grund des Leerstands (326 WE)
Quelle: Zensus 2022, eigene Darstellung 2024

Auch die Prognose zeigt langfristig leichte bis
mittlere Schrumpfungsprozesse, denen entge-
gengewirkt werden muss.

Erschwerend fir die Auswertung ist die Tatsa-
che, dass keine flachendeckende Erhebung
des Gebaudebestands vorliegt. Ein umfassen-
des Wohnungs- und Gebaudemanagement
bzw. Leerstandmanagement ist daher nicht
mdglich jedoch klnftig anzustreben.

Es wird empfohlen, insbesondere Daten zu
Leerstdnden und Flachenpotenzialen regelma-
Rig zu aktualisieren und Auswirkungen auf den
Wohnungsmarkt zu prifen. Damit lassen sich
mogliche Rickbaumalnahmen sowie die vor-
handenen Potenziale fir Neubau (insbeson-
dere Bauliicken) besser lokalisieren.

Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Insgesamt lasst sich zur Entwicklung des Woh- Einzelne leer stehende Objekte sind aktuell
nungsbestandes folgende Schlussfolgerung nicht vermietbar (Zustand etc.). Nachge-
ziehen: Sowohl aus qualitativer als auch quan- fragt sind Einzelstandorte, weniger Reihen-
titativer Sicht sind aufgrund der zu erwartenden hauser oder neue Wohnformen in geschlos-
demografischen Entwicklung und des vorhan- sener Bebauung. Auch strukturell besteht
denen Leerstands von Wohnungen kaum zu- Anpassungsbedarf, hin zu bedarfsgerech-
satzliche Bauflachen zur Wohnversorgung er- tem Wohnraum fir &ltere Menschen und
forderlich. Kinftig liegt der Fokus auf der Li- preiswertem Wohnraum u. a. fir junge Fa-
ckenbebauung oder der Ersatzbebauung in ge- milien.

wachsenen Strukturen. Neubaustandorte sollten zukiinftig aller-

dings auf integrierte Standorte gelenkt wer-
den, gleichzeitig muss die Flachenversiege-

N HOHER LEERSTAND IN DEN LETZTEN JAHREN . ; A
lung deutlich eingedammt werden.

LEICHT GESTIEGEN, JEDOCH KAUM VERORTBAR

N KEINE FLACHENDECKENDEN LEERSTANDSANGA-
BEN VERFUGBAR, IM PRIVATBEREICH SCHWER
ERFASSBAR

-  DERZEIT KEIN FLACHENBEDARF FUR NEUBAU
VON EIN- UND MEHRFAMILIENHAUSERN

STEG 16
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Zu unterscheiden ist in der Bedarfsprognose
zwischen quantitativem und qualitativem Woh-
nungsbedarf. Aus den bisherigen Erlduterun-
gen zur demografischen Entwicklung, Woh-
nungsbestanden und Leerstdnden sowie den
Haushaltsstrukturen lasst sich die These auf-
stellen, dass bis 2035 bzw. 2040 kein neuer Be-
darf an zusatzlichem Wohnraum entstehen
wird. In Anlehnung an die vorhandenen Bevdl-
kerungsprognosen des Statistischen Landes-
amtes und den damit verbundenen Entwick-
lungsspielrdumen muss auch die Wohnungsbe-
darfsprognose in einem Korridor erstellt wer-
den, der beide Entwicklungsoptionen berlck-
sichtigt. Der Handlungsbedarf wurde auf Basis
der aktuellen statistischen Daten fiir die Ge-
meinde, entsprechend der Vorgabe der Arbeits-
hilfe zur Erstellung integrierter Gemeindeent-
wicklungskonzepte, berechnet.

Die zwei berechneten Varianten werden tabel-
larisch in Orientierung an die inzwischen vorlie-
gende 8. Regionalisierte Bevodlkerungsprog-
nose dargestellt. Danach sind in allen drei Vari-
anten Bevdlkerungsgewinne zu verzeichnen,
herangezogen werden die Variante 1 (positiv)
und die Variante 3 (negativ).

Aufgrund der prognostizierten leicht positiven
Bevdlkerungsentwicklung (+398 V1 bzw. +138
V3) sinkt die Gefahr eines Anstiegs des Leer-
stands in den Folgejahren. Dabei ist zu priifen,
ob der ermittelte Wohnungsbedarf, den dann
tatsachlich aktuellen Bevdlkerungszahlen ent-
spricht und die damit einhergehenden Bedarfe
sich decken.

Folgende Annahmen liegen zugrunde:

= Bevolkerungsentwicklung
Gesamtgemeinde, Basis Statistisches
Landesamt, Prognosewerte
2025/2030/2035/2040

= Angaben Statistisches Landesamt fir die
Anzahl der Wohnungen

= Leerstandangaben entsprechend Zensus
2022 (326 WE); entspricht
Leerstandquote von 8,8 %

. HH-GréRe nimmt tendenziell
geringfugiger ab (bis 2030 0,01 PHH, bis
2040 0,005 PHH, jeweils jahrlich), Basis
entsprechend Wohnraumentwicklung

= Fluktuationsrate von 3 %

= Neubau von ca. 40/30/20/10 WE (V1)
bzw. ca. 30/20/15/10 WE (V3) pro Jahr
bis 2025/30/35/40, in V3 wird von einer
geringeren Neubaurate ausgegangen

=  Rulckbau/Wohnungsabgang u. a. durch
Umnutzung von ca. 5 WE pro Jahr ohne
steuernde Wirkung (Abriss im
Privatbereich ohne Foérdermittel)

= Zielleerstandquote: 12 % (V1) bzw. 14 %
(V3) — leicht sinkend

Nicht beriicksichtigt werden die tendenziell zu
erwartende Wohnflachenerhdhung sowie die
Nebenwohner, deren Einfluss sich durch die de-
mografische Entwicklung leicht abschwacht.
Aufgrund der Fluktuationsrate sowie der realis-
tisch erreichbaren Zielleerstandsquoten wird
insgesamt gentigend Spielraum fiir einen héhe-
ren Wohnungsbedarf gelassen. Der Grenzwert
fur einen tragfahigen Wohnungsmarkt liegt in
etwa bei 10 % Leerstand, Fluktuationsraten
i. d. R. bei ca. 3 % bis 5 % Leerstand.

Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Die Ausfiihrungen zur derzeitigen Wohnungssi-
tuation und der voraussichtlichen Entwicklung
haben gezeigt, dass rein quantitativ in den
nachsten Jahren keine zusatzlichen Bedarfe
entstehen. Der Wohnungsmarkt kann durch ei-
nen gezielten und gesteuerten Wohnungsneu-
bau (u. a. Innenentwicklung) stabilisiert werden.

Aufgrund des demografischen Wandels steigt
die Zahl der Single-Haushalte weiter an. Zuneh-
mend sind auch alleinlebende Seniorinnen und
Senioren ein wichtiger Faktor am Wohnungs-
markt. Kritisch ist die hohe Anzahl an Ein-Per-
sonen-Haushalten (1-PHH). Diese Verteilung
bzw. einen Zuwachs der 1-PHH zeichnen sich
auch in den aktuellen Entwicklungen ab.
Dadurch steigt die Nachfrage von kleineren 1-
bis 2-RWE auch in den nachsten Jahren weiter
an, wahrend die hohe Anzahl an grolen Woh-
nungen eine Herausforderung fir die Zukunft
ist. Bisher konnten jedoch leer fallende Einfami-
lienhauser durch die Eigentimerinnen und Ei-
gentimer i. d. R. schnell wieder auf den Markt
gebracht werden.

Zur Einschatzung der Versorgungssituation
wurde lange Zeit von einem Wohnraum je
Haushaltsmitglied ausgegangen, d. h.: 1-RWE
fur 1-PHH (Wohnschlafraum), 2-RWE fir 2-
PHH (Wohnraum und gemeinsamer Schlaf-
raum), 3-RWE fir 3-PHH (Wohnraum, Eltern-
schlafraum, Kinderraum) und fir Haushalte mit
mehr Personen von jeweils einem zusatzlichen
Raum je zusatzliches Haushaltsmitglied. Diese
Ausrichtung entspricht nicht mehr der aktuellen
Wohnungsnachfrage, haufiger werden gréRere
Wohnungen nachgefragt.

STEG

Zukinftig ist bei der angenommenen Haus-
haltsentwicklung also davon auszugehen, dass
vorrangig die Nachfrage nach mit modernen
Standards ausgestatteten 2- und 3-RWE (nach
Statistischem Landesamt 3-/4-RWE) bestehen
wird. Hier zeigt sich in Neukirchen/Erzgeb. mit
derzeit Giber 40 % des Bestandes ein gutes An-
gebot.

Deutlich wird in beiden Varianten, dass ohne
steuernden Eingriff der hohe Leerstand in den
nachsten Jahrzehnten nur langsam zurlickgeht
— jedoch stark abhangig des tatsachlichen Neu-
baus der tatsachlich eintreffenden Bevdlke-
rungsgrofte. Nach der Prognose kann in V1 der
Leerstand auf etwa 450 WE, in V3 auch auf-
grund der deutlich geringer angesetzten Neu-
bauquote auf etwa 500 WE sinken.

In der positiven Variante (V1) ergibt sich ein
theoretisch notwendiger Rickbaubedarf zur
Zielerreichung (12 % Leerstandquote) bis 2040
von jahrlich knapp etwa 11 WE. Insgesamt ste-
hen 420 Neubau-WE etwa 154 Ruckbau-WE
entgegen. Ohne steuernde Einwirkung wird der
Leerstand auf ca. 12 % sinken.

In der negativen Variante (V3) steigert sich der
Ruckbaubedarf auf jahrlich 15 WE, trotz gerin-
gerer Neubauzahlen. Insgesamt stehen 315
Neubau-WE etwa 142 Ruckbau-WE entgegen.
Es misste demnach deutlich mehr zurickge-
baut als neugebaut werden — obwohl die Ziel-
leerstandsquote mit 14 % bereits deutlich héher
als die Ausgangsquote von 7 % angesetzt wird.
Ohne steuernde Einwirkung wird der Leerstand
auf etwa 13 % sinken.
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A hoher Anteil an Wohngebauden mit Baualter
vor 1949

A vergleichsweise hoher Leerstand
(It. Zensus 2022)

N Larm-/Immissionsbelastung in zentralen und

71 leicht positive Wohnraumentwicklung seit
2000

7 verhaltnismaRig hohe Neubauquote in den
letzten Jahren (neu entstandene
Wohnquartiere in attraktiver Lage mit hohem

N N N N

Sanierungsstand)
Wohnstandort in direkter Nahe des Ober-
zentrums Chemnitz

weitgehend sanierter historischer Ortskern
mit herausragenden Gebdudeensembles und
denkmalgeschutzter Bausubstanz

vergleichsweise glnstiger Mietwohnraum
ausbaufahige Begruinung in Wohnlagen
ausreichend Spielplatze in Wohnquartieren

gute OPNV-Anbindung zentraler
Wohnquartiere

Gemeinde als Teil der Initiative STARKE
ORTE NETZWERK — Macherkommunen fir

Gestaltungsraume” mit Fokus auf gemein-
wohlorientiertem Leerstand

nachhaltige Innenentwicklung, langfristige
Vorausplanung zur Vermeidung von
Ruckbau

nachhaltige Wohnstandortentwicklung
nachhaltiges, energieeffizientes und
baukulturell hochwertiges Bauen

soziale Vernetzung in Wohnquartieren

Integration von betreutem Wohnen und
barrierefreie/-arme Wohnungen

Schaffung neuer Wohnformen z. B.
altersgerechte Wohnen, Wohnraum fur
Familien mit ausreichender Wohnflache,
Mehrgenerationenwohnen, Junges Wohnen

Entwicklung attraktiver Wohnformen durch
Anpassung des Wohnraumes an heutige und
zuklnftige Wohnbedurfnisse

Erhalt und Weiterentwicklung des dorflichen

Charakters bzw. 6kologisch wertvoller
Strukturen zu

nordlichen Wohnquartieren durch A 72,
S 258 und HauptstralRe

Herausforderung der bedarfsgerechten und
energetischen Sanierung alter
Gebaudebestande

zunehmende Uberalterung und Vereinsa-
mung haben hohe Anforderungen an kinftige
Wohnausrichtung sowie Pflegekonzepte zur
Folge

wachsender Leerstand im Bestand

Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Wohnraumentwicklung

A

vergleichsweise hoher Zuwachs (Wohnge-
baude/Wohnungen) im Vergleich zur eher
stabilen Bevolkerungsentwicklung

drohender Einbruch der Neubauentwick-
lung u. a. durch Kostensteigerung

teilweise griines Wohnumfeld, jedoch Her-
ausforderung Larm an Hauptverkehrstras-
sen

GroRenstruktur

A

A

stetig steigende Wohnungsgréfien auch
als limitierender Faktor fur den Leerstand

wesentlicher Faktor des Wohnstandortes
Neukirchen/Erzgeb.: ruhiges Wohnen und
groRe Wohnungen im Umfeld der gro3en
Stadt Chemnitz

Wandel der Nachfrage durch Uberalte-
rung, Anstieg der Singlehaushalte, Anfor-
derungen an Mietwohnungen etc.

Baualter

N

A

Herausforderung (energetische) Sanie-
rung insbesondere im Altbaubestand,
langfristig kostenintensive Anpassungen

Ausgleich durch Neubau insbesondere in
integrierten Lagen sowie moderne, nach-
haltige Wohnprojekte

Berucksichtigung der Einfligung ins Orts-
bild, insbesondere bei Neubauten, notwen-
dig

STEG

Leerstand

N

N

weitere Leerstandentwicklung im Zusam-
menhang mit dem demografischen Wan-
del zu prifen, keine verlasslichen Leer-
standdaten verfligbar

insgesamt Leerstand aufgrund Neubau-
projekten und eher stabiler Bevolkerungs-
entwicklung leicht gestiegen und entspre-
chend Prognose weiter steigend

Baulandentwicklung und Wohnungsbedarf

N

N

- neues Modell Dbei

Risiko der Schaffung von Uberkapazitaten,
Fokus auf Innenentwicklung sowie teil-
raumliche Abrundung der Siedlungsstruk-
turen notwendig

derzeit teilweise Notwendigkeit des Ruick-
baus, Fluktuationsrate niedriger als die ak-
tuelle Leerstandquote

Neubebauung von
Grundstiicken wiinschenswert (Genossen-
schaften vor Privatinvestitionen, Betriebs-
wohnen, Einbeziehung gréRerer Unterneh-
men im Umland)
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Teil B — Konzeption

Alle nachfolgend aufgefiihrten Ziele stellen den
Stand zur Erarbeitung des Fachkonzeptes dar.

Sie sind fortwéhrend zu (berpriifen und der ak-
tuellen Entwicklung anzupassen.

MaBBnahmen aus anderen Fachkonzepten, die
hier nicht aufgefiihrt sind, haben weiterhin Be-
stand.

Allgemeine Ziele Ziele und MaBnahmen zur Umsetzung

> ausgeglichene und mafdvolle Wohnraumentwicklung entsprechend dem
Wohnraumbedarf

> vorrangige Nutzung vorhandener Flachen im Innenbereich (Bauplatze auf
Bauliicken und in B-Plangebieten) als Wohnbauflachen fiir Ein- und Zweifa-
milienhduser

> Entwicklung attraktiver Wohnformen durch Anpassung des Wohnraums an
heutige und kiinftige Wohnbedurfnisse unter Berticksichtigung aller Einkom-

Stabilisierung und weitere mens- und Altersgruppen bzw. Schaffung neuer Wohnformen - z. B. alters-

Qualifizierung der Ge- gerechtes Wohnen, Wohnraum fiir Familien mit ausreichender Wohnflache,
meinde als attraktiver Mehrgenerationenwohnen, junges Wohnen
Wohnstandort > Prifung des Bedarfs zur Schaffung eines (Miet-)Wohnangebotes im Bereich

der kinftigen stadtebaulichen Entwicklung (,Stollberger Strafle*)

> Bedarfs- und nachfragegerechte Gemeindeentwicklung (u. a. betreutes
Wohnen: Steigerung der Wohn- und Lebensqualitat fir alle Generationen

> der Gartenstadtcharakter in den Wohnbereichen entlang der Gartenstadt-
straf3e ist durch Aufwertungs- und Gestaltungsmanahmen und durch die
Sanierung der Gartenstadtstral3e weiter zu qualifizieren
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Anlagen

Wohnraumentwicklung Gesamtgemeinde

Wohnraumentwicklung GWZ 1995 Zensus 2011
1995 2000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Bevolkerungszahl absolut 6708 7582 7432 7295 7214 7087 7055 6982 6808 6735 6743 6771 6805 6856 6 808 6 858 6907 7000 6967 6925
1990=100% 100,0 1130 1108 1087 1075 1056 1052 1041 1015 1004 1005 1009 1014 1022 101,5 102,2 103,0 104,3 103,8 103,2
Anzahl der Haus halte absolut 2967 3361 3429 3438 3427 3433 3432 3435 3371 3375 3371 3381 3379 3397 3393 3407 3412 3428 3439 3448
1995=100% 100,0 1133 1156 1159 1155 1157 1157 1158 1136 1138 1136 1140 1139 1145 114,4 114,8 115,0 115,5 115,9 116,2
Einwohner pro Haushalt absolut 2,26 2,26 2,17 2,12 2,11 2,06 2,06 2,03 2,02 2,00 2,00 2,00 2,01 2,02 2,01 2,01 2,02 2,04 2,03 2,01
1995=100% 100,0 99,8 95,9 93,9 93,1 91,3 90,9 89,9 89,3 88,3 88,5 88,6 89,1 89,3 88,7 89,0 89,5 90,3 89,6 88,8
Gesamtzahl Wohnungen absolut in WE 3134 3583 3706 3726 3726 3743 3753 3767 3707 3722 3729 3750 3759 3788 3795 3820 3836 3863 3885 3905
davon 1995=100% 100,0 1143 1183 1189 1189 1194 1198 1202 1183 1188 1190 1197 1199 1209 121,1 121,9 122,4 123,3 124,0 124,6
P —— absolut in WE 131 133 134 133 133 133 133 133 138 138 138 138 138 138 138 137 137 137 137 137
9 Anteilin % 42 37 36 3,6 3,6 36 3,5 3,5 37 37 37 37 37 36 36 36 3,6 35 35 35
>-Raum-Woh absolut in WE 113 124 125 120 111 110 109 110 200 200 200 200 201 205 205 205 206 206 205 204
-raum-yonnungen Anteilin % 36 35 34 3.2 3,0 2,9 29 2,9 54 54 54 53 53 54 54 54 54 53 53 5.2
e R R absolut in WE 919 986 986 987 974 975 979 980 1069 1069 1068 1068 1068 1070 1067 1069 1069 1070 1069 1069
Anteilin % 29,3 27,5 26,6 26,5 26,1 26,0 26,1 26,0 28,8 28,7 28,6 28,5 28,4 28,2 28,1 28,0 27,9 27,7 27,5 19,8
T — absolut in WE 1124 1218 1244 1252 1255 1256 1252 1253 1022 1020 1022 1021 1019 1020 1016 1019 1020 1025 1037 1038
AR AN Anteilin % 35,9 34,0 33,6 33,6 33,7 33,6 33,4 33,3 27,6 27,4 27,4 27,2 27,1 26,9 26,8 26,7 26,6 26,5 26,7 22,4
5- und mehr Raum Whg absolut in WE 847 1122 1217 1234 1253 1269 1280 1291 1278 1295 1301 1323 1333 1355 1369 1390 1404 1425 1437 1457
: Anteilin % 27,0 31,3 32,8 33,1 33,6 33,9 34,1 34,3 34,5 34,8 34,9 35,3 35,5 358 36,1 36,4 36,6 36,9 37,0 37,3
Neugebaute Wohnungen absolutin WE 109 123 20 17 15 6 13 12 15 7 21 9 24 13 27 15 28 10 19
davon 1995=100% 100,0 0,0 1128 18,3 15,6 13,8 55 11,9 11,0 13,8 6,4 19,3 8,3 22,0 11,9 24,8 13,8 25,7 9,2 17,4
) P absolut in WE 32 17 15 6 13 12 15 7 21 9 24 13 27 15 28 10 19
[ (ETee OIS AV CHEGIENSE A 294 100,0 1000 1000 100,0 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000  100,0 1000  100,0
o ) bsolut in WE 77 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
H mit hr WE @
in Hausern mit 3 und mehr Anteil in % 70,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Abgerissene Wohnungen absolutin WE 5 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 1 0 1 0 0
Saldo (Neubau - Abriss) absolutin WE 104 0 123 20 -4 15 6 13 12 15 7 21 9 24 6 26 15 27 10 19
1995=100% 100,0 0,0 1183 19,2 -3,8 14,4 58 12,5 11,5 14,4 6,7 20,2 8,7 23,1 58 25,0 14,4 26,0 9,6 18,3
Leer stehende Wohnungen absolut in WE 167 222 2717 288 299 310 321 332 336 347 358 369 380 391 402 413 424 435 446 457
1995=100% 100,0 1329 1659 1725 1790 1856 1922 1988 201,2 2078 2144 2210 227,5  234,1 240,7 247,3 253,9 260,5 267,1 273,7
. " " " absolut in WE
in Ein- und Zw eifamilienhdusern Anteilin %
o absolut in WE
in Plattenbauten Anteilin %
f : 5 absolut in WE
in sonstigen Gebauden Anteil in %

Tab.: Wohnraumentwicklung Gesamtgemeinde
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Ermittlung Riickbaubedarf/Neubaubedarf nach Variante 1 (positiv)

Bauen und Wohnen

Ermittlung Handlungsbedarf - Positive Bevolkerungsprognose - Variante 1 8. RBV

Bevolkerung

EW pro Haushalt
Anzahl der Haushalte
Fluktuationsreserve (3 %)
Wohnungsbedarf

Anzahl der Wohnungen

Wohnungsiiberangebot
Wohnungsleerstand

Steuerung des Wohnungsbestands

Wohnungsneubau

Wohnungsabgang ohne steuernde Einwirkung
Veranderung im betrachteten Intervall
duchschnittl. Veranderungen pro Jahr im Intervall

Leerstandsquote
Zielleerstandsquote
resultierende Wohnungsanzahl

zielorientierte prozentuale Entwicklung der
Wohnungsanzahl im Vergleich zum Basisjahr
dementsprechender resultierender
Handlungsbedarf

bzw. Neubaubedarf (- Vorzeichen) im Intervall

jahrlicher Handlungsbedarf, gerundet

Einheit
EW

EW/Haushalt
Haushalte
WE
WE

WE
WE
WE

Intervall
WE/Intervall
WE/Intervall
WE/Intervall

WE/Jahr

%

WE

%

Intervall

WE/Intervall
WE/Jahr

Grundlage: Quantitative Wohnungsprognose der STEG Stadtentw icklung GmbH

Basisjahr
2022
6 879

2,05
3 359
101
3 460
3 685

225
326

Bestand
8,85

3685

100,0

2025
6 980

2,02
3459
104
3 563

3730

167
271

2022-2025
60
15
45
23

7,27
9,00

3 801
103,15
2022-2025

-71
-24

Prognose
2030 2035
6 870 6720
1,97 1,94
3491 3459
105 104
3 596 3 562
3 805 3830
209 268
314 371
2026-2030 2031-2035
100 50
25 25
75 25
15 5
Ergebnis
8,25 9,69
10,00 11,00
3879 3 886
105,26 105,46
2026-2030 2031-2035
-3 18
-1 12

2040
6 540

1,92
3410
102
3512

3 855

343
445

2036-2040
50
25
25
5

11,55
12,00

3875
101,94
2036-2040

36
7

Hinweise zur Ermittlung
Statistisches Landesamt, Zielw ert fiir 2040 Gibernommen

Annahme Abnahme bis 2030 um 0,01 pro Jahr, danach um 0,005 pro Jahr
Basisjahr Anzahl WE abzliglich Leerstand, sonst Quotient aus EWZ / EW pro HH
3 % der Anzahl der Haushalte

Summe aus Anzahl der Haushalte und Fluktuationsreserve

(Ansatz: ein Haushalt nimmt eine WE in Anspruch)

fiir Basisjahr Tab. Wohnraumentw icklung, sonst zuziiglich Anderung im Intervall

Differenz aus Wohnungsbedarf und Wohnungsbestand
fur Basisjahr Tab. Wohnraumentw ., sonst Differenz Wohnungsbestand und Anzahl Ht

Wert aus Einschatzung bisheriger Trend - ca. 10 — 20 WE pro Jahr bis 2040/35/30
Wert aus Einschatzung, ca. 5 WE pro Jahr unabhangig von Stadtumbaumanahmen
Differenz aus Neubau und Abgang ohne steuernde Einw irkung

Quotient aus Veranderung im Intervall und Intervalldauer

Wohnungsleerstand/Wohnungsbestand * 100 %

Quotient aus Anzahl der Haushalte und Differenz aus 100 % und angestrebter (Ziel-)
Leerstandsquote

Quotient aus resultierender Wohnungszahl und Wohnungszahl Basisjahr

Differenz aus resultierender Wohnungsanzahl im Intervall und Anzahl der

Wohnungen am vorangegangenen Intervallende zzgl. Saldo der Veranderungen aus
Neubau und Abriss im Intervall

Quotient aus resultierendem Riickbaubedarf pro Intervall und Intervalldauer

Hinw eise: Alle grau unterlegten Werte sind Berechnungsw erte, sonstige sind Eingabew erte
Negativw erte bei Riickbaubedarf entsprechen Wohnraumbedarf, zu beriicksichtigen bei langfristiger Planung

Tab.: Ermittlung Handlungsbedarf nach Variante 1 (positive Variante), Zielleerstandsquote 12 %

STEG
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Ermittlung Riickbaubedarf/Neubaubedarf nach Variante 2 (negativ)

Bauen und Wohnen

Ermittlung Handlungsbedarf - Negative Bevolkerungsprognose - Variante 3 8. RBV

Bevolkerung

EW pro Haushalt
Anzahl der Haushalte
Fluktuationsreserve (3 %)
Wohnungsbedarf

Anzahl der Wohnungen

Wohnungsiiberangebot
Wohnungsleerstand

Steuerung des Wohnungsbestands

Wohnungsneubau

Wohnungsabgang ohne steuernde Einwirkung
Veranderung im betrachteten Intervall
duchschnittl. Veranderungen pro Jahr im Intervall

Leerstandsquote
Zielleerstandsquote
resultierende Wohnungsanzahl

zielorientierte prozentuale Entwicklung der
Wohnungsanzahl im Vergleich zum Basisjahr
dementsprechender resultierender
Handlungsbedarf

bzw. Neubaubedarf (- Vorzeichen) im Intervall

jahrlicher Handlungsbedarf, gerundet

Einheit
EW

EW/Haushalt
Haushalte
WE
WE

WE
WE
WE

Intervall
WE/Intervall
WE/Intervall
WE/Intervall

WE/Jahr

%

WE

%

Intervall

WE/Intervall
WE/Jahr

Grundlage: Quantitative Wohnungsprognose der STEG Stadtentw icklung GmbH

Basisjahr
2022
6 879

2,05
3 359
101
3 460
3 685

225
326

Bestand
8,85

3 685

100,0

2025
6 950

2,02
3444
103
3 547

3730

183
286

2022-2025
60
15
45
6

7,66
11,00

3870
105,01
2022-2025

-140
A7

Prognose
2030 2035
6 760 6 520
1,97 1,94
3435 3 356
103 101
3538 3 456
3 805 3830
267 374
370 474
2026-2030  2031-2035
100 50
25 25
75 25
15 )
Ergebnis
9,72 12,38
12,00 12,00
3903 3813
105,93 103,48
2026-2030  2031-2035
41 115
8 23

2040
6 260

1,92
3 264
98

3 362

3 855

493
591

2036-2040
50
25
25
5

15,33
14,00

3795
98,07
2036-2040

43
9

Hinweise zur Ermittlung
Statistisches Landesant, Zielw ert fiir 2040 Gbernommen

Annahme Abnahme bis 2030 um 0,01 pro Jahr, danach um 0,005 pro Jahr
Basisjahr Anzahl WE abzlglich Leerstand, sonst Quotient aus EWZ / EW pro HH
3 % der Anzahl der Haushalte

Summe aus Anzahl der Haushalte und Fluktuationsreserve

(Ansatz: ein Haushalt nimmt eine WE in Anspruch)

fir Basisjahr Tab. Wohnraumentw icklung, sonst zuziiglich Anderung im Intervall

Differenz aus Wohnungsbedarf und Wohnungsbestand
fir Basisjahr Tab. Wohnraumentw ., sonst Differenz Wohnungsbestand und Anzahl Ht

Wert aus Einschatzung bisheriger Trend - ca. 10 — 20 WE pro Jahr bis 2040/35/30
Wert aus Einschatzung, ca. 5 WE pro Jahr unabhangig von Stadtumbaumanahmen
Differenz aus Neubau und Abgang ohne steuernde Einw irkung

Quotient aus Veranderung im Intervall und Intervalldauer

Wohnungsleerstand/Wohnungsbestand * 100 %

Quotient aus Anzahl der Haushalte und Differenz aus 100 % und angestrebter (Ziel-)
Leerstandsquote

Quotient aus resultierender Wohnungszahl und Wohnungszahl Basisjahr

Differenz aus resultierender Wohnungsanzahl im Intervall und Anzahl der

Wohnungen am vorangegangenen Intervallende zzgl. Saldo der Veranderungen aus
Neubau und Abriss im Intervall

Quotient aus resultierendem Riickbaubedarf pro Intervall und Intervalldauer

Hinw eise: Alle grau unterlegten Werte sind Berechnungsw erte, sonstige sind Eingabew erte

Tab.: Ermittlung Handlungsbedarf nach Variante 1 (positive Variante), Zielleerstandsquote 14 %

STEG

Negativw erte bei Riickbaubedarf entsprechen Wohnraumbedarf, zu beriicksichtigen bei langfristiger Planung
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4 Fachkonzepte

4.3 Wirtschaft — Arbeitsmarkt —
Handel
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Teil A — Bestandsanalyse

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. war bis zum
19. Jh. stark durch die Landwirtschaft gepragt.
Im Zuge der Industrialisierung siedelten sich
nach und nach Textil- und Metallverarbeitungs-
betriebe sowie Ziegeleien an.

Zwischen 1949 bis 1989 wurden die Landwirt-
schaftsbetriebe zu landwirtschaftlichen Produk-
tionsgenossenschaften  zusammengeschlos-
sen. 1990 wurden viele Betriebe geschlossen
und zugehdrige Werkanlagen abgerissen. Nach
1990 entstanden dann u. a. im Gewerbegebiet
und durch Initiativen von Handwerk und Ge-
werbe wieder neue Arbeitsplatze.

Der heutige Gewerbebestand der Gemeinde
setzt sich Uberwiegend durch klein- und mittel-
standige Gewerbe-, Handwerks-, Einzelhan-
dels- und Dienstleitungsunternehmen zusam-
men.

Dariber hinaus finden sich in Neukirchen/Erz-
geb. auch einige groRere Gewerbebetriebe an
den Gewerbestandorten, wie z. B. das Gewer-
begebiet ,Sud-West".

Gewerbeanmeldungen und -abmeldungen

120
70
20

-30

Gewerbeanmeldungen = Gewerbeabmeldungen

-80

2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Abb. 2: Gewerbeanmeldungen und -abmeldungen

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen 2024

STEG

Zum Jahr 2024 sind in der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. insgesamt 444 Unternehmen an-
gesiedelt. Davon sind 377 in Neukirchen und 67
in Adorf ansassig. Insgesamt sind fast 60 % der
Betriebe im Industriebereich tatig (Abb. 1).

Verteilung der Betriebe nach Branchen

Industrie
2 59 % Handwerk
Handel
Sonstige
21 %

21 %

Abb. 1: Verteilung der Betriebe nach Branchen

Quelle: Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Saldo

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
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Landwirtschaftliche Betriebe

Die Landwirtschaft spielt in der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. nach wie vor eine mal3gebliche
Rolle und nimmt etwa 65 % der gesamten Sied-
lungsflache ein. Im Regionalplan der Region
Chemnitz 2023 werden die Landwirtschaftsfla-
chen rund um die Siedlungsgebiete der Ge-
meinde als Vorranggebiete fir die Landwirt-
schaft festgelegt (Abb. 3). Dies bedeutet, dass
diese Bereiche vorrangig fur landwirtschaftliche
Zwecke genutzt werden sollen und eine aus-
schlieBliche Flachennutzung fir die Landwirt-
schaft vorgesehen ist. Jegliche Eingriffe in
diese Gebiete sind nur zulassig, wenn sie durch
Ubergeordnete o6ffentliche Interessen gerecht-
fertigt sind.

Zusatzlich sind im Gemeindegebiet nach dem
Regionalplan der Region Chemnitz 2023 auch
regional bedeutende landwirtschaftliche Tier-
haltungsanlagen vorhanden, darunter Rinder-
und Gefligelhaltung.

Gemaly den Ergebnissen der Agrarstrukturer-
hebung von 2023 gibt es in der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. insgesamt 15 landwirtschaftli-
che Betriebe, die eine Gesamtflache von 1 430
ha bewirtschaften. Davon entfallen 1 219 ha auf
Ackerland.

Auszug Raumnutzungskarte Regionalplan

Abb. 3: Raumnutzungskarte Regionalplan, Auszug

Quelle: Regionalplan Region Chemnitz 2023

<l

DN

Von den 15 landwirtschaftlichen Betrieben, wer-
den acht mit Viehhaltung betrieben. Darunter
gibt es vier Betriebe mit Rindern, ein Betrieb mit
Schweinen, ein Betrieb mit Schafen sowie zwei
Betriebe mit Hihnern (Stand 2020).

Bergbaubetrieb

Im Gemeindegebiet gibt es mehrere oberfla-
chennahe Rohstoffvorkommen, darunter
Lehme, Tone, Bentonite und Quarzporphyr-
tuffe. Diese Rohstoffe sind hauptséachlich in den
nordlichen Siedlungsgebieten anzutreffen.

Innerhalb des Gemeindegebiets von Neukir-
chen/Erzgeb. gibt es zwei Bergbauberechti-
gungsbereiche. Einer davon ist die "Lehmgrube
Neukirchen", die sudlich des Gewerbegebiets
"Sid-West" liegt und tonige Gesteine abbaut.
Der andere ist der "Porphyrbruch Leukersdorf"
im Neukirchner Wald, wo Gesteine fiir die Her-
stellung von Schotter und Splitt gewonnen wer-
den.

Des Weiteren liegt im sudlichen Teil des Ge-
meindegebiets das Erlaubnisfeld "Erzgebirge"
zur Erkundung von Erzlagerstatten.

Freiraumstruktur

Vorranggebiet Vorbehaltsgebiet

NS
Arten- und Biotopschutz
&\\ (Kap.2.1.3,22.13.1)
v, Hochwasser
W (Uberschwemmungsbereich)
7 (Kap.2.22,22.22.3)
— Hochwasser
— (Risikabereich)
E (Kap.222,72222,G2224)
\vd Technischer Hochwasserschutz
(Kap.2.2.2)

Wasserversorgung
(Kap.2.2.3,22.23.1)

Landwirtschaft
(Kap.2.3.1)

Schutz des vorhandenen Waldes
(Kap.2.32)

Waldmehrung
(Kap.2.3.2,2232.1,22322)

N
\

Rohstoffabbau
(Kap.2.4,224.1,224.6,Z2.4.10)
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Wirtschaftsstruktur in der Region und im
Landkreis

Wirtschaftlich zeichnet sich der Landkreis
Leipzig durch einen vielfaltigen Branchenmix an
kleinen und mittleren Unternehmen mit Schwer-
punkten in Technologie, Industrie und Hand-
werk aus.

Der Wirtschaftsstandort der Bergbauregion pro-
fitiert von der Nahe zu Tschechien sowie der
zentralen geografischen Lage in Mitteleuropa
und bildet die Verbindung zwischen touristi-
scher Mittelgebirgslandschaft und Industriere-
gion. Dementsprechend spielt der Tourismus
bei der wirtschaftlichen Entwicklung des Land-
kreises eine entscheidende Rolle.

Innerhalb Sachsens bildet der Erzgebirgskreis
einen starken Industriestandort mit den meisten
Unternehmen im Handwerk und verarbeiten-
dem Gewerbe. Aufgrund ihres spezifischen
Fachwissens hat sich die Region auf Nischen-
produkte und Sonderanfertigungen speziali-
siert. Dadurch nimmt das Erzgebirge eine ein-
zigartige Position als Hersteller und Zulieferer
sowohl auf dem deutschen Markt als auch welt-
weit ein.

Von groRRer Bedeutung ist u. a. die Metallpro-
duktion. Aus der Bergbauhistorie konnten sich
die Schlisselbranchen Metallindustrie und Ma-
schinenbau im Laufe der Jahrhunderte heraus-

kristallisieren.
(Quelle: Homepage Erzgebirgskreis)

Wirtschaftsstruktur in der Gemeinde
Neukirchen/Erzgeb.

Das Industrie- und Gewerbegebiet ,Sud-West*
ist eines der Gewerbegebiete in Neukir-
chen/Erzgeb. Das ca. 21,5 ha gro3e Gebiet be-
findet sich im westlichen Teil des Gemeindege-
bietes und bietet durch eine gute Erreichbarkeit
einige Standortvorteile. Es sind u. a bereits mit-
telstandische Betriebe sowie Handwerksbe-
triebe mit vielfaltigen Branchen und Dienstleis-
tungen angesiedelt.

= Gewerbegebiet ,Baywa“ — in Kraft 2014 —
untere Bergstralle

= Gewerbebauflache Verkaufsniederlas-
sung ,Schéller — Adorf 1993 — Adorfer
Hauptstralte

= Gewerbegebiet KVA — Kompostier- und
Verwertungsgesellschaft mbH — Adorf
2024 — Eisenweg

Abb. 4: Gewerbegebiet ,Std-West*

Quelle: Geoportal Sachsen

die STEG

Abb. 5: Gewerbegebiet Vogelperspektive mit Stralle
+Erzgebirgsblick

Quelle: Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.
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Ubersicht bedeutende Branchen

Elektrotechnik

Maschinenbau

Agrarhandel

Sonderwerkstoffbearbeitung Fahrzeugtechnik

Tab. 1: Ubersicht (iber bedeutende Unternehmen/gréRere Arbeitgeber in der Gemeinde

Quelle: Homepage Neukirchen/Erzgeb.

Unternehmen

Lo

AOODN -

= ©O© 00N O O,

11

13

14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

25
26
27
28

29

30
31
32
33
34
35

36
37
38
39

Krause & Co.

Bofrost

Adorfer Agrar GmbH

KVA Kompostier-und
Verwertungs GmbH
Motorrad Shop Oehler
Dachdecker Joachim Thiel
Salon Bellissima

IAV

Nordmetall GmbH

MHD Werkzeugmaschinen
GmbH

Maler Hahn

Maler Decor GmbH
Techno Farm und Service
GmbH

Maler J6rg Neumann
Salon Sandra Leicht
Sahawa UG

AS-BO Fahrzeugtechnik
Udo Helmdach
Hairlounge Anja Leuthold
Glaserei Raschke

Dieter Schott GmbH
Fassadenbau Neukirchen
Selent GmbH

Dach und Holzbau Michael
Kramer

Zimmerei S.Kade
Klempnerei Schneider
Autohaus Hiibsch GmbH
Daniel Weber
Rolladen/Sonnenschutz

Mafschneiderei Manja
Lichtenstein

Tischlerei Ingmar Kunze
Raumausstatter Jost
ReTecCom GmbH
Solan GmbH

Outdoor Sports Outlet

Orthopadietechnik Sanitatshaus

Ludwig

IBS Workwear e.K:
Jennys Frisuerstlbel
Brillenfreunde Optiker

Fliesenleger Topfer Inh.Jan
Hofmann

Klaffenbacher Stralle
Adorfer HauptstraRe
Eisenweg

Eisenweg

Burkhardtsdorfer Stral3e
Burkhardtsdorfer Stralte

Alte Dorfstralle

Adorfer HauptstraRe
Adorfer Hauptstrale
Adorfer HauptstraRe

Adorfer HauptstraRe
Adorfer HauptstraRe
Neukirchner Strafte

Adorfer Stralle
Sorgestralle
BahnhofstralRe
Bahnhofstralle
Bahnhofstralle
Bahnhofstralle
August-Bebel-StralRe
Feldstralle
FriedhofstralRe
Friedhofstralle
Markersdorfer Stralle

Markersdorfer Stralle
Markersdorfer Stralle
Markersdorfer Stralle
Feldstralle

Hauptstralle

Goethestralle
Hauptstralle
Wiesenweg
Wiesenweg
Am Marktplatz
Am Marktplatz

Hauptstralle
Hauptstralle
Hauptstrale
Hauptstrale

Dienstleistungen

18

3

3
26

15
16
14

70
29
13

79
21
21
24
24

87-89
86
90
90

Handwerk

Baudienstleistungen

Adorf
Adorf
Adorf
Adorf

Adorf
Adorf
Adorf
Adorf
Adorf
Adorf

Adorf
Adorf
Adorf

Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen

Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen

Neukirchen

Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen

Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen

Bauunternehmen
Lebensmittel
Landwirtschaft
Landwirtschaft

Handwerk
Handwerk
Handwerk
Industrie
Industrie
Industrie

Handwerk
Handwerk
Landwirtschaft/
Landschaftsbau
Handwerk
Handwerk
Heimtierbedarf
Handwerk
Dienstleistung
Handwerk
Handwerk
Industrie
Handwerk
Handwerk
Handwerk

Handwerk
Handwerk
Handwerk
Handwerk

Handwerk

Handwerk
Handwerk
Industrie
Industrie
Dienstleistung
Dienstleistung

Dienstleistung
Handwerk
Handwerk
Handwerk

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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KAWB Kraftfahrer Hauptstrale 87-89  Neukirchen Dienstleistung
Weiterbildung

41 Reiseblro Am Stern Hauptstralle 96 Neukirchen Dienstleistung

42 Bike Scheune Hauptstralle 96B Neukirchen Dienstleistung

43 Bestattungen Scheer Chemnitzer StralRe 6 Neukirchen Handwerk

44 Matthias Wensler Klempner Chemnitzer Stralle 4 Neukirchen Handwerk

45 Neukirchner Elektro GmbH Stollberger StralRe 3 Neukirchen Handwerk

46 Autoservice Auerbach HauptstralRe 101 Neukirchen Handwerk

47 Kunsthandwerk Am Stern Chemnitzer Strale 10 Neukirchen Handwerk

48 Blumenbinderei Pause Stollberger StralRe 8a Neukirchen Handwerk

49 Saneto Eiscafe Stollberger Stralle 31 Neukirchen Dienstleistung

50 Das Badstudio Zippel Stollberger Strale 31a Neukirchen Handwerk

51 Eifrisch Vertriebsgesellschaft Stollberger StralRe 33 Neukirchen Lebensmittel
mbH

52 Just Vermessungsburo Stollberger Stralle 33 Neukirchen Dienstleistung

53 diagnosticum Weststralle 27 Neukirchen Dienstleistung

54 Mibag Sanierungs GmbH Bachgasse 2 Neukirchen Handwerk

55 Comssys GmbH Weststralle 31 Neukirchen Industrie

56 Automobile Weber Weststralte 31 Neukirchen Handwerk

57 Abgastechnik Hiller Weststralte 31 Neukirchen Handwerk

58 Haarstdio Friedrich Badergasse 1 Neukirchen Handwerk

59 Pferdehof Neubert Weststralle 54 Neukirchen Landwirtschaft

60 Fliesenprojekt Viertel Max-Weigelt-Stralle 74 Neukirchen Handwerk

61 Metallbau Prifer Am Feldrain 1 Neukirchen Handwerk

62 Elektroservice Kempe Schonauer Stralle 15 Neukirchen Handwerk

63 Cornelia Zuk NordstralRe 68 Neukirchen Dienstleistung
Unternehmensberater

64 Dachdecker Udo Hofmann NordstralRe 37A Neukirchen Handwerk

65 Kretschmar Reifenservice HauptstralRe 187 Neukirchen Dienstleistung

66 STS Solartechnik Schneider Hauptstralle 190 Neukirchen Handwerk

67 Wegvisor Unternehmensberater HauptstralRe 197 Neukirchen Dienstleistung

68 ZierfischgroRhandel Franke NordstralRe 93 Neukirchen Dienstleistung

69 AutoTeamThiemer Am Hirschsteig 5 Neukirchen Handwerk

70 Agrarbetrieb Unteres Am Hirschsteig 6 Neukirchen Landwirtschaft
Erzgebirge GmbH

7 Baywa AG Baustoffe Auenblick 1 Neukirchen Dienstleistung
Neukirchen

72 Dieter Richter GmbH Auenblick 3 Neukirchen Handwerk/Dienstlei

stung

73 Pietsch Haustechnik Auenblick 2 Neukirchen Handwerk

74 Kampfe Stahl und Auenblick 4 Neukirchen Industrie
Bewehrungsbau

75 ITAS AG Suldstrale 1 Neukirchen Dienstleistung

76 NRU GmbH GieRerei Chemnitz Sidstralle 3 Neukirchen Industrie

77 Sportwagen Service Giinther &  Sudstralle 2 Neukirchen Dienstleistung
Doérner

78 Rainer Eiselt Suldstrale 4 Neukirchen Industrie
Industrievertretung

79 RoBotos Systems GmbH SudstralRe 6 Neukirchen Industrie

80 Tischlerei Hirt Suldstrale 8a Neukirchen Handwerk

81 ABC-Projekt Company GmbH Sudstrale 10 Neukirchen Dienstleistung

82 Altratec Automation GmbH Sudstrale 9 Neukirchen Industrie

83 Birotechnik Sachsen GmbH Suldstrale 11a Neukirchen Dienstleistung

84 Volker Werner Inh.Thomas Sldstrale 11 Neukirchen Handwerk
Baldauf

85 Olbernhauer Transportbeton SudstralRe 14 Neukirchen Dienstleistung
GmbH

86 Kann Beton GmbH Suldstrale 14 Neukirchen Dienstleistung

87 apra Geratebau GmbH Sudstrale 15 Neukirchen Industrie

88 Bernd Clau Modellbau Suldstrale 16 Neukirchen Industrie

89 sowec Verwaltungs GmbH SudstralRe 14 Neukirchen Dienstleistung

90 3P Quality Services GmbH Sudstrale 18 Neukirchen Dienstleistung

91 Forchheim und Willing GmbH Sudstrale 21 Neukirchen Dienstleistung

92 Richter & Menzel GmbH Sudstrale 28 Neukirchen Industrie

STEG 8



INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

R

Horburger GmbH Sudstrale Neukirchen Handwerk/Dienstlei
stung
94 Auktionshaus Vonau Sudstralle 30 Neukirchen Dienstleistung
95 WMB Sudstrale 22B Neukirchen Industrie
Bodenverwertungsgesellschaft
mbH
96 Rank Baumaschinen e.K. Erzgebirgsblick 9 Neukirchen Dienstleistung
97 Axel Bayer Tischlerei Sudstrale 10 Neukirchen Handwerk
98 AluGla Sudstralle 10a Neukirchen Handwerk
99 RSL Industriebedarf GmbH Sudstrale 18 Neukirchen Handwerk/Dienstlei
stung
100 Metallbau Rudolf Miiller SudstralRe 19 Neukirchen Handwerk
101 WNF GmbH Sudstrale 24 Neukirchen Dienstleistung
102 VL Putzgesellschaft mbH Suldstralle 32 Neukirchen Handwerk
103 Ray Richers GmbH Sudstrale 34 Neukirchen Handwerk

Tab. 2: Ubersicht der Unternehmen
Quelle: Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. (Stand November 2025)

70 HOHE BEDEUTUNG ALS GUT ANGEBUNDE- 70 VIELE INDUSTRIE- UND GEWERBEUNTER-
NER PENDLERSTANDORT NEHMEN MIT VIELFALTIGEM BRANCHENMIX

- LANDWIRTSCHAFT NIMMT GRORE ROLLE IN
DER GEMEINDE EIN

9 Neukirchen/Erzgeb. 2040
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In Neukirchen/Erzgeb. entwickelten sich die
sozialversicherungspflichtig Beschéftigten
(SVB) am Arbeitsort seit 2008 positiv, wahrend
sie am Wohnort eher stabil blieben. Der Anstieg
bei den Beschaftigten am Arbeitsort betragt mit
20,4 % deutlich mehr als der am Wohnort
(+1,6 %).

Im Erzgebirgskreis verlief die Entwicklung
ahnlich, jedoch ist bei den SVB am Wohnort seit
2018 ein starker Rickgang zu beobachten. Die
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am
Arbeitsort stiegen um 4,1 % und damit deutlich
weniger als in Neukirchen/Erzgeb. Bei den SVB
am Wohnort im Landkreis betragt der Rlickgang
3,7 %.

In Neukirchen/Erzgeb. Uberwiegt der Anteil der
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am
Wohnort (2022: 56 %) und damit auf dem Ni-
veau des Landkreises (2022: 55 %).

Dabei ist die Nahe zu Chemnitz und die gute
infrastrukturelle Anbindung von wesentlicher
Bedeutung.

Insgesamt weist Neukirchen/Erzgeb. einen
Uberschuss an auspendelnden Personen auf.
Im Jahr 2022 kommen 2 538 sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort auf
2 776 Beschaftigte am Wohnort, was einem
Uberschuss von 238 Personen entspricht.

7 SINKENDE ARBEITSLOSIGKEIT UND GLEICHBLEI-
BENDE BESCHAFTIGUNGSZAHLEN

7 GUTE ANBINDUNG AN INDUSTRIE- UND FOR-
SCHUNGSZENTREN IN CHEMNITZ UND UMLAND

71 MITTLERE AUSPENDELQUOTE, HOHE PENDEL-
VERKEHRSAUFKOMMEN,  AUSREICHEND  AR-
BEITSPLATZE VOR ORT

Entwicklung sozialversicherungspflichtig Beschaftigte im Vergleich

2900
2700
2500
2300
2100
1900
1700
1500

Arbeitsplatze

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

=—t== Arbeitsort Gemeinde
Arbeitsort Landkreis

140 000

T 130 000

120 000

110 000

100 000
Wohnort Gemeinde
Wohnort Landkreis

Abb. 6: Entwicklung sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeits- und Wohnort im Vergleich

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Bundesagentur fir Arbeit 2024

Eine umfassende Datenbank Uber die
Pendelstrome bietet der Pendelaltlas
Deutschland, in dem Pendelstrome visualisiert
werden kénnen.

Die meisten Einpendelnden kommen in
Neukirchen/Erzgeb. aus Chemnitz.

- STEG

Aus den Nachbarkommunen Jahnsdorf/Erzgeb.
und Burkhardtsdorf pendeln deutlich weniger
ein (Abb. 7). Einige Einpendelnde kommen
aullerdem aus den Oberzentren Plauen und
Dresden. Bei den Arbeitsorten aulierhalb
dominiert Chemnitz mit grolem Abstand
deutlich vor Stollberg/Erzgeb.,
Jahnsdorf/Erzgeb. sowie Zwickau.

10



INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Pendelstrome 2022 in Neukirchen/Erzgeb.

wezsen } ————— o o

.y ofialie C AN T b — Pendelstrome 2022
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Uiy e Neukirchen/Erzgeb.
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seringswatde” “Waldheir
Einpendelgebiete Pendelnde Km
Chemnitz 860 7.1
Jahnsdorf/Erzgeb. 145 3.1
Burkhardtsdorf 92 5.6
Plauen 81 598
= > Dresden 63 T26
e frams Delsnitz/Erzgeb. 54 130
Stollberg/Erzgeb. 49 121
Limbach-Oberfrohna 45 151
Zwinitz 43 134
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Abb. 7: Pendelstrome 2022 in Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: Pendelatlas Deutschland
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Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte, Arbeitslose und Arbeitslosenquote im Vergleich

Sozialversicherungspflichtig

Arbeitslose Arbeitslosenquote

beschiftigte Arbeithehmer

Jahr/ . .

. Arbeitsort Arbeitsort Wohnort Wohnort . . . .
rzail:r-\ Landkreis Gemeinde Landkreis Gemeinde Eandisels) [eemelndo) gandisels) feemelds
2008 109 864 2108 134 881 2732 25 604 323 10,6 % 16,0 %
2009 107 404 2 146 131744 2693 26 129 317 10,5 % 16,6 %
2010 108 442 2278 133718 2718 22 124 267 9,0 % 14,2 %
2011 110 674 2317 135 237 2722 18 360 219 7.4 % 12,0 %
2012 111 322 2197 135 001 2 681 17 033 204 7.1 % 11,2 %
2013 110 535 2230 133 515 2690 16 600 199 6,9 % 11,1 %
2014 111 134 2152 133 695 2695 14 628 176 6,1 % 9,9 %
2015 111 894 2189 133 482 2 691 13 061 164 5,8 % 8,9 %
2016 113 488 2 301 133 807 2679 11 288 139 4.9 % 7.8 %
2017 115 081 2410 134 042 2740 9632 108 3,8 % 6,7 %
2018 116 085 2 467 133 510 2715 8 322 97 3.4 % 59 %
2019 115753 2515 132 730 2767 7 644 95 3,3% 54 %
2020 113 461 2 593 130 355 2784 8214 99 3,4 % 59 %
2021 114 097 2 588 130 118 2790 7 623 88 3,1 % 5,5 %
2022 114 413 2 538 129 949 2776 7 361 82 29 % 54 %

Mittelwert
202%82 gis 112 243 2335 133 052 2725 14 242 172 59 % 9,5%
Anderung
sating 4549 430 -4 932 44 18243 -241 77% 10,6 %
lut
Anderung
22002028i:ius/ 41 % 20,4 % -3,6 % 1,6 % 71,3 % -74,6 % 72,9 % -66,4 %

Tab. 3: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte, Arbeitslose, Arbeitslosenquote, Gebietsstand: 01.01.2023

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Bundesagentur fir Arbeit 2023

Die Zahl der Arbeitslosen in Neukirchen/Erz-
geb. ist seit 2008 um fast drei Viertel gesunken.
Im Jahr 2008 betrug diese noch 10,6 %, wah-
rend es 2022 2,9 % waren.

Im Landkreis ist ebenfalls ein Rickgang der Ar-
beitslosenquote zu beobachten, jedoch liegen

Arbeitslosigkeit im Vergleich

17 %

—e—Neukirchen/Erzgeb.

12%

7%

2%

diese Uiber dem gesamten Zeitraum Gber denen
der Gemeinde (Fehler! Verweisquelle konnte
nicht gefunden werden.).

Im Erzgebirgskreis sank die Arbeitslosenquote
von 16,0 % (2008) auf 5,4 % (2022).

Erzgebirgskreis

—

——
—

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Abb. 8: Arbeitslosenquote im Vergleich

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Bundesagentur fiir Arbeit 2022

dic STEG
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Arbeitsplatzdichte
Arbeitsplatzdichte 2022

[Y4 Kreise Sachsen
[L, Gemeinden Sachsen
F Arbeitsplatzdichte 2022
unter 150
150 bis unter 250
[ 250 bis unter 350

Neukirchen/Erzgeb.

Lugau/Erzgeb..

B 350 bis unter 450
&5 mtsbe|
R e B 450 und mehr
b lenall,'Erzgab.
Thalheim/Erzgeb.
Auerbach
Arbeitsplatzdichte

produzierendes Gewerbe 2022

[4 Kreise Sachsen
[L, Gemeinden Sachsen

l Arpbeitsplatzdichte im Produzierenden
Gewerbe 2022

Neukirchen/Erzgeb. unter 25

25 bis unter 50
= [ 50 bis unter 100
[ 100 bis unter 200
B 200 und mehr

{Gornsdortd

Thalheim/Erzgebs

Auerbach

Arbeitslosigkeit je 1 000 EW 2022

IChemniz

[k Kammerbezirke Sachsen
g [L Kreise Sachsen
[L, Gemeinden Sachsen
I wa Arbeitslose je 1000 Einwohner
B 4rbeitslose je 1.000 Einwohner 2000
[ Arbeitslose je 1.000 Einwohner 2022
[ Arbeitslose je 1.000 Einwohner 2022
unter 15
15 bis unter 20
[ 20 bis unter 25
[ 25 bis unter 30
B 20 und mehr

Abb. 9: Arbeitsplatzdichte und Arbeitslosigkeit Neukirchen/Erzgeb. und angrenzende Kommunen

Quelle: Wirtschaftsatlas Sachsen, 2023
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In der Gemeinde sind vier Industrie- und Ge-
werbegebiete angesiedelt. Darlber hinaus sind
im Gemeindegebiet und weiterer Umgebung
vereinzelte Gewerbestandorte vorzufinden.

Gewerbestandorte

Gemal Raumplanungsinformationssystem des
Freistaates Sachsen (RAPIS) sind in den Ge-
markungen der Gemeinde vier Standorte fur
Gewerbe und Industrie ausgewiesen.

(Quelle: RAPIS Sachsen)

Das groRte Gewerbe- und Industriegebiet ,Std-
West* mit 21,5 ha ist Uber die S 258 (Stollberger
Stral3e) erschlossen und gut an das Uberregio-
nale Verkehrsnetz angebunden. In diesem Ge-
biet haben sich mehrere Unternehmen aus
Handwerk, Industrie und Handel angesiedelt.
Das urspriingliche Gewerbegebiet (ohne Erwei-
terungsflachen) ist derzeit zu 83 % ausgelastet.
Die Ubrigen 17 % der Grundstticke sind noch zu
bebauen und teilweise bereits im Privateigen-
tum.

Im Gewerbegebiet ,BayWa“ mit 19,3 ha Flache
ist insbesondere der Agrarhandel, inkl. Vertrieb
landwirtschaftlicher Diingemittel etc. angesie-
delt.

Das kleinste Gewerbegebiet der Gemeinde —
die Verkaufsniederlassung Scholler Adorf — be-
findet sich im OT Adorf und befasst sich haupt-
sachlich mit der Forschung und Entwicklung
von Fahrzeugtechnik.

Darlber hinaus befindet sich am Eisenweg das
Gewerbegebiet KVA-Adorf.

- STEG

Gewerbegebiete in Neukirchen/Ezgeb.

Neukirc

Abb. 10: Gewerbe- und Industriegebiet ,Stud-West*
Quelle: RAPIS Sachsen

Gewerbliche Brachflachen und
Flachenpotenziale

In der Gemeinde gibt es eine grofflachige
Brachflache, die Baulandpotenzial aufweist und
zur Ansiedlung neuer Gewerbe dienen konnen.

Im Osten der Gemeinde liegt die gro3e Brach-
flache der ehemaligen Ziegelei (87 438 m?).
Diese soll 2026 aufgeforstet und begriint wer-
den.

Die ehemalige Brachflache im Norden der Ge-
meinde in Ortsrandlage ist ein ehemaliger Ma-
schinenbauhandel und hat eine Grofe von
2 800 m2. Das Gebaude wurde abgebrochen
und zu einem Baugebiet mit vier Grundstiicken
entwickelt.

Die ehemalige Brachflache im Nordosten der
Gemeinde, war ein ehemaliges Kaufhaus mit ei-
ner Flache von 4 000 m2. Das Gebaude wurde
abgebrochen und es wurde ein Wohn- und Ge-
schaftshaus (Sparkasse) errichtet.

Im OT Adorf liegt die Brachflache einer ehema-
ligen Schirmfabrik mit ca. 5 000 m?. Diese ge-
hort der Kommune. Auch diese Flache wurde
entwickelt und mit einem Geschaftshaus be-
baut.

- EIN GRORERER GEWERBESTANDORT, ANSONS-
TEN EHER KLEINTEILIGE STRUKTUR

7 MEHRERE  GROSERE  ENTWICKLUNGSSTAN-
DORTE, EHEM. GEWERBESTANDORTE

7 GEWERBESTAMMTISCH ALS AUSTAUSCHFOR-
MAT FUR LOKALE GEWERBETREIBENDE
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4.3.4 EINZELHANDEL UND KAUFKRAFT

Gemal des Handelsatlas Sachsen liegt der An-
teil des grof¥flachigen Einzelhandels in Neukir-
chen/Erzgeb. bei bis zu 20 %.

Einzelhandelsverkaufsflache

e
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Abb. 11: Einzelhandelsverkaufsflache Erzgebirgskreis (Auszug)

Quelle: Handelsatlas Sachsen 2022

Entsprechend des Einzelhandelskonzeptes fiir
die Gemeinde umfasst der nahversorgungsre-
levante Einzelhandel eine Verkaufsflache von
insgesamt 3 050 m?, verteilt auf 19 Betriebe.
Der wesentliche Anteil entfallt dabei auf den Be-
reich Nahrungs- und Genussmittel (ca. 92 %).
Die weiteren Sortimente wie Drogeriewaren,
Gesundheits- und Pflegeartikel (ca. 6 %) sowie
Tiernahrung (ca. 2 %) werden in einem deutlich
geringeren Umfang angeboten.

Der Wert der Einzelhandelsverkaufsflache pro
EW betragt zwischen 0,5 und 1,0. Im Vergleich
zu Umland- und Nachbarkommunen liegt die
Gemeinde damit im unteren bis mittleren Be-
reich.

337 . Oberzentrum
@ Mittelzentrum

A Grundzentrum

327 Oberzentraler
Stidteverbund

Grundzentraler

A A Verbund

Anteil des grof¥flachigen
Einzelhandels

| bis 20 %

< uber 20 bis 40 %

+ (ber 40 bis 60 %

= iuber 60 %

Einzelhandelsverkaufsflache
228 pro Einwohner

w bis 0.5
tiber 0,5 bis 1,0

B (ber10bis1,5
il tiber 1,5

Betreffend die quantitative Flachenausstattung
der Gemeinde ergibt sich eine auf den nahver-
sorgungsrelevanten Bedarf bezogene Ver-
kaufsflachendichte von ca. 440 m? je 1 000
EW. (DE = 560 m? je 1 000 EW; SN = 590 m?
je 1000 EW).

(Quelle: Einzelhandelskonzept Neukirchen/Erzgebirge)

Der Handelsatlas des Freistaats Sachsen fir
das Jahr 2022 prasentiert den Einzelhandelsbe-
stand und basiert auf einer umfassenden Erhe-
bung aller Einzelhandelsflachen (Marz 2022).

Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Neukirchen/Erzgeb. verfugt tGber drei groRere
Einzelhandelseinrichtungen. Der Netto-Markt
ist der einzige grofRflachige Einzelhandelsbe-
trieb mit einer Verkaufsflache grofer als 800 m2
(870 m3).

(Quelle: Handelsatlas Freistaat Sachsen 2022)

Insgesamt machen die drei Haupt-Lebensmit-
telgeschafte etwa 65 % der Verkaufsflache fir
die Nahversorgung innerhalb der Gemeinde
aus. Zusatzlich gibt es zwei Getrankemarkte,
zwei Apotheken und einige kleine Fachge-
schafte. Fast die Halfte aller Einzelhandelsge-
schéfte sind Lebensmittelbetriebe mit maximal
30 m? Verkaufsflache. Dementsprechend ist die
Angebotssituation von einer Vielzahl kleiner Be-

Diese konzentrieren sich entlang der Haupt-
strae im Zentrum der Gemeinde. Im Ortsteil A-
dorf sind die Einrichtungen an einem Standort
an der Adorfer Hauptstrale gebindelt.

Es gibt allerdings nur wenige Einrichtungen fir
den erweiterten Uberwiegend mittel- und lang-
fristigen Bedarf (z. B. Elektrofachgeschafte, Be-
kleidungsgeschafte). Die Nahe zum OZ Chem-
nitz bietet neben weiteren groRen Einzelhan-
delsstandorten auch die Bedarfsdeckung an
Waren des langfristigen Bedarfs.

Insbesondere vom Ortsteil Neukirchen sind An-
gebote im sudlichen Chemnitzer Stadtgebiet
schnell zu erreichen. Hingegen fallt die Ange-
botsdichte im sldlichen Gemeindegebiet Neu-
kirchens deutlich geringer aus (

triebe gepragt. Aulterdem bieten mehrere Ba- )-
ckereien und Fleischereien im Gemeindegebiet
Produkte fur den kurzfristigen Bedarf an.
Einzelhandelsstandorte Neukirchen/Erzgeb
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Abb. 12: Einzelhandelsstandorte Neukirchen/Erzgeb. und Umlandkommunen

Quelle: Einzelhandelskonzept Neukirchen/Erzgeb., Dr. Lademann und Partner 2024
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Einzelhandelsbetriebe in Neukirchen/Erzgeb.

(groB¥flachige Einzelhandelsbetriebe > 500 m? Verkaufsflache)

Netto Hauptstrale 82 870 m?
Penny Adorfer Hauptstr. 28 740 m?
Penny Am Marktplatz 3 600 m?

Tab. 4: Einzelhandelsbetriebe in Neukirchen/Erzgeb.
Quelle: Handelsatlas Sachsen, Region Chemnitz 2022

Handelsstruktur Erzgebirgskreis
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Abb. 13: Handelsstruktur nach Kommunen

Quelle: Handelsatlas Sachsen, Region Chemnitz 2022
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft lag im
Jahr 2023 bei 7.377 € pro Kopf (Index 98,9). Fir
das Jahr 2021 werden im IHK-Bezirk Chemnitz
6.000 € pro Kopf (Index 88,8), im Freistaat
Sachsen 6.128 € pro Kopf (Index 90,7) und in
der Bundesrepublik Deutschland 6.760 € (Index
100,0) pro Kopf angegeben.

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft im Vergleich

Chemnitz itz

Neukirchen/Erzgeb.

St CE T dor

JJahnsdorf/ Erzge W8

Abb. 14: Einzelhandelsrelevante Kaufkraft

Quelle: Wirtschaftsatlas Sachsen

- AUSREICHENDE VERSORGUNGSDICHTE AN EIN-
ZELHANDELSSTANDORTEN, JEDOCH TEILS DEFIZI-
TARE ERREICHBARKEIT/ZENTRALITAT IN ORTS-
RANDLAGEN

- UNTERDURCHSCHNITTLICHE VERKAUFSFLACHEN-
AUSSTATTUNG INSGESAMT - RELATIVIERUNG
AUFGRUND NICHT VORHANDENE ZENTRALORTLI-
CHE FUNKTION DER GEMEINDE

die STEG | Februar 2026

[T T S

Im Vergleich zu den umliegenden Kommunen,
befindet sich Neukirchen/Erzgeb. im oberen Be-
reich (Abb. 14).

(Quellen: Wirtschaftsatlas Sachsen; Handelsatlas Sachsen,
Region Leipzig)

[& Kammerbezirke Sachsen
[ Kreise Sachsen
[4, Gemeinden Sachsen

0O Einzelhandelsrelevante Kaufkraft Index pro
Einwohner (Deutschland = 100) (2023)

() bis unter 82
() B2 bis unter 34
D 84 bis unter 86
(Goenau/Er @ 86 bis unter 90
@ 90 und mehr

B Einzelhandelsrelevante Kaufkraft pro
Einwohner in EUR (2023)

bis unter 6.200

6.200 bis unter 6.400
[ 6.400 bis unter 5.600
¥ 6.600 bis unter 5.800
B 6.300 und dariiber

7 UBERDURCHSCHNITTLICHE EINZELHANDELSRELE-
VANTE KAUFKRAFT IM REGIONALEN UND UBERRE-
GIONALEN VERGLEICH
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

4.3.5 STARKEN-SCHWACHEN-PROFIL

Lage im Verdichtungsraum Chemnitz ermdg-
licht glinstige Entwicklungsmdglichkeiten fur
Unternehmen (z. B. erweiterter Kundenkreis)

gute Anbindung an Industrie- und For-
schungszentren in Chemnitz und Umland

vielfaltiger Branchenmix

wenig Gewerbeleerstand insgesamt sowie im
Zentrum

Vernetzung lokaler Gewerbetreibenden durch
regelmaRige Treffen

Initiative ,Chancentag” als Werbung fur Viel-
falt und Attraktivitat der lokalen Wirtschaft

gut angebundener Pendlerstandort

Gemeinde als Teil der Initiative STARKE
ORTE NETZWERK — Macherkommunen fir
Gestaltungsraume® mit Fokus auf gemein-
wohlorientiertem Leerstand

vergleichsweise geringe und sinkende Ar-

beitslosigkeit
hohe Kaufkraft und Arbeitsplatzdichte
vergleichsweise gute Versorgungslage und

hohe Versorgungsdichte aufgrund Nahe zu
Chemnitz

Flachenentwicklung und -management

Weiterentwicklung und Mitgestaltung des
Strukturwandels im Neuseenland

Férderung branchenspezifischer Vernetzung
und Kooperationen

Flachenpotenziale groRflachiger Brachfla-
chen nutzen

Ausbau von Vernetzungsstrukturen innerhalb
der Gewerbetreibenden und
Bildungseinrichtungen

N

N

hohe Auspendelquote und dadurch hohes
Pendelverkehrsaufkommen

unterdurchschnittliche Verkaufsflachenaus-
stattung mit Flachenpotenzialen zur Starkung
der ortlichen Grundversorgung

Kaufkraftabfliisse an Versorgungsstandorte
aulerhalb der Gemeinde, insbesondere nach
Chemnitz

Zentralitatsdefizit der ortlichen Versorgungs-
struktur und Versorgungsliicken in den Rand-
bereichen

Fachkraftemangel, Herausforderung des
Fachkraftenachwuchses

hohe Abhangigkeit von der Arbeitsmarktsitu-
ation auflerhalb von Neukirchen/Erzgeb.
(Auspendlerstandort)

Aktivierung Eigentimerinnen und Eigentimer
(Ansiedlung, Gewerbestandortentwicklung)
Abwandern von Fachkraften nach Chemnitz

und Zwickau durch attraktivere Arbeitsbedin-
gungen umliegender Unternehmen

abnehmende Kaufkraft bei steigender
Uberalterung

Kontaminierungen und weitere Altlasten im
Bereich der Altindustrie- bzw.
Gewerbestandorte

Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Wirtschaftsstruktur

- hohe Bedeutung als gut angebundener

Pendlerstandort in den Wirtschaftsraum
Chemnitz, Lage entlang zentraler Erschlie-
Rungs- und Verbindungsachsen

Arbeitsmarkt und Beschaftigung

7 gute Beschaftigtenentwicklung sowie hohe

Arbeitsplatzdichte bei sinkender Arbeitslo-
sigkeit

Standortentwicklung, Beschaftigtenwachs-

Einzelhandel und Kaufkraft

7 Chance zur Starkung der 6értlichen Grund-

versorgung

gute Versorgungslage und -dichte, insbe-
sondere in zentralen Lagen

Randlagen in der Gemeinde teils mit star-
ken Erreichbarkeits- und Zentralitatsdefizi-
ten

Trend zur lokalen Versorgung in einer
landwirtschaftlich  gepragten  Region,
Chance fir vorhandene und neue Hofla-
den mit regionalen Angeboten

tum sowie Pendlerkorridore setzen effek-
tive verkehrliche Anbindung verbunden mit
kurzen Arbeitswegen und u. a. ausrei-
chend Fachkrafte voraus

- Angleichung Verhaltnis SV-Beschéftigte
am Arbeitsort und am Wohnort, jedoch
kein wesentlicher Arbeitsplatzzuwachs

Gewerbestandorte und Brachflachen

7 fast vollstandige Auslastung der Gewerbe-
flachen, aktuell kaum Flachenpotentiale

7 Flachenentwicklung und -management als
Chance fir die Entwicklung in integrierten
Lagen, schrittweise Umsetzung der Revi-
talisierung von Einzelstandorten

7 Chance von gemeinderelevanten Energie-
maflnahmen an grofleren Gewerbestand-
orten

7 weitere Starkung der Wirtschaftsférderung
(Bestandspflege, Flachenakquise, Koope-
rationsnetzwerk) unter Einbeziehung aller
Branchen

- STEG 20
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Teil B — Konzeption

Alle nachfolgend aufgefiihrten Ziele stellen den
Stand zur Erarbeitung des Fachkonzeptes dar.

Sie sind fortwéhrend zu (berpriifen und der ak-

tuellen Entwicklung anzupassen.

MalBnahmen aus anderen Fachkonzepten, die
hier nicht aufgefiihrt sind, haben weiterhin Be-

stand.

Allgemeine Ziele Ziele und MaBnahmen zur Umsetzung

Erh6hung der
Standortqualitat fiir die An-
siedlung von

Unternehmen und
Gewerbetreibenden

Starkung der
landwirtschaftlichen
Pragung im
Gemeindegebiet

Forderung der Ansiedlung
von kleinteiligen
Einzelhandels- und
Dienstleistungsunterneh-
men

Erhéhung der regionalen
Wertschépfung und
Unterstiitzung der
Direktvermarktung

>

\%

langfristige Starkung und Sicherung sowie weitere Belebung der Dorfmitte,
u. a. durch Nutzung leer stehender Gewerbeeinheiten der Wohn- und Ge-
schéaftshauser

Erhalt und Starkung der Gewerbepotenziale im bestehenden Gewerbegebiet
»Sud-West"

Erhalt der Existenzgrundlagen der ansassigen Landwirtschaftsbetriebe >
dauerhafter Entzug durch Versiegelung von landwirtschaftlicher Nutzflache
soll sparsam erfolgen

die gemaR Regionalplanung festgesetzten Vorranggebiete Landwirtschaft
sind zum Erhalt wichtiger Funktions- und Wirtschaftsgrundlagen sowie als
Beitrag zur Pflege der Kulturlandschaft beizubehalten

Hinwirkung auf einen verstarkten Flachenschutz, vor allem fiir die Versorgung
von grofReren Tieranlagen bzw. bei dem zum Existenzerhalt der Erzeugerbe-
triebe erforderlichen Funktionsflachen

Prifung der Notwendigkeit eines Ausbaus bzw. einer Instandsetzung beste-
hender land-/forstwirtschaftlicher Wege (landlicher Wegebau)

langfristiger Erhalt und Starkung der Dorfmitte als Bereich mit einer Konzent-
ration kleinteiliger Dienstleistungs- und Einzelhandelsstandorte und einem
vielfaltigen Branchenmix, bedarfsgerechte Verdichtung des Einzelhandels in
der Dorfmitte, bauliche Verbesserungsmafinahmen zur Schaffung eines at-
traktiven Umfeldes

Schaffung einer fuRlaufigen Erlebbarkeit durch die Schaffung von attraktiven
Aufenthaltsqualitéaten zur Grundschule und zum NETZ-Werk

Qualifizierung des Versorgungsschwerpunktes im Ortsteil Adorf durch bauli-
che Aufwertung

bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Nahversorgung im Gemeindegebiet:
Umsetzung des Einzelhandelskonzeptes als Grundlage und Steuerungs-
instrument fir die Entwicklung des Einzelhandels

Starkung der Direktvermarktung durch ErschlieBung (zusatzlicher) Verkaufs-
orte/-stellen (Einzelhandel, Gastronomie) bzw. Initiierung eines Regionalmark-
tes (Wochenmarkt mit regionalen Produkten)

Unterstiitzung der regionalen Betriebe und Bewusstseinsbildung flr regionale
Produkte bei der Bevolkerung - Starkung der Identifikation mit der Gemeinde

Aufbau eines (regionalen) Netzwerkes zur Verstarkung der Kooperationen
zwischen Erzeugung, Vermarktung, Gastronomie und Verbraucher

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Teil A — Bestandsanalyse

Als Grundlage des Fachkonzeptes dienen
insbesondere Aussagen des Regionalplans
der Region Chemnitz, des Landesverkehrs-
plans Sachsen 2030 sowie dem Vorentwurf
des Flachennutzungsplans von 2021.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. verfligt
Uber eine verkehrstechnisch gute tberregiona-
le Anbindung. Sie profitiert dabei von dem
ausgebauten Verkehrsnetz im Grofiraum
Chemnitz und bestehenden Infrastrukturen,
wie z.B. den S-Bahnverbund Mitteldeutsch-
land.

Im Landesentwicklungsplan Sachsen ist Stoll-
berg/Erzgeb. Teil der Uberregional bedeutsa-
men Verbindungs- und Entwicklungsachse
Chemnitz — Stollberg — Plauen. Neukirchen
befindet sich auf dieser Uberregional bedeut-
samen Verbindungs- und Entwicklungsachse.
Die regionale Anbindung ist durch Bundes-
und Kreisstraflen sowie diverse untergeordne-
te klassifizierte Stralen gegeben. Die gesamte
Verkehrsflache im Gemeindegebiet betragt
derzeit etwa 97 ha.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ist durch
die S 258 (Stollberger StralRe) mit dem Ober-
zentrum Chemnitz sowie nach Westen hin mit
Stollberg/Erzgeb. verbunden. Uber die S 258
besteht die Mdglichkeit, die Autobahn 72 in
Richtung Zwickau oder Leipzig zu erreichen.
Obwohl die A 72 direkt durch das ndrdliche
Gemeindegebiet verlauft, gibt es keine direkte
Autobahnanschlussstelle zur Gemeinde.

Staats- und KreisstraRen

Die S 239 (Hauptstral’e) beginnt im Norden
am Kreuzungsbereich Stollberger Stral’e und
fuhrt stdoéstlich am Bahnhof vorbei nach Kilaf-
fenbach. Die K 8811 (Adorfer Stralle nach
Kreisverkehr Lori Kreisel) fuhrt sidlich nach
Burkhardtsdorf und die K 8813 (Adorfer Haupt-
stralRe) westlich nach Jahnsdorf/Erzgeb.

STEG

Die Leukersdorfer Stralke westlich des
Porphyrbruchs Leukersdorf verlauft als K 8803
innerhalb des Gemeindegebiets.

In den Jahren 2017/2018 wurde bereits eine
umfangreiche Sanierung der Hauptstrale
S 239 durch den Ausbau von Teilabschnitten
wie dem Jahnsdorfer Weg und der Einfahrt
zum Marktplatzzentrum durchgefiihrt. Weitere
Teilabschnitte  wurden in  den Jahren
2018/2019 verwirklicht. Im Zuge des Ausbaus
der S 239 wurde auch eine Erneuerung der
Straflenbeleuchtung durchgefihrt.

In den Jahren 2018 bis 2020 erfolgte die
grundhafte Sanierung der Hauptstral’e im obe-
ren Ortsteil von Neukirchen von der Einmun-
dung Max-Weigelt-StralRe bis Am Hirschsteig.
In dem darauffolgenden Jahren 2020/21 wurde
die Jahnsdorfer Strale von Adorf nach Jahns-
dorf mit einem neuen, parallel verlaufenden
Radweg grundhaft erneuert. Die Konzipierung
und Fertigstellung des Kreisverkehrs am Kno-
tenpunkt S 285 Stollberger Stralde / Forststra-
Re / Zum Gewerbegebiet erfolgte in den Jah-
ren 2022/23. Zusatzlich wurde eine Bushalte-
stelle installiert, welche im August 2024 an den
Busverkehr angeschlossen wurde. Im Jahr
2024 kam es zu mehreren Sanierungsarbeiten.

U. a. wurde im zweiten Bauabschnitt die Gar-
tenstadtstrale von Hausnummer 12 bis zur
Einmindung der Paul-Clauf3ner-Stral’e erneu-
ert und die neue Gewerbegebietsstralle ,Erz-
gebirgsblick® fertiggestellt. Aktuell befindet sich
der letzte Abschnitt der S239 Bahnhofstralle
und ForststralRe (zukinftig Saulheimer Stral3e)
im Bau. Geplant ist noch die Markersdorfer
Strale.
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Bundesautobahn Die Notwendigkeit fir den Ausbau der Auto-
bahn ergab sich aus der steigenden Verkehrs-
belastung, insbesondere durch den zuneh-
menden Schwerlastverkehr sowie aus dem
aktuellen Verkehrsaufkommen von 48 000 bis
59 000 Fahrzeugen pro Tag.

Gemall dem Bundesverkehrswegeplan 2030
und dem Landesentwicklungsplan 2013 ist
vorgesehen, die A 72 im Abschnitt von Chem-
nitz nach Stollberg/Erzgeb. (14,4 km) auf
sechs Fahrstreifen zu erweitern. Dieses Pro-
jekt ist als dringlicher Bedarf eingestuft, konnte
jedoch noch nicht begonnen werden.

Klassifiziertes StraBennetz
Y 1 - Altchemnitz
S —
itelbach //Stelzendorf =~ ,‘
o) N \

orgenleite

S 258 <
Markersdorf ~ #emmitz)

Seifersdort

Abb. 1: Klassifiziertes Stralennetz Neukirchen/Erzgeb.
Quelle: RAPIS Geoportal Sachsenatlas, 2023
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Verkehrsbelastungen

Der durchschnittliche tagliche Verkehr wird in
der Verkehrsmengenkarte des Freistaates fir
einzelne Abschnitte dargestellt. Die Verkehrs-
belastungen werden in DTV (durchschnittliche
tagliche Verkehrsstarke) dargestellt.

Das Uberregionale Stralennetz um Neukir-
chen/Erzgeb. ist gering bis mittelmallig belas-
tet. Ausnahme bildet die durch das Gemeinde-
Verkehrsmengenkarte 2021
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Abb. 2: Verkehrsmengenkarte Prognose 2021

Quelle: Staatsministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
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gebiet verlaufende A 72. Dort fahren taglich bis
zu ca. 54 000 Kfz pro Tag. Der Schwerlastan-
teil ist hier mit 18,3 % vergleichsweise hoch
(Durchschnitt Deutschland: 18 %).

Auf der S 258 und Zum Gewerbegebiet wer-
den taglich bis zu 7 000 Kfz registriert. Der
Schwerlastanteil betragt auf diesen Routen ca.
7 % und liegt damit im mittleren Bereich.

Verkehrsmengenkarte

— = Bundesautobahn mit Zahlstelle

Bundesstralie mit Zahistelle
Staatsstrae mit Zahistelle

Bénder des durchschnittlichen taglichen Verkehrs
im Jahresmittel (DTV)
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Entsprechend der Landesverkehrsprognose fiir
den Freistaat Sachsen wird sich das Verkehrs-
aufkommen bis 2030 noch erhéhen.

In den Abschnitten Staatsstralen wird mit
9 000 bis 10 000 Kfz pro Tag gerechnet.

Verkehrsmengenkarte Prognose 2030

Abb. 3: Verkehrsmengenkarte Prognose 2030

Quelle: Landesamt flr StraRenbau und Verkehr, Freistaat Sachsen

Ruhender Verkehr

In Neukirchen/Erzgeb. gibt es keine grdferen
Parkplatzanlagen. Im Gemeindegebiet von
Neukirchen/Erzgeb. sind ausreichend Anwoh-
nerparkplatze sowie offentliche oder frei zu-
gangliche Parkplatze vorhanden. Es gibt keine
feststellbare  Parkplatzknappheit. Engpasse
treten héchstens punktuell auf, beispielsweise
durch Hol- und Bringverkehr an Schulen und
Kindertagesstatten sowie dem Freibad Neukir-
chen (Max-Weigelt-Stralte / Weststralde).

Der Parkplatz fur die Krippe "Wiesenzwerge"
sowie fur Besucherinnen und Besucher sowie
Mitarbeitende des Rathauses wurde Anfang
2018 im Rahmen der Neugestaltung der "Neu-
en Dorfmitte" fertiggestellt. Dieser Platz kann
auch als Fest- und Marktplatz genutzt werden.

‘ ? % Oberzentrum
. B Pirna Mittelzentrum
Chemnitz |
40( Schoneck sonstige Gemeinde

Kernbebauung
ausgewahlter Orte

& GUG vorhanden
A GUG geplant

StraRennetz Klassifizierung

Bundesautobahn
m. Anschlussstelle

e
s Bundesstrale
N Staatsstrale
I KreisstralRe
Sonstige Stralte
I MaBnahme

————————— Landesgrenze

Es stehen auRerdem Parkmdglichkeiten fur ein
parknahes Abstellen von Fahrzeugen zur Ver-
fligung, entweder entlang der Stral’en oder auf
den Grundstlicken selbst aufgrund der vorhan-
denen Baustruktur. Zusatzlich gibt es mehrere
Garagenstandorte, insbesondere im Bereich
der Mehrfamilienhduser in der Waldstral3e.

Weitere Parkplatze werden am Sommerbad
Neukirchen, im Gewerbegebiet Stud-West so-
wie am Markt zur Verfiigung gestellt.

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Kfz-Bestand

Der Kfz-Bestand je 1 000 EW hat sich nach
einem kurzen Ab- und Aufwartstrend von 2000
bis 2010 im Anschluss auf ca. 15 % im Jahr
2022 erhéht. Fur 2023 kann von einem leich-
ten Rickgang ausgegangen werden. In Relati-
on dazu ist die Bevolkerung zwischen 2000
und 2013 deutlich gesunken., wobei es seit
2014 wieder einen leichten Aufwartstrend zu
verzeichnen gibt.

Kfz-Statistik

Beim Kfz-Bestand ist eine Abnahme des Pkw-
Bestands bei einer gleichzeitigen Zunahme
des Kraftrad-Bestands zu beobachten. Die
Abnahme des Pkw-Bestands kann auf eine
Trendwende hinsichtlich eines sich vollziehen-
den Mobilitatswechsels hinweisen.

Bevolkerung 7 582 7432
Kfz-Bestand 5217 5753
dar. Pkw 4 345 4773
83,3 % 83 %
dar. Kraftrader 222 316
43% 55%
Pkw-Bestand je
1000 EW 573 642
Pkw-Bestand je
1000 EW 100 % 1121 %

2000 = 100 %
* 8. Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung (V1)

Tab. 1: Kfz-Statistik Neukirchen/Erzgeb.

6 982
5238
4310
82,3 %
326
6,2 %

617

107,7 %

6 805 7 000 6 925 7 000*
5380 5797 5946 6013
4319 4 539 4 579 4 595
80,3 % 78,3 % 77,0 % 76,4 %
393 475 509 544
7,3 % 8,2% 8,6 % 9,0 %
635 648 661 656
110,8% 113,2 % 115,4 % 114,5 %

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Berechnungen 2024

72 ERREICHBARKEIT DER AUTOBAHNEN UBER
STAATSSTRAREN GEWAHRLEISTET

72 MITTLERE ALLGEMEINE VERKEHRSBELASTUNG
UND BELASTUNG DURCH SCHWERLASTVER-
KEHR (VERKEHRSAUFKOMMEN)

N VORAUSSICHTLICH ANSTIEG DER VERKEHRSBE-

LASTUNG BIS 2030

dic STEG

- AUSREICHEND PARKPLATZMOGLICHKEITEN -
TROTZ FEHLENDER GRORFLACHIGER OFFENTLI-
CHER PARKPLATZE

- ZUNAHME DES PKW-BESTANDS JE 1 ooo EW,

JEDOCH LEICHTE ABNAHME FUR 2023 ERWAR-
TET
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Zum offentlichen Personennahverkehr (OPNV)
gehoren der Schienenpersonennahverkehr
(SPNV) und der straRengebundene OPNV
(OSPV) mit StraRenbahnen sowie Stadt- und
Regionalbussen.

Der Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) ist
verantwortlich flr die Organisation des Schie-
nenpersonennahverkehrs und der Beférderung
der Schulkinder gemal® dem Séachsischen
Schulgesetz. Die Zustandigkeit fur den o6ffentli-
chen StraBenpersonennahverkehr (OSPV)
liegt beim Landkreis Erzgebirgskreis. Die Re-
gionalverkehrslinien werden von der Regional-
verkehr Erzgebirge GmbH (RVE) und der
Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG) betrieben.

Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

Im Schienenpersonennahverkehr wird die Ge-
meinde Neukirchen/Erzgeb. Uber das Stre-
ckennetz der Chemnitz Bahn von Chemnitz
nach Stollberg Uber Neukirchen angebunden.
Der Betreiber ist die City-Bahn Chemnitz
GmbH. Die Anbindung erfolgt mittels zwei
Zugangsstellen (Neukirchen-Klaffenbach und
Adorf (Erzgebirge)) uber die Linie C11. Die
Linie verkehrt von Montag bis Samstag Uber-
wiegend im halben Stunden Takt sowie zu
spaterer Stunde im Stunden Takt sowie im
Stunden Takt an Sonn- und Feiertagen.

Die Route der Linie C11 vom Hauptbahnhof
Chemnitz nach Stollberg bildet die Pilotstrecke
des Chemnitzer Modells. Dieses Modell sieht
eine nahtlose Integration verschiedener Ver-
kehrssysteme, darunter Stadtbahnen, S-Bahn-
ahnliche Zige und den SPNV vor.

Die genannte Strecke ermdglicht einen barrie-
refreien und umsteigefreien Zugang von der
Region ins Stralenbahnnetz von Chemnitz,
unabhangig von der Verkehrslage auf den
Strallen. Die Bedienung dieser Strecke erfolgt
durch Variobahnen, die sowohl auf Eisen-
bahngleisen als auch im StralRenbahnnetz von
Chemnitz verkehren kénnen.

Die Bahnhaltepunkte sind ohne Hindernisse fir
Menschen mit eingeschrankter Mobilitdt zu-
ganglich und erfiillen somit die Anforderungen
an Barrierefreiheit im o6ffentlichen Raum. In
unmittelbarer Nahe der beiden Haltepunkte
befinden sich 6ffentliche Strallenbahnhaltestel-
len sowie Parkplatze. Gemal dem Nahver-
kehrsplan fir den Nahverkehrsraum Chem-
nitz/Zwickau sind die Haltepunkte nicht als
Verknlipfungspunkte fir den Anschluss von
SPNV- mit OSPV-Linien eingestuft.

Im Rahmen des Neubaus der Grundschule
Neukirchen wurde im Oktober 2024 eine weite-
re Haltestelle realisiert (Saulheimer Strale).

Offentlicher StraRenpersonennahverkehr
(OSPV)

Der offentliche Stralkenpersonennahverkehr
(OSPV) in der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.
wird im Rahmen des Verkehrsverbundes Mit-
telsachsen als Regionalverkehr betrieben.
Neben der Beférderung von regularen Fahr-
gasten ist der OSPV auch fiir die Schilerbe-
forderung zustandig. Die Verbindungen des
OSPV in Neukirchen/Erzgeb. sind eng mit dem
SPNV der Chemnitz Bahn und der Chemnitzer
Strallenbahn an der Endhaltestelle Hutholz
verknUpft.

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Im Gemeindegebiet Neukirchen/Erzgeb. verkehren folgende Buslinien des OPNV:

> [VEIIEEER Klaffenbach — Neukirchen / Hutholz

>  EIEEWEPE Lugau — Niederwirschnitz — Stollberg — Niederdorf — Leukersdorf — Pfaffenhain —
Thalheim — Jahnsdorf — Adorf — Meinersdorf - Burkhardtsdorf

> [IEIIEWANe Chemnitz, Hutholz — Leukersdorf — Jahnsdorf — Neukirchen — Chemnitz, Hutholz

(= Neukirchen)

> EIEIEWARE (Neukirchen) — Chemnitz — Hutholz — Jahnsdorf — Leukersdorf — Neukirchen —

Chemnitz, Hutholz

>  EIEEWAPE Chemnitz — Neukirchen — Lugau — Oelsnitz (Erzgeb)
> ohEhliv4sEI MO KE Stollberg — Pfaffenhain — Adorf — Chemnitz

Insgesamt verfligt die Gemeinde Uber ein aus-
gedehntes Netz von Haltestellen. Eine direkte
Verbindung zum Stadtzentrum von Chemnitz
bieten ausschliefllich die Linien 262 sowie
C11. Die Linie 262 hat jedoch aufgrund ihrer
Route entlang der  Stollberger  Stra-
Re/Chemnitzer Stral’e nur eine begrenzte FIa-
chenabdeckung. Die Linie 192 ist speziell fur
die Schulbeférderung im Ortsteil Adorf vorge-
sehen.

Die Linie 39 ist Teil des Stadtverkehrs Chem-
nitz (CVAG) und bedient den Schulerverkehr
zwischen dem Bahnhof Neukirchen-
Klaffenbach und der Zentralhaltestelle in Neu-
kirchen/Erzgeb. zur Anbindung an die Schulen
vor Ort.

Bei der Gestaltung des neuen Grundschul-
standorts ist es wichtig, einen guten Anschluss
an das Linienangebot des offentlichen Stra-
Renpersonennahverkehrs (OSPV) in die Pla-
nungen einzubeziehen, wobei der Bedarf an
Beférderung bertcksichtigt wird.

STEG

Dementsprechend wurde im August 2024 die
neu gebaute Bushaltestelle mit Buswendeplatz
und Pkw-Parkplatzen an der Stollberger Stra-
Re/ForststralBe (zuklinftig Saulheimer Straflie)
eingeweiht.

Aufgrund der unmittelbaren Nahe zur Stadt
Chemnitz besteht in Bereichen der Ortsmitte
von Neukirchen/Erzgeb. mit dem Zugang zur
Stralenbahnhaltestelle Chemnitz-Hutholz eine
Anbindung an das Chemnitzer Stadtzentrum.
Die fuBlaufige Verbindung zur Haltestelle ist in
Zusammenarbeit mit der Stadt Chemnitz zu
verbessern.

71 S-BAHN-ANSCHLUSS NACH CHEMNITZ

- BUSLINIEN, DIE DIE ORTSTEILE UNTEREINAN-
DER UND DIE GEMEINDE MIT UMLIEGENDEN
KOMMUNEN VERNETZEN
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Entsprechend des Regionalplans ist u. a. die
Verbindung aus den Gemeindeteilen in die
zugehdrigen Versorgungs- und Siedlungsker-
ne, insbesondere im landlichen Raum, durch
den Bau von Radwegen zu verbessern.

Im Gemeindegebiet gibt es kein gut ausgebau-
tes Radwegenetz fir den Alltagsradverkehr.
Die meisten Radwege flihren entweder entlang
von Strafen als kombinierte Geh- und Radwe-
ge oder direkt auf der Stralle ohne speziell
ausgewiesene Radfahrstreifen. Aufgrund be-
grenzter Platzverhaltnisse, insbesondere ent-
lang der HauptstralRe in der oberen Ortslage
von Neukirchen, ist es schwierig, separate
Radwege auszuweisen.

Entsprechend der Radwegplanung des Erzge-
birgskreises ist es erforderlich, stralRenbeglei-
tende Radwege einzurichten, die auch von
FuBgangern genutzt werden kénnen. Diese
Radwege sind entlang der Leukersdorfer Stra-
Re (vom Hirschsteig bis zur Gemarkungsgren-
ze) und der Sorgestralle (K 8813) erforderlich.
Es besteht auch Bedarf, entlang der Forststra-
Re einen stralRenbegleitenden Radweg auszu-
bauen. Die Umsetzung dieser Malinahmen
wirde zu einer verbesserten Verkehrssicher-
heit fihren. Bereits umgesetzt ist der Radweg
Jahnsdorfer StralRe Richtung Adorf, welcher
stralRenbegleitend gefuhrt ist.

Auch wenn das Radwegenetz im Gemeinde-
gebiet deutlich ausbaufahig ist, fiihren einige
regionale und Uberregionale Wander- und
Radwege durch das Gemeindegebiet bzw. am
Gemeindegebiet vorbei. Im Gemeindegebiet
verlaufen zwei Abschnitte der Karlsroute. Uber
die angrenzenden Gemeinden kdnnen eben-
falls die Sachsische Stadteroute oder die Mit-
tellandroute erreicht werden.

Derzeit plant die Gemeinde gemeinsam mit der
Nachbargemeinde Jahnsdorf einen neuen
interkommunalen Radweg zwischen Adorf und
Jahnsdorf. Die Planung und Beantragung der
Fordermittel sollen dieses Jahr erfolgen, der
Bau und die Umsetzung im Jahr 2026.

Geplante Radverbindung

EE =T F——jmeler  Malistab 1:10000

Karlsroute

Die ,Karlsroute“ verbindet lber den Erzge-
birgskamm die Stadte Chemnitz und Karlovy
Vary als auch den ,Mulderadweg“ mit dem
.Egerradweg“. Mit insgesamt ca. 160 km Lan-
ge (inklusive ihrer vier Nebenrouten) bietet sie
ein ausgiebiges Radvergnligen im sachsisch-
béhmischen Westerzgebirge.

Radrouten Umgebung Neukirchen/Erzgeb.

/ o s 'A,u;heguu&
S\
(] 73 PN\ \
Morgenleite- 2 N\
.
N B
N

Markersdorf: \‘

Klaffenbach
5258 L

el Chemnitz Rundweg/
Chemnitz Siid-West

--------- Karlsroute

Abb. 4: Radrouten um Neukirchen/Erzgeb.
Quelle: Homepage Wirtschaft
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Chemnitz Siid-West

Die Rad-Route ist insgesamt ca. 35 km lang
und bildet einen Rundweg im Sudwesten der
Stadt Chemnitz. Auf dem Abschnitt in der Ge-
meinde Neukirchen/Erzgeb. liegt das Wasser-
schloss Klaffenbach. Der Standort ist auler-
dem ein beliebter Ausgangspunkt der Route.

Sachsische Stadteroute

Die Route verbindet zahlreiche sachsische
Stadte von Gorlitz bis zur thiringischen Gren-
ze. Verbunden werden die Stadte Gorlitz
Lobau, Bautzen, Kamenz und Dresden. Dieser
120 km lange Abschnitt wird bereits als Sach-
sische Stadteroute vermarktet. Westlich von
Dresden geht es jedoch weiter nach Meilen,
Freiberg, Chemnitz und Glauchau. Die Sachsi-
sche Stadteroute ist somit die Querroute des
Freistaates, die neben vielen sachsischen
Stadten alle Flussradwege miteinander verbin-
det.

STEG

Wanderwege

In Neukirchen haben sich der Heimat- und
Geschichtsverein Neukirchen sowie der Kultur-
und Heimatverein Adorf fur ausgeschilderte
Wanderwege stark gemacht. Eine Arbeits-
gruppe erstellte ein Wanderwegekonzept, wel-
ches zwei Rundwege fiir Adorf und vier Routen
fir Neukirchen beinhaltet.

In Adorf wurde ein Rundwanderweg Uber die
Erzgebirgsnordrandstufe geschaffen und in
Neukirchen flihrt die langste Route um den
Ort. Beide Routen sollen sich am Wasser-
schloss Klaffenbach treffen.

- VERNETZUNG UND ANBINDUNG DER
WANDERZIELE

71 AUSBAUFAHIGES RAD- UND REITWEGENETZ
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Der Ausbau der Ver- und Entsorgungsnetze
kann im Gemeindegebiet als weitestgehend
abgeschlossen betrachtet werden. Die techni-
sche Infrastruktur wurde in der Vergangenheit
unter den Aspekten der Bedarfsanpassung
und Vervollstandigung von Netzanschlissen,
der Effizienzsteigerung und der Modernisie-
rung des Leitungsbestandes umfassend er-
neuert sowie neu entstandene Wohngebiete
und Siedlungsbereiche an das zentrale Ver-
sorgungssystem mit angeschlossen. Die In-
dustrie- und Gewerbegebiete verfiigen uber
eine leistungsfahige Wasserver-/ Abwasser-
und Elektroenergieversorgung. Fir ansied-
lungswillige Unternehmen kdnnen hier teilwei-
se Dbetriebsspezifische Anschlussparameter
berlicksichtigt werden. Nachfolgend aufgefihr-
te Versorgungsunternehmen und Netzbetreiber
sind im Gemeindegebiet tatig:

Trinkwasser

Der Zweckverband Fernwasser Sldsachsen
(Verband FWS) st fir das Trinkwasser-
Fernleitungssystem auf regionaler Ebene zu-
stédndig. Eine der bedeutendsten Fernwasser-
leitungen des Verbandes verlauft durch die
Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. im Nordwesten
und verbindet die Hauptwasserwerke Einsiedel
und Burkersdorf, welche die Stadt Chemnitz
mit Wasser versorgen. Es gibt derzeit keine
konkreten Plane des Zweckverbandes fur we-
sentliche Anderungen am Rohrleitungssystem.

An verschiedenen Ubergabestellen wird das
Trinkwasser aus dem Fernverteilungssystem
an die Ortlichen Versorgungsunternehmen
weitergeleitet. Der regionale Versorger fur die
Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ist der Regio-
nale Zweckverband Wasserversorgung im
Bereich Lugau-Glauchau.

Im Zuge der StralRenausbaumaflnahmen an
der Hauptstralle im oberen Bereich von Neu-
kirchen erfolgte der Anschluss mit dem grund-
haften Ausbau der Stralie.

Die ErschlieBung mit Trinkwasser Uber private
ErschlieRungstrager ist in der Jahnstralle in
Neukirchen sowie an der Klaffenbacher Stralle
in Adorf vorgesehen.

Abwasser

Der Zweckverband Wasserwerke Westerzge-
birge ist verantwortlich fir die Abwasserent-
sorgung in der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.
Dabei wird das Abwasser Uber das Kanalsys-
tem zur Zentralklaranlage Chemnitz-
Heinersdorf geleitet. An der Hauptstrale im
oberen Bereich von Neukirchen erfolgte der
Anschluss bei grundhaftem Ausbau. In Pla-
nung ist der Anschluss und Aufbau der
Markersdorfer StralRe. Es sind keine weiteren
Investitionen in das Leitungsnetz im Ortsteil
Adorf geplant.

Strom, Gas und Fernwarme

Die Stromversorgung der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. erfolgt durch die Mitteldeutsche
Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ
STROM). Die Erdgasversorgung erfolgt durch
die inetz GmbH. GemaR den Aussagen der
inetz GmbH ist die Versorgung mit Erdgas als
flachendeckend und gesichert zu betrachten.
Somit bestehen keine Versorgungseinschran-
kungen im Gemeindegebiet. Zudem verlaufen
durch das Gemeindegebiet Erdgasleitungen
der GASCADE Gastransport GmbH (An-
schlussleitung Chemnitz, Fernleitung
STEGAL).

Digitale Infrastruktur

Eine zuverlassige Versorgung mit leistungs-
starken Breitbandanschlissen ist entscheidend
fir das wirtschaftliche Wachstum, die Schaf-
fung von Arbeitsplatzen und die Wettbewerbs-
fahigkeit sowie fur die Lebensqualitat der Be-
wohnerinnen und Bewohner. Die Nutzung
verschiedener Dienste und die Kommunikation
Uber das Internet erfordern eine breitbandige
Infrastruktur. Breitband ist nach wie vor ein
wichtiger Faktor fir den Standort, sowohl fir
Unternehmen als auch fiir Einwohnerinnen und
Einwohner.

Informationen Uber die aktuellen verfiigbaren
Bandbreiten in der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. sind in der Bedarfs- und Verflug-
barkeitsanalyse Digitale Offensive Sachsen
(DiOS) verfugbar.

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Laut dieser Analyse gibt es in der Ortslage
Neukirchen eine Grundversorgung mit mindes-
tens 6 Mbit/s Downloadgeschwindigkeit (Uber
Kabel). In Bereichen wie der Hauptstra’e von
der oberen Ortslage Neukirchen bis zum Ab-
zweig Adorf und der Klaffenbacher Stralle im
Ortsteil Adorf sind sogar bis zu 50 Mbit/s ver-
figbar. Jedoch liegen in anderen Gebieten des
Ortsteils Adorf und in Teilen des Gewerbege-
biets "Siid-West" die Geschwindigkeiten unter
6 Mbit/s. Insgesamt sind etwa 1 000 Haushal-
te, ca. 240 Gewerbeeinheiten und vier 6ffentli-
che Einrichtungen unterversorgt (mit Ge-
schwindigkeiten von weniger als 16 Mbit/s).
Diese Bandbreiten sind flr eine zukunftsfahige
Entwicklung der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb., insbesondere fiur den Ortsteil
Adorf und das Gewerbegebiet, unzureichend
und erfordern einen Ausbau.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. beteiligte
sich deshalb an der Markterkundung fiir eine
mogliche Foérderung des Breitbandausbaus fiir
bis zu 50 Mbit/s uber die Digitale Offensive
Sachsen.

In der Sitzung vom 25.07.2018 hat der Ge-
meinderat einstimmig den Betrieb des kinfti-
gen Breitbandnetzes, uber welches das Ge-
meindegebiet mit Bandbreiten im Hochge-
schwindigkeitsbereich versorgt werden soll,
beschlossen.

Mit Ausbau des kunftigen Glasfasernetzes
wurden Bandbreiten von 16 bis 50 sowie 100
Mbit/s zur Verfligung gestellt. Das Ausbau-
gebiet beinhaltet den gesamten Siedlungsbe-
reich des Ortsteils Adorf, Teile der Siedlungs-
flachen im Unteren Ortsteil Neukirchen, das
Gewerbegebiet und kleinere Randgebiete.
Insgesamt wurden ca. 173 km Glasfaserkabel
verlegt.

Seit Anfang 2025 gibt es einen Kooperations-
vertrag mit der ,Deutschen Glasfaser® zum
weiteren eigenwirtschaftlichen Ausbau in Neu-
kirchen. Die Realisierung soll 2026/2027 erfol-
gen.

Mit dem Ausbau des Datennetzes mit der neu-
esten Breitbandtechnologie schafft die Ge-
meinde Neukirchen/Erzgeb. zukunftsfahige
Voraussetzungen als attraktiver Standort fur
Unternehmen, Bewohnerinnen und Bewohner
sowie Bildungseinrichtungen.

STEG

Zur Foérderung der Digitalisierung innerhalb
des Gemeindegebiets wurden WLAN-Hotspots
am Rathaus in der Ortslage Neukirchen und
am Sportplatz im Ortsteil Adorf eingerichtet.
Zusatzliche WLAN-Hotspots kénnen an o6ffent-
lichen Standorten wie dem Sommerbad, der
Oberschule, dem Jugendclub und dem Ortsteil
Adorf eingerichtet werden.

Im Bereich der erneuerbaren Energien kam es
vor allem in dem neu errichteten Gewerbege-
biet und Sondergebiet ,Agri PV Adorf* zur Er-
richtung von Photovoltaikanlagen, die in den
Bebauungsplanen festgesetzt wurden.

AuRerdem soll in Neukirchen an der A 72 eine
Windkraftanlage mit einer Leistung von 5 600
Kilowatt entstehen. Die bauvorbereitenden
MaRnahmen wurden im November 2024 be-
gonnen. Im angrenzenden Leukersdorf stehen
bereits zwei Windkraftanlagen in unmittelbarer
Nahe der neu entstehenden Windkraftanlage.

Fir die Abfallbeseitigung ist der Entsorgungs-
betrieb ZAS-Stollberg fir Neukirchen und A-
dorf zustandig. Im Gewerbegebiet Neukirchen
gibt es zusatzlich einen Wertstoffhof, welcher
ebenfalls von ZAS-Stollberg betrieben wird. In
Adorf gibt es weiterhin eine Kompost- und
Verwertungsanlage, in der Bioabfalle verwertet
werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass im Vorfeld
kunftiger Baumalnahmen gegebenenfalls
zustandige Gesellschaften sowie Eigentime-
rinnen und Eigentimer in die Planungen mit
einzubeziehen sind und keine Verletzung von
offentlich-rechtlichen Belangen im Bereich der
Leitungsmedien sichergestellt werden muss.
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E-Ladeinfrastruktur

Derzeit ist in der Gemeinde eine E-Ladestation
installiert. Diese wird privat betrieben und be-
findet sich im Wohngebiet Markersdorfer Stra-
Re an der Gemeindegrenze zu Chemnitz. Im
angrenzenden Stadtgebiet Chemnitz gibt es
aullerdem weitere Mdglichkeiten zum Schnell-
oder Normalladen.

Unter der Annahme, dass der Anteil des priva-
ten Ladens bei etwa 75 % liegt, wird der Lade-
bedarf bis 2030 jedoch deutlich ansteigen
(Abb. 5 und Abb. 6).

Die Gemeinde beabsichtigt die Realisierung
mehrerer E-Ladestationen (Rathaus, neue
Grundschule, Netzwerk) bis Ende 2025 mit
Fordermitteln (,Klimamillion®, KomEKG).

Im Jahr 2023 ist der Bedarf an Ladestationen
in der Gemeinde noch relativ gering.

Ladebedarfe bis 2030

“Rollholz

e |

Bedarf zusatzlicher Ladeinfrastruktur -

kein  gering kein  gering

Abb. 5: Bedarf Ladeinfrastruktur 2023 Abb. 6: Bedarf Ladeinfrastruktur Prognose 2030

Quelle: Nationale Leitstelle Ladeinfrastruktur
(standorttool.de)

Quelle: Nationale Leitstelle Ladeinfrastruktur
(standorttool.de)
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Freiwillige Feuerwehr

In der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. gibt es
zwei Freiwillige Feuerwehren: die Freiwillige
Feuerwehr Neukirchen und die Freiwillige
Feuerwehr Adorf.

Um die Leistungsfahigkeit der Freiwilligen
Feuerwehr zu bewerten, wurde ein Brand-
schutzbedarfsplan fir die Gemeinde erstellt.
Dieser Plan stammt jedoch aus dem Jahr
2006/2007 und muss daher aktualisiert und an
neue Bedingungen sowie rechtliche Vorgaben
angepasst werden.

Zu den Pflichtaufgaben der Freiwilligen Feuer-
wehr gehoren die Brandbekampfung, die tech-
nische Hilfe bei Katastrophen, Rettungsdienst-
einsatze sowie die Beseitigung von Umweltge-
fahren und Unwetterschaden. Darlber hinaus
Ubernimmt die Freiwillige Feuerwehr zusatzli-
che Aufgaben wie die Brandsicherheitswache
bei Veranstaltungen oder die fachliche Unter-
stlitzung in baurechtlichen Verfahren.

Im Falle von Gefahrensituationen kooperieren
die Feuerwehren der Gemeinden Neukir-
chen/Erzgeb., Jahnsdorf/Erzgeb. und Burk-
hardtsdorf miteinander.

Im Gemeindegebiet gibt es laut der Brand-
schutzbedarfsplanung nur eine begrenzt aus-
reichende Loéschwasserversorgung. Die Ver-
sorgung erfolgt hauptsachlich Uber offene (na-
turliche oder kinstliche) Léschwasserentnah-
mestellen, wahrend die Entnahme Uber Hyd-
ranten nur begrenzt moglich ist.

Bauhofstandort

Aufgrund des Umzugs des Bauhofs 2022/23
von der SudstraBe 22 in das Objekt ,NETZ-
Werk® Zum Gewerbepark 1 wurden die Rah-
menbedingungen grundsatzlich verbessert:
groReres Platzangebot, Verbesserung nach
Richtlinien der Arbeitsstattenverordnung, Un-
terbringung der Firmenfahrzeuge in Fahrzeug-
halle.

STEG

Verwaltung und stadtische Dienstleistun-
gen

Die Stadtverwaltung befindet sich als zentraler
Standort im Rathausgebaude in Neukirchen an
der Hauptstralle. Folgende wesentliche Funk-
tionen sind in der Gemeindeverwaltung ange-
siedelt:

Hauptamt

Meldeamt
Ordnungsamt
Sozialamt
Personalamt
Steueramt
Gewerbeamt
Standesamt

Bauamt

Kammerei
Liegenschaften
Schul- und Kitaverwaltung
offentliche Bibliothek

V VV V V V V V V V V VYV

In den Jahren 2022/23 wurden die Birordume
des Rathauses sowie der Bibliothek saniert.
Derzeit erfolgt die Dach- und Fassadensanie-
rung des Rathauses mit Abschluss im Novem-
ber 2024. In den nachsten Jahren erfolgen die
Sanierungen der Sanitatseinrichtungen im
Rathaus sowie der Austausch der Fenster und
Aulentiren.

16
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gute verkehrliche Anbindung an tangierende
Autobahn und tber Buslinien in OT Adorf
ausreichend ausgebautes Busliniennetz und
S-Bahn-Anbindung an Chemnitz

ausbaufahige Einbindung und Gestaltung des
Wander-, Rad- und Reitwegenetzes,
Radrouten mit wichtiger Funktion fir den All-
tags- und Erholungsverkehr

ausreichend offentliche Parkplatze
StralRenbegleitgriin bei Sanierung und
Neubau von Parktaschen und Stralen

zwei grolkere PV-Anlagen (aktivin GWG
Neukirchen, Neuerrichtung Agri-PV-Adorf)

7 geplanter Ausbau von E-Ladestationen

Geschwindigkeitsbeschrankungen im Bereich
sozialer Einrichtungen (Tempo 30)

modernes Mobilitatskonzept (Straenunter-
haltung, Gehwege, Stellflachen, OPNV, ...)

ganzheitliches Radwegekonzept und
perspektivischer Ausbau und Vernetzung der
Radwege

Verflechtung mit umliegenden Zentren,
insbesondere Leipzig

moderne Strallenraumgestaltung und
Schaffung von Strallengrin

Verkehrsberuhigung in Nebenstraf3en (insbe-
sondere bei Kombination mit Radwegen)

Unterstitzung Mobilitdtswandel (Car-Sharing,
Ladestationen)

Energiekonzepte sowie Energieeffizienzmali-
nahmen erarbeiten und realisieren

N

N

fehlende Anbindung an regionales Schienen-
netz

teils Uberdimensionierte, wenig durchgriinte
Strallenziige

hohes Verkehrsaufkommen durch
Pendelverkehr

bisher keine kommunalen Ladestationen

Larmimmissionen im Bereich der A 72 sowie
der S 258 nach Chemnitz betrifft teilweise die
umliegenden Wohngebiete

stark unterdurchschnittliche Nutzung des
Fahrrads im Alltagsverkehr erhoht das
Verkehrsaufkommen zusatzlich zu den
Pendlerbewegungen

ungenutzte Potenziale der Elektromobilitat
sowie von Sharing-Modellen erhdhen das
Verkehrsaufkommen bzw. die -belastung
zusatzlich

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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¥ stark negative Entwicklung N negative Entwicklung -  Stabilisierung/neutrale Bewertung 72 eher positive Entwicklung 4 auRerordentlich positive Entwicklung

StraBenverkehrsnetz

7 Erreichbarkeit der Autobahnen Uber
Staatsstralien gewahrleistet

- kein direkter Autobahnanschluss, auf-
grund nahegelegenem Anschluss in
Chemnitz jedoch nicht von Nachteil

7 bereits viele Sanierungen realisiert und
weitere in Planung

N (berregionales Strallennetz um Neukir-
chen/Erzgeb. mittelmafig bis stark belas-
tet, erhdhtes Verkehrsaufkommen durch
Pendlerverkehr

2 Stellplatzsituation gut, P+R-Standorte und
OPNV-Schnittstellen durch neue Bushal-
testelle am Standort neue Grundschule
inkl., P+R-Standorte ausgebaut

OPNV/OPRV

7 S-Bahnanbindung an Chemnitz

- fehlende =zentral gelegene Mobilitats-
schnittstellen

Wegenetz

7 gutes Angebot an Wanderwegen

- Vernetzung/Anbindung der Wanderziele/
Aussichtspunkte gut und Uberregional gut
verknupft (neue Wanderwegekarte)

- Sicherung Alltagsgehwegenetz, insbe-
sondere zu Versorgungseinrichtungen

N ausbaufdhiges Radwegenetz, Nutzung

des Radwegepotenzials in Verbindung mit
bestehendem Radwegenetz und den All-
tagsrouten

STEG

Mobilitatsinfrastruktur

%

Ausbau der Infrastruktur fir alternative
Antriebstechnologien

Potenziale der Elektromobilitat sowie von
Sharing-Modellen zz. noch nicht ausrei-
chend genutzt

Technische Infrastruktur

A

>

kontinuierliche Investition in Erhalt und
Ausbau, keine Versorgungsengpasse

Anpassungsbedarf bei der Neuauswei-
sung von Standorten

Ausbau digitale Infrastruktur

Herausforderung Hitzesommer und Re-
genruckhaltung, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Bewasserung

Nutzung erneuerbarer Energien ausbau-
fahig

Offentliche Infrastruktur

A

A

kontinuierliche Investition in Erhalt und
Ausbau

Starkung und Férderung Digitalisierung
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Teil B — Konzeption

Alle nachfolgend aufgefiihrten Ziele stellen den
Stand zur Erarbeitung des Fachkonzeptes dar.

Sie sind fortwdhrend zu (berpriifen und der

aktuellen Entwicklung anzupassen.

MaBBnahmen aus anderen Fachkonzepten, die
hier nicht aufgefiihrt sind, haben weiterhin

Bestand.

Allgemeine Ziele Ziele und MaBnahmen zur Umsetzung

Verbesserung der (innerort-
lichen) Verkehrssituation zur >
Gewadbhrleistung der be-
darfsgerechten Erreichbar-

keit von Einrichtungen

>
Weiterentwicklung und .
Qualifizierung des OSPV-
Angebotes

>
Entwicklung der >
Elektromobilitét als
alternatives
Mobilitatsangebot

>
Verbesserung der
Bedingungen fiir den
Alltagsradverkehr
Forderung des flaichende-

>

ckenden Breitbandausbaus
zur Steigerung der
Attraktivitat der Gemeinde

Fortfihrung der StraBennetzsanierung sowie der Sanierung von Gehwegen
und Platzen i. V. m. barrierefreier Gestaltung der 6ffentlichen StraRenraume
(z. B. Sanierung Hauptstral3e, abgesenkte Bordsteine an Gehwegen)

Prafung der Méglichkeiten zur Schaffung einer tariflichen Ubergangszone
zur Steigerung der Attraktivitat des OSPV (bzw. SPNV)

Priifung der Einrichtung eines Ortsbusses fir die Anbindung aller Ortsberei-
che (Ortslage Neukirchen und Ortsteil Adorf) an den OSPV und zur Erhé-
hung der Mobilitat

Verbesserung der Wegeanbindung an die Stralenbahnhaltestelle Chemnitz-
Hutholz in Kooperation mit der Stadt Chemnitz

gezielte Erganzung des OSPV-Netzes durch die Bereitstellung der Ladeinf-
rastruktur fir Elektromobilitat: Ladesaulen fur Pkw und Fahrrader an ver-
schiedenen Standorten im Ortsverlauf einrichten (z. B. Rathaus, neue
Grundschule, Freibad)

furr die Verbesserung der Anbindung an die Gemeinden und zur Gewahrleis-
tung der Verkehrssicherheit fiir Radfahrer sind straRenbegleitende Radwege
anzulegen (neue Radwegekonzeption fiir Neukirchen)

Umsetzung der Radwegekonzeption des Erzgebirgskreises

Priifung des Ausbaus der Fahrradinfrastruktur (z. B. Bereitstellung von Fahr-
radstellplatzen mit Uberdachung) - ggf. Ergdnzung durch die Méglichkeit
der Fahrradausleihe oder die Einrichtung von Elektroladesaulen fur E-Bikes
(z. B. Rathaus, Freibad)

weitere Starkung der Digitalisierung der Gemeinde ist die Einrichtung von
WLAN Hotspots an stark frequentierten Orten zu priifen und umzusetzen
(z. B. neue Grundschule)

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Teil A — Bestandsanalyse

Zusétzlich zu den in der Arbeitshilfe fiir inte-
grierte Stadtentwicklungskonzepte vorgegebe-
nen Inhalten (immissionsbelastete und hoch-
wassergeféhrdete Bereiche) erfolgt u. a. auch
die néhere Betrachtung der Fléchennutzung
und des Landschaftsbildes, des Natur- und
Landschaftsschutzes sowie weiterer Griin- und
Freifldchen, die das Ortsbild mal3geblich mit-
bestimmen. Mit der Beriicksichtigung dieser
Themen werden ein erster Schritt zur Energie-
optimierung und Kosteneinsparung getan und
erste Handlungsfelder aufgezeigt.

Zugleich wird der wachsenden Bedeutung des
Griins in der Gemeinde sowie der Entwicklung
griiner, miteinander verbundener urbaner und
ldndlicher Rdume im Zeichen des Klimawan-
dels entsprochen.

Aufgrund der steigenden Wohn- und Lebens-
anspriche kann weiterhin — wenn auch auf
geringem Niveau — mit einem Zuwachs an
Siedlungs- und Verkehrsflache gerechnet wer-
den.

Positiv fur die Gemeinde hervorzuheben ist die
etwas hoéhere Flache fir Sport, Erholung und
Freizeit im Vergleich zum Landkreis. Die Sied-
lungsflachen der Gemeinde sind jedoch antei-
lig fast doppelt so grol3. Auch die Verkehrsfla-
che ist héher als im Landkreis. Die Waldfla-
chen liegen hingegen auf einem niedrigen
Niveau und sind deutlich kleiner als im Land-
kreis, jedoch ist die Landwirtschaftsflache da-
fur héher (Tab. 1).

STEG

Dies nicht zuletzt auch vor der Prédmisse, als
Gemeinde im Chemnitzer Umland auch lang-
fristig von der attraktiven Lage zu profitieren
und weitere Potenziale im Siedlungsbereich
noch zu heben.

Als Grundlage dienen insbesondere Aussagen
des Fldachennutzungsplans. Gleichzeitig wird
an dieser Stelle auf selbigen verwiesen, da im
Rahmen des INGEKs eine entsprechende
Detaillierung von Einzelthemen nicht vorgese-
hen ist. Der FNP enthélt bereits zahlreiche
Aussagen zur Bewertung, zum Schutz und zur
Entwicklung der Landschaft im Gemeindege-
biet.

Seit der Flachenerhebung im Jahr 2018 haben
sich folgende Kenndaten innerhalb von finf
Jahren verandert:

> RUlckgang der Siedlungsflache insgesamt
um 3,3 %; Abnahme Industrie- und Gewer-
beflache (+1,6 %), aber auch Erhéhung der
Wohnbauflache (+1,1 %)

> keine Zu-/Abnahme der Verkehrsflache

> leichte Zunahme der Vegetationsflache
insgesamt (0,7 %), dabei Verringerung der
Waldflachen um -0,8 %, jedoch Zunahme
der Landwirtschaftsflachen um +1,1%

> weitere Flachendaten ohne Veranderung
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Flachennutzung Neukirchen/Erzgeb.

Neukirchen/Erzgeb.

Bodenflache insgesamt, davon 2014
Siedlungs- und Verkehrsflache ges. 432
Siedlung 335
darunter Wohnbaufléache 187
darunter Industrie-/Gewerbeflache 62
darunter Halde -
darunter Tagebau/Grube/Steinbruch 24
darunter Sport/Freizeit/Erholung 32
Verkehr 97
darunter Straken/Wege/Platze 93
darunter Bahn 4
Vegetation 1574
darunter Landwirtschaft 1303
darunter Wald 248
Gewasser 9

Erzgebirgskreis

100 182 793 100
21,4 23 226 12,7
16,6 15 603 8,5

9,3 8 551 4,7

3,1 2 866 1,6

- 314 0,2
1,2 280 0,2
1,6 2225 1,2

4,8 7 623 4,2

4,6 6 868 3,8

0,2 666 0,4
78,2 157 538 86,2
64,7 72 514 39,7
12,3 81 636 44,7

0,4 2 028 1,1

Tab. 1: Flachen nach Art der tatsachlichen Nutzung 2022 (Gebietsstand 01.01.2023)
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Berechnungen 2024

Ausfuhrliche Daten, u. a. zur Bodenbeschaf-
fenheit bzw. Bodenversiegelung, kbnnen dem

des Freistaates Sachsen
entnommen werden. Weitere vertiefende An-
gaben — auch im deutschlandweiten Vergleich
— inkl. der Entwicklungstendenzen sind im
Online-Angebot des

dargestellt (Uber 60 Indikatoren ver-
fugbar, Angaben 2000 — 2022).

Der Anteil der relativen funfjahrlichen Flachen-
neuinanspruchnahme von Siedlungs- und Ver-
kehrsflachen ist mehr als doppelt so hoch wie
im Landkreis und doppelt so hoch wie in
Deutschland, wobei hier auch die Bevdlke-
rungsdichte hoher ist.

Damit verbunden sind geringere Werte der
Freiraumflachen, Landwirtschaftsflachen sowie
insbesondere auch Wald- und Geholzflachen
je EW. Dagegen weist Neukirchen/Erzgeb.
eine hohere Industrie- und Gewerbeflache
gegenuber dem Erzgebirgskreis auf. Dadurch
ist die versiegelte Bodenflache je EW deutlich
héher (Tab. 2).

Die Herausforderung bleibt damit fir die Zu-
kunft, die Siedlungswachstumstendenzen
nachhaltig anzupassen und die Flacheninan-
spruchnahme deutlich zu senken, u. a. durch
Nachverdichtung in zentralen Lagen und ggf.
Revitalisierung in der Peripherie (vgl. auch
Fachkonzept Wirtschaft, Aussagen zu den
stark versiegelten Gewerbestandorten).

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Flachennutzung im Vergleich

Neukirchen/

Erzgeb.

Erzgebirgskreis

Deutschland

Siedlung
Anteil Siedlungsflache an Gebietsflache

Anteil Siedlungsfreiflache an Siedlungsflache

Anteil Industrie- und Gewerbeflache an Siedlungsflache

Bodenversiegelungsgrad
Verkehr
Anteil Verkehrsflache an Gebietsflache
Anteil StraRenverkehrsflache an Gebietsflache
StraBennetzdichte im Siedlungsraum
Freiraum
Anteil Freiraumflache an Gebietsflache
Anteil Landwirtschaftsflache an Gebietsflache
Anteil Waldflache an Gebietsflache

Nachhaltigkeit

Relative fuinfjahrliche Flachenneuinanspruchnahme
Siedlung und Verkehr

Landschaft und Naturschutz

Anteil Schutzgebiete gesamt an Gebietsflache
Uberschwemmung

Uberschwemmungsgebietsanteil an Gebietsflache

Siedlungslast im Uberschwemmungsgebiet
Bevolkerungsbezug

Bevdlkerungsdichte

Siedlungsdichte

Industrie- und Gewerbeflache pro EW

Freiraumflache pro EW

Landwirtschaftsflache pro EW

Wald- und Geholzflache pro EW

Siedlungs- und Verkehrsflache pro EW

Versiegelte Bodenflache pro EW

Tab. 2: Flachennutzung im Vergleich zum Landkreis Vogtlandkreis und Deutschland

214 %
1.3%
3,1 %

8,8 %

3,9%
3,6 %

13,0 km/km?

77,9 %
60,8 %

14,8 %

4,0 %

8,4 %

340 EW/km?

1 544 EW/km?
122 m?EW

2 290 m¥EW
1786 m*EW
436 m?*/EW
648 m?/EW

258 m?/EW

12,7 %
1.3 %
1,6 %

4,3 %

2,9%
2,6 %

13,8 km/km?

86,6 %
37,4 %

47,6 %

1,4

63,4 %

1,2%

272 %

172 EW/km?
1342 EW/km?
94 m?*EW
5032 mEW
2171 m*EW
2771 m*EW
717 m?*/EW

230 m*EW

Quelle: Leibniz-Institut fiir 6kologische Raumentwicklung e. V.: IOR-Monitor 2022, eigene Darstellung 2024

dic STEG

9,5%
13.2 %
18,0 %

8,2%

2,9%
2,5%

12 km/km?

87,6 %
51,6 %

30,9 %

2,0 %

50,2 %

3,5%

7,0%

232 EW/km?
1905 EW/km?
74 m*EW

3 783 m*EW
2 241 m?*EW
1376 m*EW
525 m?/EW

223 m?/EW
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Flachennutzungskarte Neukirchen/Erzgeb.

P Baulich gepragte Flache
verkehrsflache
Siedlungsfreifliche

i Abbau- und Haldenflache
Landwirtschaft

vald und Gehdlz

o Unkultivierte Bodenflache

mWasserflache

[ 0 o gomtam™ )
(PO SRS e R Sl . -

Abb. 1: Flachennutzungskarte Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: Leibniz-Institut fiir 5kologische Raumentwicklung e. V.: IOR-Monitor 2022

Karte Griinraster Neukirchen/Erzgeb.

Grinbedeckt
BEsbautfversiegelt
offener Boden
P Lzubbiume
Uberbaut
B adelbiume
Ackerland
Sonstige
Wiese/niedrige Vegetation

B/ asser
Bebaut, stark durchzrint

W

A T oyl
AR *

A G N Y
Abb. 2: Karte Stadtgriinraster Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: Leibniz-Institut fiir 6kologische Raumentwicklung e. V.: IOR-Monitor 2022
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Landschaft

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgebirge und die
umliegende Region des Erzgebirges stellt eine
landschaftliche Besonderheit dar. In der Regi-
on konnen intakte Naturgebiete sowie wichtige
Schutzgebiete und Naturdenkmale erlebt wer-
den. Der Naturraum Erzgebirge gehort zu gro-
Ren Teilen dem Naturpark Erzgebir-
ge/Vogtland an, welche die grofite Langsaus-
dehnung unter Naturparks in Deutschlands
aufweist und sich tber ca. 1 500 km? erstreckt.

Die Region bietet vielfaltige Erholungs- und
Freizeitmoglichkeiten wie die Greifensteine
oder die Wolkensteiner Schweiz. Daruber hin-
aus betten sich zahlreiche Talsperren und
Stauseen in die Landschaft des Erzgebirges
ein, die zumeist auf den Bergbau in der Region
zurtuckgehen. Der Bergbau im Erzgebirge geht
bis auf das 13. Jahrhundert zuriick und pragt
die Region bis heute.

Neukirchen/Erzgeb. liegt am noérdlichen Rand
des Erzgebirgskreises, eingebettet in die Mit-
telgebirgslandschaft im malerischen Wir-
schnitztal. Dieses bietet vielfaltige Mdglichkei-
ten zum Radfahren und Wandern, wie z. B.
den Wurschnitztalradweg.

STEG

Grinflachen innerhalb der Ortslagen

Groliere offentliche Griinanlagen sind in dem
ursprunglich landwirtschaftlich gepragten Ge-
meindegebiet, kaum zu finden. Ausnahmen
hiervon bilden von Friedhofs- und Sportanla-
gen. Die charakteristisch dorflichen Grinrdume
(Privatflachen) haben sich jedoch fast unver-
andert erhalten.

Die groRflachigeren Kleingartenanlagen in der
Mitte des Gemeindegebietes, die im Zuge der
Industrialisierung entstanden sind, sind eher
den Wohnbereichen zuzuordnen. Weitere klei-
nere Kleingartenanlagen gibt es im 0stlichen
Gemeindegebiet an der Grenze zum Chemnit-
zer Stadtteil Hutholz, entlang der Bahnstrecke
sowie an der westlichen Gemeindegrenze zu
Jahnsdorf/Erzgeb.

Entlang der westlichen Gemeindegrenze er-
streckt sich ein groRflachigeres Waldgebiet
nach sachsischem Waldgesetz. Diese Flachen
umgeben im stdlichen Bereich die Lehmgrube
Neukirchen sowie landwirtschaftliche bebaute
Betriebsflachen.

Eine Aufwertung der bestehenden Freiflachen
mit Baum — und Strauchpflanzungen und einer
funktionellen Gestaltung ist anzustreben.

N HOHER ANTEIL AN SIEDLUNGS- UND VER-
KEHRSFLACHEN ~ SOWIE  VERGLEICHSWEISE
WENIG WALDFLACHEN

N HOHE SIEDLUNGS- UND VERKEHRSFLACHE JE
EW, TROTZ STABILER BEVOLKERUNGSENT-
WICKLUNG (648 M?/EW)

N STARKE VERSIEGELUNG INSBESONDERE AN
GEWERBLICHEN STANDORTEN
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Entsprechend dem Sé&chsischen Naturschutz-
gesetz (§ 6 Abs. 2 SachsNatSchG) Gbernimmt
der Regionalplan im Rahmen der Primarin-
tegration gleichzeitig die Funktion als Land-
schaftsrahmenplan.

Der fir Neukirchen/Erzgeb. relevante Regio-
nalplan ,Region Chemnitz“ wurde am 29. Au-
gust 2023 der Rechtsaufsichtsbehérde zur
Genehmigung vorgelegt (Abb. 3). Derzeit fin-
det das Genehmigungsverfahren gemal §7
Abs. 3 SachsLPIG statt.

Die Vorranggebiete des Arten- und Bio-
topschutzes sind zu schitzen, zu pflegen, zu
entwickeln und ggf. wiederherzustellen (§ 6
Abs. 2 SachsNatSchG).

Raumnutzung
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Abb 3 Raumnutzung Neuklrchen/Erzgeb und Umgebung
Quelle: Regionalplan ,Region Chemnitz* 2023

Weiterhin sind Sichtbereiche, welche im Regi-
onalplan naher verortet sind, von sichtver-
schattender oder landschaftsbildstérender
Bebauung freizuhalten. Im Regionalplan wer-
den auch Schwerpunkte fir die FlieRgewass-
ersanierung und FlieRgewasserertffnung vor-
geschlagen.

Wesentliche Zielsetzungen sind u. a. der Erhalt
der Artenvielfalt, Schutz und Entwicklung der
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes, Be-
wahrung und Entwicklung der typischen Land-
schafts- und Siedlungselemente, der naturna-
he Ausbau von FlieRgewassern, die Schaffung
und der Erhalt des Uferbewuchses im Sinne
des Naturschutzes sowie der Aufbau vernetz-
ter Strukturen.

Freiraumstruktur
Vorrang- Vorbehalts-

gebiet gebiet
S Arten- und Biotopschutz
y Hochwasser
////% (Uberschwemmungsbereich)
= = Hochwasser
- D (Risikobereich
v v Technischer Hochwasserschutz
Landwirtschaft
= Schutz des vorhandenen Waldes
W//A Waldmehrung
Rohstoffabbau
langfristige Sicherung von Rohstoffla-
l:i gerstatten

standortgebundene einheimische
Rohstoffe
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Natur- und Landschaftsschutzgebiete

Gemal § 14 SachsNatSchG werden in Natur-
schutzgebieten Natur und Landschaft in ihrer
Gesamtheit bzw. einzelnen Teilen geschitzt.
In Landschaftsschutzgebieten nach § 26
BNatSchG steht die Vereinbarkeit der pflegli-
chen Nutzung durch den Menschen mit dem
Erhalt und der Entwicklung der Kulturland-
schaft, ihren Arten und Lebensrdumen im Vor-
dergrund.

AuRerdem werden nach § 46 SachsWG Ge-
biete zum Schutz des Grundwassers vor
schéadlichen Einflissen und der Sicherstellung
des Trinkwassers als Wasserschutzgebiete
ausgewiesen.

Innerhalb der Gemeinde befinden sich weder
Naturschutz- (NSG), Landschaftsschutz- (LSG)
noch Vogelschutzgebiete (SPA) (Abb. 4). Die
NSG stellen nach Nationalparks (NLP) die
strengste Schutzkategorie dar.

Schutzgebiete um Neukirchen/Erzgeb.

FND Feuchtgebiet am mittleren KalRbergbach

7 R
/ Stelzendorf
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ol Morgenleite
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J
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JahnsdorflErzgeb.
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LSG Steeaen e

s
!/ ,7/ Jahnsdorf
LSb Hauwalg-Ouerenbach

forf

P
Abb. 4: Schutzgebiete um Neukirchen/Erzgeb.

teich

In der Umgebung der Gemeinde gibt es drei
Landschaftsschutzgebiete sowie vier Flachen-
naturdenkmaler.

Im Gemeindegebiet sind mehrere geschitzte
Offenland-Biotope in Form von kleinen Wald-
flachen, Flachen mit Geblschen, Hecken und
Geholzen sowie FlieR- und Stillgewasser aus-
gewiesen.

Zudem sind mehrere Vorrang- und Vorbe-
haltsgebiete als Schutzflachen fir Waldmeh-
rung, Waldschutz sowie Arten- und Bio-
topschutz ausgewiesen.

i Ar}lchemn{:z :
"“w" ;; Naturpark
% 7 andschaftsschutzgebie
X <7 || Landschaftsschutzgebiet
Markersdorf \, »emmzesy
FND Stadtparkhang —
‘ﬂ' Fauna-Flora-Habitat-Gebiet
I )
AN Flachennaturdenkmal
Ha’i"?{,\“l

N N
ANL I 0“‘,“,(\\, . Trinkwasserschutzg. — Zone |

LSG Pfarrhiibel Trinkwasserschutzg. — Zone |

Klaffenbach | Trinkwasserschutzg. — Zone llI

Burkhardtsdorf

Quelle: LFULG: Geoportal iDA Sachsen 2024, eigene Darstellung 2024
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Biotoptypen- und Landnutzungskartierung

Die Biotoptypen- und Landnutzungskartierung
(BTLNK) bietet Aussagen zu Biotoptypen und
Landnutzungen auf der Basis eines speziell
auf Fragen des Natur- und Landschaftsschut-
zes ausgerichteten Interpretationsschlussels.
Dies ist eine der wichtigsten Datengrundlage
des Naturschutzes und der Landschaftspflege
zur Erfassung und Bewertung des Ist-
Zustandes von Natur und Landschaft. Sie dient
als Grundlage fir die verschiedensten Pla-
nungszwecke auf landesweiter bis lokaler
Ebene.

Biotoptypkartierung
N

v \ a
Abb. 5: Biotoptypkartierung Neukirchen/Erzgeb.
Quelle: LfULG: Geoportal iDA Sachsen

Die BTLNK fir Neukirchen/Erzgeb. zeigt die
starke Pragung durch die Landwirtschaft (Abb.
5). Der uberwiegende Teil des Gemeindege-
bietes ist als Ackerflache dargestellt. Zudem
gibt es vereinzelt teils grofflachige landwirt-
schaftliche Betriebsstandorte sowie Abgrabun-
gen. Entlang der nordwestlichen Gemeinde-
grenze sind zudem groRflachigere und zu-
sammenhangende Waldbereiche konzentriert.

" Quellbereich, Bach/Kanal, Kleingewasser
[ Fluss
Teich, Staugewasser
I Moorgewasser
B Altwasser
Rest- und Abbaugewasser
I Schwimmblattvegetation
gewasserbegl. Vegetation
| Staumauer, Bauwerk an/in Gewassern
B Moor, Sumpf
Grunland, trockene Ruderal- u. Staudenflur

B Fels, Blockschutthalde

I Lesesteinhaufen, Steinriicken
offene Flache
Zwergstrauchheide, Borstgrasrasen
Magerrasen trockener Standort

O Baumgruppe, gewasserbegl. Gehdlz

I Gebiisch
Streuobstwiese

Il Laubwald, Laubmischwald

B Nadelwald, Nadelmischwald
Mischwald (Laub- u. Nadelbdume)
Wiederaufforstung

I Feuchtwald
Waldrandbereiche/Vorwalder
Erstaufforstung
Acker
Sonderkulturen (ohne Weinbau)
Weinbau
Wohn- u. Mischgebiet

. Industrie, Gewerbe

[ landw. Betriebsstandort
Sport-, Freizeit- u. Ferienanlagen
Siedlungsbezogene Griinflachen

B Autobahn
LandstralRe, sonst. StralRe

I sonst. Verkehrsflachen
Sonderflachen
Bau- u. Lagerflachen
Aufschittung

I Abgrabung
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Die Wiirschnitz (Gewasser |. Ordnung) ist ent-
sprechend des Sachsischen Landesamts fir
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LFULG)
als Gewasser mit signifikantem Hochwasserri-
siko ausgewiesen. Gewasser Il. Ordnung, die
die Gemeinde durchflieBen, sind der Adorfer
Bach, Neukirchner Bach, Kalbergbach, Bad-
bach, Tiergartenbach. In der Gemeinde befin-
det sich kein festgesetztes Wasserschutzge-
biet.

Uberschwemmungsgebiete

Durch die unteren Wasserbehdrden der Land-
kreise und kreisfreien Stadte werden Uber-
schwemmungsgebiete durch Rechtsverord-
nung festgesetzt und Uberschwemmungsge-
fahrdete Gebiete bekannt gemacht. In einem
festgesetzten Uberschwemmungsgebiet gelten
laut Sachsischem Wassergesetz (SachsWG)
bestimmte Auflagen, welche eine Verscharfung
der Hochwassergefahr durch bauliche Tatig-
keiten oder anderes verhindern sollen. Entlang
der Flussverlaufe ist ein zusammenhangender
Korridor als Uberschwemmungsgebiet ausge-
wiesen. Dieser erstreckt sich im mittleren Ge-
meindegebiet zwischen den beiden Ortsteilen
(Abb. 6).

Altchemnitz

Markersdorf

Neukirchen/Erzgep

JahnsdorflEagiien:

Abb. 6: Festgesetzte Uberschwemmungsgebiete (UEG)
Quelle: LFULG: Geoportal iDA Sachsen 2024
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Hochwasserschutz

Nach dem Hochwasser im August 2002 wurde
im Regierungsbezirk Chemnitz eine Hochwas-
serschutzkonzeption fir die Mulde und die
Weilke Elster entwickelt, die auch den vorsor-
genden Hochwasserschutz fir die Wirschnitz
umfasste. Obwohl die Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. 2002 hauptséachlich von Uberflu-
tungen des Neukirchner Bachs betroffen war
und weniger von der Wirschnitz, liegt ein Teil
des Unterdorfes in der Wirschnitzaue, was
beispielsweise die Herrenmuhle im Falle eines
Hochwassers betreffen wirde. Eine Hochwas-
seranalyse empfiehlt fir die Gemeinde das
Schutzziel HQ2544.

Bereits nach dem Hochwasser 2002 wurden
SchutzmalRnahmen zum Schutz des Freibades
ergriffen, wie die Anlage eines Walls zur Len-
kung der Wasserstrome. Bei der Sanierung
des Freibades wurden Malnahmen zum
Hochwasserschutz berticksichtigt.

Bisherige MalRinahmen zum Hochwasserschutz
umfassen den Ruckbau des Wehrs am Muhl-
graben Neukirchen und RickhaltemaRnahmen
am Oberlauf des Dorfbachs im Rahmen einer
Kanalverlegung. Zum weiteren vorbeugenden
Hochwasserschutz sind Rickhaltemalinah-
men, wie Retentionszisternen, bei der Entwick-
lung des Wohngebiets an der Forststral3e oder
im Rahmen von Stralenbaumalinahmen, bei-
spielsweise einem Staukanal, vorgesehen.

Zuletzt war die Gemeinde um Weihnachten
2023 vom Hochwasser betroffen. Dabei wurde
z. B. das Freibad (iberflutet. Eine weitere Uber-
flutung in Adorf wurde durch ein Starkregener-
eignis am 06.09.2022 ausgelost.

Fiar Neukirchen/Erzgeb. liegt ein Bericht zu
Hochwassergefahrenkarten und Hochwasser-
risikokarten zur Wirschnitz aus dem Jahr 2022
vor. Dementsprechend werden landwirtschaft-
liche Flachen ab HQ20 groR¥flachig Uberflutet,
jedoch mit geringem Schadpotenzial. Nahege-
legene Wohngebiete sind ab HQ20 kleinrau-
mig und ab HQ200 groRflachig betroffen, ein-
schlielllich der SorgestralRe (K8813). Evakuie-
rungen sind bis HQ50 zur Turnhalle der Ober-
schule Neukirchen moglich. Ab HQ100 wird die
Neukirchner Strale (K8811) Gberflutet.

12
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4.5.4 EMISSIONSQUELLEN UND IMMISSIONSSCHUTZ

Luftschadstoffe

Gemal § 44 Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) ist die Luftqualitdt durch regelma-
Rige Untersuchungen von den zustandigen
Behorden zu Uberwachen. Zur Erflllung der
sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz
ergebenden Forderungen werden vom LfULG
die lufthygienische Uberwachung durchgefiihrt
und ein Messnetz zur Uberwachung der Luft-
belastung betrieben. Zusammenfassend wer-
den regelmaRige Jahresberichte veroffentlicht,
zuletzt der - Jahresbericht 2022 fir den
Freistaat Sachsen.

So erfolgt u. a. die Darstellung der raumlichen
Verteilung der gemessenen Schadstoffbelas-
tungen. Diese umfasst die Veranderungen der
natiirlichen Zusammensetzung der Luft, durch
beispielsweise Rauch, Staub, Rul, Gase,
Dampfe oder Geruchsstoffe. Bedeutende Luft-
schadstoffe und Treibhausgase, welche die
Luft verunreinigen, sind NO:2 (Stickstoffdioxid),
O3 (Ozon) und PM10 (Feinstaub <10um (parti-
culate matter)). Die Verunreinigung der Luft mit
anthropogenen Stoffen ist ein generelles Prob-
lem, welches sowohl im stadtischen als auch
im landlichen Raum auftritt. Die Konzentration
von Luftbeimengungen ist jedoch in Stadtge-
bieten, in der Nahe von Hauptverkehrsstralten
und in Kessellagen hoher als in offenen, landli-
chen Gebieten. Als typische Luftschadstoffe
sind dabei Schwefeldioxid (SO:z), Stickoxide
(NO, NO2z), Kohlenmonoxid- und Kohlendioxid
(CO, COz2), Ozon (Os3) und Schwebstaub zu
nennen.

In_Neukirchen/E b inst | .
. | . " o Industri
handen- Lufthygienische Belastungen gehen
vom Verkehr (Stickoxide — NOx, Kohlenwas-
serstoffe — CH) und im Winterhalbjahr teilweise
vom Kohle-Hausbrand aus (Schwefeldioxid —
SO2).

Die nachstgelegenen Messstationen sind
Chemnitz — Hans-Link Str. und Chemnitz —
Leipziger Str., jedoch kann auch durch die
Rasterkarten des LfULG (vgl. Jahresbericht)
eine Einordnung vorgenommen werden.

Die Flachenbelastung durch das toxische
Reizgas Ozon betragt in Neukirchen/Erzgeb.
im Jahresmittel etwa 45 — 60 pg/m*® (Abb. 7).
Innerhalb der neunstufigen Skala von < 35 bis
> 70 pg/m?® liegt die Belastung durch Ozon
damit im mittleren Drittel. Insbesondere im
Siden des Erzgebirges ist die Belastung deut-
lich héher. Hier steigt sie bis zum Maximum
der Skala an. Dies ist allerdings nicht untypisch
fur [andlichere Gebiete, denn Ozon reagiert mit
Stickstoffmonoxid in den Autoabgasen, sodass
dieses meist noch in den Stadten abgebaut
wird. Darlber hinaus wird Ozon durch den
Wind ins Umland getragen. Daher sind die
Werte in Chemnitz auch deutlich besser.

Ozonbelastung
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Abb. 7: Ozonbelastung Erzgebirge 2022
Quelle: LFULG: Jahresbericht Luftqualitat Sachsen 2022

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Im Siedlungsraum liegt die Immissionsbelas-
tung durch Stickstoffdioxid als Jahresmittelwert
zwischen 5 bis 15 pyg/m? und ist damit auf der
funfstufigen Skala von < 5 bis 25 ug/m? eben-
falls im mittleren Bereich der Belastung zuzu-
ordnen (Abb. 8). Besonders auffallig auf der
Karte sind ,hellgriine Streifen®. Hierbei handelt
es sich um den Verlauf der Autobahnen.

In den vergangenen Jahren konnte — abgese-
hen von meteorologischen Schwankungen —
eine kontinuierliche Minderung der Stickoxid-
belastung in Sachsen verzeichnet werden. In
stadtischen Bereichen — u. a. an der Messsta-
tion Chemnitz — reduzierten sich die Konzent-
rationen im Durchschnitt um etwa 40 %.

Neben glnstigen meteorologischen Bedingun-
gen spielen vor allem in den Stadten die Re-
duktion der motorbedingten Verkehrsemissio-
nen eine Rolle.

Verteilung der NO2-Jahresmittelwerte

Abb. 8: NO,-Jahresmittelwerte Erzgebirge 2022
Quelle: LFULG: Jahresbericht Luftqualitat Sachsen 2022

die STEG

Die MessgroRe PM10 bezeichnet die
Feinstaubfraktion mit einem oberen Partikel-
durchmesser bis zu 10 ym. Sie ist aufgrund
der lungengangigen Partikel von gesundheitli-
cher Relevanz. Die Flachenbelastung durch
Feinstaub betragt im Jahresmittel in und um
Neukirchen/Erzgeb. im Durchschnitt
<12 pyg/m® (Abb. 9). Innerhalb der sechsstufi-
gen Skala von < 12 bis 22 ug/m? befindet sich
das Gemeindegebiet auf Belastungsstufe 1.
Die grote Belastung geht hierbei vom
StralRenverkehr aus.

Die Entwicklung der PM10-Jahreswerte zeigt
einen abnehmenden Trend der Jahresmittel-
werte in den letzten 10 Jahren und eine stag-
nierende Feinstaubkonzentrationen in den
letzten Jahren. Im Zeitraum 2017 bis 2021
zeigen die gebietsbezogenen Jahresmittelwer-
te fir alle Stationstypen eine Abnahme.

Feinstaub-Belastung

Abb. 9: PM10-Jahresmittelwerte Vogtland 2022
Quelle: LFULG: Jahresbericht Luftqualitat Sachsen 2022
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Larmemissionen

Neben den Luftverunreinigungen durch Luft-
schadstoffe und Treibhausgase wird die Um-
welt durch Schalleinwirkungen belastet. Die
Einwirkungen durch Larm haben sich mittler-
weile zu einem gravierenden Umweltproblem
entwickelt.

Der StralRenverkehr stellt die wesentlichste
Quelle der Larmbelastung dar. Der innerortli-
che Verkehr lauft hauptsachlich Gber die S 239
und S 258 ab. Daneben gibt es weitere Stra-
Ren, die die Ortsteile miteinander verbinden.

Als weitere potenzielle Larmquellen sind neben
den Verkehrstrassen im gesamten Stadtgebiet
aufgrund deren Nutzung (Umschlag, Verkehr
und Produktion) folgende Bereiche anzusehen:

> Bahnverkehr
> Gewerbe- und Industriegebiete
> Handelseinrichtungen

> Freizeiteinrichtungen

Larm- und Schadstoffschutz stellen ein wichti-
ges Kriterium bei der Beurteilung der Attraktivi-
tat eines Wohnstandortes dar.

Gemall der EU-Umgebungslarmrichtlinie
2002/49/EG uber die Bewertung und Bekamp-
fung von Umgebungslarm, in Kraft getreten mit
dem Ziel, schadlichen Umgebungslarm zu
vermeiden, ihm vorzubeugen oder ihn zu ver-
ringern, sind die Stadte und Gemeinden ver-
pflichtet, in einem mehrstufigen Verfahren die
Gerauschbelastung entlang von Hauptlarm-
quellen mittels Larmkartierung zu erfassen. Die
daraus resultierende Betroffenheit der Bevol-
kerung gilt es zu ermitteln und bei festgestell-
ten Larmproblemen mdgliche Minderungsmal}-
nahmen in Larmaktionsplanen (LAP) festzu-
schreiben.

Die Larmkartierung wurde zuletzt 2022 landes-
zentral in der Verantwortung des LfULG fir
HauptverkehrsstralRen mit einem Verkehrsauf-
kommen von mehr als 3 Millionen Kraftfahr-
zeugen pro Jahr durchgeflihrt. Die wichtigsten
Ergebnisse der Larmkartierung werden in stra-
tegischen Larmkarten grafisch dargestellt.

Durch Neukirchen/Erzgeb. verlauft neben der
Autobahn eine Strale mit kartierten Larmbe-
lastungen (Abb. 10). Im nérdlichen Gemeinde-
gebiet verlauft die A 72. Parallel dazu fihrt
weiter sudlich die S 258 nérdlich vom Ortskern
vorbei. Beide Kartierungen weisen einen
Schallpegel von bis zu Uber 75 db(A) auf, wo-
bei der Schallpegel der Autobahn weiterreicht.
Mit zunehmender Entfernung nimmt der
Schallpegel ab und betragt nur noch zwischen
50 db(A) und 55 db(A) bei einer Entfernung
von etwa 1,5 km. Dies entspricht etwa einer
Lautstarke von Vogelgezwitscher oder einem
Radio in Zimmerlautstarke.

Larmkartierung

Abb. 10: Larmkartierung Stralen (Larmindex 24 h)
Quelle: LFULG: Geoportal iDA Sachsen 2022
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Lichtverschmutzung

Gemall §3 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) sind schadliche Umwelt-
einwirkungen zu vermeiden, die als Immissio-
nen gelten und u. a. erhebliche Belastigungen
fur die Allgemeinheit oder fir die Nachbar-
schaft darstellen. Das von AufRenbeleuchtun-
gen an Straflen und Gebauden ausgehende
Licht kann, ebenso wie Larm oder Abgase,
eine solche Belastigung darstellen.

Licht emittierende Anlagen sind deshalb so zu
errichten und betreiben, dass schadliche Um-
welteinwirkungen verhindert bzw. vermindert
werden. Ausschlaggebend dabei ist der jewei-
lige Stand der Technik. Entsprechend ver-
meidbare schadliche Umwelteinwirkungen sind
ganzlich zu verhindern und unvermeidbare auf
ein Mindestmalfd zu beschranken.

Grundlage fiir die neutrale und sachliche Beur-
teilung von Lichteinwirkungen nach BImSchG
sind die Hinweise zur Messung und Beurtei-
lung von Lichtimmissionen des Landeraus-
schusses fur Immissionsschutz (Fassung vom
13. September 2012).

Die Kommunen haben die Mdglichkeit, z. B.
durch die Bauleitplanung oder spezielle Aufla-
gen bei der Erteilung von Baugenehmigungen
Einfluss auf die Starke der Lichtimmissionen
zu nehmen.

Ebenso kénnen im Rahmen von Gestaltungs-
satzungen sowie Werbesatzungen Vorgaben
zur Beleuchtung an Gebauden (z. B. flachige
Werbetafeln) erfolgen.

Aufgrund der Nahe zu den Natur- und Land-
schaftsschutzgebieten spielt die Vermeidung
unnotiger Lichtverschmutzung eine wichtige
Rolle. Neben den gesundheitlichen Aspekten
sind auch Energieeinspareffekte zu beachten,
z. B. wenn eine effizientere Beleuchtung im Ort
gewahrleistet wird.

Auf der Lichtverschmutzungskarte sieht man
deutliche Auswirkungen der nachtlichen Be-
leuchtung in und um Neukirchen/Erzgeb. Je
starker die Farbung Richtung Gelb und Rot
geht, desto starker ist hierbei der Grad an
Lichtverschmutzung. Ein Vergleich der Satelli-
tenbilder VIIRS der NASA aus den Jahren
2012 (Abb. 10) und 2023 (Abb. 12) zeigt eine
sichtbare Zunahme der Lichtverunreinigung.

N VERGLEICHSWEISE STARKE LARMBELASTUNG
ENTLANG DER AUTOBAHN UND S 258, KEINE
DATEN FUR WEITERE HAUPTVERKEHRSACHSEN

-  RELATIV WENIG LUFT- UND LICHTVER-
SCHMUTZUNG

Entwicklung Lichtverschmutzung Neukirchen/Erzgeb.

ch-Oberfro
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Abb. 11: Lichtverschmutzung 2012
Quelle: lightpollutionmap.info 2024
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Abb. 12: Lichtverschmutzung 2023
Quelle: lightpollutionmap.info 2024
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Bereits seit einigen Jahrzehnten spielen die
Themen der Energieeffizienz sowie Klima-
schutz und Reduzierung von Treibhausgasen
eine immer wichtigere Rolle zur Erreichung
nationaler und auf europaischer Ebene verab-
schiedeter Klimaschutzziele.

Klimawandel — Klimaschutz und Klimaan-
passung

Die Auswirkungen des globalen Klimawandels
aufgrund steigender Treibhausgaskonzentrati-
onen zeigen sich auch regional und lokal. Die
fur den Freistaat Sachsen relevanten Auswir-
kungen sind steigende Temperaturen, ein ver-
andertes Niederschlagsverhalten und damit
einhergehend haufigere und starkere Wetter-
extreme wie Starkregen, Hitzewellen und Tro-
ckenheit. Zwischen den sachsischen Regionen
gibt es jedoch erkennbare Unterschiede.

Laut dem Regionalen Klimainformationssystem
fur Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thuringen
(REKIS) wird es in Neukirchen/Erzgeb. bis
zum Jahr 2050 zu einer Temperatursteigerung
von +2,7 °C kommen. Ab 2036 wird ein Jahr
wie 2020 Durchschnitt sein. Es wird eine star-
ke Zunahme von Hitzetagen erwartet. Die
Sommertage (>25°C Tagesmaximumtemp.)
sollen bis 2050 um 25 Tage zunehmen, bis
2100 sogar um 60. Die heilen Tage (>30 °C
Tagesmaximumtemp.) sollen bis 2050 um acht
Tage mehr werden, bis 2100 um 31 Tage.

Gleichzeitig werden sich die Kalteperioden
immer weiter verkirzen. Die Frosttage (<0 °C
Tagesminimumtemp.) sollen bis 2050 um 28
Tage zurtckgehen und um 62 Tage bis 2100.
Die Eistage (<0 °C Tagesmaximumtemp.) sol-
len bis 2050 um 14 Tage abnehmen, bis 2100
sogar um 26 Tage.

Die Zunahme der Sommer- (Abb. 13) und die
Abnahme der Regentage im Zeitraum 1961 bis
2020 ist deutlich zu erkennen (Abb. 14).

Dementsprechend kommen klimaschitzenden
und klimaanpassenden Mallnahmen in den
nachsten Jahren eine sehr grof’e Bedeutung
zu. Insbesondere vulnerable Bevdlkerungs-
gruppen wie Kinder und Altere sind kiinftig vor
den zunehmenden Hitzeperioden etc. zu
schutzen.

In diesem Rahmen empfiehlt sich auch die
Erstellung eines Hitzeaktionsplans sowie die
Anpassung der Bauleitplanung und des Ge-
baudebestandes an Hitze.

Anzahl der Sommertage Neukir-
chen/Erzgeb.

1990 - 2020 vs 1961-1990 2011-2020 vs 1961-1990
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Abb. 13: Vergleich Anzahl der Sommertage
Quelle: LTULG: ReKIS 2024

Anzahl der Regentage Neukirchen/Erzgeb.

1990 - 2020 vs 1961-1990 2011-2020 vs 1961-1990
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Abb. 14: Vergleich Anzahl der Regentage
Quelle: LfUIG: ReKIS 2024
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Erneuerbare Energien

Vor allem im Bereich der Solarenergie zeigt
sich noch ein enormes Nutzungspotenzial
(Tab. 3). Zwar stellen die Freiflachen mit
300 ha moglicher Modulflache ein viel
grolReres Potenzial als die Dachflachen mit
20 ha Modulflache dar, jedoch ist das Nutzen
von Solaranlagen auf Dachflachen ein weitaus
geringerer Eingriff in die Natur und das
Erscheinungsbild als das Errichten von
Solaranlagen auf Acker- und Grinflachen.

Wirde man alle potenziellen Dachflachen mit
Solaranlagen ausstatten, so kdme man auf
einen Stromertrag von etwa 42 GWh pro Jahr.

Potenziale der Solarenergie in Neukirchen/Erzgeb. (Stand 2022)

Modulflachen in ha

Leistung in MWp

Stromertrag in GWh/Jahr

Tab. 3: Potenziale der Dach- und Freiflachenphotovoltaik

300

800

622

Quelle: Sachsische Energieagentur SAENA: Solarkataster, eigene Darstellung 2024
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Am 31. August 2021 wurde von der Sachsi-
schen Staatsregierung die Photovoltaik-
Freiflachenverordnung (PVFVO) beschlossen.
Damit werden Photovoltaik-Freiflachenanlagen
auf landwirtschaftlich als Acker- oder Griinland
genutzten Flachen fir die Erneuerbare-
Energien-Gesetz-Foérderung (EEG-Forderung)
geoffnet.

Das EEG wurde 2000 von der Bundesregie-
rung beschlossen und regelt die Stromeinspei-
sung von EE ins Stromnetz und sichert deren
Erzeugern eine Einspeisevergitung zu.

In und um Neukirchen/Erzgeb. befinden sich
zahlreiche  PVFVO-Flachen (Photovoltaik-
Freiflachenverordnung), von denen auch eini-
ge als EEG-Forderflachen (Erneuerbare Ener-
gien) ausgewiesen sind (Abb. 15).

Ende 2023 hat die Bundesregierung das erste
von zwei ,Solarpaketen®, ein Gesetzesentwurf
zur Anderung des EEGs, beschlossen, wel-
ches voraussichtlich 2024 in Kraft treten soll.
Dadurch soll der Bau und Betrieb von PV-
Anlagen — besonders Balkonkraftwerken —
deutlich einfacher und schneller gestaltet und
somit der Ausbau der Solarenergie und dem
Erreichen der Klimaschutzziele besser ermég-
licht werden.

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Potenzialkarte Photovoltaik-Freiflachen
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Abb. 15: PVFVO und EEG-Férderflachen in und um Neukirchen/Erzgeb.
Quelle: Sachsische Energieagentur SAENA: Solarkataster 2024
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Neben der Solarenergie bietet auch die Wind-
kraft in Neukirchen/Erzgeb. ein weiteres Po-
tenzial. Die Stromgewinnung aus Windenergie
in der Gemeinde kann weiterhin mit einzelnen
Anlagen optimiert werden.

So werden z. B. Walder hinsichtlich ihrer Stan-
dorteignung fiur die Errichtung von Windener-
gieanlagen (WEA) nach § 20 Abs. 3 SachsL-
PIG nach forstfachlichen, naturschutzfachli-
chen und wasserrechtlichen Kriterien bewertet.
Hierbei wird jedoch z. B. das Vorkommen ge-
schitzter Arten nicht bertcksichtigt. Dies ist
Gegenstand des spateren Genehmigungsver-
fahrens.

So ergeben sich nach der Bewertung folgende
drei Kategorien: ,A — Ausschlussgebiet®, ,B —
standortbezogene Einzelfallprifung“ und ,C —
Standort geeignet".

In Neukirchen/Erzgeb. sind nur wenige Stand-
orte konkret geeignet (Abb. 16). Diese befin-
den sich besonders im Westen der Gemeinde.
Weitere kleinere ausgewiesene Potenzialfla-
chen fir Windenergie sind im Siid- und Nord-
westen. Hier sind ausnahmslos Einzelfallpru-
fungen erforderlich Im Gemeindegebiet sind
kaum bzw. nur sehr kleinteilige Flachen als
Ausschlussgebiet bewertet.

Standorteignung von Waldflachen fiir Windenergieanlagen

Ibach

y Jahnsdorf
/

Abb. 16: Standorteignung von WEA nach § 20 Abs. 3 SachsLPIG

Quelle: LFULG: Geoportal iDA Sachsen 2024

Wald-Kategorie fiir Windenergieanlagen (WEA)

S!e |Z en d Ol - A - Ausschlussgebiet fiir WEA im Wald

B - standortbezogene Einzelfallpriifung erforderlich

- C - Standort geeignet/ keine
entgegenstehenden Waldfunktionen

Markersdorf

X

3

:
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7 pragender Landschaftsraum im Erzgebirge A teils stark versiegelte Flachen, v. a. in den

mit vielen Erholungs- und Freizeitmdglichkei-
ten

sehr gute naturrdumliche Ausgangsbedingun-
gen fir Naherholung

hohes Solarenergiepotenzial

7 insgesamt griin gepragtes Wohnumfeld

Erfassung von Energieverbrauchen von Ge-
bauden/Anlagen, insb. von kommunalen Ein-
richtungen durch Gemeindeverwaltung

Konzentration und Vernetzung der Griinziige,
Grin- und Freirdume

starkere Durchgriinung des Stadtzentrums
Neuschaffung von Ruhezonen

N

Ortskernen sowie an Gewerbestandorten
fehlende Vernetzung der Griin-/Freiflachen
und Gartenanlagen

teils starke Larmbelastung durch A 72 und
S 258, insbesondere im noérdlichen Gemein-
degebiet

Immissionsbelastung durch Industrie

teils fehlendes StralRenbegleitgrin
Wohnstraflten sowie fehlende Einbeziehung
vorhandener Gewasser

Auswirkungen von Hitzeperioden und Was-
sermangel

Zunahme der Versiegelung durch Nachver-
dichtung und Umwandlung von Griin-/
Freiflachen zu Verkehrs- und Siedlungsfla-
chen

22
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V¥ stark negative Entwicklung N negative Entwicklung -  Stabilisierung/neutrale Bewertung 72 eher positive Entwicklung 4 auRerordentlich positive Entwicklung

Flachennutzung

9

weitere Versiegelung von Grinflachen
(insbesondere Landwirtschaftsflachen)
kann durch Nutzung der Innenentwick-
lungspotenziale vermieden werden

Planungsvorhaben, insbesondere fir In-
nenbereiche, Prioritdten bei Umnutzung
und Neugestaltung von Brachen

gréRere Infrastrukturneubaumalnahme in
den nachsten Jahren zu erwarten (Sport-
halle, Grundschule, Gesamtschule)

Griin in der Gemeinde

N

9

wenig Schutzgebiete, hoher Anteil an
Landwirtschaft und Gewerbe

kein  Kleingartenkonzept  vorhanden,
Kleingarten sowie private Garten Heraus-
forderungen (Siedlungsstruktur, Einbin-
dung Wegenetz sowie uUbergeordnete
Grin- und Freirdumen)

teils hoher Aufwertungsbedarf bei Parkan-
lagen und Platzen, Herausforderung mehr
StraRengrin im Zusammenhang mit Kili-
mawandelanpassung und kontinuierlicher
Pflege

Herausforderungen aus veranderten Kkli-
matischen Bedingungen, Ausgestaltung
der Waldbewirtschaftung in Zeiten des
Klimawandels

Gewasser und Hochwasservorsorge

N FlieR- und Standgewasser in Neukir-

chen/Erzgeb. kaum prasent, aber zum
Teil von hoher Schutzqualitat

Verbesserung der Erlebbarkeit der Ge-
wasserlagen im Zusammenhang mit
Griin- und Freiraumen notwendig

Immissionsbelastung

7 Belastung durch Luftschadstoffe relativ

gering

Wachstum der Wohn- und Gewerbestand-
orte mit Orientierung auf nutzerfreundliche
Mobilitat mit kurzen Wegen in Kombination
mit leistungsfahiger VerkehrserschlieRung
notwendig, um hohe Verkehrsbelastung zu
vermeiden

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Teil B — Konzeption

Alle nachfolgend aufgefiihrten Ziele stellen den
Stand zur Erarbeitung des Fachkonzeptes dar.
Sie sind fortwdhrend zu (berpriifen und der
aktuellen Entwicklung anzupassen. Malnah-
men aus anderen Fachkonzepten, die hier
nicht aufgefiihrt sind, haben weiterhin Bestand.

Allgemeine Ziele Ziele und MaBnahmen zur Umsetzung

Besonderer Schutz von
Natur und Landschaft zur
Erhaltung und Entwicklung
von Lebensstatten und
Lebensraumen

Erhalt und Weiterentwick-
lung der Waldflachen in ihrer
Einheit von Schutz-, Nutz-
und Erholungsfunktion

Gewabhrleistung des
Hochwasserschutzes

Forderung einer nachhalti-
gen Gemeindeentwicklung
durch gezielten Klimaschutz

STEG

>

Prifung der Mdglichkeiten zur rechtsverbindlichen Festsetzung, der im Re-
gionalplan ausgewiesenen Untersuchungsgebiete fiir Landschaftsschutzge-
biete > Schutz, Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts

Erhalt der besonderen Bedeutung der ausgewiesenen Untersuchungsgebie-
te fir die Erholung

starkere Forderung von StralRenbegriinung bzw. Strafenbegleitgrin (u. a.
zum Larmschutz) sowie Schaffung von Grin- und Freiraumen, die zur
Klimaanpassung beitragen

die Inanspruchnahme von Waldflachen (Waldumwandlung) und damit ein-
hergehend der Verlust von Schutz- und Erholungsfunktionen ist zu vermei-
den

der Erhalt der Waldflachen mit ihren Schutz-, Nutz- und Erholungsfunktio-
nen ist durch eine ordnungsgemaRie Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern

der Waldanteil im Gemeindegebiet ist durch die Aufforstung (mit einheimi-
schen, standortgerechten Arten) der Waldmehrungsflachen zu erhéhen

Qualifizierung und Renaturierung des Waldgebiets am Tierfriedhof

Etablierung eines griinen Klassenzimmers zur Naturbildung im Rahmen des
Neubaus der Grundschule (Freizeitbereich ,Geigerhlgel”)

aktiver Hochwasserschutz durch dezentrale Ma3nahmen an der Wirschnitz
als Gewasser |. Ordnung > Priifung von Malinahmen zur Bodenentsiege-
lung, lokale RetentionsmafRnahmen, Gewasserfreilegungen, Renaturierun-
gen etc.

Verbesserung der Versickerungsfahigkeit des Niederschlags in den Boden
durch Ruckbau nicht mehr genutzter versiegelter Flachen

Freihaltung von Flachen bzw. Vermeidung der Bebauung von Flachen mit
besonderer Bedeutung fir den Hochwasserschutz (Uberschwemmungsge-
biet Wiirschnitz)

Maflnahmen zum vorbeugenden Hochwasserschutz bereits bei der Bebau-
ungsplanung bzw. bei kommunalen BaumafRnahmen einbeziehen z. B.
durch die Festsetzung von Regenriickhaltemanahmen oder den Einbau
von Staukanalen im StralRenbau

Ermittlung von Einsparpotenzialen im Interesse des Klimaschutzes und der
Entlastung kommunaler Haushalte - ggf. Installation eines Klimaschutzma-
nagements als Folgemafnahme des Energie- und Klimaschutzkonzepts

Realisierung von Niedrigenergiehdusern oder Passivhausern beim Neubau
von Gebauden, energetischen Sanierungsmalinahmen am Gebaudebe-
stand zur Erhéhung der Energieeffizienz sowie Vorbildwirkung der Gemein-
deverwaltung im Bereich Energieeffizienz bei ModernisierungsmafRnahmen
an kommunalen Gebauden insb. bei Gemeinbedarfseinrichtungen (z. B.
Rathaus, Kindertagesstatten, Schulen)
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Teil A — Bestandsanalyse

Die Attraktivitdt des Wohnstandortes Neukir-
chen/Erzgeb. und damit der Lebensqualitét ist
verbunden mit dem jeweiligen Angebot an
Sport-, Kultur- und Freizeitméglichkeiten in der
Gemeinde.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. verflgt
Uber ein vielseitiges kulturelles Angebot. Auf-
bauend auf einem lebhaften Vereinswesen und
einer hohen Identifikation durch die Bevdlke-
rung tragen hierzu die verschiedenen Kultur-
einrichtungen im Gemeindegebiet bei.

Denkmalpflege

Im Gemeindegebiet gibt es viele geschitzte
Kulturdenkmaler, die von ortsgeschichtlich
hoher Bedeutung sind. Neben einigen Wohn-
hdusern zahlt u.a. auch das Rathaus, das
Schulgebaude in Neukirchen sowie die Kir-
chen. Im Zuge von Baumalnahmen ist daher
mit grolRer Sorgfalt vorzugehen und bedarf
einer Abstimmung mit dem Landesamt.

Darlber hinaus verfugt die Gemeinde uber
zwei technische Denkmaler. Zum einen der
Bahnhof Neukirchen-Klaffenbach, dessen Ge-
baude ortsgeschichtlich sowie verkehrsge-
schichtlich von Bedeutung ist. Zum anderen ist
die Herrenmiihle als technisches Denkmal
von ortsgeschichtlicher Bedeutung. Reste der
Wasserbaustrukturen, technische Einrichtun-
gen und eine Turbine im Nebengebdude sind
heute noch im Mihlengebaude zu sehen. Bis
zum Jahr 1991 wurde dort noch gemahlen. Vor
dem Verkauf der HerrenmUhle an einen priva-
ten Investor war der Heimat- und Geschichts-
verein dort sehr prasent und hat regelmaRige
Veranstaltungen durchgefihrt (z. B. Tag der
offenen Tir, Ausstellungen).

STEG

Kultur

Die Gemeinde gehort dem Kulturraum ,,Erz-
gebirge-Mittelsachsen“ an. Der Zweckver-
band ist am 01. August 2008 auf Grundlage
des Sachsischen Kulturraumgesetzes aus dem
Zusammenschluss der ehemaligen Kulturrau-
me Erzgebirge und Mittelsachsen entstanden.
Hauptaufgabe ist die Unterstiitzung der Trager
kommunaler Kulturarbeit von regionaler Be-
deutung, insbesondere bei deren Finanzierung
(vgl. Kommunale Rahmenbedingungen).

Der mit LEADER-Mitteln geférderte Festplatz
in der "Neuen Dorfmitte"” wurde zu Beginn
des Jahres 2020 fertiggestellt.

Er dient als Veranstaltungsort fur Markte (z. B.
Wochenmarkt, Weihnachtsmarkt) und Feste.
Angrenzend an den Festplatz befindet sich ein
Kleinkindspielplatz, wodurch der gesamte Be-
reich eine hohe Qualitdt an Aufenthaltsmoég-
lichkeiten bietet Dies tragt maflgeblich zur
Belebung der Gemeinde bei.

Eine Besonderheit der Gemeinde stellen die
»Neukirchner Lichthauser®“ dar. Die kleinen
Modellhauser schmicken seit 2017 das Zent-
rum der Gemeinde in der Weihnachtszeit. Bis-
her gibt es sechs Lichterhduser, die die Ge-
schichte der Gemeinde gepragt haben und
pragen:

> Lichterhaus Grundschule Neukirchen

Lichterhaus Rathaus Neukirchen

Lichterhaus Kirche Neukirchen

Lichterhaus Kaiserliches Postamt

Lichterhaus Gemeindebad — Wannenbad
Lichterhaus Herrenmiihle

V V V V VYV

Lichterhaus Gasthaus Linde
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Lichterhaus (Rathaus)

Abb. 1: Lichterhaus Nr. 2 (2018) — Rathaus Neukirchen

Quelle: Homepage Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Die Gemeindebibliothek gibt es seit tiber 70
Jahren und wird seit 1954 hauptberuflich gelei-
tet. Im Jahr 1986 wurde eine umfassende Re-
konstruktionsmaRnahme durchgefihrt, um die
damals bestehenden Raumlichkeiten zu erwei-
tern. Die Bibliothek bietet neben ihrem vielfalti-
gen Angebot an Medien (ca. 17 300, darunter
auch Konsolenspiele) attraktive Aufenthalts-
moglichkeiten.

Kultureinrichtungen

Dariiber hinaus findet einmal wochentlich ein
Projekt- und Veranstaltungstag statt.

Weitere kulturelle Einrichtungen wie Theater
und Kino werden von der Bevolkerung in den
nahen gelegenen gréReren Stadten besucht.

Im Rahmen der Kulturhauptstadt Chemnitz
2025 bietet das NETZ-Werk Raumlichkeiten
fur einen MakerHub. Zur Eréffnung waren tber
1 000 Besuchende dabei und nahmen an den
vielfaltigen Mitmach-Angeboten teil. Auch kiinf-
tig soll das NETZ-Werk als ,WIRtshaus fir alle
Falle” Raum flr Ideen, Begegnungen und wei-
tere Formate genutzt werden.

Auch am sogenannten Purple Path nimmt die
Gemeinde teil und erhalt als Dauerleihgabe ein
Kunstwerk. Dieses wird im Ortsteil Adorf ste-
hen und wird Mitte April 2025 feierlich eréffnet.
Es ist von der Kinstlerin Marusa Sagadin.

= www. chem-
nitz2025.de/informieren/region/neukirchen/)

= www.netzwerk-neukirchen.de/eroeffnung-
makerhub-mit-eventkueche/

Triger Bauzustand/
g Handlungsbedarf

OT Neukirchen

Gemeindebibliothek Neukirchen

HauptstraRe 77; Gebaude

hinter Gemeindeverwaltung

Herrenmuhle

Haus der Vereine Neukirchen

OT Adorf

Haus der Vereine Adorf

Tab. 1: Liste Kultureinrichtungen Neukirchen/Erzgeb.

MduhlenstraBe 18-20

Chemnitzer Stralke 28

Adorfer HauptstraRe 119

Gemeinde saniert
unsaniert,

privat denkmalgerechte
Sanierung
teilsaniert,

Gemeinde Heizungsumstellung,

energetische Sanierung

Gemeinde saniert

Quelle: eigene Recherchen, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2024

A1 VIELSEITIGES KULTURANGEBOT IN DER

GEMEINDE UND DER REGION  SOWIE
AUSGEPRAGTES VEREINSWESEN

7 NUTZUNG WEITERER ANGEBOTE IN

NAHEGELEGENEM OBERZENTRUM MOGLICH
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Freizeit

Im Jahr 2017 wurde der Bikepark Neukirchen
an der StralBe "Zum Gewerbepark" erdffnet.
Durch die Grindung einer Dirtbike-Sektion im
SG Neukirchen/Erzgeb. e. V. wird die Bike-
strecke Uberwiegend von Kindern und Jugend-
lichen genutzt. Das Gelande am "GeigerhU-
gel", sudlich und sudwestlich des Bikeparks
gelegen, wurde als Freizeitgelande weiterent-
wickelt. Der Bereich umfasst neben groRziigi-
gen Wegeverbindungen mit Ruhebereichen
auch die Errichtung eines Spielplatzes sowie
die Integration des Teichgelandes fir padago-
gische Zwecke. Derzeit ist der Umbau des
»Freizeitgelande Am Geigerhiigel“ geplant,
der aulerdem die Integration des Bikeparks
vorsieht.

Darlber hinaus gibt es ganzjahrig vielseitige
Veranstaltungen in der Gemeinde, wie z. B.
Sportveranstaltungen, Jahreszeiten-Feste,
Schwimmbadfeste, Jubilaumsfeiern oder Ta-
lentwettbewerbe. Dazu zahlen der ,Tanz in
den Mai“, das ,Badfest‘ im Freibad Neukir-
chen, das Oktoberfest am Sportplatz sowie
das Feuerwehrfest.

Auch viele ortliche Vereine gestalten durch ihre
Aktivitdten das kulturelle Leben in der Ge-
meinde. Vor allem wiederkehrende Veranstal-
tungen und Feste bieten Abwechslung vom
Alltag und sind wichtig fur den Zusammenhalt
der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

In Neukirchen/Erzgeb. wurde ein ehemaliges
Autohaus in ein Veranstaltungszentrum um-
gewandelt. Das ,,NETZ-Werk“ dient als zent-
raler Treffpunkt und versorgt mit einer Grol3kii-
che die Kitas und Schulen. AuRerdem werden
glinstige Mittagsgerichte fiir Seniorinnen und
Senioren angeboten. Mit dem NETZ-Werk
sollen in der Kulturhauptstadtregion neue
Malstébe gesetzt werden, mit der als offizieller
.Maker-Hub"“ die kreative Begegnung zwischen
Machern, Unternehmen und Kunst mit Fokus
auf Kulinarik gefordert wird. Ziel mit dem
NETZ-Werk ist es, einen gesellschaftlichen
Raum flr Feiern und Workshops zu bieten,
gesunde und lokale Mahlzeiten bereitzustellen.

STEG

Es fanden bereits einige Veranstaltungen statt,
wie der ,2. Makers Day“, der ,Chancentag”
oder der ,Birgermeister Grillen®.

Seit 2017 findet jahrlich das Apfelfest statt, bei
dem im September Apfel gesammelt und zu
Saft verarbeitet werden. Dieser Saft versorgt
die Kitas der Gemeinde Neukirchen das ganze
Jahr Uber, wahrend das zugehorige Apfelfest —
organisiert von den Schulférdervereinen mit
Unterstltzung des Bauhofs und der Gemein-
deverwaltung — zu einem Treffpunkt fir Jung
und Alt wird.

In der naheren Umgebung der Gemeinde kon-
nen interessante Ausflugsziele besucht wer-
den. Dazu gehéren das Wasserschloss Kilaf-
fenbach, Schloss Augustusburg, der Park und
das Schloss Lichtenwalde sowie die Burg
Kriebstein mit ihrer gleichnamigen Talsperre.
Das nahegelegene Erzgebirge lockt mit den
Greifensteinen und ihrem Sommertheater.
Ebenso sehenswert sind Besuche in Annaberg
mit der St. Annenkirche, der Manufaktur der
Traume und dem "Frohnauer Hammer", Ober-
wiesenthal mit dem Fichtelberg, dem "Kleinen
Erzgebirge" bei Oederan und der Spielzeug-
stadt Seiffen.

Im angrenzenden Chemnitz besteht ebenfalls
die Moglichkeit zu vielfaltigen Ausflugsmoég-
lichkeiten. Zu den besonderen Sehenswir-
digkeiten zdhlen das Sachsische Industriemu-
seum, das Museum Gunzenhauser, die Kunst-
sammlungen Chemnitz, DAStietz mit seinem
Naturkundemuseum, das smag (Staatliches
Museum fur Archaologie Chemnitz), das Sach-
sische Eisenbahnmuseum, das Henry-van-de-
Velde-Museum in der Villa Esche u. v. m. Oder
Sie besuchen das Chemnitzer Opern- und
Schauspielhaus.

Weitere Aktivitiaten bietet der Golfplatz und
der Reiterhof in Klaffenbach, die Thermalbader
Warmbad und Wiesenbad, das Aqua-Marien in
Marienberg sowie das Freizeitbad Greifenstei-
ne in Geyer.



INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Freizeiteinrichtungen

Triger Bauzustand/
g Handlungsbedarf

OT Neukirchen

Gemeinde,

Freibad Neukirchen Weststralte 53 . .
priv. Betrieb

neu, Instandhaltung

OT Neukirchen

Tab. 2: Liste Freizeiteinrichtungen Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: eigene Recherchen, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2024
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

In der Gemeinde gibt es zwei Evangelisch-
Lutherische Kirchen — eine im Ortsteil Neukir-
chen und eine im Ortsteil Adorf. Die Evangeli-
sche Kirche hat 850 Mitglieder in Neukir-
chen/Erzgeb. Die beiden Kirchen gehéren zu
einem Schwesternkirchverbund mit Kilaffen-
bach sowie zum Ev.-Luth. Kirchenbezirk Stoll-
berg (Kirchgemeinde Stollberg).

Die Kirche von Neukirchen, nach der die
Gemeinde Neukirchen benannt ist, wurde
erstmals um 1200 im Zinsregister des Klosters
Chemnitz erwahnt. Vor dieser Zeit wurden die
Wirschnitzniederungen auf Initiative der Moén-
che des Klosters erschlossen, was zur Ansied-
lung frankischer Bauern in der Region fiihrte.
Im Zuge dieser Entwicklung wurde eine kleine
Kirche fir das neu entstandene Dorf errichtet,
nach der das Gebiet als "Neue Kirche" be-
nannt wurde. Das Kirchgebaude ist eine grol3e
barocke Saalkirche mit Dachreiter und ist als
Baudenkmal von ortsgeschichtlicher, ortsbild-
pragender und baugeschichtlicher Bedeutung.
Eine Besonderheit des Gebaudes bildet der
freistehende Glockenturm.

Die Kirchgemeinde Neukirchen bereichert das
Gemeindeleben in Neukirchen/Erzgeb. durch
ein vielfaltiges Angebot, das neben Gemeinde-
kreisen wie dem Frauentreff, dem Manner-
abend und dem Eltern-Kind-Kreis auch Aktivi-
taten fur Kinder und Jugendliche, Kirchenmu-
sik sowie weitere Veranstaltungen umfasst.
Daruber hinaus ist auf dem Friedhof der Kirch-
gemeinde ein Kriegerdenkmal in Form eines
Obelisken errichtet worden, das den Gefalle-
nen des Deutsch-Franzdsischen Krieges
1870/71 gewidmet ist.

Abb. 2: Kirche Neukirchen

Quelle: Homepage Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Auch die Evangelisch-lutherische Kirchge-
meinde in Adorf tragt im Zuge einer Zusam-
menarbeit mit der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Adorf und der Jugendbegegnungsstatte
.Insel zu einem regen Gemeindeleben im
Ortsteil Adorf bei. Unter der Woche kommen
Menschen jeden Alters in verschiedenen
Gruppen und Kreisen zusammen, darunter der
Kickenkreis, der Teeniekreis, der Tanzkreis,
die Bibelstunde, der Mannerkreis und der Se-
niorenkreis. Die stattliche Saalkirche mit Sud-
ostturm (Reformstil-Architektur) steht unter
Denkmalschutz. Auf dem Kirchhof befindet
sich eine Grabgedenkstatte fur elf KZ-Haftlinge
und ein Kriegerdenkmal fur die Gefallenen des
1. Weltkrieges.

Abb. 3: Kirche Adorf

Quelle: Homepage Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.



INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Kirchliche Einrichtungen

, " Bauzustand/

Evangelische Kirche

saniert,

Ev.-Luth. Kirche Neukirchen Kirchsteig 3 Kirchgemeinde Stellﬂa.lchen, Carports, Zuwegung
unsaniert
Trauerhalle

Ev.-Luth. Kirche Adorf Adorfer Hauptstrale 98 Kirchgemeinde saniert

Katholische Kirche

Tab. 3: Liste kirchliche Einrichtungen Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: eigene Recherchen, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Im Gemeindegebiet Neukirchen/Erzgeb. sind
zahlreiche aktive Mitglieder in Vereinen orga-
nisiert.

Darlber hinaus sind verschiedene Sportgrup-
pen aulBerhalb der Vereine aktiv. (Tab. 4).

Fir das Gemeindeleben in Neukir-
chen/Erzgeb., das soziale Miteinander der
Menschen und die aktive Betatigung sind die
Vereine von grofer Bedeutung. Die mitglieder-
starksten Vereine in der Gemeinde sind der
Sportverein Adorf und die Sportgemeinschaft
Neukirchen/Erzgebirge. Auch die Feuerwehr-
vereine sind sehr aktiv.

Eine Besonderheit fir die Gemeinde ist die
Ortspyramide, die vom Kultur- und Heimatver-
ein e. V. in Adorf gepflegt werden. Die Pyrami-
de in Adorf, deren Entstehung im Jahr 2005
durch den Verein angeregt wurde, ist ein Bau-
werk mit einer Hohe von 6,4 Metern und vier
Drehtellern. Diese Teller prasentieren eine
Vielzahl von Themen, von der Ortsgeschichte
Uber die Weihnachtsgeschichte bis hin zu orts-
typischem Handwerk und Gewerbe. Die leben-
digen Figuren der Pyramide werden jedes Jahr
beim Mannimarsch inszeniert, begleitet vom
Feuerwehrsmusikzug.

Vereine und Verbdnde

Das ehemalige Gebaude der Grundschule soll
als Haus der Vereine umgenutzt werden, um
dem Leerstand entgegenzuwirken. Damit soll
das Gebaude als Raum fir die vielfaltigen
Aktivitdten der lokalen Vereine dienen sowie
zur ldentitatsstarkung und der Férderung des
Zusammenhalts innerhalb der Gemeinschaft
beitragen.

Daruber hinaus wurde eine ehrenamtliche
Senioreninitiative  ,Aktiv  F-U60-R  Neukir-
chen/Adorf‘ gegrindet, mit der die Gemeinde
auf die Bedurfnisse der alteren Generation
reagiert. Durch die Einbindung in den kommu-
nalen Entscheidungsprozess wird ein Netz-
werk geschaffen, das gegenseitige Unterstit-
zung und Teilhabe fordert. Diese MaRnahme
unterstreicht den Ansatz, alle Altersgruppen in
die Gemeindeentwicklung einzubeziehen.

Vereinsname Mitglieder

Sportvereine (alphabetisch)

1. MC Erzgebirge Neukirchen e. V. Murmelklub
Anglerverein Sprottenjager Adorf e. V.
Anglerverein Wirschnitztal Neukirchen e. V.
BUDO-Verein Neukirchen e. V.
Motorsportverein Racing Team Neukirchen e. V.
Schiitzengesellschaft Neukirchen 1864 e. V.
Sportgemeinschaft Neukirchen/Erzgebirge e. V.
Sportverein Adorfe. V.

e STEG

21

20

347
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Vereinsname Mitglieder

Sportgruppen (alphabetisch)
Feuerwehr

Kindersportschule
Schwimmunterricht (privat)
Seniorensport

Sportgruppe Floorball
Sportgruppe Fuf3ball
Sportgruppe JUZ
Sportgruppe Kampfsport
Sportgruppen (privat)
Sportgruppen Gymnastik
Sportgruppen Volleyball
Sportgruppen Volleyball (privat)
Training DLRG

Zumba

Kleingartenvereine (alphabetisch) vgl. FK Umwelt und Klima

Kleingartenverein “Am Naturpark” e. V. Neukirchen
Kleingartenverein “Am Wiesenweg” e. V.
Kleingartenverein “Sonnige Héhe” Neukirchen e. V.

Kleingartnerverein “Wiesengrund” Adorf e. V.
Kultur- und Interessenvereine, Stiftungen (alphabetisch)

Adorfer Landfrauenverein e. V.

Fanfarenzug Neukirchen e. V.

Feuerwehrmusikzug Neukirchen-Adorf e. V.

Feuerwehrverein 1860 Neukirchen e. V.

Forderverein “Freiwillige Feuerwehr Adorf im Erzgebirge gegr. 1876” e. V.
Forschungsverein flr pragmatische Ontologie e. V.

Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen

Hundeverein Neukirchen e. V.

Kultur und Heimatverein Adorf/Erzgeb. e. V.

Neukirchener Blaserensemble/Feuerwehrmusikzug Neukirchen-Adorf e. V.
Oldtimerclub Neukirchen e. V. (OCN)

Rassegeflligelzuchtverein 1875 Neukirchen/Erzg. e. V.

SSV Grand Hand Neukirchen

Verein der Freunde und Forderer der Grundschule Neukirchen e. V.
Verein der Freunde und Forderer der Oberschule Neukirchen e. V.
Verein fiir Orts- und Heimatgeschichte Adorf/Erzgeb. e. V.

Tab. 4: Liste Vereine und Verbande Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: eigene Recherchen, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2024
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Tourismus

Das Erzgebirge mit seinen landschaftlichen
Besonderheiten ist ein beliebtes Tourismusge-
biet, insbesondere fir Aktive und Naturlieben-
de. Die Montanregion ist ein UNESCO-
Welterbe und bietet vielfaltige touristische An-
gebote und Erholungsmdglichkeiten.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ist im Jahr
2023 dem Tourismusverband Erzgebirge
e. V. als aktives Mitglied beigetreten. Ausge-
wahlte Ziele des Verbandes sind:

>  Steigerung des Bekanntheitsgrades des Erz-
gebirges und Gewinnung neuer Gaste,

> Positionierung der Destination Erzgebirge auf
dem touristischen Markt durch Imageentwick-
lung und

> Vermarktung der Region als einheitliche Rei-
sedestination (AuRenmarketing)

Unterkiinfte

Bauzustand/
Handlungsbedarf

Hotel ,Almenrausch” & Restaurant Olympia Bahnhofstral3e 5

Vermietung Ferienhaus/Géastehaus Elke
Walther

Ferienwohnung Manfred Reinhardt

Ferienwohnung Bella

Hauptstrafle 40

Im Rahmen der LEADER-Férderung in der
Region "Tor zum Erzgebirge" haben die Ge-
meinden Neukirchen und Jahnsdorf eine ge-
meinsame Initiative gestartet. Ihr Ziel ist es
nicht nur, die touristische Infrastruktur zu ver-
bessern, sondern auch eine starke gemeinsa-
me Marke zu etablieren: "Wiirschnitz.Tal —
Mit Potenzial". Diese Marke soll das breite
Angebot der Region zusammenfihren und
nach aul3en tragen, um die Anziehungskraft fir
Besucherinnen und Besucher zu steigern und
die Identitdt des Gebiets als attraktives Tou-
rismusziel zu festigen.

In Neukirchen gibt es mehrere Unterkiinfte.
Einige Einrichtungen sind sowohl Unterkunft
als auch Gaststatte.

in gutem Zustand, Ifd. Instand-
haltungen notwendig

Am Bottcherstiick 35 2 -

2 o

in gutem Zustand, Ifd, Instand-
haltungen notwendig

Neukirchner StrafRe 1,

Pension ,Zum scharfen Eck*“ 16 (keine Gaststétte mehr)

OT Adorf
. Hauptstralle 74, in gutem Zustand, Ifd. Instand-
Gasthof und Pension Adorf OT Adorf 5 haltungen notwendig
Ferienwohnung ,Erlebnis-Erzgebirge“ Veilchenweg 11a 1 -

Tab. 5: Ubersicht Unterkiinfte

Quelle: Homepage Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. bietet na- Im Rahmen der LEADER-Férderung planen

turnahe Erholungsmdglichkeiten durch Rad- die Gemeinden Neukirchen/Erzgeb. und

und Wanderwege fir die Bevolkerung sowie Jahnsdorf/Erzgeb. die Erweiterung und Opti-

Besucherinnen und Besucher. mierung der Wander- und Radwegeinfrastruk-
tur, wobei die Entwicklung eines gemeinsamen
Geh- und Radweges vorgesehen ist.

Jic STEG
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Das technische Denkmal der Herrnmihle,
welches an der Wirschnitz liegt, kann nach
vorheriger Anmeldung besichtigt werden.

In unmittelbarer Nahe des Gemeindegebietes
befindet sich das Wasserschloss Klaffenbach,
als Ausflugsziel.

Eine aussagekraftige Statistik zu den Touris-
muszahlen fir die Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. liefert das Statistische Landes-
amt.

Zwischen 2012 und 2017 blieben die Ankinfte
sowie die Auslastung der Betten auf einem
stabilen Niveau.

Touristische Entwicklung

2018 ist jeweils ein leichter Anstieg zu be-
obachten, gefolgt von einem leichten Riick-
gang, bis hin zu einem Rekordtief im Jahr
2020. Dies ist voraussichtlich auf die Covid-19-
Pandemie zurickzufihren. Im gleichen Zeit-
raum nahm die Anzahl der Ubernachtungen ab
und stieg bis 2018 auf einen Hoéchstwert im
Betrachtungszeitraum an. Auch hier ist ein
starker Rickgang im Jahr 2020 zu verzeich-
nen. In den letzten Jahren ist jedoch jeweils
wieder eine leichte Erholung der Einbriiche zu
beobachten.

8 000 76 76 %0
é Py PY 7 e 0\73 72 2

7000 6893 ¢ ¢ to

6 000 %0

5 000 PoBIRR s N 4339 50

4 000 2 269 22 0

2912
3000 2810 30
2 000 26,2 719 1916 20

1000

2012 2013 2014 2015 2016

—@— Ankiinfte
Auslastung der Betten

Ubernachtungen
--------- Trendlinie Ubernachtungen

15,9 17,8 10

2017 2018 2019 2020 2021 2022

—@— Anzahl Betten

Abb. 4: Entwicklung Anzahl Betten, Ubernachtungen, Auslastung Betten, Ankiinfte

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung 2024
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Gastronomische Einrichtungen

. Bauzustand/

Sportlergaststatte/Imbiss Am Sportplatz energetische Sanierung, Ifd. Instandhaltung
Gasthaus ,Alte Apotheke* Hauptstralle 32 E:;ﬁngaT&knn;:Lin gutem Zustand, Ifd. In-
Griechisches Restaurant Athos Chemnitzer Strafle 11 Fertigstellung Umbau

Gasthof und Pension Adorf Hauptstralle 74 in gutem Zustand, Ifd. Instandhaltungen
E;s:'a(;:r:;\%i:gisch) Bahnhofstral3e 5a in gutem Zustand, Ifd. Instandhaltungen
Asiate ,Nek Bistro® Am Marktplatz 2 -

Pizzeria ,Profi Pizza“ Hauptstralle 48 -

LArizona Doner Bistro* Hauptstrafle 96¢ -

Kunsthandwerk-Café Celine Lubojanski Chemnitzer StralRe 10 -

Eiscafé ,Saneto” Stollberger StralRe 31 -

Tab. 6: Ubersicht gastronomische Einrichtungen

Quelle: Homepage Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2024

die STEG
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Touristische Rad-, Reit und Wanderwege

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. wird von
keinen nationalen oder Uberregionalen Rad-
wegen durchquert. Auf regionaler Ebene ist
sie jedoch an die beiden Haupt-Radrouten des
SachsenNetz Rad (Chemnitz-Karlovy Vary,
Wirschnitztalradweg) angebunden. Die regio-
nale Haupt-Radroute Chemnitz-Karlovy Vary
wurde zwischen 2016 und 2021 umgesetzt.
Sie verlauft im sudlichen Teil des Gemeinde-
gebiets entlang des Eisenwegs und fihrt von
Chemnitz bis zur tschechischen Grenze.

Handlungsbedarf besteht in der Umsetzung
der Wegeplanung der endglltigen Festlegung
der Routenbezeichnung der Realisierung der
Wegweisung. Der Streckenabschnitt innerhalb
der Gemeinde ist bereits aufgrund der vorhan-
denen Verkehrsfihrung ausgebaut, es fehlt
jedoch noch an der Beschilderung.

Eine weitere regionale Haupt-Radroute des
SachsenNetz Rad ist der Wirschnitztalradweg,
der von Chemnitz nach Stollberg/Erzgeb. tiber
die Gemeinde Neukirchen fihrt. Laut der Rad-
verkehrskonzeption des Freistaates Sachsen
ist diese Radroute gut nutzbar und durchgéan-
gig beschildert. Es wird empfohlen, die Route
zu vermarkten.

Des Weiteren verlduft der Radweg "Chemnit-
zer Rundkurs" (Sudwestroute) durch das Ge-
meindegebiet.

Durch die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ver-
lauft der nationale Wanderweg "Jakobsweg an
der FrankenstralRe". Von Chemnitz aus fuhrt
dieser Wanderweg Uber den Tiergartenweg,
die Adorfer Hauptstralle und die Jahnsdorfer
Straf3e durch den Ortsteil Adorf.

Ein weiterer Wanderweg, der Eisenweg,
durchquert den sudlichen Teil des Gemeinde-
gebiets. Dieser Weg folgt den historischen
Transportrouten des Eisenerzes und verlauft
entlang der Erzgebirgischen Nordrandstufe
Uber die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. Au-
Rerdem fihrt der Chemnitzer Rundweg teilwei-
se durch das Gemeindegebiet.

Innerhalb der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.
befinden sich zudem der Rundweg Neukirchen
mit einer Lange von 12,6 km und der Rundweg
Adorf mit einer Lange von 12,5 km. Fur diese
beiden innergemeindlichen Wanderwege feh-
len noch Beschilderung und Vermarktung.

Im Gemeindegebiet sind mehrere lokale und
regionale Reitrouten sowie eine Fernreitroute
entlang des Eisenweges vorhanden. Zudem
befindet sich in der Ortslage Neukirchen ein
Pferdehof, der Kindern und Jugendlichen die
Moglichkeit bietet, ihre Ferien zu verbringen.
Darlber hinaus fungiert der Pferdehof als
Wanderreitstation fur Reittouristen und bietet
Pension fir Pferde an. Im Ortsteil Adorf gibt es
einen Reitplatz, der von der Abteilung Pferde-
sport des SV Adorf Erzgebirge e. V. genutzt
wird.

- VORHANDENES NAHERHOLUNGSANGEBOT MIT

TOURISTISCHEM POTENTIAL

7 VIELFALTIGE WEITERE TOURISTISCHE ANGEBOTE

IN DER REGION
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

zahlreiche Kultur-, Freizeit- und
Erholungsangebote in der Gemeinde und im
Umfeld fur verschiedene Altersgruppen —
Veranstaltungen sind wichtig fur das soziale
Miteinander und den Austausch

viele Vereine im Gemeindegebiet
verschiedene Feste und Veranstaltungen Gber
das Jahr verteilt

Bike-Park und Freizeitgelande ,Geigerhtigel®
als Anlaufpunkt fur die Jugend

aktive Kirchgemeinde

ausreichend Ubernachtungsangebote sowie
gastronomische Einrichtungen

JUZ Jugendzentrum Jahnstraflte 9 im Jahr
2022 mit neuem AufRenbereich eroffnet

Wirdigung engagierter ehrenamtlicher Birge-
rinnen und Blrger mit Ehrung im goldenen
Buch der Gemeinde

Vereinsverbundenheit tber aktive Phase hin-
aus (ruhende Teilnahme)

vielfaltige, aber ausbaufahige Angebote im
Bereich Freizeit und Tourismus
Naturbildung und Erholungscharakter mit
Draufien-Bildungsangeboten

Ausbau der Radwege fiir bessere
Anbindungen an Uberdrtliche Radrouten

starkere Einbeziehung der Tourismusregion
Erzgebirge (Montanregion)

Ausbau des ehrenamtlichen Engagements
sowie Wirdigung

Wegfall von Vereinen aufgrund fehlender
Sportstatten und ricklaufiger Nachwuchs

Nutzungen von Angeboten aufRerhalb des
Ortes

16
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Kultur- und Freizeiteinrichtungen

A

>

vielfaltige Kulturangebote in der
Gemeinde und der umliegenden Region

ausbaufahiges Freizeitangebot, insbe-
sondere fur Jugendliche und Familien

viele geschiitzte Kulturdenkmaler mit
ortsgeschichtlich hoher Bedeutung

Kirchliche Einrichtungen

A

A

A

vielseitige Angebote fiir Kinder,
Jugendliche und Familien

Kooperationen mit Nachbargemeinden

Uberwiegend guter Bauzustand mit nur
geringfiigigem Handlungsbedarf

denkmalschutzrechtliche und
ortsgeschichtliche Bedeutung der Kirchen

Jugendangebote und -einrichtungen

9

9

Angebote ausbaufahig, jedoch gutes
Potenzial des Bikeparks Neukirchen

Ausbau der Kooperationen mit
verschiedenen Einrichtungen

Sportstatten

A

>

vielfaltige Sportangebote und
Sportmdoglichkeiten in der Gemeinde

teils Sanierungs- und
Modernisierungsbedarf

geplanter Neubau einer Zweifeld-
Sporthalle an der Grundschule
Neukirchen

Erstellung Sportstattenleitplanung zur
Ermittlung der aktuellen und kiinftigen
Bedarfe

Ausbau niedrigschwelliger Sportangebote
im Freien

Vereine und Verbande

A

9

Vielzahl an Vereinen und ausgepragtes
Vereinsleben in Neukirchen/Erzgeb.

Herausforderung Nachwuchsarbeit und
langfristige Perspektive einzelner Vereine

Naherholung und Tourismus

%

sinkende Ubernachtungs- und Auslas-
tungszahlen seit der Covid-19-Pandemie,
jedoch inzwischen wieder leichter Anstieg

gutes gastronomisches Angebot und
vorhandenes Naherholungsangebot mit
touristischem Potential

vielfaltige weitere touristische Angebote in
der Region

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Teil B — Konzeption

Alle nachfolgend aufgefiihrten Ziele stellen den
Stand zur Erarbeitung des Fachkonzeptes dar.

Sie sind fortwdhrend zu (berpriifen und der
aktuellen Entwicklung anzupassen.

MalBnahmen aus anderen Fachkonzepten, die
hier nicht aufgefihrt sind, haben weiterhin

Bestand.

Allgemeine Ziele Ziele und MaBnahmen zur Umsetzung

Erh6hung der Qualitét be-
stehender Kultur- und Frei-
zeitangebote

Entwicklung neuer, genera-
tionenubergreifender Frei-
zeitangebote

Kommunikation, Aktivie-
rung und Stérkung des
burgerschaftlichen Enga-
gements

>

weiterhin Biindelung, Vernetzung und Vermarktung kultureller Angebote
durch gemeinsame Vermarktung bzw. Verbesserung der Offentlichkeitsarbeit
(z. B. Flyerserie, Veranstaltungshinweise auf der Internetseite)

Verstetigung und Erweiterung der traditionellen Feste und Veranstaltungen
(z. B. Neukirchner Musiknacht)

Steigerung der Aufenthaltsqualitat des Freibades Neukirchen durch umfas-
sende Sanierungsmafinahmen

Verbesserung der Wahrnehmung der Herrnmdihle als technisches Denkmal
und kulturelles Angebot mit historischem Bezug in der Gemeinde - Schaf-
fung einer regelmaRigen Zuganglichkeit

ggf. Einrichtung eines Fordervereins zum Erhalt des Muhlengebaudes

Entwicklung eines naturnahen Freizeitbereiches fiir alle Generationen im
Gebiet ,,Geigerhugel*

Prifung der Einrichtung eines Mehrgenerationenhauses fir Jung und Alt mit
vielféltigem Angebot (z. B. Kreativangebote fir Kinder, Weiterbildungskurse,
Unterstiitzungsangebote Senioreninnen und Senioren, Sprachkurse) vorran-
gig im bestehenden Gebaudebestand - ggf. Nachnutzung Grundschule nach
Schulneubau

Unterstiitzung und Wirdigung von Ehrenamt und ehrenamtlichen Engage-
ment durch die Gemeindeverwaltung auch als Motivation zur Aufnahme einer
ehrenamtlichen Tatigkeit

Initiierung von Themenabenden zur Kommunikation und Koordination zentra-
ler Aufgaben der Gemeindeentwicklung mit den Biirgerinnen und Blrger z. B.
Entwicklung ,Geigerhligel* (NETZ-Werk als Veranstaltungsort)

Starkung und Koordinierung der Aktivitaten der ortsansassigen Vereine: Ver-
netzung untereinander und mit der Gemeindeverwaltung, Verbesserung der
Offentlichkeitsarbeit z. B. auf der Internetseite der Gemeinde

18



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Anlagen

die STEG
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Teil A — Bestandsanalyse

441 SPORTSTATTEN

Der Sport hat vielschichtige, positive Wirkun-
gen auf das Gemeinwohl. Die Férderung sport-
licher Betatigungen aller Bevdlkerungsgruppen
ist eine wichtige gesellschaftspolitische Aufga-
be.

Sport findet insbesondere in folgenden Organi-
sationsformen statt:

> Sport in Schulen

> Sport in Sportvereinen, der von den Ver-
einsmitgliedern als Freizeit- und Familien-
sport oder als Leistungssport ausgeubt wird

> Sport in Institutionen, der von der Bevoélke-
rung bei offentlichen Tragern, in der Kirche,
in der Volkshochschule usw. als Breiten-
sport ausgeubt wird

> Sport in kommerziellen Einrichtungen wie
Fitness-Studios, Squash-Hallen usw.

> Sport in selbst organisierter Form, der von
der Bevolkerung als Freizeitsport individuell
ausgeulbt wird.

Eine wesentliche Rolle bei der Sportinfrastruk-
tur bilden Anlagen, die gemaly Schulbauord-
nung fur die jeweilige Schulart vorzuhalten
sind. Freie Kapazitdten dieser Einrichtungen
stehen den Vereinen und weiteren Nutzer-
gruppen zur Verfuigung.

Darlber hinaus gibt es Sporteinrichtungen, die
unabhangig vom Schulbedarf bestehen. Diese
werden in der Regel durch Vereine genutzt
und haben nicht selten lange Traditionen. Als
feste Bestandteile des Gemeinwesens und der
stadtischen Identitdt haben diese Einrichtun-
gen eine ebenso grole Existenzberechtigung.

STEG

Sportstatten Neukirchen/Erzgeb.

In Neukirchen/Erzgeb. gibt es mehrere Sport-
statten und -einrichtungen (Sporthallen, Sport-
platze, etc.). Im Rahmen der INGEK-
Aktualisierung erfolgt ein kurzer Uberblick mit
Fokus auf den kunftigen Handlungsbedarf.
Vertiefend wird der Handlungsbedarf im Rah-
men einer Sportstattenleitplanung dargestellt
(= Sportstattenleitplanung Neukirchen/
Erzgeb. 2024).

Die bestehenden Sportstatten werden vorran-
gig fur den Schulsport als Pflichtaufgabe sowie
fur den ortlichen Vereinssport bereitgestellt.
Erganzend soll eine wohnungsnahe Versor-
gung fir Neukirchen und Adorf sichergestellt
werden.

Die Gemeinde verflgt Uber vier Sporthallen,
zwei Sportplatze, sowie zehn weitere Sport-
und Freizeitstatten — u. a. das Freibad Neukir-
chen.

Die Gymnastikhalle an der Grundschule Neu-
kirchen bietet fur die bedarfsgerechte Sport-
und Bewegungsrdume keine optimalen Vo-
raussetzungen. Daher ist der Neubau einer
Zweifeld-Sporthalle geplant (Inbetriebnahme
2027).
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Sportstatten und -einrichtungen

Nutzflache/
Sportfliche (m?)

EEUEL
Zustand

Handlungsbedarf

Sporthallen

Turnhalle JahnstralRe

Gymnastikhalle GS
Neukirchen

Turnhalle Grundschule
Adorf

Turnhalle Oberschule
(Zweifeldhalle)

Sportplitze

Sportplatz Neukirchen

Sportplatz Adorf

Weitere Sportstatten

Bolzplatz Adorf

Sommerbad Neukirchen

Kegelbahn Jahnstral’e

Beachvolleyballfeld
Freibad

Beachvolleyballfeld
Sportplatz Adorf

Reitplatz Adorf

Reitplatz und -halle
Neubert

Reitplatz und -halle
Markert

520

216

435

978

8 050

13 600

200

715

179

200

390

4 950

2474
1316

1460
920

Tab. 1: Liste der Sportstatten Neukirchen/Erzgeb.

Gemeinde

Gemeinde

Gemeinde

Gemeinde

Gemeinde

Gemeinde

Gemeinde

Gemeinde, priv.

Betreibung

Gemeinde

Gemeinde, priv.

Betreibung

privat
Gemeinde

privat

privat

1966/1996
sanierungsbedurftig

1991/1992
sanierungsbedirftig

1976
sanierungsbedurftig

2010/2016
neu

1929/1993
nutzbar, teilsaniert

nutzbar, teilsaniert

nutzbar

1924/2019
neu

1994
nutzbar, saniert

1924/2019
neu

nutzbar
nutzbar

nutzbar

neu, nutzbar

Quelle: eigene Recherchen, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2024

energetische Sanierung

kein Handlungsbedarf,
da Neubau an neuer
Grundschule

kein Handlungsbedarf,
da Neubau an neuer
Grundschule

laufende Instandhaltung

laufende Instandhaltung

laufende Instandhaltung

laufende Instandhaltung

laufende Instandhaltung

energetische Sanierung,
Rekonstruktion Kegel-
bahn (nicht mehr wett-
kampftauglich)

laufende Instandhaltung
laufende Instandhaltung

laufende Instandhaltung

laufende Instandhaltung

laufende Instandhaltung

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Der Zustand der Sportanlagen wird nach folgendem Bewertungsschema beurteilt:

Note Bedeutung

1 Sportanlage in gebrauchsfahigem Zustand (entspricht: gut und sehr gut)

Sportanlage mit geringen Mangeln (entspricht: ausreichend)

2
8 Sportanlage mit schwerwiegenden Mangeln (entspricht: sanierungsbedurftig)

Sportanlage unbrauchbar (entspricht: stark sanierungsbeduirftig)

Schulsport

Neben den Sportangeboten der Kindergarten
sind insbesondere der Schulsport als Unter-
richtsfach als auch fakultative Sportangebote
der Schulen eine wichtige Angebotskomponen-
te.

Im Untersuchungsgebiet befinden sich zwei
Grundschulen und eine Oberschule. Dariber
hinaus ist eine Gesamtschule mit Grundschule,
Oberschule und Gymnasium (Waldorfpadago-
gk in freier Tragerschaft geplant (gruuna
Schule)). Das Gemeindegebiet wird in die zwei
Grundschulbezirke Neukirchen und Adorf ein-
geteilt. Bis auf die Grundschule in Adorf befin-
den sich die Schulen in Tragerschaft der Ge-
meinde (vgl. FK Bildung).

Der Schulsport fur die Grundschulkinder Neu-
kirchens erfolgt gegenwartig hauptsachlich in
der Gymnastikhalle an der Grundschule. Die
Gymnastikhalle ist ein Containerbau und bein-
haltet einen Mehrzweckraum.

Das Gebaude wurde zwischen 1991 und 1992
errichtet und ist sanierungsbedurftig. Auler-
halb des Sportunterrichtes steht die Turnhalle
am Nachmittag fur Vereine und andere Sport-
gruppen zur Verfugung.

STEG

Die Grundschulkinder der Grundschule Adorf
nutzen die zugehdrige Turnhalle der Schule
sowie den Sportplatz Adorf in 1,4 km Entfer-
nung. Die Turnhalle steht nachmittags fir ver-
schiedene Ganztagsangebote (GTA) zur Ver-
fugung.

Der Sportunterricht der Oberschule Neukir-
chen findet in der 2010 errichteten Zweifeld-
Sporthalle der Schule statt. Neben GTA kann
die Sporthalle auch von Vereinen und Sport-
gruppen genutzt werden.

7/ VIELFALTIGES ANGEBOT AN SPORTSTATTEN
UND -MOGLICHKEITEN

SANIERUNGS- UND MODERNISIERUNGSBEDARF
BEI EINIGEN SPORTSTATTEN

71 GEPLANTER NEUBAU SPORTHALLE AN DER
GRUNDSCHULE NEUKIRCHEN
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4.4.2 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Neukirchen/Erzgeb. verfugt Uber zwei Grund-
schulen sowie eine Oberschule. Dariber hin-
aus ist eine Gesamtschule mit Grundschule,
Oberschule und Gymnasium (Waldorfpadago-
gik) in freier Tragerschaft geplant (gruuna
Schule). Die Grundschule eréffnete bereits ab
dem Schuljahr 2024/25 fir Grundschulkinder
der ersten bis vierten Klassenstufe. Das Ge-
meindegebiet wird in die zwei Grundschulbe-
zirke Neukirchen und Adorf eingeteilt. Bis auf
die Grundschule in Adorf befinden sich die
Schulen in Tragerschaft der Gemeinde.

Das nachstgelegene Gymnasium befindet sich
in Jahnsdorf/Erzgeb. (,Gymnasium Leukers-
dorf) und die nachsten Berufsschulzentren in
Chemnitz.

Zur Wahrnehmung der schulischen Daseins-
vorsorge mussen alle Schulen langfristig erhal-
ten und gestarkt werden. Dementsprechend
wird die Instandhaltung der Oberschule voran-
getrieben. Ebenso werden die Grundschulen
durch den Neubau einer Grundschule in der
Saulheimer Stral’e/Stollberger Stral’e ver-
starkt. Die voraussichtliche Eréffnung findet im
Februar 2026 statt.

Grundschule Neukirchen

Die Grundschule Neukirchen ist eine durch-
gangig zweizlgige Bildungseinrichtung. Das
bestehende Gebaude der Grundschule Neu-
kirchen in der Hauptstralle 176 weist aullerlich
einen guten baulichen Zustand auf.

Im Auflenbereich der Grundschule bestehen
aufgrund der engen raumlichen Verhaltnisse
kaum Moglichkeiten zur Ausbreitung auf der
Grundstucksflache. Dadurch ist auch ein An-
bau oder Neubau einer ausreichend grol3en
Turnhalle nicht méglich. Im Dachgeschoss der
Schule befindet sich der Hort. Die Konzeption
der Grundschule beinhaltet u. a. eine Ausrich-
tung auf gesunde Ernahrung und Bewegung.
Zum Einzugsbereich der Grundschule Neukir-
chen gehoren die Ortslage Neukirchen und der
Ortsteil Adorf. Aufgrund der hohen Zahl an
Anmeldungen mussten bereits in den Schul-
jahren 2020/21 und 2021/22 jeweils drei erste
Klassen gebildet werden.

Diese Entwicklung ist vor allem in Zuzigen
begrindet. Das Schulgebaude lasst maximal
eine Zweizugigkeit zu. Zudem werden fur die
Unterbringung des Hortes Klassenzimmer
nach dem Unterricht genutzt.

Langfristig ist der aus schulnetzplanerischer
Sicht dringend notwendige Ausbau der Kapazi-
taten durch einen Schulneubau vorgesehen.

Um in Zukunft weiterhin ein qualitatives Bil-
dungsangebot bereitzustellen, hat die Ge-
meinde eine Standortuntersuchung zur Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes durchgefihrt.
Diese Untersuchung ergab den Bereich an der
Stollberger StralRe/Forststralle als geeigneten
neuen Grundschulstandort. Am 01.08.2024
erfolgte das Richtfest des ersten Bauabschnit-
tes der neuen Grundschule. Diese wird Platz
fir 240 Schulerinnen und Schiiler bieten und
voraussichtlich zum Halbjahr des Schuljahres
2025/26 in Betrieb gehen.

Der Sportunterricht findet derzeit in der Gym-
nastikhalle an der Grundschule statt, die als
Turnhalle genutzt wird. Fir den Schwimmun-
terricht wird die Schwimmhalle ,Am Sudring®,
Max-Schaller-Stralle 5, 09122 Chemnitz ge-
nutzt. Im Rahmen des Schulneubaus soll auch
eine neue Sporthalle entstehen. Als GTA wer-
den u. a. Selbstverteidigung, FuRball, Leicht-
athletik und allgemeiner Freizeitsport angebo-
ten. Der Einzugsbereich der Grundschule er-
streckt sich Uber die Gemeinde Neukirchen
inkl. OT Adorf.

Gebaude der Grundschule Neukirchen

Abb. 1: Grundschule Neukirchen

Quelle: Homepage Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Grundschule Adorf (AuBenstelle)

Die Gemeinde hat aufgrund der Kapazitats-
grenzen der Grundschule Neukirchen zusatzli-
che Kapazitaten geschaffen. Kurzfristig wurden
seit dem Schuljahr 2022/21 die Klassenstufen
3 und 4 in ein Schulgebaude im Ortsteil Adorf
ausgelagert. In der Vergangenheit wurde die
Schule in freier Tragerschaft als Montessori-
Schule betrieben. Daher liegen fir diese Zeit
Zahlen der Schulnetzplanung vor. Fir den
Sportunterricht wird die Turnhalle der Grund-
schule sowie der Sportplatz Adorf in ca. 1,4 km
Entfernung genutzt.

Oberschule Neukirchen

Die Oberschule Neukirchen wird seit dem
Schuljahr 2008/2009 als zwei- bis dreizligige
Schule gefiihrt. Der Einzugsbereich der Ober-
schule reicht von Neukirchen Uber Leukers-
dorf, Pfaffenhain, Seifersdorf, Jahnsdorf, Ur-
sprung bis nach Chemnitz.

Das Hauptgebaude der Oberschule wurde
2010/2011 saniert. Der Neubau des Anbaus
erfolgte im gleichen Zeitraum. Die auf dem
Gelande befindliche 2-Feldturnhalle wurde
2010 neu gebaut und kann seit 2016 auch von
Vereinen genutzt werden. Es werden vier
sportliche GTA angeboten (u. a. Volleyball und
FuBball), die einmal die Woche stattfinden. Fur
den Sportunterricht wird die Sporthalle an der
Oberschule genutzt. Der Einzugsbereich der
Oberschule erstreckt sich tber die Kommunen
Neukirchen, Jahnsdorf, Chemnitzer Ortsteile
Klaffenbach und Harthau.

Gebaude der Oberschule Neukirchen

Abb. 2: Oberschule Neukirchen

Quelle: Homepage Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

die STEG

gruuna Schule (in Planung)

Eine freie Waldorfschule in Chemnitz mochte
im Gemeindegebiet ihren Standort ansiedeln.
Der Start des Schulbetriebes mit den Klassen
1 — 4 zu je 20 bis 25 Kindern erfolgte am
05.08.2024. Bei vollstéandiger Auslastung kon-
nen am Schulstandort ca. 550 Schilerinnen
und Schiler eingeschult werden. Der Standort
ist auf dem Grundstiick nérdlich des Birken-
waldstadions geplant. Der entsprechende Be-
bauungsplan ,Gruuna Schule Neukirchen®
wurde am 01.07.2020 vom Gemeinderat be-
schlossen und am 09.12.2020 im Amtsblatt
bekanntgemacht. Der B-Plan inkl. Begriindung
kann auf der Homepage der Gemeinde abge-
rufen werden.

Der Neubau der gruuna Schule hat 2024 mit
Containerbauten begonnen. Die Container
werden dann sukzessive durch die eigentli-
chen Schulgebaude ersetzt und werden nach
Fertigstellung des Schulcampus in Werkstatten
umfunktioniert. Zur Unterstitzung der Bil-
dungsarbeit entsteht neben einem Aufensport-
feld auch ein Reittherapiezentrum mit Reit-
platz, Reithallen und Pferdekoppel.

Containerbauten gruuna-Schule

¥ e a0 an

ol L

Abb. 3: gruuna-Schule

Quelle: Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Forderschulen

Neukirchen/Erzgeb. besitzt keine Forderschu-
le. Die nachsten Forderschulen befinden sich
in Chemnitz.

Der Trend geht hin zu mehr Inklusion in den
allgemeinbildenden Schulen und damit einem
verringerten Bedarf an Férderschulen.
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Gemal § 4c Abs. 5 Satz 1 SachsSchulG i. V. 7 SCHULEN IN AUSREICHEND GUTEM SANIE-
m. § 64 Abs. 8 bis 10 SachsSchulG werden RUNGSZUSTAND, SOBALD UMZUG IN NEUBAU
seit dem Schuljahr 2018/2019 an ausgewahl- GRUNDSCHULE

ten Grundschulen im Rahmen einer Pilotphase
Schulerinnen und Schiler mit sonderpadago-
gischem Foérderbedarf auf Wunsch der Eltern,
bei volljahrigen Schilerinnen und Schulern auf 7 PLANUNG EINER GESAMTSCHULE
eigenen Wunsch, in allen Schularten gemein-
sam mit Schulerinnen und Schiilern ohne son-
der-padagogischen Foérderbedarf inklusiv un-
terrichtet. Die Auswirkungen dieser Gesetzes-
anderung koénnen derzeit nicht abgeschatzt
werden.

N NOTWENDIGER AUSBAU DER KAPAZITATEN
DURCH EINEN GRUNDSCHULNEUBAU

PRUFUNG DER EINBINDUNG ZUSATZLICHER
LOKALER ANGEBOTE IN ENGER VERBINDUNG
MIT BILDUNGSEINRICHTUNGEN SOWIE POTEN-
ZIELLEN BERUFSAUSBILDUNGSSTATTEN IN DEN
FIRMEN VOR ORT

- GYMNASIEN UND BERUFSSCHULZENTREN IN

Eine mdgliche Abschaffung der Fdrderschulen RELATIVER NAHE

wirde jedoch einen enormen Anpassungsbe-

darf an den inzwischen Weitgehend sanierten 9 ABHANGIG DER GESETZESLAGE DERZEIT NICHT
Schulstandorten der Gemeinde bedeuten, der ABSEHBARER ANPASSUNGSBEDARF HINSICHT-
aus jetziger Sicht jedoch nicht absehbar ist. LICH FORDERSCHULEN

Allgemeinbildende Schulen

Anz. Schiilerinnen |Zustand/
und Schiiler Handlungsbedarf

Ziigigkeit

Grundschule

Grundschule Neukirchen 2-3 9 219 Ersatz durch Neubau
Grundschule gruuna

(Waldorfschule) k- A k. A. max. 550 Neubau

Oberschule

Oberschule Neukirchen 2 13 337 Ifd. Instandhaltungsmafinahmen,

Brandschutz, Sanitar/Hygiene

Gymnasium
keine
Forderschule

keine

Berufsbildende Schule

keine

Tab. 2: Liste der Schulen in Neukirchen/Erzgeb.
Quelle: Sachsische Schuldatenbank 2024, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2024
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4.4.3 ENTWICKLUNG DER ZAHL AN SCHULERINNEN UND SCHULER

Die Bevdlkerungsentwicklung der ersten
Nachwendejahre flihrte zu einem Rickgang
der Kinder unter 6 Jahre. Nach der Jahrtau-
sendwende sank die Anzahl der Schilerinnen
und Schiler im Gemeindegebiet von 652 im
Schuljahr 2000/01 auf 461 im Schuljahr
2009/10. Seitdem ist wieder ein Anstieg der
Zahlen zu beobachten. Im Jahr Schuljahr
2022/23 besuchten 556 Schilerinnen und
Schiiler die Schulen in Neukirchen/Erzgeb.

Seit 2003/04 ist, insbesondere bei den Grund-
schulen, ein starker Anstieg der Zahlen zu
verzeichnen.

Entwicklung 2000/01 bis 2022/23

%
150

2019/20 gab es einen starken Einschnitt, der
auch durch den darauffolgenden Anstieg das
hohe Niveau nicht wieder erreichen konnte.
Trotzdem liegt die Zahl der Schiilerinnen und
Schuler 2023/24 der Grundschulen deutlich
Uber dem Ausgangswert des Schuljahres
2000/01.

Bei der Oberschule fand der deutliche Rick-
gang der Zahlen zeitversetzt zu den Grund-
schulen statt. Zwischen 2008/09 und 2012/13
stiegen die Zahlen wieder und stabilisierten
sich im Anschluss.

Ab dem Schuljahr 2005/06 besuchen anteilig
mehr Schilerinnen und Schiler die Grund-
schule (Schuljahr 2000/01 = 100 %).

Insgesamt konnten die beobachteten Ruck-
gange jedoch nicht ausgeglichen werden.
(Abb. 4).

Insgesamt —@— Grundschule —®—Oberschule

140
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Abb. 4: Entwicklung der Anzahl an Schiilerinnen und Schiiler in Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung 2024
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Mittelfristige Bedarfsprognose

Bedarfsplanungen erfolgen Uber die Schul-
netzplanung des Landkreises, welche zuletzt
im Rahmen der Gesamtfortschreibung 2020
erstellt wurde.

Fur die Grundschule Neukirchen wird mittel-
bis langfristig (5 — 10 Jahre) in jedem Jahr das
Erreichen der Mindestschilerzahlen prognosti-
ziert. Die Raumsituation der Schule lasst der-
zeit bereits Kapazitatsprobleme erwarten. Da-
her ergibt sich aus Sicht des Landkreises sich
fir den Schultrager ein Handlungsbedarf im
Sinne einer Kapazitatserweiterung.

Da die Grundschule im Ortsteil Adorf erst
zum Schuljahr 2014/2015 den Schulbetrieb mit
funf Schulerinnen und Schilern aufgenommen
hat und in freier Tragerschaft betrieben wurde,
liegen fir die weitere Schulentwicklung keine
Zahlen der Schulnetzplanung fir den Erzge-
birgskreis vor. Aktuelle Schilerzahlen liegen
ab dem Schuljahr 2021/22 bis 2023/24 vor.
Derzeit besuchen nur Kinder der dritten und
vierten Klasse die Grundschule. Die Trager-
schaft befindet sich inzwischen bei der Ge-
meinde.

Auch fur die Oberschule Neukirchen wird
mittel- bis langfristig in jedem Jahr das Errei-
chen der Mindestschilerzahlen prognostiziert.
Bei der Entwicklung der Zahlen gemafl Prog-
nose, ist eine durchgangige Zwei- bis Dreizu-
gigkeit fur die Schule in Zukunft méglich. Die
Raumsituation der Schule lasst keine Kapazi-
tatsprobleme erwarten. Aus Sicht des Land-
kreises ergibt sich flir den Schultrager kein
Handlungsbedarf.

Anzahl Schiilerinnen und Schiiler bis 2029/30 (Prognose)
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Abb. 5: Mittelfristige Bedarfsprognose der Anzahl der Schulerinnen und Schiiler bis 2029/28

Quelle: Schulnetzplan Erzgebirgskreis 2020, eigene Darstellung 2024
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4.4.5 STARKEN-SCHWACHEN-PROFIL

7 mehrere Sporthallen, zwei Sportplatze sowie
verschiedene weitere Sportmdglichkeiten

7 intaktes und stabiles Bildungsangebot, aus-
reichend Kapazitaten auch in Zukunft fur
Grundschule Adorf und Oberschule Neukir-
chen

7 geplanter Neubau der gruuna-Schule (Ge-
samtschule) am Standort Neukirchen/Erzgeb.

7 gute Kooperation zwischen Hort und Grund-
schule Neukirchen; verschiedene Feste und
Veranstaltungen Uber das Jahr verteilt

71 stabile bzw. leicht steigende Bevoélkerungs-
struktur der jungen Altersgruppen

7 kein Sanierungsbedarf, sobald Umzug in neue
Grundschule erfolgt (2026)

Ausbau der Angebote flr den Freizeitsport,
zZielgruppenangepasst, fiir alle Altersklassen

sportliche Moglichkeiten mit neuer Sporthalle
erweitern

Ausbau und Entwicklung umfangreicher Bil-
dungsangebote sowie ergdnzende dezentrale
Angebote

Starkung Naturbildung mit Angeboten im
Freien

vergleichsweise gute Planbarkeit kiinftiger
Investitionen durch stabile Bevélkerungsent-
wicklung

die STEG

Instandhaltungsbedarf der Oberschule
Sporthalle (Gymnastikhalle) der Grundschule
Neukirchen nicht bedarfsgerecht

Kapazitatsgrenze der Grundschule Neukir-
chen bereits Gberschritten

N Nutzungen von Angeboten aufllerhalb des

Ortes

12



INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

4.4.6 TRENDBEWERTUNG

¥ stark negative Entwicklung N negative Entwicklung -  Stabilisierung/neutrale Bewertung 72 eher positive Entwicklung 4 auRerordentlich positive Entwicklung

Bildungseinrichtungen Weitere Bildungsangebote

N Erweiterungsbedarf und Anpassungsbe- - Ausbau der Naturbildungsangebote (Info-
darf Grundschule Neukirchen tafeln, Rundwege, ...)

7 Investition in die Zukunft mit Neubau der - qualitative Weiterentwicklung der Einrich-
Grundschule Neukirchen und geplantem tungen und Schaffung zusatzlicher Ange-
Neubau einer Gesamtschule bote

- Konzentration auf Verbesserung der Aus-
stattung und kontinuierliche Anpassung
an Standards

- insgesamt stabile Entwicklung der Zahl
der Schilerinnen und Schiler, mit Aus-
nahme der Grundschule Neukirchen

13 Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Teil B — Konzeption

Alle nachfolgend aufgefiihrten Ziele stellen den
Stand zur Erarbeitung des Fachkonzeptes dar.

Sie sind fortwdhrend zu (berpriifen und der
aktuellen Entwicklung anzupassen.

MalBnahmen aus anderen Fachkonzepten, die
hier nicht aufgefiihrt sind, haben weiterhin
Bestand.

ALLGEMEINE ZIELE UND MARNAHMEN IM BEREICH BILDUNG

Allgemeine Ziele Ziele und MaBnahmen zur Umsetzung

>  weitere Vernetzung der Bildungs- und Betreuungseinrichtungen untereinander
sowie der Oberschule mit regionalen Unternehmen: Bindung der Bevolkerung

El'ha!t__und Sicherung der (Jugendliche, erwerbsfahige Bevélkerung) fir die berufliche Ausbildung in der
Qualitat der Region

Bildungs- und

Betreuungseinrichtungen >  Bewerbung des Bildungsangebotes und der Profile innerhalb der Gemeinde sowie

in der Region zur weiteren Gewahrleistung der Auslastung der Bildungseinrich-
tungen

die STEG 14
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Teil A — Bestandsanalyse

Die Kinderbetreuung wird durch drei Kinderta-
gesstatten sowie einer Kinderkrippe in Ge-
meinde gewahrleistet. Die Kindertagesstatten
und die Horteinrichtung befinden sich in kom-
munaler Tragerschaft und sind wohngebiets-
nah gelegen. Die zwei Kindertagesstatten
Pinktchen-Neukirchen sowie Friedrich-Frobel-
Adorf und die Horteinrichtung Neukirchen und
Adorf sind sanierungsbedirftig, wohingegen
die Kita Wiesenzwerge einen Instandhaltungs-
bedarf aufweist. Im Jahr 2016 wurde die Kin-
derkrippe ,Wiesenzwerge“ als Aullenstelle der
Kita ,Plnktchen” fertiggestellt. Des Weiteren
gibt es zwei Horteinrichtungen sowie zwei
Tagespflegestellen. Damit stehen insgesamt
294 Betreuungsplatze zur Verfligung, wobei
die Tagespflegestellen ausgenommen sind.
Somit wurde die Bedarfsplanung, zuséatzliche
Platze in der Kita ,Pinktchen* zu schaffen,
umgesetzt.

Entsprechend der Prognose zeigt sich bis
2040 eine Abnahme von 10 bis 70 Kindern
unter 6 Jahren (Abb. 1). Bei den 6- bis 15-
Jahrigen wird eine Abnahme von 50 bis 130
Kindern prognostiziert (vgl. Demografische
Situation).

Entwicklung und Prognose Anzahl <6-Jahrige
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Abb. 1: Entwicklung und Prognose der unter 6-Jahrigen

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung 2024

STEG

Variante 1:

Abnahme um 9 Kinder auf 340 (<6 J.)
Abnahme um 47 Kinder auf 580 (6 — 15 J.)

Variante 2:

Abnahme um 3 Kinder auf 310 (<6 J.)
Abnahme um 87 Kinder auf 540 (6 — 15 J.)

Variante 3:

Abnahme um 69 Kinder auf 280 (<6 J.)
Abnahme um 127 Kinder auf 500 (6 — 15 J.)

Jedoch ist bei den Prognosezahlen der unter
6-Jahrigen zu beachten, dass diese in allen
Varianten ab 2030 wieder leicht steigen. In
Variante 1 wird bis 2040 eine Anndherung an
die Zahlen von 2022 prognostiziert.

Bei der Weiterentwicklung der rdumlichen und
personellen Ressourcen ist dies zu berlcksich-
tigen. Gleichzeitig gilt es, aufgrund der abseh-
bar sinkenden Zahlen, bereits jetzt angepasste
und attraktive Rahmenbedingungen zu schaf-
fen:

moderne Ausstattung und bedarfsgerechter
Anpassung der Raumlichkeiten

effizienter Einsatz von Infrastruktur/Personal
durch Synergieeffekte mit bestehenden
Standorten

Schaffung optimaler Bedingungen hinsichtlich
einfacher Ubergénge im Schul-/
Betreuungssystem

<6-Jahrige
Variante 1
Variante 2
Variante 3



INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Kindergrippen und Tagesstatten

Die Einrichtungen verfuigen Uber unterschiedli-
che Kapazitaten.

Die Kita “Punktchen” befindet sich gegen-
Uber der Oberschule Neukirchen und verfligt
Uber eine Kapazitat von 198 Platzen (davon
bis zu 52 Krippenplatze fir Kinder von 0-3
Jahren). 165 der Platze sind derzeit belegt
(Auslastung: 83 %).

Seit Sommer 2016 ist die neugebaute Krippe
“Wiesenzwerge” als AulRenstelle der Kita.
“Pilnktchen” in Betrieb. Zuséatzlich zu den max.
52 Krippenplatzen im “Pinktchen” kénnen in
dieser Krippe 36 Kinder ab vollendetem 1.
Lebensjahr bis zum 3. Lebensjahr betreut wer-
den. Derzeit sind 20 Platze belegt (Auslastung:
56 %). Die Einrichtung befindet sich direkt
hinter dem Rathaus und ist barrierefrei erbaut.

Der Kindergarten “Friedrich Frobel” im OT
Adorf hat eine Kapazitat von 60 Platzen, wo-
von vier Krippenplatze (Kinder ab 2 Jahre) zur
Verfigung stehen. Insgesamt sind derzeit 36
Platze belegt (Auslastung: 60 %).

Die Kita ,,.Schatzsucher® Adorf ist eine seit
2018 christlich gefuhrte Einrichtung am Stand-
ort des Horts im OT Adorf. Trager ist die El-
terninitiative  der  Jugendbegegnungsstatte
.nsel“ e. V. Es gibt aulerdem einen Trager-
verein fur die christliche Kita (,Rasselbande®
Adorf e. V.). Die Kita bietet 29 Kindern in zwei
Gruppen Platz.

Horteinrichtungen

Neben den Kindertagesstatten, Krippen sowie
Tagespflegestellen wird die Betreuung durch
zwei Horteinrichtungen in Tragerschaft der
Gemeinde sichergestellt.

Dabei bietet der Hort Neukirchen Platze fir
150 zu betreuende Kinder im Dachgeschoss
der Grundschule Neukirchen an. Derzeit sind
144 Platze belegt (Auslastung: 96 %).

Ebenso gewahrleistet der Hort Adorf weitere
Betreuungsplatze. Der Hort Adorf befindet sich
im Dachgeschoss der ehem. Schule Adorf
Derzeit werden dort aufgrund fehlender Kapa-
zitdten auch die Klassen 3 und 4 der Grund-
schule Neukirchen unterrichtet. Einige Klas-
senrdaume werden als Hortraume genutzt. Der
Hort hat eine Kapazitat von 120 Platzen, wo-
von derzeit 87 belegt sind (Auslastung: 73 %).

Am 29.06.2023 wurde der erste symbolische
Spatenstich fir den Neubau einer zweizugigen
Grundschule in Neukirchen durchgefihrt und
am 01.08.2024 wurde das Richtfest im Rohbau
gefeiert. Diese wird ebenfalls eine Kinderbe-
treuung durch einen Hort bereitstellen.

- ETABLIERUNG ERGANZENDER ANGEBOTE, DIE

DEN WOHNSTANDORT LANGFRISTIG STARKEN

- AUSREICHEND KAPAZITATEN DER KINDERBE-

TREUUNG, AUCH IN ZUKUNFT

Neukirchen/Erzgeb. 2040



GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Einrichtungen der Kinderbetreuung

Kapazitat
Zustand/

Kinderkrippen und -tagesstatten

Kindertagesstatte ,Punktchen® 52 146 83 % Sanierungsbedarf
iidn:;‘r garten ,Friedrich Frobel 4 56 60 % Sanierungsbedarf
Krippe ,Wiesenzwerge 36 - 56 % laufende Instandhaltung
Horteinrichtungen

Hort Neukirchen 150 96 % Sanierungsbedarf

Hort Adorf 120 73 % Sanierungsbedarf
Tagespflegestellen

Tagespflegestelle Thomas Minks 10 ) ) )

»-Mausenest"”

Tagespflegestelle Agnes Gorow-
Richter ,Klickenwiese"

Tab. 1: Liste der Kinderbetreuungseinrichtungen in Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: eigene Recherchen, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2024
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Spielplatze

Neukirchen/Erzgeb. verfigt Uber mehrere Im Zuge des Neubaus der Grundschule Neu-
kommunale und private Kinderspielplatze. kirchen ist die Realisierung eines weiteren
Einige davon befinden sich innerhalb von Kita-, Spielplatzes geplant.

Grundschul- oder Hort-Flachen und sind nicht
offentlich zuganglich.

Liste Spielplatze

Lage GroRe |Bauzustand/
= (in m?) | Handlungsbedarf

OT Neukirchen

1 Spielplatz an Turnhalle Jahnstr. offentlich ~1 600 saniert, laufende Instandhaltung

2  Spielplatz, An der alten Ziegelei offentlich saniert, laufende Instandhaltung
Spielplatz,

3  An der Hochspannung/Max- offentlich ~290 saniert, laufende Instandhaltung
Weigelt-Stralle

4 Spielplatz (Kleinkinder) am offentlich ~760 neu, laufende Instandhaltung
Festplatz Rathaus

5  Spielplatz An der Koppel offentlich - -

6  Spielplatz Am Marktplatz privat ~270 -
Spielplatz Kita ,Plinktchen®, Am privat - -

7
Ehrenmal 3

8 Spielplatz Kita ,Wiesenzwerge*“ privat - -
HauptstraRe 77a

9 Spielplatz Grundschule Neukir- privat - -
chen, Hauptstralle 176

10 Spielplatz Sportplatz Neukirchen privat - -

11 Spielplatz Freibad Neukirchen privat ==

OT Adorf

12 Spielplatz Schule Adorf (Adorfer offentlich 429 saniert, laufende Instandhaltung
HauptstralRe)
Spiel- u. Bolzplatz Adorf, . . - .

13 Klaffenbacher StraRe/Rosenweg offentlich 460 saniert, laufende Instandhaltung
Spielplatz Veilchenweg, Klaffen- .. . -

14 pacher Strake GiBiLE .

15  Spielplatz Kita ,Friedrich Frobel privat -

16 Spielplatz Kita ,Schatzsucher*, privat - -

Adorfer HauptstraRe 108
Tab. 2: Liste Spielplatze Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: eigene Recherchen, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2024
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Fur die Ermittlung des Spielflachengesamtbedarfs in einer Kommune gibt es keine verbindlichen Vor-
gaben, sondern nur Orientierungswerte:

>  Die nicht mehr gtiltige DIN 18034 von 1971 nannte noch einen konkreten Flachenbedarf fiir Kinder in Bezug
auf die GrolRe der Gesamtbevolkerung: Fur das Alter bis 6 Jahre 0,75 m?, ebenfalls 0,75 m? fir Kinder bis 12
Jahre und 0,75 m? fur Jugendliche bis 18 Jahre sowie nochmals 1,5 m? fir Erwachsene und Familien. In der
Summe ergibt sich ein Spielflachengesamtbedarf von 3,75 m? pro EW. Damit ergabe sich fir Neukir-
chen/Erzgeb. bei 6 925 EW ein Flachenbedarf von ca. 25 970 m2.

> Die gartenbautechnischen Vorschlage der GALK (Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz e. V.) benennen fir
unterschiedliche Gemeindegréf3en: Fiir Kommunen bis 10 000 EW werden 2,25 m? je EW angegeben. Da-
mit ergabe sich fiir Neukirchen/Erzgeb. bei 6 925 EW ein Flachenbedarf von ca. 15 580 m2.

STEG 8



INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

Jugendeinrichtungen und -angebote

Die Jugendbegegnungsstatte "INSEL" wurde
2010 gegrindet und verfugt uber ein Café mit
Saal, einen Billardraum sowie eine Kiiche in
ihren Raumlichkeiten. Im Aulienbereich gibt es
eine Sport- und Freizeitflache mit einer Multi-
funktionsspielflache, einer Street-
Basketballflache, einer Boulderwand und wei-
teren Spielgeraten. Zusatzlich gibt es den "IN-
SEL"-Hof, einen Vierseithof, der eine Jugend-
Wohngemeinschaft beherbergt. Die Einrich-
tung wird von einem freien Trager betrieben
(Ev.-Luth- Landeskirche Sachsen und Koope-
rationsvereinbarung mit dem Ev.-Luth. Kir-
chenbezirk Annaberg). Der Einzugsbereich der
Jugendbegegnungsstatte erstreckt sich Uber
den ehemaligen Landkreis Stollberg und bei
GroRveranstaltungen auch auf die Stadt
Chemnitz oder Glauchau.

Es besteht Handlungsbedarf in der Durchfiih-
rung von Instandsetzungs- und Modernisie-
rungsmaflnahmen am Gebadudebestand. Zu-
dem besteht Potenzial fir eine Steigerung der
Besuchszahlen der Jugendbegegnungsstatte.
Derzeit wird die Einrichtung hauptsachlich als
kirchliche Einrichtung wahrgenommen, bietet
jedoch offene Angebote fir alle Kinder und
Jugendlichen der Gemeinde an.

Aktuell werden zwei Raume fir die Einrichtung
eines Jugendtreffs (,JUZ") im Gebaude der
Turnhalle Jahnstralle genutzt. Die Betreuung
erfolgt Uber einen eigenen Sozialpddagogen
bzw. wird von Ehrenamtlichen der Gemeinde
ubernommen.

Jugendrat Neukirchen

Die Gemeinde hat das Ziel, die aktive Mitwir-
kung ihrer Burgerinnen und Burger in den Mit-
telpunkt zu stellen. Durch verschiedene Initiati-
ven fordert sie die demokratische Teilhabe und
starkt das Gemeinschaftsgefiihl. Neben der
“Partnerschaft fiur Demokratie®, die insbeson-
dere Kinder und Jugendliche in Meinungsbil-
dungsprozesse einbinden und Toleranz sowie
demokratische Kompetenzen fordern soll, hat
die Gemeinde den Jugendrat Neukirchen ins
Leben gerufen. Dieser ermdglicht es Jugendli-
chen zwischen 12 und 18 Jahren, aktiv an
Entscheidungen teilzunehmen und die Zukunft
der Gemeinde mitzugestalten. Die Initiative
wird unterstitzt durch das Sachsische Staats-
ministerium der Justiz und fir Demokratie,
Europa und Gleichstellung.

A VIELFALTIGE ANGEBOTE UND FREIZEITMOGLICHKEITEN FUR KINDER UND JUGENDLICHE

N HERAUSFORDERUNG FINANZIELLE
RESSOURCEN UND PERSONELLE KAPAZITATEN

Liste Jugendeinrichtungen und -angebote

Triger Bauzustand/
9 Handlungsbedarf

OT Neukirchen

Jugendtreff in der Turnhalle

Jahnstrale JahnstralRe 8

OT Adorf

Jugendbegegnungsstatte ,INSEL®
(Glaubens- und Lebenszentrum)

INSEL-Hof (Wohnort der Jugend-
wohngemeinschaft des INSEL e. V.)

Burkhardtsdorfer StraRe 1 Ev.-Luth.

laufende Instandhaltung
inkl. Aufwertung durch
AuRenbereich mit Grillplatz

Gemeinde

teilsaniert,
Kirchenbezirk laufende Instandhaltung,
Annaberg Ausbau der Zufahrt

Adorfer HauptstraRe 123

Tab. 3: Liste Jugendeinrichtungen und -angebote Neukirchen/Erzgeb.

Quelle: eigene Recherchen, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2024
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GEMEINDE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

In der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. wurde
2020 die Seniorenresidenz ,Erzgebirgsblick®
eroffnet. Sie bietet 120 Zimmer, sowie eine
eigene Kiche, Cafeteria mit Terrasse sowie
die Mdéglichkeit den Friseur, die Fupflege und
Einkaufmdglichkeiten im Haus in Anspruch zu
nehmen.

Des Weiteren bieten sie neben der Vollzeit-
pflege ebenso die Kurzzeitpflege an.

Die umliegenden Einrichtungen der Altbetreu-
ung und Pflege werden durch mobile Pflege-
dienste, u. a. mit Einzugsgebiet der Gemeinde
Neukirchen/Erzgeb., erganzt.

Entsprechend der 8. Regionalisierten Bevdlke-
rungsvorausberechnung (Prognose) wird fir
Neukirchen/Erzgeb. in allen drei Varianten ein
Ruckgang der Uber 65-Jahrigen bis 2040 er-
wartet (Abb. 2). Im Verhaltnis zur Gesamtbe-
volkerung wird jedoch ein leichter Anstieg der
Alteren prognostiziert (vgl. Demografische
Situation).

Entwicklung und Prognose Anzahl >65-Jahrige
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Um auch in Zukunft der Altenbetreuung be-
darfsgerecht nachzukommen, ist der Umbau
von leer stehenden Wohnungen in altersge-
rechte Wohnungen mit spaterer individueller
Betreuung zu prufen. Dies kann u. a. durch
Grundrissveranderungen des Bestandes (bar-
rierefrei) realisiert werden.

>65-Jahrige
Variante 1
Variante 2

Variante 3

Abb. 2: Entwicklung und Prognose der Anzahl der >65-jahrigen Neukirchen/Erzgeb.

Quelle. Statistisches Landesamt, Regionalisierte Bevolkerungsprognose, eigene Darstellung 2024
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Die Gemeinde verfiigt Uber keine zentrale
medizinische Versorgungseinrichtung.

Die nachstgelegenen Krankenhauser befinden
sich in Chemnitz (Klinikum Chemnitz und DRK-
Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein) und in
Stollberg (Kreiskrankenhaus Stollberg).

Ebenfalls befinden sich in der Ortslage Neukir-
chen und im Ortsteil Adorf jeweils eine Apo-
theke.

Weitere Facharztpraxen (u.a. Kinder- und
Jugendmedizin, Frauenheilkunde) befinden
sich in unmittelbarer Nahe zur Gemeinde im
angrenzenden Stadtteilgebiet Chem-

Die medizinische Grundversorgung im Ge-
meindegebiet wird durch zwei Praxen der All-
gemeinmedizin, sowie drei Zahnarztpraxen
abgedeckt. Darliber hinaus befinden sich in
Neukirchen/Erzgeb. je eine Urologische Praxis,
eine Physiotherapie-Praxis, eine Praxis fir
Psychotherapie sowie ein Tierarzt.

nitz/Hutholz. In einer Entfernung von ca. 4 km
von der Ortsmitte Neukirchen aus befindet sich
die nachstgelegene Augenarztpraxis im Stadt-
teil Chemnitz/Kappel.

Gesundheitsdienstleistungen und arztliche Praxen

Allgemeinmedizin

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin Hauptstralle 3 Neukirchen
Allgemeinmedizin. Praxis Dr. med. Putzschler Adorfer Hauptstr. 21 Adorf
Praxis fur Innere Medizin An der Schule 6 Adorf
Kindermedizin

Praxis fur Kinder- und Jugendmedizin HauptstralRe 96 Neukirchen
Gynakologie

Urologie

Urologische Praxis Hauptstralle 126 Neukirchen
Zahnmedizin

Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Kérner Hermannstralle 5 Neukirchen
Zahnarztpraxis Benny Riech Weststralle 17a Neukirchen
Praxis fir Zahnmedizin Dolly Riech Hauptstralle 3a Neukirchen
Zahnarztpraxis Friedrich-Wilhelm PdlInitz Chemnitzer Strale 31 Neukirchen
Therapeutische Praxen

Physiotherapie Kupfer-Hahl Gartenstadtstralle 27 Neukirchen
Physiotherapie Fischer HauptstraRe 105 Neukirchen
Physiotherapie Gesundheitszentrum HauptstraBe 157 Neukirchen
Physiotherapie Nadine Neuber Adorfer Hauptstralle 49 Adorf
Physiotherapie Birk Wurdiger Klaffenbacher StralRe 5 Adorf
Osteopathie Martin Adorfer Hauptstralle 23 Adorf
Osteopathie Claudia Wieland Adorfer HauptstraOe 51 Adorf

11 Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Apotheken

Apotheke Neukirchen

Apotheke am Muhlengrund

Sonstige

Tiermedizinische Praxis Ranck
Tiermedizinische Praxis

Tiermedizinische Praxis Schauer und Wagner
Praxis fir Podologie — med. FuRpflege
Orthopéadietechnik und Sanitatshaus Ludwig
AMDia GmbH Zentrum fir Arbeitsmedizin
Pflegedienst Mildner

Pflegedienst Schwester Martina
Tagespflege Karla Gémer

Praxis f. Mikrobiol.,Virol. U. Inf.epidem.
Laboratoriumsmedizin

Chemnitzer Stralte 2

HauptstralRe 3

Markersdorfer Strafle 33
Adorfer Hauptstralle 33
Adorfer HauptstralRe 117
Chemnitzer Stralle 4
HauptstraRe 96
Hauptstrafle 80
HauptstraRe 98
Burkhardtsdorfer StralRe 12
Jahnsdorfer Stralle 4

Weststralie 27

Tab. 4 Liste der medizinischen Einrichtungen Neukirchen/Erzgeb.

Neukirchen
Adorf

Neukirchen
Adorf
Adorf
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Neukirchen
Adorf
Adorf

Neukirchen

Quelle: eigene Recherchen, Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., eigene Darstellung 2025 (Stand: Marz 2025)

die STEG
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ausreichendes Betreuungsangebot und
genligend Kapazitaten in der sozialen
Infrastruktur (Kinderbetreuung, Altenpflege,
med. Versorgung)

Einrichtungen der Altenpflege in ruhiger
Wohnlage
Kinderbetreuungseinrichtungen in
wohnortnaher, zentraler Lage
vorhandene Initiativen fur Kinder und
Jugendliche

stabile bzw. nur leicht sinkende Anzahl an
Kindern bis 15 Jahre

ausreichend Spielplatze im Gemeindegebiet

Ausbau generationentbergreifende
Kooperationen zwischen den Einrichtungen

Kinder- und Altenbetreuung als besondere
Qualitat fir den Wohnstandort
Neukirchen/Erzgeb.

altengerechtes Wohnen und
Mehrgenerationenwohnen

Schaffung von niedrigschwelligen Angeboten
und Treffpunkte, insbesondere flir Kinder und
Jugendliche

Forderung generationstibergreifender
Kontakte sowie Teilhabe

Anpassung der sozialen Infrastruktur sowie
Unterstltzung sozialer Netze fir kinftige
Anforderungen und die Bedirfnisse der
Bevolkerung in der Gemeinde

N

N

weiterhin steigende Anzahl der alteren
Altersgruppen

nur zwei Einrichtung fur Kinder und
Jugendliche (Freizeit)

teils fehlende Pflegekapazitaten, auch
verursacht durch fehlende Pflegefachkréfte im
Seniorenzentrum

keine Angebote fur betreutes Wohnen

kaum barrierefreier Wohnraum fiir Seniorin-
nen und Senioren

Uberalterung und Vereinsamung,
insbesondere alterer Menschen

fehlende Bewerbungen und Qualifikation im
Bereich Erziehung und Pflege

Wegfall von medizinischen Einrichtungen und
fehlende Kapazitaten

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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V¥ stark negative Entwicklung N negative Entwicklung -  Stabilisierung/neutrale Bewertung 72 eher positive Entwicklung 4 auRerordentlich positive Entwicklung

Kinderbetreuung

9

9

A

bis auf Kita Wiesenzwerge alle Kitas und
Horteinrichtungen sanierungsbedirftig

ausreichend Kapazitaten in Betreuungs-
einrichtungen aufgrund des Rickgangs
der Kinder und Jugendlichen

weitere Profilierung einzelner bestehender
Standorte (Angebote, Betreuungszeit)

Altenpflege und -betreuung

7

9

ausreichend Einrichtungen in umliegen-
den Kommunen und Chemnitz vorhanden
und gut erreichbar

Uberalterung fordert zunehmend differen-
ziertere, auf die Nachfrage angepasste
Angebote in Zentrenlage in Kombination
mit Betreuungsangeboten

Handlungsbedarf derzeit schwer ab-
schatzbar

Gesundheitswesen

9

A

9

kein Krankenhaus in Neukirchen/Erzgeb.,
jedoch Krankenhduser in Chemnitz sehr
gut erreichbar

gut erreichbare medizinische Versor-
gungseinrichtungen

bedarfsgerechte Erganzung notwendig
(Bsp. Kinderarztpraxis)

- STEG
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Teil B — Konzeption

Alle nachfolgend aufgefiihrten Ziele stellen den
Stand zur Erarbeitung des Fachkonzeptes dar.

MaBnahmen aus anderen Fachkonzepten, die
hier nicht aufgefihrt sind, haben weiterhin
Bestand.

Sie sind fortwdhrend zu (berpriifen und der

aktuellen Entwicklung anzupassen.

Allgemeine Ziele Ziele und MaBnahmen zur Umsetzung

Erweiterung des
Betreuungsangebotes der
Kindertagesstitten

Schaffung der Voraussetzun-
gen zur Deckung des Bedarfs
an Pflege- und Betreuungs-
einrichtungen/
Seniorenwohneinrichtung

Weiterentwicklung der
Gemeinde als soziale,
generationen- und familien-
freundliche Gemeinde

die STEG

>

Verhinderung der Uberauslastung der Betreuungseinrichtungen durch
jahrliche Uberpriifung der Kapazitaten

Priifung des Bedarfs flr ein Angebot an Pflegeeinrichtungen im Gemein-
degebiet (stationare Pflege, Tagespflege u. a.) unter Einbezug der Planun-
gen im Gebiet ,Stollberger Strale; Grundlage bildet eine Bedarfsermitt-
lung von Pflegeplatzen, betreutes Wohnen und barrierefreien Wohnraum

Sicherung und qualitative Verbesserung der vorhandenen Einrichtungen
der Daseinsvorsorge (z. B. Kindertagesstatten, Hort- und Bildungseinrich-
tungen) und Freizeiteinrichtungen

Sicherung der med. Versorgung im hausarztlichen Bereich durch Férde-
rung bzw. Schaffung der Rahmenbedingungen zur Ansiedlung von Medizi-
nern insbesondere bei Erfordernis einer Praxisiibernahme - Einrichtung
eines ,Runden Tisches® medizinische Versorgung in Zusammenarbeit mit
den ansassigen Arzten, der Kassenérztlichen Vereinigung und Mitgliedern
der Gemeindeverwaltung

Erweiterung des Angebotes im facharztlichen Bereich - z. B. durch Be-
reitstellung von Raumen ggf. im Gebaude der jetzigen Grundschule oder
der Nachnutzung leer stehender Praxisrdume

Sicherstellung einer mdéglichst barrierefreien/-armen Erreichbarkeit 6ffentli-
cher Einrichtungen (z. B. durch abgesenkte Bordsteine, Ausschilderung
der Einrichtungen, Anbringen von Rampen oder Fahrstiihlen, Blindenleit-
system)

Schaffung neuer Wohnformen fiir Seniorinnen und Senioren und Familien
durch bedarfsgerechten Ausbau von Wohnangeboten (Bereitstellung von
altersgerechten Wohneinheiten, Wohneinheiten fir junges Wohnen und
Wohnraum fiir Familien mit ausreichender Wohnflache)

15
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INTEGRIERTES GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT

1 Umsetzungsstrategie — Ziele

Die Umsetzungsstrategie ,Gemeindeentwick-
lung Neukirchen/Erzgeb. 2040“ ist das Ergebnis
eines intensiven Erarbeitungs- und Beteili-
gungsprozesses auf Basis vorhandener und pa-
rallel erstellter Konzeptionen. Wesentliche
Schritte waren dabei:

= Evaluierung der bisherigen Ziele

= Zieldiskussion auf Basis der unterschiedli-
chen Beteiligungsformen

= Festlegung Ubergeordneter Leitziele

=  Untersetzung mit fachbezogenen Schwer-
punkten sowie Zuordnung von Malnah-
men zur Zielerreichung

= raumliche Verortung von Entwicklungsbe-
reichen und Einzelstandorten der kiinftigen
Gemeindeentwicklung

Das Leithild formuliert die Zielvorstellung des
beabsichtigten, kiinftig zu erreichenden Ent-
wicklungsstandards fiir den festgelegten Zeit-
horizont bis zum Jahr 2040. Das Leitbild der
kiinftigen raumlichen Entwicklung soll dabei
u. a. folgende Funktionen erflllen:

= Grundlage flur die kunftige Entwicklungs-
strategie der Gemeindeentwicklung

= transparente Vermittlung von Entwick-
lungs- und Planungszielen

= Entfaltung einer identitatsstiftenden Funk-
tion fur die Bewohnerinnen und Bewohner
der Gemeinde

= Starkung des Images der Gemeinde nach
Innen und Aufden

= Arbeitsgrundlage verschiedener Steue-
rungsebenen der Gemeinde (Politik, Ver-
waltung, u. a.)

Die kunftige Entwicklung berlicksichtigt dabei
die aktuellen Rahmenbedingungen und abseh-
baren Trends der Gemeindeentwicklung unter
Berucksichtigung regionaler Entwicklungspro-
zesse.

Die kinftigen Zielstellungen sind unter einem
integrierten Ansatz fachlbergreifend erarbeitet
worden. SchlisselmaRnahmen zeigen den um-
setzungsorientierten Ansatz.

11 ALLGEMEINE ENTWICKLUNGSZIELE

Darstellung des kinftigen Handlungsbedarfs
sowie Entwicklungsansatze.

Neukirchen im Erzgebirge ist:

> eine traditionsreiche, identitatsstiftende
Gemeinde mit familienfreundlichen und
generationeniibergreifenden Angeboten

> ein attraktiver, landlicher Wohnstandort in
Grolistadtnahe

> ein moderner Bildungsstandort mit 6f-
fentlichen und privaten Bildungs- und Be-
treuungseinrichtungen

> ein zukunftstrachtiger Ansiedlungsort fir
Gewerbe und Handwerk im Erzgebirgs-
kreis

> eine nachhaltige und klimagerechte Ge-
meinde z. B. in den Bereichen der Klima-
anpassung, Energieeffizienzverbesserung
und nachhaltiger Mobilitat

> ein naturnaher Erlebnisraum mit ab-
wechslungsreichen Angeboten im Kultur-
und Freizeitbereich fir die Bevdlkerung so-
wie Besucherinnen und Besucher

> eine Gemeinde mit starkem Gemein-
schaftsgefiihl durch vielseitige Beteili-
gungsmaoglichkeiten fur die Blrgerinnen
und Burger sowie aktivem Vereinsleben

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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1.2

INTEGRIERTE LEITZIELE NEUKIRCHEN/ERZGEB.

Definition fachlibergreifender Ziele fiir die Gemeinde unter Beriicksichtigung der Bewertung aus den
Fachkonzepten:

1

Zur Starkung des Gemeindelebens sind
die zentralen Einrichtungen der Da-
seinsvorsorge zu sichern, anzupassen,
sowie zu erganzen. Bildungs-, Betreu-
ungs- sowie Freizeit- und Jugendeinrich-
tungen sind fur alle Generationen zielgrup-
pengerecht weiterzuentwickeln.

Die ,,Neue Dorfmitte” Neukirchen ist als
funktionales Zentrum der Gemeinde,
d. h. als Standort fiir 6ffentliche Einrichtun-
gen (Verwaltung, Bildung, Betreuung), als
Standort fur kleinteiligen Einzelhandel und
Dienstleistungen und als Wohnort weiter-
zuentwickeln. Die ,Neue Dorfmitte“ ist als
attraktiver und identitatsstiftender
Raum mit zentralen Aufenthaltsbereichen
entstanden.

Vor der Neuinanspruchnahme von Sied-
lungs- und Verkehrsflachen sind gemaf
dem Grundsatz der ,lnnen- vor Auen-
entwicklung® innerértliche Flachen und
Baullicken sowie die bereits planungs-
rechtlich gesicherten Bebauungsplange-
biete zu nutzen.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ist als
attraktiver, landlicher Wohnstandort be-
darfsgerecht weiterzuentwickeln. Fir die
kunftige Gemeindeentwicklung sind quali-
tativ hochwertige Wohnformen entspre-
chend den heutigen und kinftigen Wohn-
bedirfnissen unter Berlicksichtigung aller
Einkommens- und Altersgruppen zu schaf-
fen. Der Fokus liegt auf einer maBvollen
Wohnraumentwicklung.

Der landliche, historische Charakter der
Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ist durch
den Erhalt und fortwahrende Instandset-
zungs- und Modernisierungsmafinahmen
am bau- und ortsgeschichtlich bedeu-
tendem Gebaudebestand zu wahren (ak-
tiver Denkmalschutz).

Als zentrales Ziel der zukiinftigen Gemein-
deentwicklung steht die Bereitstellung und
der Ausbau eines modernen Bildungs-
und Betreuungsangebotes mit regiona-
lem Einzugsbereich.

STEG
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12

Bei der Ansiedlung von Gewerbe- und
Handwerksbetrieben sind vorrangig die
bestehenden Potenzialflichen im Ge-
werbegebiet ,Stud-West* zu nutzen und zu
vermarkten. Fir die zukinftige Gewerbe-
entwicklung sind Méglichkeiten zur An-
siedlung von kleinteiligen Gewerbebe-
trieben im Entwicklungsgebiet ,Stollberger
StralBe” einzuplanen.

Die zukiinftige Siedlungsentwicklung ist
im Bereich ,Stollberger Strale“ zu kon-
zentrieren. Das Gebiet ist als Gemeinbe-
darfs- und Mischgebiet mit hohem Griin-
anteil Uber die langfristige Herstellung ei-
nes Siedlungszusammenhangs zur West-
strale und Jahnstralle bedarfsgerecht zu
entwickeln. Dabei ist die Einbindung ver-
schiedenster Nutzungen (kleinteiliges Ge-
werbe/Handwerk, kleinteiliger Einzelhan-
del/Dienstleistungen, attraktives Wohnan-
gebot usw.) in die Planung zu integrieren.

Der Freizeitbereich ,,Geigerhiigel“ ist als
naturnahes Freizeitgeldnde mit Angebo-
ten fur alle Generationen und unter Be-
achtung der Einbindung der naturnahen
Umgebung zu qualifizieren.

Die Herrnmiihle ist als orts-, bau- und
technikgeschichtlich bedeutendes Muhlen-
gebaude mit Denkmalstatus zu erhalten
und als Kultur- und Freizeitbereich zu
beleben.

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. ist als
naturnaher Erlebnisraum mit abwechs-
lungsreichen Angeboten im Freizeit- und
Erholungsbereich auszugestalten. Hierzu
ist u. a. das Rad- und Wanderwegenetz
fur touristische- und Naherholungszwecke
weiterzuentwickeln und mit umliegenden
Ausflugszielen zu vernetzen.

Kinftig legt die Gemeinde verstarkt den
Fokus auf eine nachhaltige Gemeinde-
entwicklung. Die vorhandenen Potenziale
werden durch gezielte Energie- und Kii-
maschutzaktivitaten in der Gemeinde er-
mittelt und ausgeschopft.
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1.3 INVESTITIONSSCHWERPUNKTE/SCHWERPUNKTRAUME DER GEMEINDEENTWICKLUNG

Zuordnung ausgewahlter i. d. R. verorteter Schlissel- und Schwerpunktmallnahmen zur Zielerreichung:

Starkung der Dorfmitte

Dorfmitte als Entwicklungsprioritdt: Haupt-
stralle bis Oberschule, inkl. Kita, Marktplatz,
Chemnitzer Stralle und Stollberger Stralle,
Turnhalle Jahnstralle

Nutzungen stéarken: Bildung, Betreuung, Ver-
waltung, Nahversorgung, Dienstleistungen,
Wohnen

Identitétsbildung: Offentliche Raume fiir Ver-
anstaltungen aufwerten

=  Festplatz hinter dem Rathaus (fertigge-
stellt 2018)

=  Erlebbarkeit Neukirchener Bach (Renatu-
rierung, Aufweitung, saisonale Gestaltung)

=  Maibaum-Standort an Hauptstralle — Gar-

tenstadtstralle

=  Sternplatz (Gestaltung mit Schwibbogen,
Lichterdorf)

= einheitliches  Designkonzept (,Rotes
Band®)

Stirkung von Handel und Veranstaltungen:
Kleinteiliger Einzelhandel, Wochen- & Weih-
nachtsmarkt

Kinder und Jugendliche:

= Kleinkindspielplatz am Festplatz
= Jugendtreff in Turnhalle Jahnstral3e

Sport & Infrastruktur:

= Sanierung der Turnhalle Jahnstralle & Au-
Renanlagen (Schulsport)

=  Verbesserung der Verkehrsanbindung
(Sanierung Staatsstrale, fortlaufend bis
2019)

MARNAHMEN

- LEITPROJEKT: PLANUNG, UMSETZUNG UND GE-
STALTUNG FREIZEITBEREICH UNTER BEACH-
TUNG DER MEHRGENERATIONENFREUNDLICH-
KEIT

- BESCHILDERUNG/AUSSCHILDERUNG DES FREI-
ZEITBEREICHES AN STARK FREQUENTIERTEN
STANDORTEN

>  OFFENTLICHKEITSARBEIT INNERHALB DER GE-
MEINDE UND UBERREGIONAL

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Entwicklungsgebiet ,,Kultur- und Freizeitbereich Herrnmiihle*“ — Zielstellung

Nahe Bahnhalt ,Neukirchen-Klaffenbach®, Mih-
lenstral’e, umgeben von Wirschnitz und Neu-
kirchener Bach

Schwerpunkt: Erhalt der denkmalgeschutzten
Herrnmuhle (orts-, bau- und technikgeschicht-
lich bedeutend)

Hochwasserschutz: Erhalt der Retentionsfla-
chen, keine Bebauung im Uberschwemmungs-
gebiet

Nutzung: Besichtigungen fir Kita- und Schul-
gruppen, Teilnahme am Deutschen Mihlentag

Ziel: Historischen Wert bewahren und Kulturgut
zuganglich machen

Potenzial: Prifung zusatzlicher Nutzungen
(z. B. Café)

die STEG

MARNAHMEN

->

LEITPROJEKT: UMFASSENDE INSTANDSETZUNG
UND MODERNISIERUNG

BESCHILDERUNG/AUSSCHILDERUNG DER
HERRNMUHLE AN STARK FREQUENTIERTEN
STANDORTEN (AN RAD- UND WANDERWEGEN)
UND AUFSTELLUNG EINER INFORMATIONSTA-
FEL AM STANDORT

OFFENTLICHKEITSARBEIT INNERHALB DER GE-
MEINDE UND UBERREGIONAL

GGF. PRUFUNG VON WEITEREN NUTZUNGS-
MOGLICHKEITEN (z. B. CAFE) IM MUHLENGE-
BAUDE

GGF. INITIIERUNG EINES FORDERVEREINS ZUM
ERHALT DES MUHLENGEBAUDES
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2 Umsetzungsstrategie — MaBnahmen

21 ENTWICKLUNGSSTRATEGISCHE ANSATZE

Eine quartiersbezogene und auf die Siedlungs-
struktur bezogene Einstufung erfolgte im Rah-
men des INGEK-Erarbeitungsprozesses als
erste Grobbewertung und vertiefende Betrach-
tung der einzelnen Teilgebiete.

Die Einordnung dient als eine Grundlage, um
zusétzlich zu definierten Zielen und Einzelmal3-
nahmen weitere Gebiete mit potenziellem
Handlungsbedarf herauszukristallisieren. In ei-
ner insgesamt von einem weit fortgeschrittenen
Sanierungsstand bzw. einer hohen Neubaurate
geprdgten Gemeinde wie Neukirchen/Erzgeb.
begrenzt sich der Bedarf jedoch nicht auf diese
Fléachen. Insbesondere gré3ere Einzelprojekte
(z. B. Daseinsvorsorge wie Schulen) binden
groBRe Investitionssummen.

Die strategischen Entwicklungsanséatze wurden
bereits in den fachlichen und interdisziplinaren
Zielsetzungen der jeweiligen Fachkonzepte be-
ricksichtigt und werden hier in einer zusam-
mengefassten, integrierten Form dargestellt.

A Stadtebau und Denkmalpflege, Wohnen

Erhalt der Baustruktur: Sicherung des land-
lich-historischen Charakters von Neukir-
chen/Erzgeb. und Adorf

Denkmalschutz: Instandsetzung und Moderni-
sierung bedeutender Gebaude, Nachnutzung
leer stehender Gebaude zur Ortsbildaufwer-
tung

Innenentwicklung vor AuBenentwicklung:
Vorrang fir innerortliche Wohnbauflachen

Wohngebiet GartenstadtstraBe: Aufwertung
durch Stralensanierung, Gebaudesanierung
und Wohnumfeldgestaltung (Grinflachen, Ein-
friedungen, Strallenbegriinung)

B Bildung

Bildungs- und Betreuungsangebot: eine
Kinderkrippe, zwei Kitas, zwei Grundschulen,
zwei Horte, eine Oberschule

Neuer Bildungsstandort: Bau einer moder-
nen Grundschule an der Stollberger Stralle

Bestehende Einrichtungen: Sicherung und
Modernisierung durch Instandsetzung und An-
gebotsvielfalt

Zukiinftige Nutzung der alten Grundschule:
Entwicklungskonzept zur Vermeidung von
Leerstand, Prifung bedarfsgerechter Nachnut-
zung, erforderliche Sanierung vor Wiederver-
wendung

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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Cc

Gewerbe/Einzelhandel

Gewerbeentwicklung:

kleinteiliges Gewerbe und Handwerk im
Entwicklungsgebiet ,Stollberger Stralle”

grol¥flachige Gewerbebetriebe im Gewer-
begebiet ,Sud-West* (Vermarktung zur
Flachenauslastung)

Nahversorgung:

D

Neukirchen: Lebensmittel- und Fach-
markte, Backer, Fleischer — Erhalt und
Starkung des Nutzungsmixes durch neue
Einzelhandler und Dienstleistungen (v. a.
Hauptstralie)

Adorf: Nahversorgung durch Lebensmittel-
markt, Backer und Fleischer sichern

Verkehr und Mobilitat

OPNV-Anbindung:

Prifung eines Ortsbusses flir Neukirchen
und Adorf

Anbindung Gewerbegebiet ,Sud-West*
und Freizeitbereich ,Geigerhligel verbes-
sern

zusatzliche Haltestelle oder Optimierung
an der neuen Grundschule (Stollberger
Stralle)

Nachhaltige Mobilitat:

FuBwegeanbindung zur Stralkenbahnhal-
testelle Chemnitz-Hutholz ausbauen (Ko-
operation mit Chemnitz)

Férderung des OPNVs zur Reduzierung
des Pkw-Verkehrs

Radverkehr:

Verbindung der Hauptradrouten Woir-
schnitztal und Chemnitz-Karlovy Vary tber
Adorfer Hauptstralie/Burkhardtsdorfer
Stralle

Ausbau straBenbegleitender Radwege
(Leukersdorfer, Sorgestral’e, Jahnsdorfer
Stralle) gemal Radwegkonzeption Erzge-
birgskreis

STEG

Kultur und Freizeit

Sommerbad als Alleinstellungsmerkmal
mit hoher Nutzung durch Bevdlkerung und
Gaste

langfristiges Ziel: Erhalt und Weiterent-
wicklung als attraktives Freizeitangebot

Sanierung (2018): Umfassende Malinah-
men an Becken & Aufienanlagen

Ziel: Starkung des Erholungsangebots und
Attraktivitat als Wohn- & Lebensstandort
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2.2 MARNAHMENKONZEPTION

Die Mallnahmenkonzeption basiert auf der ge-
samtstadtischen Entwicklungsstrategie sowie
den Zielen aus Fachkonzepten und Schwer-
punktraumen. Sie umfasst die wichtigsten und
prioritdren Projekte bis 2040, unterteilt in kurz-
fristige, mittelfristige und langfristige Mallnah-
men.

Die MaRnahmenlbersicht enthalt potenzielle
Projekttrager, mdgliche Finanzierungsansatze
und die Zuordnung zu den jeweiligen Fachkon-
zepten.

Bezeichnung der MaBRnahme

A01 Nummer der MaRhahme

MaRnahme Kurzbezeichnung

Neben kommunalen Projekten werden auch pri-
vate MalRnahmen erfasst, sofern sie den Ent-
wicklungszielen entsprechen.

Die Projekte sind nach Prioritaten gegliedert,
wobei zeitliche, finanzielle und inhaltliche As-
pekte berucksichtigt werden. Zudem werden
parallele MalRnahmen anderer Trager einbezo-
gen, um Synergien zu schaffen und effizient zu
nutzen.

Kurzbeschreibung Kurzbeschreibung, tw. ausfiihrliche Beschreibung

Prioritatensetzung Zeit und Relevanz

kurz
2025 bis 2027

mittel
2028 bis 2034

lang
2035 bis 2040ff

2025 bis 2027 (im Rahmen der Evaluierung Zeitrahmen anzupassen)
2028 bis 2034 (im Rahmen der Evaluierung Zeitrahmen anzupassen)

2035 bis 2040+ (im Rahmen der Evaluierung Zeitrahmen anzupassen)

[ ] hohe Prioritat (SchlisselmalRnahmen, Leit-/Initialprojekte)

n mittlere Prioritat (Erreichung der Entwicklungsziele mit mittelfristiger Umsetzungs-
maoglichkeit und/oder unsichere Finanzierung)

kommunale MaRnahme

s > @00

Bewertung Realisierungsstand

Realisierungsstand

geringe Prioritat (langfristige Umsetzungsmaglichkeit, offene Finanzierung)

MaRnahme mit kommunaler Beteiligung

MaRnahme mit Finanzierung Dritter/Finanzierung unklar

Kurzbeschreibung (z. B. im Bau, in Planung bzw. Planung vorliegend, offen, entfallen),
ggf. mit Verweis auf Haushalt der Gemeinde

MafRnahme realisiert (hier auch Ifd. Planungs-/Konzeptprozesse einordnen)

MaRnahme in Planung/im Bau

MaRnahme offen

MaRnahme entfallt

Neukirchen/Erzgeb. 2040
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A.02

A.03

A.04

A.05

A.06

A.07

A.08

A.09

MaRnahme

Kurzbeschreibung

Stadtebau und Denkmalpflege, Wohnen

Aufstellung
Flachennutzungsplan

Gestaltung
,Neue Dorfmitte*

Umsetzung B-Plan ,,Neue
Grundschule Neukirchen“

(Teil-)Aufhebung von
Bebauungsplanverfahren

Entwicklungsgebiet
Stollberger Stralle

Revitalisierung Brache
»Alte Ziegelei*

Instandsetzung und
Sanierung techn. Denkmal
Herrenmuhle

Bewahrung dorflich,
landliche Bausubstanz

Nachnutzungskonzept
Grundschule Neukirchen

STEG

Aufstellung eines FNPs fur das Ge-
meindegebiet Neukirchen/Erzgeb.
mit Ortsteil Adorf als vorbereitende
Bauleitplanung

Bauliche Aufwertung der Dorfmitte
(vom Rathaus bis zum Sternplatz)

i. V. m Sanierung der S 239, Aufwei-
tung Bachlauf, Sanierung Gehwege,
bauliche Aufwertung durch Freirau-
melemente

Umsetzung Planung fiir den Stand-
ort der neuen Grundschule mit Hort
und Turnhalle im Entwicklungsge-
biet ,Stollberger Stralle”

(Teil-) Aufhebung und Ruckentwick-
lung der Bebauungsplanverfahren
»,An der Alten Ziegelei, Riickent-
wicklung B-Plan ,Am Geigerhiigel*

Planung und Umsetzung des Gebie-
tes ,Stollberger StralRe” durch Fla-
chen fir Gemeinbedarf, Mischnut-
zungen und Grinflachen

(Teil-) Abbruch unsanierter, ruindser
Gebaudesubstanz, Sanierungsmal-
nahmen und Nachnutzung Ge-
baude, Aufwertung AuRenbereich

Instandsetzung und Sanierung an
der Herrenmuhle zum Erhalt des
technischen Denkmals

Gebaudesanierung, bei Bedarf unter
Beachtung denkmalschutzrechtli-
cher und energetischer Belange;
Qualitatsanpassung bei vorhande-
nem Wohnraum, Schaffung nachfra-
gegerechter Wohnformen

nach Neubau der ,Neuen Grund-
schule® Nachnutzungskonzept flr
das kiinftig leer stehende Gebaude,
Instandsetzungs- und Modernisie-
rungsmaflnahmen

kurz

mittel

lang

Trager-
schaft

R/
%

Realisie-

rungs-

stand
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— = b = .é A °
N [} o o @
MaBnahme Kurzbeschreibung 5 £ E DO g 2o¢g
= £ £ T o0 ¥s5H
[ 2 s
Nutzungskonzept fiir eine Nachnut-
Nutzungskonzept zung des leer stehenden Autohan-
A10 leer stehender Autohandel dels an der Stollberger StraBe (z. B.  []
Stollberger StraRe als Veranstaltungssaal, gastronomi-
sche Nutzung)
Erstellung und Pflege eines Leer-
o Leerstands- und stands- und Baullickenkatasters zur
i Bauluickenkataster Erfassung des innergemeindlichen
Wohnraumpotenzials
n Wirtschaft, Arbeitsmarkt, Handel und Tourismus
Beschilderung regionale Realisierung von Wegweisern zur
B.1 Hauptradroute Chemnitz-  Beschilderung der regionalen
Karlovy Vary Hauptradroute
Ausweisung, Beschilderung und
Beschilderung der in- Vermarktung der innerortlichen
m—(F Wanderwege (Rundweg Neukirchen
B2
nerortlichen Wanderwege und Rundweg Adorf) und Radrou-
und der Radrouten ten, Pflege der Wege und Infotafeln
- Wegemanagement
Erstellung Einzelhandels- Steuerung der Ansiedlung und
B3 Struktur des Einzelhandels und
konzept Dienstleistungsgewerbes
Mobilitat und Infrastruktur
Ausbau eines Kreisverkehrs am
Knotenpunkt Stollberger Strale/Am
c.1  Ausbau Kreisverkehr S 258 Gewerbepark/ForststraRe, Wieder-
herstellung der Forststrale fiir den
Pkw-Verkehr
Ausbau der S 239 im Bereich
C2
Ausbau S 239 Hauptstrale (1. und 2. BA)
o3 Fahrbahnerneuerung umfangreiche Deckensanierung an
~ K 8813 im OT Adorf der K 8813 in der Ortslage Adorf
Sanierung der HauptstraBe im Obe-
q ren Ortsteil ab Max-Weigelt-Stralle
c4 Sanierung der Hauptstrale als Gemeinschaftsaufgabe (Abwas-
ser, Trinkwasser)
StraRenausbau- Ausbau und Neugeﬂstaltung von Ver-
@15 kehrsanlagen gemafl Haushaltspla- [ |
mafnahmen

nung

11 Neukirchen/Erzgeb. 2040
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MaRnahme
c6 Anlage FuBR- und Radwege

c.7  Parkplatz Sommerbad

Ergdanzung Haltestellen-

“® infrastruktur OSPV

c.9 Modellprojekt Ortsbus

Wegeanbindung StraRen-
c.10 bahn Haltestelle Chemnitz
Hutholz

Erneuerung Trinkwasser-
leitungsnetz

c.12 Breitbandausbau

c.13 Einrichtung WLAN Hotspot

Errichtung von
Infrastruktur fiir E-Mobilitat

n Umwelt und Klimaschutz

MaRnahmen des dezentra-
D.1 len Hochwasserschutzes
an der Wiirschnitz

STEG

Kurzbeschreibung

Anlage von FuB3- und Radwegen

(z. B. parallel zur Citybahn, entlang
der Jahnsdorfer Strae, Leukersdor-
fer StralRe, Sorgestralle (K 8813))

verkehrliche Neuordnung des ru-
henden Verkehrs im Bereich Som-
merbad, insb. Gewahrleistung von
Flucht- und Rettungswegen

Prifung des aktuellen Liniennetzes
(Erganzung von Haltestellen, z. B.
Stollberger Strale) zur Verbesse-
rung der Anbindung an den offentli-
chen StraRenpersonennahverkehr

Prifung der Einrichtung eines Orts-
busses zur Anbindung auch abgele-
gener Siedlungsbereiche als Ergan-
zung des Liniennetzes

Prifung bzw. Ausbau von Wege-
verbindungen von den Siedlungs-
bereichen der Gemeinde zur Stra-
Renbahnhaltestelle Chemnitz-Hut-
holz

Erneuerung der Trinkwasserleitun-
gen OT Adorf in der SorgestraRe
vom Muhlgraben bis zur Ortsgrenze
Jahnsdorf

vollstandiger Breitbandausbau (Be-
treibermodell eins energie) zur Ver-
besserung der Breitbandgeschwin-
digkeit (Sicherung der Wettbewerbs-
fahigkeit und Zukunftsfahigkeit der
Gemeinde)

Bereitstellung digitaler Infrastruktur
(WLAN-Hotspot) an offentlichen
Platzen (z. B. neue Grundschule)

Errichtung von Ladesaulen und Inf-
rastruktur fir Elektrofahrzeuge und
E-Bikes z. B. an offentlichen Stand-
orten

MaRnahmen zum Hochwasser-
schutz entlang der Wurschnitz (z. B.
Bodenentsiegelung, lokale Retenti-
onsmafRnahmen, Gewasseraufwei-
tungen, Renaturierung)

kurz

mittel

lang

Trager-

schaft

Realisie-

rungs-

stand
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D.2

D.3

D.4

D.5

D.6

MaRnahme

Renaturierung Miihigraben
OT Adorf

Umstellung auf LED-Licht-
technik

Erstellung eines Energie-
und Klimaschutzkonzeptes

MaRnahmen zur Energieef-
fizienzsteigerung sowie
Nutzung regenerativen
Energien

Beteiligung am European
Energy Award

H Kultur, Freizeit und Sport

E.1

E.2

E.3

E.4

E.5

Nutzungskonzept
Herrenmiihle

Modernisierung
Sommerbad

Entwicklung
Freizeitgeldande
»Geigerhugel*

Sportstattenleitplanung

bedarfsgerechte Instand-
haltung der Sportstatten

Kurzbeschreibung

Renaturierung Miihigraben im OT A-
dorf durch bauliche Manahmen im
Gewasserverlauf (z. B. Aufweitung,
Herrichten der Béschung)

Umstellung der Stralenbeleuchtung
auf LED-Leuchten in Neukirchen
und im OT Adorf

Bestandsanalyse; Formulierung von
Klimaschutzzielen im Bereich CO,
Einsparung, beim Einsatz erneuer-
barer Energien und zu MaRnahmen
der Energieeffizienz

energetische Sanierung von Gebau-
den; Erneuerung von
Anlagentechnik

Beteiligung am European Energy-
Award als umsetzungsorientierte
Klimaschutz- und Energieeffizienz-
politik in der Gemeinde

Prifung von weiteren Nutzungs-
maoglichkeiten flir das Mihlenge-
béude zur Offnung fiir Biirgerinnen
und Blrger sowie Besuchende z. B.
Einrichtung Café

Komplettsanierung Becken einschl.
Filteranlage, Kinderplanschbecken

naturnahe Entwicklung des Freizeit-
bereiches ,Geigerhiigel* unter Ein-
bindung des Bereiches Umweltbil-
dung und Schaffung von Freizeitan-
geboten fiir alle Generationen

Erstellung einer Sportstattenleitpla-
nung zum qualitativen Ausbau und
zur zielgerichteten Weiterentwick-
lung der Sportstatten der Gemeinde

Auf Grundlage der Sportstattenleit-
planung erfolgt eine bedarfsge-
rechte Instandhaltung und Moderni-
sierung bzw. Sanierung der Sport-
statten

kurz

1
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Neubau ,,Neue Grund-

' schule Neukirchen*
s Neubau Gruuna Schule im
~ OT Adorf
Instandsetzungs- und Mo-
61 dernisierungsmaBnahmen
an Kindertagesstatten
6o Neubau einer Kindertages-
T stétte
63 Aktualisierung Brand-
= schutzbedarfsplanung
H.1  Aufbau eines Monitorings
Evaluierung und Fort-
H2 schreibung Stadtentwick-

lungskonzept

dic STEG

nach Abschluss des Bebauungs-
planverfahrens Neubau einer
Grundschule mit Horteinrichtung
und Turnhalle, Gestaltung der Au-
Renanlagen

| LS

Umsetzung Bebauungsplan zum
Neubau einer Gesamtschule mit
Grund- und Oberschule, Gymna-
sium (Waldorfansatz)

Instandsetzungs- und Modernisie-

rungsmafinahmen an Gebauden

(z. B. Sanierung Sanitar-, Elektro-

und Heizungsanlagen Kita ,Punkt- 23
chen*) bzw. Aufwertungsmafnah-

men im AufRenbereich durch Aus-

tausch von Spielgeraten

Neubau einer Kindertagesstatte zur
Erweiterung der Kapazitaten im Be- o

L X4
treuungsbereich (Interimslésung ¢
und Neubau)

Grundlage zur Bewertung der Leis-
tungsfahigkeit der Freiwilligen Feu- 0

erwehr

Beobachtung und Bewertung von O ’

Gemeindeentwicklungsprozessen

Anpassung der Ziele der Stadtent-

wicklung nach Vorlage der Fach-

konzepte B3, D5, E9, nach Erarbei- D &
>

tung des Flachennutzungsplanes
und den Ergebnissen des Monito-
rings



	A01_ingek_einfuehrung_beteiligung_neukirchen.pdf
	Inhaltsverzeichnis
	1 Einführung
	1.1 Vorbemerkungen
	1.2 Anlass und Zielsetzung
	1.3 Projektablauf und Arbeitsstruktur
	1.4 Beteiligungsverfahren


	A02_ingek_komm_rahmenbed_neukirchen.pdf
	A03_ingek_demografie_neukirchen.pdf
	B01_ingek_fk_staedtebau_neukirchen.pdf
	B02_ingek_fk_wohnen_neukirchen.pdf
	B03_ingek_fk_wirtschaft_neukirchen.pdf
	B04_ingek_fk_mobilitaet_neukirchen.pdf
	B05_ingek_fk_umwelt_neukirchen.pdf
	B06_ingek_fk_kultur-freizeit_neukirchen.pdf
	B07_ingek_fk_sport-bildung_neukirchen.pdf
	B08_ingek_fk_jugend-soziales_neukirchen.pdf
	C01_ingek_umsetzungsstrategie_neukirchen.pdf

